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Air höheren Justichcamtr« in Preußen.
Einen Einblick von allgemeinem Interesse in die

Anstellungs- und Befördcrungsverhältnisse der preußi-
scken höheren Justizbeamten gewährt der für das Jahr
llOOo erschienene, im Bureau des Justiz,nnmsterinms zu»
fammcngestellte „Terminkalender"

An höheren Beanftenstellen sind dank der im Jahre
1904 um 150 Sllellen stattgehabten Verinehrung vor¬
handen : Oberlandesgerichtspräisidenten 13. Ober-Staats-
nnwälte 14, Senatspräsidenten der Oberlandesgerichte
51, Oberlandesgerichtsräte 305, Landgerichtspräsidenten
03. Landgerichtsdirektoren 279. Erste Staatsanwälte
,104. Land-. Amtsrichter und Staatsanwälte 4693 . ins-
gesamt an Stellen 5452.

Me Zahl der Anwärter auf diese Stellen beträgt:
1 . an Assessoren (int vorigen Jahr 2065) jetzt 2209,
2. an Referendaren (im vorigen Jahr 5718) jetzt 6160,
insgesamt 8369.

Man ersieht, daß diese Zahl der Anwärter in einem
schroffen Mißverhältnis steht zu den tatsächlich vor¬
handenen Beamtenstellen, selbst wenn man erwägt, daß
von den Assessoren jährlich einige Hundert zur Rechts¬
anwaltschaft. zur Verwaltung oder anderen Bernsen über¬
gehen mögen.

Die durchschnittliche Zeitdauer vom Assessorpatent
bis zur ersten Anstellung als Richter beträgt 5% Jahre.
Der Frankfurter Oberlandesgerichtsbezirk ist einer der
ungünstigsten. Das Assessorenpatent des jüngsten Richters
datiert auf den 12. Dezember 1898 zurück, die Wartezeit
beträgt also hier günstigstenfalls nahezu 6 Jahre , meist
aber mehr.

Die definitive Anstellung -als Richter erfolgt daher
im Hinblick darauf , daß im Durchschnitt das 28. Lebens¬
jahr bei der Ernennung zum Assessor« zuriehmen ist, im
allgemeinen nicht vor dem 83. Lebensjahre.

. Bei der Beförderung in die höheren Rangstellen er¬
weist sich, daß im Durchschnitt die Ernennung zu Ober¬
landes,gerichtsräten früher erfolgt als die zu Landgerichts¬
direktoren oder Ersten Staatsanwälten . Das richterliche
(das heißt vom Tage der Ernennung zum Assessor ab
gerechnete) Dienstalter beträgt bis zur Beförderung zu
Obevlandesgerichtsräten kaum 18 Jahre , zu Land-
gerichtsdirektoreu 19*4 Jahre , zu Ersten Staatsanwälten
jl9 Jahre . Im allgenieinen ist diese Beförderung im
Jahre 1904 aus den richterlichen Jahrgängen 1884 und
1885 erfolgt . Aber vier Oberlandesgerichtsräte gibt es
schon aus dem Jahrgang 1887.

Wie ungünstig _das Aufrücken der Land-  und
A m t s richter — die Staatsanwälte kommen hierfür
weniger in Betracht, da sie, wenn sie zur Ernennung zu

Ersten Staatsanwälten an der Reihe, entweder befördert
werden oder (in übrigens verschwindend wenigen
Fällen ) zum Richterberuf überzutreten pflegen — in die
höchsten Gchaltsklassen sich gestaltet, erweist folgende,
aus der „Deutschen Juristenzeitung " entnommene Zu¬
sammenstellung: Lim 1. August 1904 (die entsprechenden
Angaben vom 1. August 1903 sind in Klammern beige¬
fügt) war -das richterliche Dienstalter des jüngsten Be¬
amten : der .Gehaltsklasse I (6600 M .) : 18. Juni 1879
(9. Oktober 1878), der Gehaltsklasse II (6000 M .) :
4. Februar 1885 (5. Mai 1884), der Gehaltsklasse III
(5400 M.) : 26. Januar 1888 (27. April 1887), der
Gehaltsklasse IV (4800 M .) : 4. April 1891 (22. März
1890), der Gehaltsklasse V (4200 M .) : 18. April 1894
(12. Januar 1893), der Gchaltsklasse VI (3600 M .) :
3. April 1897 (25. März 1896).

Es sind also jetzt mehr als 25 richterliche  Tienst-
jahre erforderlich, um das Höchstgehalt zu erreichen.

Kann es, so muß mit der „Deutschen Jnristeuzeitung"
mit Recht gefragt werden, angesichts dieser geschilderten
Tatsachen einen deutlicheren Nachweis dafür noch geben,
einmal, daß die dringende Notwendigkeit besteht, das
bereits bei allen anderen Beamten bestehende System der
Dienstaltersstufen auch bei den Richtern  einzusühren,
und sodann, daß die Einsicht, daß der Juristenstaud über¬
setzt ist, sich endlich mehr und mehr Bahn brechen
muß. —3.

Ansprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und die Ausführung der Viehzählung

am 1. Dezember 1904.
Durch den Bundesratsbeschlüß vom 22. v. M . ist

die sechste allgemeine Wehzählung im Deutschen Reiche
auf den 1. Dezenibend . I . festgesetzt worden. Plan-
mäßig sollte sie drei Jahre später stattfinden ; nachdem
aber die fünfte Viehzählung, welche eigentlich erst 1902
fällig gewesen wäre, zur Beschaffne einer Reihe von
unentbehrlichen Unterlagen für die Vorbereitung der
neuen Handelsverträge ,auf das Jahr 1900 vorgerückt
war . konnte man mit veralteten Angaben über den Be¬
stand und die Zusammensetzungder Hauptviehgattungen
nicht sieben Jahre Auskommen. ^ Die unausgesetzt
wechselnde Menge und wachsende Bedeutung des Vieh-
stcmdes, der einen namhaften Teil unseres Volksver-
mögens bildet, für die Landwirtschaft, «die Ernährung
und Kleidung der Menschen, für die Verwaltung und
verschiedene andere wichtige Zwecke erforderte vielmehr
'dringend eine Zwischenz-ahlung . Verstärkt wurde die
Notwendigkeit einer solchen noch dadurch, daß infolge
des Regenmangels während des verflossenen Sommers
in manchen Gegenden des Reichsgebietes sich ein empfind¬
licher Futtermangel geltend machte, welcher dort nicht
ohne Rückwirkung aus die Viehhaltung blechen wird,
so daß die Kenntnis der in ihr eingetretenen , stellenweise

recht erheblichen Änderungen zwecks einer für die Folge¬
zeit ausreichenden Fleischversorgungnicht zu entbehren ist.

Die jetzige Erhebung ist wiederum eine zweifache.
Sie besteht vor allem aus einer Viehzählung mittleren
Umfanges, die sich auf Pferde , Rinder , Schafe, Schweine
sowie Ziegen nebst den wichtigsten Unterabteilungen der
beiden ersteren Vi-chg-attungeu und der Schweine erstreckt.
Für sie ist die Vorderseite der Zählkarte bestimmt, deren
Rückseite einer Aufnahme derjenigen Schlachtungen ein-
geräumt ist, bei denen kein Tierarzt oder Fleischbeschauer
eine^Schlachtvieh- und Fleischbeschau vorgenommen hat.
Es sind das in der Regel die sogenannten Hcmsschlach-
tungen, welche nach dem Fleischbeschaugesetze vom 3. Juni
1900 von -der Untersuchung befreit sind. Bei der bevor¬
stehenden Viehzählung handelt es sich also einzig und
allein um die Feststellung der während der letzten zwölf
Monate vor der Zählung vom 1. Dezember 1903 bis
zum 30 . November 1904 auf dm einzelnen Gehöften
geschlachteten Tiere, deren Fleisch ausschließlich im
eigenen Haushalte des Besitzers Verwendung findet.
Dagegen bleibt alles übrige geschlachtete Dich, welches
den . gesetzlichen_Vorschriften. P-olszeiverordnungen oder
örtlichen Gemeindebeschlüssengemäß vor und nach der
Schlachtung der amtlichen Untersuchung unterliegt , außer
Betracht, weil es infolge einer neuerlich vom Bundes-
rate getroffenen Anordnung von den Fleischbeschanern
bereits vierteljährliche nachgewiesen wird: In allen
solchen Fällen , namentlich in den Städten mit Schlacht-
hauszwang , d. h>. wo sämtliches Vieh im öffentlichen
Schlachthause geschlachtet und untersucht werden muß,
bleibt -d'aher die Rückseite der Zählkarte unausgefüllt.
Es ist nun von nicht zu unterschätzenderBedeutung, daß
bei der gegenwärtig zum ersten Male erfolgenden Er-
mittlung der Schlachtungen ohne Vornahme einer
Schlachtvieh- und Fleischbeschau weder AuslassungM
noch Doppelzählungen Vorkommen, weil ihre Zahlten zu¬
sammen mit denen der Schlachtungen der einer Unter¬
suchung unterstellten Tiere, unter Berücksichtigung des
aus dem Auslände einMÜHrten Fleisches, den« Fleisch¬
verbrauch überhaupt ergeben. Zuverlässige und' richtige
Angaben über dieses bisher völlig unbekannte Gebiet
helfen mithin dis nicht immer leichte Fleischversorgung
fördern und dienen zugleich zur Beleuchtung mancher
wichtigen Fragen der öffentlichen Gesundheitspflege.

Im übri-g-en ist bei der bevorstehenden Erhebung noch
sorgfältig daraus zu achten, daß. abweichend von dem
Verfahren bei den Volkszählungen, die Viehzählung nicht
nach Haushaltungen , sondern nach Gehöften ausgeführt
werden soll. Das als Zähleinheit geltende Gehöft (An¬
wesen) kann auch nur aus einem Hause bestehen. Jedes
Vorwerk und jedes außerhalb eines Gutshofes bezw.
der Vorwerke gelegene Jnsthaus - (Knechts- oder Tage¬
löhnerhaus ) und dergleichen ist als ein besonderes
Geböft zu betrachten. In die Zählkarte ist der gesamte
auf dem Gehöfte (im Hause) vorhandene Vichstand und

Hus meiner Mappe.
(Für das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)

Von Walther Schulte vom Brühl.
XIV.

Dir Künstlerin.
Ta saßen sie nun wieder in ihrer Stammtischecke im

Caschaus , die drei Maler und die polnische Porträtisün,
die sie als guten Kameraden betrachteten, die sie aber be¬
neideten. weil sie ein starkes Talent besaß und bei der
„Letzten" beinahe „die kleine Goldene" bekommen
hätte, und bereu Kunst sie doch verachteten, weil's halt
doch „Franenzimmerkunst " sei. Der Landschafter er-
zählte von den Eindrücken seiner Studienreise an der
holländischen Küste, der Genremaler -sprach von seiner
Entdeckungsfahrt ins Holzenländchen und wie er aus der
Jagd nach weiblichen Modellen beinahe einmal von den
Burschen verbauen worden sei. — „Ich Hab' für Kost und
Logis und ein paar blaue Lappen dazu 'ne ganze
Seifensiedersamifte, alles gräßliche Flatschkopfe, male::
müssen", brummte der Porträtmaler . „War ' fast ver¬
rückt darüber geworden, denn es mußte alles hübsch
glatt und rosig sein. Hol's der Henker! Und Sie.
Jlonka ?" wandte er sich an die Polin . „Ihnen ist's ja
auch nicht besser gegangen."

Sie lachte: „Jo , hob' ich auch ganze Familje Flatsch.
gesichter gemolt, hübsch rosige Wangerl und glatt , wie
Zuckerguß."

„Na, und Sie sind doch so gern breit und flott im
Strich . Sind Sic denn nicht narrig worden bei der
Schinderei ?"

,.O, bin ich nicht narrig geworden. Hob' ich doppel¬
ten Vorteil gehabt.. Hob' ich gute BeUchlung gchobtund, # »" -v ■

„Na , was denn: und ? Ihre Kunst haben Sie doch
schmählich verleugnen müssen."

„Hob' ich nicht verleugnet meine Kunst. Hob ich ge¬
dacht, weil ich euch tu den Gefallen , Flatschgesichter
hübsch lecker zu malen, sollt ihr mir dienen als meine
Modelle. Hob ich Farben gemolt, wie s i e wollten, aber
hob-ich Flatschgesichter gezeichnet, wie i ch wollte ; oh, hob'
ich die Formen , die Linien durchgezeichnet und modelliert,
als sollte ich Dürer oder Holbein Konkurrenz Machen.
Hob' ich verdient gutes Geld und hob' ich mich fortge-
bracht in mainer Kunst."

„Mit euch Weibern konkurrier' der Deuwel !" brummte
der Maler . „Wenn's eine von euch mal zufällig gepackt
hat, dann hat sie's aber auch' gründlich gepackt."

XV.

D«r Marchen-Mogel.
In meiner Kinderphantasie spielte einst der goldene

Märchenvogfl eine große Rolle. Streifte ich einsam
durch den Busch, so spähte ich an jedein stillen, geheimnis¬
vollen Plätzchen aus , ob ich sein herrliches, funkelndes
Goldkleid nicht erblicke, und ich lauschte, ob mir sein
wunderbarer Gesang nicht vernehmbar sei, durch den
man begnadet, die Sprache der Tiere zu verstehen Ach,
jener Vogel hat sich mir nie offenbart : Mein kindliches
Sehnen blieb ungefüllt , doch später, viel später, bin ich
durch einen andern Vogel der hohen Gnade teilhastig
geworden, in -alle Zaubergründe des deutschen Märchens
einzudringen, seine Reichtümer anzustaunen und das
Wesen der lieben Tiere und das Geheimnis -des Waldes
zu verstehen. Ein unerschöpflicherQuell -des goldigsten
Humors sprudelt dabei. . Ach, welch drollige neugierige
Kerlchen sind da doch die Fledermäuse und Heimchen,
die Eichhörnchen und Eulen , die Kröten und Eidechslein
und Schneckchen. Und wie lieb und schön und rührend
naiv sind die Prinzeßchen und die Kinderchen alle, welche
erstaunten oder erschrockenen Gesichter können sie machen,.

wie können sie so herzhaft lachen und wie schmerzlich
weinen. Und die gravitätischen Kronenkonige und die
schlanken Prinzen und die feierlichen Zauberer und die
drolligen Kobolde: Ah, und dann die garstigen Heyen,
über die man doch lachen muß , wie über -anderes böses
Geziefer, über den schielenden Drachen und den bösen
Wolf, der sich vor dem- Spiegel mit der Kleidung von
Rotkäppchens Großmutter verkleidet, dem aber hinten
aus dem Rockschlitz der verräterische Schwanz heraus-
baumelt . -— Welch ein Reichtum! Hundert Bflder und
in jedem Bllde ein Dutzend oder mehr Motive und
Motivchen, und alles verwandt und doch alles verschieden.
Und alles erfüllt von deutschem Märchenweb-en, und
alles durchtränkt von einer heiligen, fröhlichen und doch
oft leis' wehmütigen, großen Liebe zu alle dem Geschauten
oder Empfundenen. Und alles dargeboten so unendlich
intim und reizvoll und in einer so fesselnden, vollendeten
Technik, daß des Staunens kein Ende ist, des Schauens
und Staunens . Ja , ja . was dieser Vogel pfeift, was
aus den Blättern seiner Bücher hervorklingt, das ist wie
die Stimme des goldenen Wundervogels , nach dem ich
als Kind ausspähte.

Große Meister der Märchendarstellung haften wir
— wir haften einen Ludwig Richter, hatten einen Moritz
von Schwind, aber sie waren nur die Vorläufer dieses
größeren.

Wenn ich traurig bin, oder verärgert oder abg-e-
arbeitet , dann hole ich mir v-or dem Schlafengehen wohl
die Bücher Vogels hervor und blättere und- schaue oft
stundenlang. Und mir ist, als sei all dieser -Märchen¬
reichtum mein eigen geworden, und Ruhe, Friede und
Behagen kommt über mich. Und schließe ich das letzte
Buch, so sitze ich oft noch ein -Weilchen sinnend da und
es kommt mich etwas an, wie eine Rührung und wie
ein Gefühl des Stolzes , daß ich einer Nation angehöre,
die einen solchen Meister Hervorbringen konnte, wie diesen
Hermann Vogel. Deutscher, wie er , war keiner von all
den Großen, die in Germanien je gelebt.
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ine Zahl! Mer m ihm wohnenden viehb-ssitzenden Haus
Haltung« : (Hauswirtschaften) einzutvaaen . Gehöfte uno
Haushaltungen, in welchem während des ,letzten Wahres
wohl Schlachtungenstattfanden, aber zurzeit der ZahliMg
kein Dich vorhanden ist. dürfen nicht als Vichhesitzende
angesehen werden und bleiben deshalb tu der Spalte 4
der Kontrolliste. sowie in den Spalten 4 und 6 .der
Ortsliste unberücksichtigt. Gehöfte ohne Dich oder
Schlachtungen echalten gleichfalls eine Kürte, welche dann
.«ruf iber Vorderseite nur im Kopfe auszufullcn und auf
der Rückseite zu unterzeichnen ist. Es ist danwer zu
wachen, daß innechalb der Städte zerstreut m Hausern
oder auf Schiffen usw. pochaudeiie vereinzelte Stuck
Vieh, sowie Pferde in den. Bergwerken mcht iwevgangen

Ebenso wie bei früheren wird auch bei der in wenigen
Tagen bevorstehenden Viehzählung eine rege Beteiligung
der BovAkevung am Zählgeschäfte erwartet .. ,®oc allem
ist Selbstzählung, nämlich die eigene Ausfüllung der
'stählkartm durch die Hausbesitzer. Eigentümer , Pachter
und Verwalter, wünschenswert. Das Gelingen der
lstähluna hängt indes nicht weniger davon ab, daß sich
Überall eine recht große Zahl freiwilliger Zahler melde,
die bei Ausübung ihres Ehrenamtes die Eigenschaft von
öffentlichen Beamten besitzen. Endlich ist iioch in ge¬
eigneter Weise, namentlich durch Besprechung m den
Gemeindeversammlungen und in den Schulen , sowie
durch die amtlichen Blätter und dwTagesPvesse — welche
leitete fid) Öurd) biß Sßebbtieitutt'9  6 tuet solchen, 28 eich tun g
in ihrem Leserkreise ein großes Verdienst erwerben
würde — zur möglichst allgemeinen Kenntnis zu bringen,
daß die in den Zählkarten enthaltenen Einträge zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürfen . Die
Angcchen des einzelnen Viehbesttzers sind vielmehr m
den aus jenen znsammenzustellenden Gesamtergebnissen,
welche seitens der Gesetzgebungund Verwaltung behufs
Lösung wirtschaftlicher Fragen und für wissenschaftliche
lllntersuchungMVerwendung finden , Mcht weiter erkenn-
te Berlin , den 18. November 1904.
Statistisches Bureau . Blenck.
j , [1;1 i iiHinufr^ - - -

Politische Übersicht.
Die Schiffahrts-Abgaben.

L. Berlin,  25. November.
Es stellt sich heraus , daß in der Frage der BeMignug

der Abgabenfreiheit M . den Strömen MW Mbvt
gemacht werden soll. Nicht bloß auf dem Rhein wil
die Regierung fortan SchiffaHrtscchgaben erheben,
sondern auch auf der Elbe . Nach « J « «
Mitteilung find in bezug auf die Elblchiffahvt bereits
Verhandlungen mit Österreich-lliigarn im MBchü Mehr
als diese schlichte Einzelheit erfahrt MMi zunächst nicht,
Aber das Wenige genügt schon, um zu Zeigen, daß dw
Rogiernna ben in der KanalkomMissron -deS Abgeord-
netenhwises gegebenen Anregungen , nnt hingebendem
Eifer nachzukommen bestrebt ist. Die VermuUrng stellt
sich ein, daß bic Verhandlungen Mit AterrerckpUnMR
im Rahmen der gegenwärtig in Wien geführten Handel,-
Vertragsverhandlungen stattfinden . Allerdings muß man
iich wundern, daß bisher über diese Sache Nichts von
der Donau her verlautet hatte , aber so unterrichtet an¬
scheinend die Wener Mitteilungen über Gang der
Vertragsverhandlungen waren und sind, so ergibt rede
näbere Betrachtung, daß die dortigen Matter eigentlich

-n\chi% missen' sie Uerfücieu bcifut über tue Geschtu-
lichkeit, die Wißbegier durch inhaltleere Allgemeinheiten
zu täuschen. Es kömtte also sein , daß die maßgebenden

Wiener Stellen über die Elbschiffahrtsfrage ein Schwei,
gen beobachtet haben, das vor der publizistischen Nmgier
bestens gewahrt blieb, weil bis dahin nieinand auf den
Gedankeii verfallen konnte, daß die Ta.rifverhcmdlun.gen
noch durch ein solches ungewöhnliches Problem k-mpli-
ziert werden sollen. Wie gesagt, auch das ist nur eme
Vermutung , und die Aüseinandersetzungeii mit Österreich-
Ungarn über die Elbschiffahrt könnten ebensowohl außer¬
halb der Hcmdelsvertvagsverhandl-ungen vor sich gehen.
Sicher aber ist, daß ein Meinungsaustausch eingeleftet
worden ist. Zur Würdigung der FlußschlffÄrtsabgaben-
frage empfiehlt es sich, die Gegenseitigkeit des ,Ver¬
hältnisses zwischen dem Deutschen Reiche und dm Nieder-
landen einerseits, dem Deutschen Reich und Österreich-
Ungarn andererseits ins Auge zu fassen. Die Frcih« t
der Rheinschiffahrt und der Elbschiffahrt kommt ja nicht
bloß den Nachbarstaaten auf den deutschen Sttomstrecken
zugute, sondern ebenwstbr unserer Schiffahrt auf dem
nioderländfichen Anteil des Rhems und dem oster-
reichischen Anteil der Elbe. Erheben wir fortan Schiffe
fahttsabgaben , so werden Holland und Österreich natur
lich dasselbe tüN. Was das Donaiireich betrifft , so wird
der .größere Vorteil der Lestehenden Abgabenfreiheit
allerdings auf der österreichischen Sette zu suchen stim
Denn es gehen von Böhmen wohl mehr Guter/bwarts
als von Deutschland Nach Böhmen elbaufwärts . Uber
in bezug auf die Rheinschiffahrt Mag es wohl anders
liegen Erheben die Niederlande nach unserem Dockllde
künftig Wgaben , so verteuert sich dw Rheinschiffahrt
nicht bloß auf der deutschen Stromstreck« Möglich, daß
der zu erwartende Widerspruch der Niederlande aus

äußerst gefährliche Position S» verteilen hatte kam^ l
jüngerer Offizier zu ihm und meldete, daß ,,etne rag<
ocvziueifclt sei und er seine Stellung nicht langcr halt i
könne. Stöffel sah thn einen Augenblick crn t anund
sagte dann ruhig zu ihm, indem er khm die Hand fttund.
lich auf die Schulter legte: „Ab«r du kannst sterbttl,
mein Sohn !" Der julrge Offizier 'türztevortlossort.
lim bei der Verteidigung des ih'u auvcrtrauten Po,teus
zil sterben. Eine andere vüschichte erzählt man von
Stössel die ihm einmal während eines von mehreren
Offizieren unternommenen Kriegsfpieles Eiertt . Rufi
sische Offiziere des Kriegsministeriumsvereungtensch
öfters zu strategischen Übungen und dabei sahen die eine
S « S 3 * » « w L
anderen , und cs wurden mit Marken und kleinen Fi
gnren Infanterie , Artillerie , Kavallerie und das ganze
Terrain angedeutet. Die eine Parte , machte« Zntte
und brachte schließlich die Partei , bei der sich Stöffel ve-
fand, in «ine so schlimme Lage, daß ihnen nur ein Der
zwciflnngskampf oder Kapitulation übrig blieb. Di
Offiziere traten zn einer Beratung zusammen und
äußerten ihre Ansichten über die Gefährlichkeitund Hoff-
nungslüsigkeit der Stellung . „Ich wiirde meine 'Kanonen
vernageln und dann Selbstmord begehen, sagte <nn O r-
zier, halb scherzend, halb ernsthaft. „Ich wurde wichnnt
der Gewißheit begnügen, alles, was in meinen Kräften
stand getan zu haben und ruhig das Weitere abwar ten-
B f.“ % «Ite «ul mmt,  d-r HiTÄS
ber Stimme , wie wenn er vergehen hatte, daß alles nur
ein Spiel sei. ausrief : „Ich würde weinen letzten Bme,
an meinen Herrn , den Zaren , schreiben und ihm mit-
teilen, daß ich meine Pflicht getan hatte und daß ich sie
fürderhin tun würde . Und dann fvmrde ich Me meine
Beute zufammenraffen, merne Seele Gott bfiehlen undmS Ä3 TW rr « s »t « w

XVI;
Die Kand.

E« wohnts sich da oben in dem Dachkämmercheii
-»aautlich aani lustig. Die Svätzen hüpflen und tschftplen
in der R?genrinne, Katzen spazierten über die Dicher,
Baumkronen grüßten herüber zwischen den Mauern her,
man sah den Himmel weit und hoch gespannt über dem
malerischen Dächerchaos und die Luft war reiner , bes er,
als in den vornehmen Etagen unter m.r . Nur eine,
störte mich, quälte mich geradezu: die Hand drüben m
dem andern , kleinen Dachfensterchenjmserts der Sttaße
c?s war ein sehr enges Fensterchen,, aber es sah recht
freundlich mis. Ein 'dürfttger Geranienstock stand davor
ImS hJirA die Scheiben hinter chm konnte man ein
schlichtes Vogelbauer mit einem gechen Vogel erkennen.
Und der Vogel sang oft so laut , daß ich fast^ ei meinem

fSftBrt wurde . Neben diesem Bauer nun
tauchte sie vor dem Dunkel des Raumes fast gkjpenster-
haft auf, die schmale, nähende Hand mit der blinkenden
Nadel tauchte auf und verschwand und tauchte wieder
-aus ' Gleichmäßig, wie der Pendelschlag einer, Uhr,
zuckte das so auf und nieder , UnMNÜdfich, Stich um
Stick Morgens , wenn ich aufstand und hrnausblickte,
Mg das da schon so ab und zu, und nachts, wenn ich

Ife swwsr
8 last durchli«« g° $ oui>™ r, -im
L Lh - ft-' Z -md. - b-r do« --m -MM » « KDie Eigentümerin der Hand sah sich me, wupre ma,i.
ob sie schön sei oder häßlich, ob anziehend oder abstoßend.
Mav/isviick bemühte ich mich, sie einmal zu erschauen.
SSÄÄju  Ä , zu sehr verstellt,von dem
Vogelbauer und dem Geranienstock Nur einige Male
bemerkte ich, wie es sich öffnete und wie die Hand der
Blume Wasser gab. Dann sah ich auch den, llrm , der
KTr Hand gehörte, bis zum Ellmbogen , em ruhrend
mageres Ärmchen, über welches das Klerd zuruckgeschlaoen
war Und dann folgte gleich wieder dieses ewige, dieses
heimliche Auf- und Niederfahren der unermüdlichen
G-cmd die mich nervös machte, die mich beschämte, da
Äo viele Zett müßig zubrachte, mn nach dom Hrmmel,
nach Katzen und Spatzen zu schauen.

kluge Rechner sich sagm. eme Vertiefung der Fahrrinne
des Rheins um 70 bis 60 Zentimeter werde der meder-
ländischen Schiffahrt soviel Vorteil bieten, daß die
Gebühren mit in den Kauf genommen wevdm konnten.
Einstweilen kann es nur die Aufgaoe sem, die tn Be¬
tracht kommenden Erwägungspimkte mit tunlichster
Objektivität zu prüfM.

Der ruffisch-iapamschr Krieg.
Der Held von Port Arthnr.

Ans dem Leben des Generals Stössel, des Helden-
mütigen Verteidigers von Port Arthur erzählt eme
cnalische Zeitschrift einige interessante ZrM . Anatolr
Michaelvwitsch Stössel ist, wie bekannt, von ^deutscher
Herkunft. Sein Großvater war Deutscher und Sehorte
der lutherischen Kirche an ; er verdiente sich die unlita-
rischen Sporen im Kampfe gegen Napoleon und wurde
schließlich Gouverneur voir Tsarskoe-L-elo, wo noch eme
Straße nach ihm benannt ist. Eine fies religiöse Genm^
stimmung und zugleich ein tatkräftiger energischer Eha-
ratter das sind die beiden so selten vereinten Eigen¬
schaften, die der General von seinem Vorfahren ererbte
Stöffel gilt für den frommsten russischen Offizier, und nie
wird er eine militärische Operation unternehmen , ohne
nir-fk'- ernstlich und heiß zu feinem Gott gebetet zu haben,
^vorder tapanische Krieg die Augen aller auf ihil lenkte,
Er er nur in einigen religiösen Zirkeln näher bekannt
und aalt in militärischen Kreisen für ernen besonnenen
und tatkräftigen Offizier , der Ae „stine Jnstmrktlonenbis auf den Buchstaben genau ausfuhrte . Aber nur seine
allernächsten Freunde und Untergebenen ahnten , daß
wlch ungeheure Energie'kräfte, solch löwenmutige,Tapser-
teit in ihm schlummerten. Manch charakterptlscherZug
verriet jedoch schon den Helden von Port Arthur . Als
Stöffel noch Kapitän war und in^ inem^ Felbsuge ^enie

Eines Abends, als ich zur ,Kneipe zog und eben die
Haustür schloß, sch ich, wie „,-ch der tzbenEM « des
gegenüberliegenden Hauses öffnete jemand Pit w
in dem engen Gang eine Laterne hoch, dann , schleppten
vier Männer bei der schwachen Beleuchtung^emen Sarg
heraus uiid lirden ihn auf einen einfachen ^ otmwa-gen,
der weiterhin im Dunkel der Straße hielt . Die Männer
ächzten und brummten , die Pferde vor dem Wagen
stampften und schnaubten, daß ihr Atem wie weiße Rauch-
BS in  die kühle Herbstluft cmfstieg. Daun rasselte
das Gefährt langsam davon. '

Äln diesem Abend schmeckte mrr das Brer nicht und
die Scherze und Bräuche -der Kiieipc kamen mir unge-

^Am nächsten Tage spähte ich nach der Hand, ober
ich sah sie nicht mehr. Der arme Blumenstock und das
Vogelbauer waren fort ; der Vorhang war medergelasten
und das Fenster blieb verhüllt . Und der Anbl.ck des
toten Fensters peinigte mich mshr, als miL der der vast-
losen Hand je gepeinigt hatte . So bin ich denn bald
ausgezogen. _ _ _ _ _ ___

Ans Kunst und Leben.
* Ein vergessenes Meisterwerk. Ein Bild von, dem

berühmten englischen Bildnismaler Romney, d̂as s f,st.,.. M verkauft wurde , ist durch einen Zufall in
'- nT ^ M aekommcn. Der Sachverständige sür
Bildcr de/Firma Meffrs . Hampton and Sons mußte dw
Einrichtung eines Landhauses abschätzen, als fern Blick
vlövlick auf einem Frauenporträt haften btteb, das an
de/Wand des Eßzimmers hing. Die unvergleichl chetf irttth hie reid&ett Seibeuöeû cittbet rhK

PSsHäHL & ä
fDnÄ »mt / Wenn U es dafür halten", meinte der

gewöhnlich« Porträt eines der Ahnen aus dem 18. Jahr¬
hundert hielt.

einen teyren ^ -mit dieser Äußerung ernst war , das bewciit der Bvtef,
in dem Stöffel den Zaren nrid die Zarin um ihren Segen
b«t Td erklärte daß er bis zum äußersten aushalten
werde. Stössel liebt es besonders, unter den einfachen
Soldaten herumzugehen und ihre Gemüter mit Hoffnung
und neuem Akut zu erfüllen . Nachts, wenn di« Soldaten
Mten von ihren Mühen , zieht er die Genera nn form
aus tut .die Orden urrd die prächtigen Verzierungen ab
und legt eine gewöhnliche &o  ldate nt  leî ung ^ t . ^ EN
ctefrt er von Zelt .zu Zelt , spricht mit den Schtldwachen
und hat für all« ein tröstendes Wort . Einmal hwlt er
plötzlich in seinem traurigen Marsche inne und fragte
einen Mann , der nahe bei ihm stand: „Für wen kampfi
emen wcann, ^ ^ ^ ^n Land!" war dre
schnelle Antwort . „Das sind zwei güteDinge , menr
Sohn !" sagte der General . „Aber es gibt auch noch an-
dere mdd von denen will ich dir nüchswns erzählen Er
meinte Gott und die Religion . Stöffel ist bekanntlich ver¬
heiratet ' feine Frau ist eine zarte, gebrechliche Erfchefi
nuna mit einem bleichen lieblichen Gesicht, doch in dieser
zarten Gestalt lebt etwas von dem Mute , der ihren,M n̂nn
beseelt. _ ,

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden, 27.  November.
Bnno dazumal.

Die Zcitungeu sind Spiegelbilder des kulturellen
-LebenS ihrer Zeit , deshalb ist es von eigentümlichem
Interesse in alten Zeitungen zu blättern , eme aübere
Welt mit aüderen Menschen Aft vor uns aP und felb!Rettungen erst ein halbes Fahrhunoerr aiiSFma  SfÄ » sq°»»» mim
lt ^ine uns ziemlich fremde Umgebung verfttzt. Ich habe

vor mir liegen ein« : Band des . Wiesbadener TagblaW
-von, vierten Quartal 1854, also aus einer P , wir
noch von einem Herzog regiert würden^ und^ trotz^der

Verschttdeue Mittcilnngen . In AIhen  hat im

Eu ^ ik ! s !^ MMnOELFLsL ^ ^

Theater wieder auszubairen und die alten Klassiker oor,

Vartm  Gorkis  neues Stück„Die VilleübAvohner"
fand bei feiner Erstaufführung in Petersburg nur ge- .
^ ^Di/Kneralverfamrnlung des Vereins bilden.
^ ^ in Karlsruhe  wühlte an Stelle der
-wegen beruflicher Überlastung von der ersten und »weiten
Vorstandsstelle zurückgctretenen Maler Prostffor Ha o
Tboma Direktor -der Knnsthalle, und Otto Ercyrom me
Mattr PÄsessor Wilhelm Tübner , Direktor der Akm
demie der bildenden Künste, und Anton Engelhard

Dem Falle Jacobsohn folgt eine neue Plagiats
entdeckung Ernst v. Wolzogen  teilt dem „B . »r-
eut ^^ Lnanita.  Eine Hosgeschichte von E. O.
Pl 'am/cck,  erschienen in Kaufmanns mvder.
»er 10 Pfennig - Bibliothek,  3 . Wd., 3. Jahr

Thr/nf/lg/r " sti .' Mit Rech? will Wolzogen" mehr

Romane" in einem Bande anbietct. . .
Miildes  Komödie „Lady  W rü de r,

me ? r s Fächer"  ist nach ILjähriger Pause rn London
wiedr ansgeführt worden , erregte aber kern Interesse

olzogen  eröffnet sein Unternehmen rnttder
« "hak̂L ALlch« rLL^
die Musik stammt von Bogumil Zepler . .

Die . Symphonia donrestica von Richardgstraup

c Mm Ä * - «

Guin ea  sollen jetzt erforscht werden. « Mg » K K.

Ä/n/d !/MErsches .TtTs Forschungsunternehmer>
keine Eingeborenen mehr angetrofsen.



N». 555. M- rgr« Airsgal., . 1. Kl«»r.
^^ rcS 1848 noch recht gut Nassau ifch

tritt »ns mit ^ ;̂ ĥ zoglich.nassau>ische Staats« «ierung
Einigen ihrer Licht- und Schattenseiten

» m* «ijn . ^ »wrÄJ 'S
' JJ lTK| bn "stcn Seite des V'uches z -iat das

Duvenb ^ ? ^ ^ "^ °u Wiesbaden an , daß ein halbes
putzend Franc »stet»er beschlossen hätte, samt ist« »

Mivslrademr Tagdlatt. Ksnritag. 37 . Usvrmk'rv 1904. Kette«.

von
^affaucrn , denen es in jener Zeit in

ihrein oaterlaiide zn enge geworden ist. ~
Meisters" "? ;! “uf «' »c Bekanntmachung des B̂ürger
P3 Clll ci0  wegen der Neuwahl des BüraeranK

Ich blättere
ung l

schusses und des Gcmcinberates . Das Schriftstück ist
ZK den,selben Buwaukratenstil ab-gesaht, in welchem man znmei-len (wenn ich unhöflich sein
nwttte, wiurde ich sagen: fast immer) auch heute noch der»
«rtrge Schriften in die Welt setzt. An sich ist diese Be-
kanutmachnng herzlich uninteressant und doch ist sie nicht
w « Ab -resies bar . Wahlberechtigt sind, so heißt es
dar n, alle Gcmnn'debürgcr, welche einen unbescholttnen
Nus haben, und nun kommt eine lauge Definition des
Begriffes che , ch ölte ne r Ruf ". Einen bcschol-

/^ "e, wer zu einer Zuchthaus- oder Kor-
rc .tlonshauLstrafe von einem Jahr unld mehr verurteilt
Morden war öder wegen eines mit einer solchm Strafe
bedrohten Verbrechens in Untersuchung gestanden
Ä ? ,5°fer?* Ctt äu  s -in : wer wegen Betrugs.
Diebstahls , wiederholten Felddiebstahls. Unterschlagung
-oder Meineids mit einer geringeren Strafe belegt oder
«wegen eines nach allgemein estAnsicht entehrenden Ver¬
gehens oder Verbrechens bestraft öder nicht freiaespro.Hen
worderr war , wen-t er deswegen in Untersuchung ge¬
tänden hatte und wer durch richterliches Urteil ans
einem öffentlichen Amte entfernt worden war . Was bei
dieser Erklärung des bescholtenen Rufes besonders anf-
fällt , ist, daß eine bloße Untersuchung wegen eines Mut-
!rnaßlichen Ber-gehens Verövechtens genügte, um «einen
Würger von der Wählbarkeit auAzuschließen. In einer
späte« » Nummer gibt das Herzog!. Poltzeikommissariat
b>:la »nt, daß den Branntweinbrennern unter allen Um¬
ständen^der Ankauf von Kartoffeln verboten sei, auch
>wenn sie dieselben zur Viehfütternng benutzen wollten,
und das; die Ausfuhr von Kartoffeln in die b .'nachbarten
Staaten nnr mit ausdrücklicher Genehmigung der Obrig¬
keit geschehen dürfe. In dieser kurzen Veröffentlichung
'komimt«in ganzes Stück ehemaliger naffantscher Wirt¬
schafts- und Finanzpolitik zum Wusdrnck. Erheiternd
«wirkt ein« eine Viertelseite große Anzeige des Herzog¬
lichen Justizamtes , in welcher dasselbe eine Bekannt¬
machung des „Herzoglichen Verwaltungsamtcs Wies¬
baden an die Herrn Bürgermeister des Verwaltungs¬
bezirkes" mitteilt . Die Bekanntmachung, die mit dieser
Wichtigkeit veröffentlicht wird , bezieht sich aus eine aus
«einer Tasche des zwischen Biebrich und Langenschiwalbach
ge iah« nen Omnibus gestohlene — Hose. Die wertvolle
«Hose wird genau beschrieben— sie war an den Beinen
mit grauem Sarsenet besetzt und mit schwarzen beinernen
Knöpfen versehen — und gebeten, nach ihr die geeigneten
Nachforschungenanzustellen und sie im MusftnldungLsallc
„hierher mitxuteilen". Eine Blüte des Zunftwesens ist
die Bekanntgabe der Bestimmung, daß „die Abgrenzung
zwischen dem Gläser- und Schreinergewerbe" erfolgt sei
und daß den Glasern allein und nicht den Schreinern
das Recht zustehe, „Fenster nebst Rahmen im Innern und
Äußern der Gebäuide anzufcrtigen ". Die Veröffent¬
lichungen des Gemoinderates bestehen zum allergrößten
Teile ans Mitteilungen , daß dem oder jenem der „tem¬
poräre Aufenthalt " bei Wvhlverhalteu auf die Dauer e.m«§
«weiteren Jahres gestattet oder nicht gestattet sei, aus
Entfchesdrrngen ans Gesuche um ArMcnnnterstützung und
Gesuche um Verehelichungsgenehmigung. Die Einladun¬
gen zu den Btzrgerausschutzsitznngenschließen stets mit
dem Hiniveis , daß mit „Einem Gulden" bestraft werde,
wer garnicht komme oder zu spät erscheine. Die Pflicht
eines Gsmeinidevertreters wurde damals also mit einem
strengeren Maße gemessen als heute. Die Einrichtung
mit d:m „Einen Gulden" möchte man manchmal auch
znrückwiinschen, wenn man vor halbleercm Stadtparla-
mcnt sitzt. <j.

— Rcsibenc-Theater. Die mit lebhaftem Beifall aufge-
nommene satirische Komödie„Kater Lampe" wird heute Sonntag-
nachmiitag zu halben Preisen pegebcn. Sonntagabend gclanqt
der neue, stets mit aroßem Erfolg gegebene Schwank „Five
o'clock" von Jacob» und Lipvschitz zur Aufsührung. Morgen
Montag und Dienstag kommt die Operette zu Wort mit den Änf-
firhrunaen von „Inng -Hcidelbcrg", dem nachgelassenen Werk von
Karl Millöcker, durch die „Wiener Original -Operetten-Gesell-
sckaft" sDirektion Heinrich Zeller,. Mit der Aufführung dieses
Werkes ist Wiesbaden Berlin voran, denn dort wird dicOperettc,
ebenso wie in Hambnra, jetzt erst studiert, während Wiesbaden
durch das Gastsviel die Premiere des erfolgreichen Werkes bereits
morgen hat. Der Gesellschaft gehören nur allererste Kräfte an,
wie Honni Wildner, vom Zentral -Thcater in Berlin , Poldi
Augustin, vom K. K. priv. Karl-Theater in Wien, Eduard Stetn-
berger, Ferdinant Pagin und Adolf Perron , alle drei ebendaher,
sowie 52 weitere Mitglieder erster Wiener Bühnen. Das vor¬
zügliche Ensemble hat, wo cS auch bisher gastierte, überall durch¬
schlagende Erfolge bei der Presse und dem Publikum anfzu-
weiscn. Erstere hat wiederholt konstatiert, hast durch die muster¬
gültige Aufsührung dem lange verwaisten Gebiete der Operette
neues Leben eingeimpft wurde.

—  Anbreasmarkt in der Walhalla . ^ Die Vorbereitungen,
welche die Direktion getroffen hat, den Andreasmarkt in der
Walhalla zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten, sind be¬
endigt. Im Haupt-Restaurant spielt die Kapelle des 27. Artillerie-
Regiments unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Henrich. Den Hauptanziehungspunkt wird wohl der große
Kirmes-Ball bilden, der in sämtlichen oberen Räumen des
Etablissements abgchalten wird. Zwei Ballorchesterspielen zum
Tanze auf. Die Bühne wird zu einer altdeutschen Weinstube her-
gerichtot, während sich aus den eleganten Promenoirs Sektbuden
befinden. Wie schon früher bekannt gemacht, gibt die Direktion
Passepartout-Karten ä 1 SK. 50 Ps. aus , die für beide Tage und
das humoristische Konzert am Mittwochabend zum beliebigen
Eintritt berechtigen. Außerdem werden an beiden Festtagen
Eintrittskarten ä 1 f . ausgegeben, die zum Aufenthalt in sämt¬
lichen Räumen, mit Ausnahme des Promenotr -Balkons, be¬
rechtigen. Hausierenden, Musikanten usw. ist der Zutritt zu den
Lokalitäten untersagt.

d. Der Weihnachtsstern ist im Anfgehen, der erste
Adventsonntag hat die Zeit des frohe» Höffens und
Harrens eröffnet. „Gelobt sei, der da kommt im Namen
'des Herrn ", spricht der fromme Christ und harret des
Tages , der als Gebürtstag Jesus von Nazareth gilt,
als seines schönsten Feier - und Freudentages . Der
minder gute Christ freut sich nicht weniger des nahenden

Weihnachtsfestes, daZ ja auch andere Gefühle und
Freuden , als rein « ligiösen, einen recht breiten Raum
gewährt . Advcntszett — Borde« itungSzeitl Das gilt
für die Familien , das gilt auch für die Geschäftswelt
die nun doppelte Anstrengungen macht, um die Aus«
mcrlsamkeit und die Gunst des Publikums auf sich zu
lenken. Bon Jahr zu Jahr werden die Ansprüche
größer , die an den Detaillisten unter den Kausleuten ge
stellt werden, der immer schärfer hervortretende Kon
kurrenzkamps hat dem geschäftlichenLeben einen Auf'
schwung gegeben, der kaum noch steigerungsfähig er¬
scheint und doch: je mehr geboten wird , je mehr wird
verlangt , der Mensch des zwanzigsten Jahrhunderts
bedabf ungeheuer viel bis zu seiner Zufriedenheit . Das
erhöhte Angebot hebt die Nachfrage und diese hat
ivisdevirm ein erhöhtes Angebot zur Folg«,' eine Kette
von Ursachen und Wirkung, die sich so lange abwickelt
bis ein oder der andere Teil völlig erschöpft ist. Vorder
Hand rollt sie munterer als je über ihr sausendes Räder
werk,- wir in Wiesbaden haben die beste Gelegenheit
die zunehmende Leistungsfähigkeit der Geschäfts»«:», die
nicht nur in Basa« n und Warenhäusern , sondern aucki
im kleineren Detailhandel zum Ausdruck kommt, mit
'Genugtuung, die allerdings manchmal einen etwas'
bitteren Beigeschmack hat, zu konstatieren. Wir glauben,
wenn sich einer ein Vierteljahr nur in seiner Klaus:
einschließen würde — er sollte überrascht sein von der
vortttkhasten Wandlung , die inzwischen dieses und jenes
Geschäftshaus durchgemacht hat. Zweifellos halten unsere
Kausleute henie jedem auswärtigen Geschäft die Stange
und die große Masse des Publikums erkennt das auch
gerne an . Wenn man sich hier und da noch über den
beherzigenswerten — auch im eigenen Interesse be¬
herzigenswerten — Rat : „Kaufet am Platze"  hm-
wegsetzt, so mag das zum Teil niehr aus alter Ge'wohn
beit, als ans Verkennung der Tüchtigkeit der ein
heimischen. Cieschäftsütelt geschehen. Wir wünschen
jedenfalls, daß die VorbereitungSzcit gleichzeitig zur
Erntezeit werden möge: Wenn man's jetzt, in der Hoch¬
saison des Konsums, nicht macht, wann soll man's denn
machen?

- BolkstümlicherZyklus »es BolksbildvneövereiNs. Montaa.
d°n | 8. er , abends 8'U  Wir , wird Herr Dr . med. Christ  in
ocr Aula der Mädchenschule auf »cm Schloßvlatz einen Vortrast
batten über: „Die Krankheitskeime in »er Dtundhöhle und ihre
Einwirkung ans die Gesundheit". Dabei werden zahlreiche Licht¬
bilder vorgeführt werben. Dr . Christ wird zunächst die Grunb-
zuge der allgemeinen Bakterienlehre geben und insbesondere
über Formen und Wachstum , der Bakterien sprechen. Die
Lichtbilder werden den Typhus-, Cholera-, Tuberkulose- und
andere Bakterien zeigen. Sodann werden die Entstehung der
Zahnkaries behandelt und die übrigen Krankheitserreger be¬
sprochen werden. Eintritt 3» Pf., im Borvcrkanf M Pf.

— Naffanischer Knustvercin. Neu ausgestellte Bilder : Bon
L. Güntber-Schwerin in Wiesbaden ein Bild : „Heidcblüten".
Bon A. Chelius in München vier Bilder : „Aus Wald und Feld"
„Der Rosenstrauch". „Ans- Wald und Feld" und „Pflügende
Ochsen". Bon Julius Rebdcr in Hamburg ein Bild: „Lesendes
Mädchen". Bon August Ricper in München ein Bild : „Still¬
leben". Bon P . P , Müllrr -Werlael in Godesberg ein MU>:
„Märznwrgcn an der Mose". Bon E. I . Müller in Frcnt-
furt a. M. ein Bild : „Niedlandschaft".

o. Nacktgymnastik als Grundlage zukünftiger Körper¬
kultur . Zum Zwecke der Förberung des Projekies zur
GrünVung eines Licht - , Luft - und Sonnen¬
bades  in Wiesbaden halte der „Verein für volksver-
ständliche Gesundheitspflege" gestern abend einen Licht-
b il de r - Wo r t r a g veranstaltet , der besonderer Um¬
stände wegen in einem privaten Lokal, dem Mnsi'ksaale
des Atichaclisschen Konservatoriums , Rheinstraßc 54, stalt-
finden mußte. Wie der Borsit-ewüc des genannten Ver¬
eines , .)5err D i ttri  ch, mitteiltc, war . dazu die Aula
der höheren Mädchenschule in Aussicht genommen, die
bisher imuvcr für die gemeinnützigen Bestrebungen des
'Vereins zur Verfügung gestellt, diesmal aber von Herrn
Bürgermeister Heß mit Rlicksicht aus das zu behandelnde
Thema verweigert würde , auch d'er Hinweis , daß
es sich auch hier nur um etwas iGcmein-
nütziges handele und weder der Vortrag noch
die Lichtbilder nicht im entferntesten an¬
stößig wären , vermochte an Sem ersten Bescheide des
Herrn Bürgermeisters nichts zu ändern . Der Vor¬
tragende, Herr Gustav Mücke l anö Berlin , berührt:
im Laufe des Abends ebenfalls diesen Punkt und betonte,
daß ihm ans seiner jetzigen Bortragsreise durch viel .'
deutsche Städte dieser Anstand nirgends begegnet wäre,
daß er ihn aber in der internationalen Bäderstadt Wies¬
baden am allerwenigsten erwartet hätte. Die Freunde
der Sache möch«ten dafür sorgen, d'aß dieser Fleck von d."m

ichilde Wiesbadens wieder beseitigt würde. Herr Möckel
stammt aus Homburg v. d. H„ er ist eine besonders in
dem mittelrheinischen Turnkreise bekannte Persönlichkeit,
bat nicht nur immer eifrig geturnt , sondern auch die
Turnerei theoretisch verfolgt und seine praktischen Er¬
fahrungen und Studien in der „Tnrnzeitnng " vcrösfent-
licht. Seit seiner Nbevsieielnng nach Berlin widmet sich
'-Herr Möckel ausschlictzlich der literarischen Tätigkeit und
dem Verlage vieler in das Gebiet der Gesundheitspflege
einschlagenden Bücher und Zeitschriften. In dem B .'-
wußtsein, eine Sach« zu vertreten , die unbedingt die Be¬
achtung und Fördevung der weitesten Kreise verdiene,
habe er sich auf die Vortragsreis « begeben und erfren-
lichevweise auch überall das rechte Verständnis gesunden,
so daß mit Sicherheit angeno'mm-cn werden dürfe, daß
die Bestrebungen weiteren Boden gewännen. Bei seinen
Wussührnngen konnte sich der Bortragcnde auf die gün¬
stigen Erfahrungen stützen, welche er mit der Nacktgym-
nasttk, den Luft- und Sonnenbädern in Berlin an sich
selbst und vielen anderen Personen gemacht hat. Redner
erörterte zunächst, wie der gewaltige Aufschwung, den
die letzten 80 Jahre in geistiger und technischer Hinsicht
gebracht, uns an die Spitze der Kulturstaaten gehoben, wie
andererseits aber darunter d:r einzelne Mensch gelitten,
wie wir diese ungeahnten Erfolge mit einem großen Teil
der Bolksgesundhnt und Vokkskrast hätten bezahlen
müssen. Die zunehmende Nervosität habe etwas Er-
sch« ckendes. Trotz aller Verbesserung der sanitä « n
Verhältnisse der Städte vernichte die Tuberkulose jähr¬
lich 160- bis 180 000 Menschen, die Kindersterblichkeiter¬
reiche einen ausfallend hohen Grad . Bemerkenswert fei
auch der Stillstand in der Geburtenziffer , welcher sich bei
der letzten Volkszählung herausgestellt habe. Dies alles
seien Folgen der Degeneration , der Abnahme der Bolks-

' kraft. Auch die fortwährend : Zunahme der Irrenan¬
stalten sei ein schlintmeö Zeichen für den Niedergang.
Berlin habe jetzt wieder eine ganze Kolonie für 2000
'Geisteskranke gebaut, weil der Raum für 6000 Krank«
vollständig in Anspruch genommen sei. Aber die Zuver¬
sicht, daß es besser werden könne und besser werden müsse,
fei nicht geschwunden. Der Anschluß an die Statur und
die sachgemäße Körperpflege, das vermehrte Turnen iw
den Schulen unter Anleitung praktischer Turnlehrer
seien geeignete Mittel hierzu . Ter Deutsche Verein für
vernünftige Leibeszucht lasse es sich angelegen fein, daS
deutsche Turnen weiter auAznbanen, und- in dessen Ge¬
füge einen neuen Faktor , das Luft- und Lichtbadewtsen,
sowie di« Nacktgynrnastik einznfügen . Mit der Ein¬
wirkung von Licht, Lust und Sonne aus den menschlichen
Körper seien schon glänzende Resultate erzielt worden,
und darum verdienten diese Bestrebungen die lebhafteste
'Unterstützung aller einsichtigen Mcnschcnsreunde. Die
zahlreichen blühenden Ortsgruppen des Vereins im
ganzen Deutschen Reich: lieferten den Beweis , daß in der
'Sache ein guter Kern stecke. Körperliche Schönheit und
Kraft würden gefördert, wenn den Körper Luft, Licht
und Sonne umspielten. Der Verein wolle nicht allein
aus die Ausbildung des Körpers , sondern auch auf eine
vernünftige 'Lebenshaltung überhaupt , zweckdienlich«
Kleidung und Ernährung , eiNwirken. Der Vortragende
führte dann eine große Serie von Lichtbildern, wohl 80
bis 00 Stück, vor und zeigte daran dm Blutlauf , das
Nervensystem und die Atmung des Menschen, die kräf¬
tige Konstitution und die Schönheit der menschlichen
Körper beiderlei Geschlechts des Altertums urtd der
Renaisfancezeit, die ungünstigen Einwirkungen der
heutigen Lebensweise, insbesondere auch des Korsetts',
und dann den deutlich erkennbaren günsttgen Einfluß
'des Turnens und der Athletik im allgemeinen und der
Nacktgtzmnastik im besonderen. Es war eine äußerst
interessante Bilöerserie . die Lei völlig verdunkeltem
Saale auch recht zur Geltung kam. Herr Möckel, der
gegen 11 Uhr mit dem Wunsche schloß, daß Wiesbaden
dein Borbilde vieler anderer deutschen Städte folgen und
«chi bald ein Luft-, Licht- und Sonnenbad einrichten
möch'tc, fand für seine fast dreistündigen interessante»
Ausführungen reichen Beifall.

o . Tranerparade . Es ist nicht ausgeschlossen, daß an
der Tranerparade für den Generalmgjor Schneider
doch eine Eskadron teilnimmt , welche das Husarm -Regi-
ment König Hnmbert von Italien (1. Kurhess.) Nr . 18
zu Mainz stellen würde . Doch ist darüber gestern hier
noch nichts bekannt gewesen, auch nicht, welcher General¬
major die Parad : be'se'hkigt. An dem Leichenbegängnis
'wird die gesamte Generalität des 18. Armeekorps teil¬
nehmen. Die Überführung der Leiche von dem Bahnhof
nach der Leichenhalle findet in aller Stille statt.

— Zur Ortskassenwahl. Das Gerücht, der W a h I -
zettel der christlich - sozialen Kommission
für die Orts kranken kaffe n - Wa  h l sei ungültig,
ist falsch. Alle jene Mitglieder , öe« n Namen aus irgend
einem Grunde nicht oder nicht richtig in den Wähler¬
listen enthalten ist, können doch wählen , und zwar
„unter Protest", d. h. ihr Stimmzettel wird , mit ihrer
Unterschrift versehen, extra in «in Kuvert gesteckt und
später von einer unparteiischen Wahlkommisstongeprüft.

— Wiesbadener Kürneval. Da die „M e r w c l". »ie be¬
kannte humoristischcGruppe des „Turn -Vereins", im letzten Jahre
nicht getaut haben, schien es, als ob der karnevalistische Geist im
„Turn -Berein" am Erlöschen sei. Daß dem nicht so ist, belehrt
uns die am 11. 11. abgchaltenc Sitzung des Merwcl-Komitecs,
das sich zum großen Teile ans alten bewährten Kräften neu
konstituiert hat. Als Ober-Merwcl wurde einstimmig das seit¬
herige tüchtige Komiteemitglied M e u r e r gewählt und be¬
schlossen, den Karneval 1905 durch eine Daincn-Sitzung am 12.
Februar zu begehen. Alle Abteilungen des „Turn -Vcreins" sind
bereit, ihr Bestes bcizutragcn, um die Sitzung besonders glanz¬
voll zu gestalten und man ist schon eifrig mit den Vorbereitungen
beschäftigt, um anis neue den ausgezeichneten Ruf zu bekräftigen,
der den Menvel-Sitzungen vorausgcht.

— Amerikanisches kkonsnlat. Herr John B . B r e u e r
hat sein Konsulatsb'ureau im „Hotel Wilhelma", Sonnen¬
bergerstraße 1, jetzt eingerichtet. Es ist also nun nicht
mehr nötig, für notarielle Konsulatsbeglanbigungen usw.
nach Frankfurt zum General -Lkonsulat zu gehen, alles
kann lind soll hier in Wiesbaden erledigt werden.
Amtsstnnden sind, ausgenommen Sonn - und Feiertags,
stets zwischen93/2 und 12% Uhr.

— Die Arbeiten am ncnen Bahubau machen ganz
bedeutende Fortschritte. Besonders am Mühlweg sind
eine große Anzahl Arbeiter damit beschäftigt, die nördlich
der Bahnlinie befindliche Böschung abzutragen und die
Verlegung der neuen Mainzerlandstraß : ferttgzustellen.
Zwei Materialien -züge mit je 16 Kippwvgen Le fördern
die überflüssigen Erdmassen in die Talmuvdc am Klär¬
bassin, welche nunmehr vollständig ansgefüllt wird . Ein
kolossales Bauw .'rk ist die Unterführung für die neue

tratze von der Eiserrbahnlinie bis zur Armenruhmühle.
Dasselbe ist ganz aus mächtigen Sandsteinguadern er¬
richtet. Der Teil des alten Mühlwegcs vom Eisenbahn-
Übergang bis zu der Untersührirng an der Brand 'sche'id-
schen Fabrik wird dagegen für den Fährverkehr gänzlich
anfgehobm, da der Schranken'dienst für die zukünftigen
breiten Geleiseanlagen nicht mehr zulässig ist. Die oben
erwähnte Unterführung für die Mainzerlandstraß:
nimmt in ihrer Erhöhung auch noch die Güterbahnstrecke
Curve-iErbcnheim auf , welche in der Näh : der Ber¬
einigung der Linien Curve-̂Wiesbaden und Wiesbaden-
Rhctngau mittels Nverfnhrnng die ganzen Gekeis: über¬
schreitet, um auf der südlichen Seite ihre Fortsetzung zu
finden. Das am Mühlweg stehende zweistöckig: Bahn-
wärierhaus , welches noch nicht lange erbaut ist, wird
zurzeit abgelegt. Die Güterbahnstrecke nach Erbmheim
passiert mittels Überführung in der Nähe der Wiesbade¬
ner Kalöwerke den Mühkweg und verfolgt alsdann die
Richtung der jetzige» Wiesbadener Linie. Auch diese
Strecke hat gute Fortschritte gemacht, und eine Menge
eiserner Querschwellen sind schon angesahrcn, doch dürfte
vor nächstem Frühjahr auf ein Weiterarbeiten wohl nicht
zu rechnen sein. Was nun die neue Strecke Cnrve-Dotz-
hei'm anbclangt , nehmen auch dort die Ansschachtnngs-
und Anfüllungsarbeiten unter der großen Zahl der dort
beschäftigten Italiener und anderer ausländischer Ar-
beiter eine» flotten Fortgang . Der mächtige Damm ist
bis an die Rheingsucr -'Linie aufgeschüttet, weiter kann
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jedoch augenblicklichnicht damit gegangen werden, da
die Fortsetzung von einer Ub-:rschreitung des .Ityoingan-
geleises abhängt, und erst eine provisorische " Verführung
errichtet, auch die Mainzerlandstratze erst übcrbrüctt iver-
den muß. Die überflüssigen Erdmassen^werden zunächst
zur Erbreiterung des Daimnes für die Rhenigauilmc
verwandt, indem diese Strecke später zweigelersig werden
soll, was wohl durch die zukünftige Leitung sämtlicher
Wersonenzttge über Wiesbaden notwendig lvlstd. ^Was
die Station Cnrve, in Zukunft Biebrich-Ost, anbelangt
-werden die Neubauten vor nächstem Frühjahr nicht dort
in Angriff genommen werden. Wie nun endgültig fest¬
gestellt ist, sollen sämtliche ErweiternngWauten daselbst
so ausgedehnt werden, daß im ganzen 26 (Äeleise für
Durchgangs-, Güter - und Nangiergeleise angelegt
«werden.
i — Erholungsheim des Wiesbadener Vereins sür
Sommcrpflcge armer Kinder. 'Getragen von dem Ge¬
fühl der Verantwortung gegen alle diejenigen, welche
pekuniäre Opfer für das eben genannte angestrebtc Ideal
>der Somuierpslege gebracht haben, vor allem geleitet von
dem Wunsche, das denkbar Günstigste für die schwächliche
fugend der ärmsten V-ol-kskl-asse unserer Stadt zn schaffen,
hat das mit den Vorarbeiten betraute engere Baukomitee
im verflossenen Jahre eine äußerst rege Tätigkeit ent¬
faltet. Di« Verzögerung der Inangriffnahme des Baues
!ift lediglich auf die ungeahnten Schwierigkeiten̂ der
Wasserversorgung zurückzuführen. 'Nun aber ist das cr-
weirerte BaNkomitee nahe daran , in der nächsten Nähe
der bewährten Familienpslegeorte eine Baustelle zu er¬
werben. Die Kosten der beabsichtigten Erwerbung und
Anlage stellen sich jedoch nach der gewonnenen Merstcht
bedeutend höher, als ursprünglich berechnet, und so wen-
-det sich das Komitee an alle edlen, hochherzigen Kinder-
jfreüNöe mit der angelegentlichsten Bitte , des Kiuder-
'Erholungshöimes gedenken zn wollen, welches die best¬
möglichsten Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
lurtserer armen , pflegebedürftigen Jugend bieten soll. Um
lirrigen Auffassungen zu begegnen, betonen wir noch, daß
aus der vielbestrittenen Ebmeyer-'Evb'schast, selbst wenn
vielleicht der „Verein für Som-merpflege" später einmal in
Deren Besitz gelangen sollte, dem Hausbaufonds keinerlei
Zuschüsse erwachsen werden. Also ist man auf andere
möglichst größere Zuwendungen zur Errichtung unseres
Erholungsheims angewiesen. Wir geben uns der Hofs-
-nuntz hin, daß noch manche unserer bemittelten Mit
Bürger bei Gelegenheit, etwa nach Genesung eines ei ge
inen Lieblings, namentlich auch an frohen Festtagen des
Erholungsheimes armer Kinder sich erinnern werden,
und daß sie gerade ihre Festfreude durch Förderung dieses
'Liebeswerkes veredeln. Die Zentralsamm -el/stellc befin¬
det sich in Wiesbaden bei dem Bankhause: Berliner Bank-
'komwan'bite Lackner u. Ko., Kaiser Friedrichplatz 2.
, — Gegen die Arbeitslosigkeit. Wir werden um fol-
lgende Veröffentlichung gebeten: Bei der nun eingetretc-
uen Kälte fängt auch die Not der Ardeitslösigkeit für viele
wieder an sehr drückend zu werden . In der Kasseehalle,
Marktstraßc 13, sind Schlosser, Bäcker, Packer, Eisen¬
dreher, Hausburschen, Taglöhner . Wäre es nicht möglich,
den wirklich Wollenden in irgend einer Weise eine Be¬
schäftigung zukommen zn lassen, etwa TepplchWpfen.
Holzhacken usw.'? Vielleicht hat doch mancher der lieben
"Leser eine Beschäftigung, und ist so freundlich und bietet
lauf diese Weise einem die Hand, nicht zu verzweifeln oder
"zu versinken, sondern sein Leben zu fristen. Aitmel-
-dungen von irgend welcher Arbeit werden dankbar und
'unentgeltlich entgogengenommen Mariktstr-aße 13, Kaffee-

— Die Bi -rstadterstraße entbehrte bis jetzt oberhalb
der Bodeu'ste'dtstraße bis zur Gemarkungsgrettze , resp.
bis nach unserem Nachbarorte Wierstadt der erforderlichen
Beleuchtung. Nini ist endlich auf dem ersten Teil ge¬
nannter Straßenstreckc insofern die oftmals und vielseits
ersehnte Besserung eingetreten , als seit Anfang dieser
-Woche etwa acht ans Veranlassung der Stadtbauvcrwal-
-tung daselbst aufgestellte Gaskandelabcr von gefälliger
'Form während der entsprechenden Zeit ihr Licht spenden.
Dasselbe komwt aber leider nicht voll zur Wirkung , weil
'die Laternen nicht freistehen und nicht auf der rechten
Kante des Banketts nach dem Fayrdamm zu, sondern
-zwischen die auf der anderen Kante stehenden Alleebaume
-in ziemlich gleicher Linie mit denselben montiert sind.
Da nun dieser Tage auch mit den Arbeiten zur Auf¬
stellung einer entsprechenden Anzahl Gaslaternen von
der Grenzstraße bis zum Ortseingang von Bicrstadt be¬
gonnen wurde, so dürfte voraussichtlich schon in nächster
Nett die auch abends stark freguentierte Chaussee von
Wiesbaden nach Bierstadt vermöge ihrer neuen Beleuch-
tnngs-anlagc di-e erwünschte Annehmlichkeit und S -icher-
h-cit bieten, was von den zahlreichen A-nw-ohnern und
«den vielen Passanten sicher freudig begrüßt und anerkannt
werden wird

— Den

Bayern konnte sich bis jetzt noch nicht dazu verstehen,
aus sein Reservatrecht Verzicht zu leisten. Ein jederzeit
fühlbares Hemmnis im V-erkehrsleb :n bleibt das aber
immerhin, denn kehrt man z. B . von einer Reise aus
Bayern zurück und übersieht den Umtausch der Postwert¬
zeichen in deren Besitz man sich noch befindet, so bleiben sie
auf unbestimmte Zeit liegen, da sie nur ungern oder auch
gar nicht Jn  Zahlung genommen werden. In ähnlicher
Weise verhält es sich auch, weiin man eine Zahlung aus
Bayern empfängt, die nicht selten aus Postmarken be¬
steht. Es ergibt sich daraus nun die Frage , welche be¬
sondere gewichtige Gründe eigentlich maßgebend sind, di-e
den bayerischen Staat abhielten , der Reichs'marken-Ein-
heit bedingungslos be-izutreten , doch läßt sich hier außer
Vermutungen nichts Positives feststellen. Vielleicht liegt
die Schwierigkeit in der Befürchtung Bayerns , daß die¬
selbe bei Aufgabe seines souveränen Rechts nicht auf
völlige Schadloshaltung rechnen zu können glaubt . 'An
'dieser Beziehung indessen ist wohl kaum daran zii zwei¬
feln daß Bayern im Falle seines Beitrittes nicht volle
Garantie geleistet würde , über welche sichere Annahme
bei der zuständigen Behörde in Bayern auch wohl kaum
Zweifel herrschen dürsten. 'Geben wir uns der Erwar-
tting hin, baß doch noch die allerwärts so sehr erwünschte
VerstäMänng -erhielt wird, aus Grund deren dem König¬

reich Bayern der Beitritt zur Möglichkeit wird , und wo¬
mit dem Interesse des betderscitigen öffentlichen Ver¬
kehrs unstreitig gedient wäre.

— Beruss-Jnbttäum . Am 1. Dezember d. I . werde» cS
25 Jahre , daß Herr Buchhalter Wilhelm Borngie her  bei
der Firma Gebrüder Simon , Weingroßhandlung hier, tätig t».

— Straßensperre während des Andreasmarkts.
Während des -diesjährigen Andreasmarktes vom 28. Rov.
bis einschließlich3. Dezember wird 1. die Blücherstraße,
2. der Blücherplatz, 3. die Scharnhorststratze von der
Blücher- bis zur Wcstendstratze, 4. die Yorkstratze, 5. in«
Roonstraße von der Nork- bis zur Westendstratze, 6. die
Westendstraße vom Bismarckring dis zur Scharnhorit-
stratze und 7. der Luisenplatz sür den Fuhr verkehr
gesperrt.

— Eine köstliche Submissionsblüte ist aus dem Städt¬
chen Lohr am Main zu berichten. Für das dortige Gym¬
nasium sind nämlich 6 Ofenschirme zu beschaffen. Der
Kostenvoransch-lag beträgt 118 M . -Ein Submittent ist
ab»er -evbötig, die Ll̂ serung für 78 M . zu üö̂ rnehmen,
und ein anderer glaubt sogar, bei einem Angebot von
nur 28 M. ein Geschäft machen zu können.

— Pfandhausschwindcl. Die „Deutsche Uhrmacher-
Zeitung" macht daraus aufmerksam, daß in der Schweiz
eine besondere Industrie entstanden ist, die großc Nten-
gen g-ering'werttgcr goldener Taschenuhren ganz speziell
zu -dem Zweck herstellt, in gewissen Pfandhäusern versetzt
zn werden. Privat : Leihanstalten handeln nicht selten im
-Einverständnis mit den gewerbsmäßigen Versetzern sol¬
cher Schunduhren und beleihen sie ziemlich hoch, während
d-ie Bersetzer die Pfandscheine meistens mit Glück und
großem Verdienst bei denjenigen anzubringen verstehen,
die nicht alle werden. Angesichts der Weihnachtszeit, wo
erfahrungsgemäß dieser Schiwindel am meisten blüht, sei
daher besonders vor den Tricks dieser Händler zu war¬
nen Uhren dieser Art (sogenannte „Nepperuhren )
werden auch mit Umgehung des Versatzhauses von
Hausierern leichtgläubigen Leuten zu hohen Preisen anf-
gesHwatzt.

o.  Die Eierschwindlerin , welch: in mehreren Fällen
bei Dienstmädchen unter der Vorspiegelung, sie sei von
'der Herrschaft. bestellt, minderwertige Eier als frische
Land-eier anbrachtc und sich als solche mit 11 z>-f. pro
Stück bezahlen ließ, ist jetzt in der Person einer Frau
aus R a m b a ch ermittelt nn-d zur Anzeige gebracht
'worden. Die Betreffende ist Witwe, die schon längere
Zeit d'n Eierhandel betrieb und sich- damit schlecht und
r-echt durchgeschlagen hatte, bis sie ans den unglücklichen
Gedanken verfiel , ihre Lage durch Schwindeleien zu ver¬
bessern.

Kvnkurovcr'ahre». I » dem KonkurSversahren stbcr da»
Vermögen des Schmieds und Fnhrhalters Heinrich Doll  zu
Wiesbaden ist Termin zu einer Gläubigcrversammlung auf
SamStaq den 10. Dezember 1904, 11 Uhr vormittags Zimmer 92,
bestimmt zwecks Anhörung derselben über einen Antrag de»
Kvnkursverwglters aus Einsielluug des Koukursversahrcuüwegen
ungenügenderMüsse.

o. Besißw-chjcl. Herr Stercotyvcur Adol S che » «
Bierstadt hat das Haus Blumenstratze 9 daselbst fnr -4
®C£-ätcinc Notizen. In den Schaiifenbern der Firma
i! Piever,  Teppich bans, F-ricdrichstraße .11, Ecke AciigaiiC,
äclanaen augerchlicklichorientalische Teppiche und
indische Stickereien  zur Ausstelluua, welche cle be¬
sondere Beachtung der Liebhaber solcher Spezialitäten verdienen.

Vereins -Nachrichten.
Der ,,W i c s b a d e n e r M ä n n e r g c sa n g - D c r -

Postwertzeichen im Deutschen gleiche fehlt
die volle EinyLit , denn das Königreich

Mlliidcnschein von tyr. - ■
™nnne i. "Stürmer -wachen" von Mathicn Neuwann, sonne die
fr/' TÄ « „In stiller Nacht" von Brahms-

v°Metraam" £A,7 Söme ^ wirken m?t:1z" au" N^ aw/Niesse»

«chubcrt, ArMN », V g Brückner von hier sbcllos, der
Werks von̂ -G°hmb£Le°£M°ch. Gabriel Maria David Popper,
sowie zwei eigene Kompositionenipielen wird. Der inser¬
ierende -Verein stellt bekanntlich unter Leitung des Kgl. Karnll-

meistrrs Herr» Professor Franz Mannstaedt der auch die Be-

w tma.kKlVK

thal zu seinem Mitgliede Gastwirt Boß. Für Unterhaltung ist

^ » ^Das Sünger ^ uartett „Frisch aus"  hält aw heutigen
Sonntag im Saalbau „Germania" eine humoristisch. Unter¬
haltung mit Tanz ab. Anfang 4 Uhr.

* Der «Klub Edelweiß"  veranstaltet am 1. Andrea»,
marktt̂ von abends 8 Ubr ab im Saale der ^ urngescNschait,
Wellritzstraße 41, einen großen Andreasmarkt-Rummel mit -ranz
unter Mitwirkung eines Teils der 80er Musikkapelle.

dl. Biebriich, 26. November. Don der Direktion ber Rcal-
lckiille bier war gestern abend im Saale der Turnhalle ein
Elte  r n a b e n d veranstaltet worden. Es soll hierdurch cm
engerer Verkehr zwischen den Eltern und dem Lehrerkollegillm
anaebabnt werden. Die neue Einrichtung hat sich an verschie¬
denen Schulen wo sie bereits länger besteht, hervorragend be¬
währt Herr Direktor Stritter führte in seinem Bortrage über
Kwecke und Ziele dieser Elternabende aus , daß zunächst die

der Lehrer lediglich dem Zwecke dienten, den.
Eltern Gelegenheit zu bieten, sich über die F-ührr-ng, Leistung
und den Fleiß ihrer Söhne bei ihrem Klassenlehrer zu in, °r-
Meren wobei auch letzterem Gelegenheit gegeben sei. sich über die
Eb̂ rä te?eiaenschasten des Schülers im häuslichen Derkehr zu
uMcrrichten Redner forderte die Eltern auf. diese » vrechstiindcn
ür recht häufig auszusuchen, da durch die gegen,eitige Aussprache
die besten Dtittel für eine erfolgreiche Bildung und Erziehung
aeaeben seien. Durch Lorträge über Schule, Erziehuiig und
Bildung soll ein allgemeines Verständnis sür die gebra>ichlichen
Lehrmethodenund wie mit diesen Hand in Hand die haus .ich.
Erziehung eine Heranbildung der Knaben zu brauchbaren « taats-
büraern zweckmäßig und sachlich ermöglicht wird , crstrcvt werden.
Dmch eine ausgedehnte Diskusiion sollen dabei d,° einzelnen
Wünsche Und Vorschläge besprochen und geprüft werdein ^.ie
sehr interessanten Ausführungen des Herrn Direktor» Stritter
wurden mit großem Interesse verfolgt und die Vorschläge von
den vollzählig ettchienenenEltern mitDesriedigung angenommen.
Der nächste Elternabend wird im Monat Februar stattiinden.
Jn der Turnhalle finden in der Zeit vom 1. bis 8. Dezember
von abends 8 Uhr ab vaterländische  F e ,t s p l e l e, ver¬
anstaltet vom hiesigen Militär - und Kriegerverein und dem

Landwehr, und Reservc-Unterstützungsverein statt. ES werden
hierbei etwa 69 lebende Bilder aus dem Feldzug 1870/71 gestellt
und wirken 80 Mitglieder der beide» Vereine mit. Die Bernn-
staltungen beaiunen immer abends 8 Uhr. — Ein herbes
Mißgeschick  passierte einer hiesigen Familie , indem der
Vater, ein hiesiger braver Handwerksmeister, gestern abcn»
plötzlich»um Schlage gerührt wurde und verstarb. Am 1». Dez.
hätten die beiden Eltern silberne Hochzeit gefeiert.

X Sonnonberg , 26. November. Nä-chstcir Mittwoch
findet di-: E r sa tzw a h l für die verzogeilen, b-cziv. frei,
willig ausMschie'd>en>en Mitglieder der Gemeindevertve-
tnn-g der Herren Major v. Ko-estritz und Bergdirektor
S-chnkz statt.

— Dotzheim. 25. November. Die Arztcfrage in dem hiesigen
S a n i t ü t ö v e r e i n ist immer noch -licht gelost. Am
November läuft der Vertrag mit dem seitherigen Arzte ab. Die
verschiedenen Krankenkassen, sowie auch die Gemeinde haben ihre
Verträge erneuert, der Sanitätsvcrein jedoch bis jetzt noch nicht.
Die betressende Kommissionhat die endgültige Lteschlußfassimg
einstweilen noch vertagt. Infolge der mannigfache» Differenzen,
die schon während des ganzen Somwerö in dein Samtaivverein
bestehen, wir erinnern nur an den „Arztcstrcik, haben der Vor¬
sitzende sowohl als auch der Kassierer ihr Amt niedergelegt, bczw.
zum 1. Januar 1906 gekündigt. Beide haben schon lange Zeit
ihren Dienst versehen, erstercr nahezu 10 Jahre , letzterer sogar
fast 25 Jahre lang. — Der hiesige bahnamtliche Rollfuhrmann
und Spediteur, Herr K. Wilhelm, hat eine Einrichtung getroffen,
durch welche die Abholung der Güter  bedeutend er¬
leichtert ivird. Er gibt uämlich AiimeldiingLkartcn für bahnann-
liche -Abholung von Stückgütern kostenlos ab, wAche unfrankiert
in jeden Postbrieskasten oder auch in fernen drrvatbrieicastcn
cingcworfen ,»erden können, worauf die baldige Abholung der
Stückgüter erfolgt. — Wenn auch zu gewöhnlichen Zeit-" “"Ff
Kirche aroß genug ist. so ist es an den kirchlichen Festen doch
oft anders. Das zeigte sich auch wieder am letzten Totensonntage,
dem Tage, an dem jeder so gerne seiucrg clieben Toten ge denkt
Zn dem Hauptgottesdienstc, bei dem der „Gesangverein Dotz
heim" durch Bortrag zweier Chöre mitwirktc, war doe Kirche so
überfüllt, daß manche wieder umkehren mußteii. Nachmittags
fand zum ersten Male eine Andacht auf dem .^Ken Totenhofe
selbst statt, die sehr zahlreich besucht war. , Zu der Äbendniahls-
feicr, die wie jedes Jahr so auch diesesmai "-" ebcr abends stmö
fand, hatten sich ebenlalls eine außerordentlich lirotze Anzahl
Teilnebmer eingesunden. — Die Bautätigkeit  ist gegen¬
wärtig, wie überhaupt während der letzten Jahre , in unserem
Orte eine ganz bedeutende. Dotzheim breitet sich' . a{l
Richtungen anS, und namentlich sind cs große dreistöckige Ge¬
bäude. die in der letzten Zeit entstanden sind, Totzhenn rn
den letzten 10 bis 15 Jahren nicht mehr gesehen hat, der wirb
sich wundern wenn er steht, wie sehr es sich zu seinem Vorteile
verändert 'hat. Allerdings stehen infolgedessen auch eine nicht
unbcdcntcnde Anzahl von Wohnungen leer.

> Nordenstadt, 25. November. Im Laufe des Winters
halten der Gesangverein „Concordia" und der »Krieger-- und
Militärverein " Konzerte  ab, - erstcrer am 2: ;P eiJ" a<®‘£
Feiertag im Gasthaus „Zum Frankfurter Hof,  der „Krreger-
verein" im Gasthaus „Zur Krone".

m Geisenheim, 25. November. Nach den neuesten
Mes ungen ttefert der Nebenstollen der Wasserleitung
150 Kubikmeter Wasser und werden t«gUch noch neue Wchs» adern
angeschlagen, da man immer noch m ^ Ezitges ein arbeuet
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vom letzten Stiftungsfeste her noch in gutem Andenken steht, sur
diesen Abend zu gewinnen.

H Köniststcin, 25. November. Jn der Holden beiger
«n? n r fit i p ist weiter zu berichten, daß der verhaftete .̂ag»WiBsBi k,  ä  s «ä
tciliflt Jj0“ - OF November . Bei dem im fiskalischen
Revier aS ' Ttn  T r e7bf ° " e » wurden 2 Rehe, darunter
ein guter Bock, und 9 Hasen zur Strecke gebracht.

Ir Usingen 25. November. Unter Vorsitz des Seminar,
direktörs und Kreisschulinspektors Sternkopf-UMg «
fand heute in der vereinigten Bolis - und Nomi-yi.ie oi
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Zugrundelegung des Buches vm f MeMWMKMWW
Wr M Lehrer aus Usingen und nächster Umgebung daran

w Diez 25. November. Gestern tagte Rer unter dem
Vorsitz des KreisschulinspektorsHerrn De an Wr h°lMi-Di -z die
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? Lchrorobe des L hrers Hooge-Hambach: VorbereiMng eines
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®i6Äo“ 0»o« 1,®enen hat dem Stationsvorsteher 1

Masse deŝ V-rdk/nstordens Philip/ des Grntzmütigen v°« m
» Mainz . 26. November. Rheinpegel -: 17 cm gegen

16 cm am gestrigen Vormittag. _

Kieme Chronik.
Raubmord . Der Pferdemakler Niemeyer aus Altona

wurde nachts auf dem Heimwege -überfallen, mit einem
Diitscliläaer erschlagen und beraubt . Die Tater entkamen.

Im Ŵahnsinn. Ick Altenessen warf eine Bergmanns-
srau in einem Ansall von Geistesstörung ihr vier Monat«
altes Kind aus dem zweiten Stock in den Hof. « re sprang
selbst nach. Mutter und Kind sind tot. .

Hinrichtung. Der 34jührrge Schäfer Theodor
Burch-ardt aus Esplingerode , der am 23. Februar vom
Göttinger Schwurgericht zum Tode verurteilt worden
war , weil er den Viehhänd-ler Bust au-- Hollenbach er¬
mordet und ihm mehrere Tausend Mark geraubt hatte.
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Rener Exerzierplatz bei Düsseldorf Tie «ifrtmnf.

{2?®% p Militärkiskus wegen Ankaufs von TeAain
Garn vn^ Exerzierplatz für die Düsseldorfer1tni) "unniehr zum ALschknst nefaiiat
MiMarflskns erwirbt in der Nähe des Knrthä «serkkvitcrs
pausharn bei Unterrath im Landkreis Düsseldorf ein

Sa Äl ^ ^»utzung genommen werden soll.Einiges Aufsehen erregt es in Hannover Lall voreitern abend ^ ' "SP

Herr kannter
verzön ich habe

. .. _ _ _ Schulle aber sie
muften um 10 Ur . Frau Ich Reihe imh
panyen sie rmhn nich." — Der Grimm des Lehrers wird
beim Lesen dieses Zettels sicher schnell einer erlösenden
Heiterkeit Platz gemacht haben.

Sport.
. . . .^ s'öball. Am vergangenen Sonntag schlug die 1. Mann-
fdjait des Ŵiesbadener Fußballklubs „Germania 1003" die gleiche
.lltannschaft des Baugewerkschüler-Fiißballkliibs 1902 im Retour-
wcttspicle nachsichönem Spiel mit 1 : 0. Heute spielt Germania I.
fleßcn die Fußballriege der Turngcsellschast Ofsenbach aus dem
hiesigen Sportplätze. Anfang V,8 Uhr.

ßfi ^ rn abend ein Hanöelsnmnn ? der nach L PoliVei - er" . . .
im1SwlS * * Transportes ElNftnLUNgeN NUS dkM LeftrKreift.^.. m J . . ^üen verstarb und ein anderer 5Vnsosse (Aus Rückscnduna oder

«aftft ftwusS ? ?! fs-U1UUUr!t? r liegen 'den flüchtigen
nis Kr^nklerS p.^ ^ ^ ^ ^ lsen worden. Auch bas Bild-

Hop̂ wird im Amtsblatt veröfftnUicht̂ " "̂ Frauleins
p...»Das rätselhafte Verschwinden eines Offiziers der
aur, Berlin gebürtig ist, hat jetzt seine Aufklärung ae-
Nr^ iz 'inSÄL 4,  We -stfälischen Infanterie -Regiment
c nk ^ U Leutnant Salnmnn , Lohn
Ar ? e- S m  verstorbenen angesehenen Berliner
entfernt ^ / acht Tagen aus seiner Garnison

'^ e. " vlh seinem Verbleib angestellten 91a&
rcsilitatlvs ' ' aucfi auf  Berlin erstreckten, blieben
rim on"^ - , F ^tzt tonimt ans Winterthur im schweize¬
rischen scanton Zürich dw Nachricht, daß sich-Salmann,
ann'Bcct ^iatto ^ rschwinden aus Dtörchingen Zivilkleider
Migê gt hatte, in einem dortigen Gasthvfe erschossen hatDie Beweggründe sind unbekannt.

,In Sevenich im Hunsrück wurde ein
^anbsagemacher erschossen aufgefunden. Als Täter wur-
Tie Bruder des -Erschossenen festgenommen.
(„ Ä 1 ^rben ein Geständnis abgelegt und behaupten,rn Notwehr gehandelt izu haben. r  '

An einem Neubau in Leer stürzte
fitt ctn» v̂vber 6 Arbeiter ans einen Steinhaufen
h«iab, .urzten . Zwei davon wurden lebensgefährlich oer-
_§1 » cuter schwer, drei leichter. Von den elfteren istbereits einer gestorben. 1 11
„ n „Erstklassige Menschen." Die Vereinsmeierei treibt
schon wieder einmal eine recht seltsame Blüte . Jetzt ist
' 'l Paiikow ein „Verein erstklassiger Menschen" ins Leben

®D*^ en- Es handelt sich dabei nicht etwa um die
scherzhafte Benennunig eines harmlosen V-rannguilgs-
^ 5 -ns .^ Der neue Verein bezweckt wirklich die Pflege
der -Exklüstmtat, da seine Mitglieder sich allen Ernstes
sur,,Menschen erster Klasse" halten und mit anderen
wmlien" ail^Cr  ’ tt  Berufsleben , nicht verkehren

Ein ungewöhnliches Brautpaar beantragte , wie aus
iL-stende geuiekdet wird , beim dortigen -Standesamt sein
Aufgebot. , a-er Bräutigam ist der -Neffe seiner Braut,
und zwar ist letztere die Schwester des Vaters -des erste-
reri Der Bräutigam ist 23 Jahre und seine „Tante"24 Jahre alt.

Jagduufall . Ein Arzt aus Bentheim war dabei, v-dr
Beginn des -Treibens sein Gewehr zu laden, als sich plötz¬
lich der eine Lauf entlud und ein Teil der Ladung einem
vor ihm stehen-den Treiber durch den Nacken, wahrschein¬
lich ins Gehirn drang , so daß alsbald der Tod eintrat
Der andere Treiber , der ebenfalls durch den Schuß ver¬
wundet wurde , wurde ins Krankenhaus gebracht.
. , - Tvr Lrinkfcstestc Ort . Der Marktflecken Lu-gum-
kldster rn Nordfchleswig macht der Stadt Tondern den

^trinkfestesten Ortes im Deutschen Reich streitig.
Mit .̂ cht!  In Tondern müssen sich 50 Menschen mit
einer Wirtschaft begnügen,- in Lügumkloster -dagegen be¬
anspruchen je 40 Bewohner eine Wirtschaft. Es sind hier
ber einer -Einwohnerzahl -von 1460 volle drei Dutzendschankstätten. ' ^

Ein neues Kindcrbagno in Frankreich. Der von
uns rrnd vielen liberalen Blättern gebrachten Darstellung
des „Matin über Kin-dermißhandlungen in dem Waisen¬
haus der -Schwestern von Saint Thomas in Air (Prv-
vence) wird von katholischer Seite entgegengehalten, daß
die Schilderung aus den Aussagen eines übel beleumun-
deten Kneipwirtes beruhe und daß in Wirklichkeit nur
Zulässige Züchtigungen verwahrloster Kinder vorgekom-
men seien. Die Debatte in der französischen Kammer über
den Fall , eventuell .die Verhandlung vor Gericht werden
wohl zeigen, wie sich die Sache in Wirklichkeit verhält.

Bla « und Rot. Eine hübsche Anekdotew'ird von dem
Wahlkampf -in Kanada berichtet. Irr Kanada verbietet
das Gesetz den Gebrauch von Parteisarb -en in einem
Wahlkampf, da dadurch -die Parteiletdenschast noch ge¬
schürt werden würde . Im allgemeinen gilt jedoch für die
Liberalen Rot und für die Konservativen Blau -als Partei
färbe. Der Geistlichkeit der Provinz Quebec ist es über
dies durch ein besonderes Gesetz verboten, ihren geist-
Ilchcn Einfluß politisch geltend zu machen. Einen origi¬
nellen Ausweg aus diesem Dilemma fand nun ein alter
Prediger , der zu seiner Gemeinde vor der Wähl folgen
dermaßen redete: „Liebe Kinder , ich darf euch nichts
über Politik sagen. Das Gesetz verbietet mir , mich in
solche Angelegenheiten zu mischen. Aber ich darf euch
wohl daran erinnern , daß der Himmel blau und die Hölle
rot rst!"

Trommel« a«s Mensche«schädcl» verwenden orc
tibetanischen Lamas bei ihren religiösen Zeremonien
Mit Vorliebe werden zu diesen Trommeln kleine Kinder-
schadel gebraucht, von denen zwei zusammengetan und mit
der getrockneten Haut einer Schlange auf der konkaven
Seite bezogen werden. Die Scheitelpunkte der beiden
Schädel werden dann auf beiden Seiten einer mit Tuck
bezogenen Holzscheibe befestigt, so daß die mit Schlangen-
Hvat bedeckte Seite der Schädel nach außen kommt: und
schließlich werden diese schaurig ansschenden Musik-
mstrumente noch mit Köpfen von Teufeln und schreck
nchen Fabelwesen in grellen Farben bemalt/

Orthographie schwach. Einen drolligerr Entschul-
Mgungszettel schrieb jüngst eine fürsorgliche Mutter in
Benneckenitermam Harz an den Lehrer ihres Jungen

(Huf oder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zugkbenden, nicht
verwendeten Emsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlassenZ

■ ©eefjrter Herr Redakteur! Sie würben sich gewiß den
^ank vieler Ihrer Leser verdienen, wenn Sie diesen in Zukunft
Hb ^ Musse derer vorzuentyalten die Geneigtheit hätten, welche
lwr' „^agblatt fortgesetzt in Anspruch zu nehmen pflegen, um
illren: Unmut darüber Ausdruck zu geben, daß die hiesige Kur-
v e r w a l t u n g sich untersteht, hin und wieder einmal ei»
pca cym , t t a g s k o n z e r t ansfallen zu "lassen. Wer mögen
wohl lene Ninimersatten sein, welche die Kurverwaltung in ihrem
bnrchaus löblichen Bestreben, den angestrengten Musikern einige
wcie Rachunttage zu schaffen, nicht unterstützen wollen, ihr die
c- achkenntnls darüber absprechen, ob ein zu Ballzwcckcn frisch
gepphnter Saal zuvor de» Konzertbcsnchcrn preiszugcben ist
oder nicht und wohl auch schwerlich ihrer Absicht beizupilichten
geneigt fein durften, den Kurhaus-Etat nicht durch unnötige
ycranziehung von Militärkapellen über Gebühr zu vermehren?
senn nicht alles trügt , scheinen die Einsender sich zum Sprech-
royr lener Elemente zu machen, die nicht existieren zu können
glauben, iven» sic nicht Jahr ein, Jahr ans Tag für Tag ihre
zwei Konzerte präsentiert bekommen, die sich in einer Art be¬
haglich tm Knrhauie fühlen, daß man sie zu allen Stunden«des
-vages in allen Räumen — die Restauration vielleicht ausgc-
nommen — schalten und walten sehen kann, die das Kurhaus
gleichsam in Erbpacht genommen haben und sich dort so ungeniert
bewegen, als feien sie zu Hause und nicht wenig dazu beitragen,
den auch noch mit anderen Pflichten ausgestattcten und daher
minder ausdanernidcn Besuchern des Kurhauses dieses mit der
ejeit zu verleiden. Die Kurhausvcrwaltung darf sich überzeugt
halten, daß der weniger anspruchsvolle und wohl weit über¬
wiegende Teil des Publikums das Verfahren derselben in der
Frage des zeitweiligen Ausfalles eines Nachmittagskonzcrtes
onrmaus billint und zu Abänderungsvorschlägenkeinerlei Ver-
anlaffnng vorliegt. ]?.

* 3 » dem Aufsatz „Deutschland i n S t. Louis
voran ? möchte ich. bemerken: Wer persönlich in St . Louis
die deutsche Ausstellung kennen gelernt hat, hat nicht nur selbst
einen außerordentlichenEindruck von der Leitung und dem Wert
deisctben erhalten, sondern auch im Gespräch von gebildeten
Amerikanern die aufrichtigsten und unbedingtesten Lobsprüche
über das Gelingen der deutschen Ausstellung erhalten. Das
„deutsche Haus" war in vieler Hinsicht ein Mittelpunkt der Aus¬
stellung,- die Raume, die der deutschen wissenschaftlichen Techniik,
der Eyemie, den deutschen Universitäten, der deutschen Sozial-
gesepgebnna, des Kunstgewerbes gewidmet waren, waren zahl¬
reich von Nichtdentschen besucht und aufs höchste anerkannt. Die
Aiizahl der verteilten Preise ist für Kenner der Verhältnissekein
Maßstab des Erfolges unserer Ausstellung, der moralische Erfolg
Deutschlands in St . Louis ist ein ganz zweifelloser. Auch im
ganzen hat die Weltausstellung eine,, viel stärkeren Eindruck ge¬
macht, als die deutschen Anfangsbcrichte vermuten ließen: sie
waren zu einer Zeit verfaßt worden, als noch vieles unfertig
und unvollkommen war, Wege, Bahnverbindungen nsw. B. L.

Meßinstrumente und Apparate für Höntgenstrahlen und Elektro¬
medizin ausgestellt. Für beide Kollektionen hat sie je eiinen
großen Preis erhalten. Die goldene Medaille wurde einer Ozon-
Anlage zuerkannt und die gleiche Auszeichnung sprachen die
Preisrichter den Grubensignal-Apparaten der genannten Firma
zu. Damit ist für erst nur eine Finna hervorgehoben, wir
werden auch noch über andere zu berichten Gelegenheit haben:

Dentsch-Luxcmbuigische Bergwerks- und Hütten-Aktien-
ßesellschaft. Wie schon früher einmal, geht man neuerdings
mit der Absicht um, einzelne deutsche Eisen- oder Kohlen¬
werte an der Pariser Börse einzuführen. Neuerdings ist
wieder ein Vertreter der Pariser Kulisse nach Berlin abgereist,
uni ' Umschau zu halten, und er soll die Aktien der eingangs
erwähnten Gesellschaft als erste ausgewählt haben. Dies er¬
klärt sich damit, daß der Kurs der Deutsch-Luxemburger Aktien
noch nicht so hoch ist, und dann, weil man in Frankreich die
Verhältnisse in Luxemburg genauer kennt und die dortige auf¬
strebende Industrie mit Interesse verfolgt.

ZahlnngsEinstcJlnng. Uber das Vermögen der Eisen¬
gießerei und Maschinenfabrik Oranienburg, G. m. b. H. in
Freudenberg, ist der Konkurs eröffnet worden.

Hnr industriellen Lage. Bei der' Eisenindustrie herrscht
wieder der mißliche Umstand, daß die Berichte über die Lage
sich widersprechen. Anders wie der vorgestern von uns ange¬
führte Bericht der Fachschrift „Glückauf“ , lauten Stimmungs¬
berichte aus Rheinland-Westfalen, die den Provinzblättern zu¬
gestellt und von diesen auch meistens abgedruckt werden.
Wieder mehr im Sinne di=s „Glückauf“ sprach der Vorsitzende
in der Generalversammlung der Eisenwerke Rote -Erde. Er
meinte, daß eine Besserung für das laufende Berichtsjahr nicht
zu erwarten ist. Die finanzielle Situation sei derart, daß eine
Rekonstruktion alsbald notwendig sei. Über die Zukunft lasse
sieh nichts sagen, man hänge als reines Walzwerk von den
großen Syndikatsmachthabern ab, deren Pläne unklar seien.
In jedem Falle sei mit schwierigen Verhältnissen zu rechnen:

Kleine Finanzchronik. Die Deutsche Grundkreditbank be¬
leiht ein großes Grundstück in der Rosentliaierstraße 40 in
Berlin mit 3 Millionen Mark. -— Die Aktienbrauereigesellschaft
Friedrichshöhe, vorm. Patzenhofer in Berlin, zahlt 15 Proz.
Dividende gegen 14 Proz. im Vorjahr. — Die Duxer Porzellan-
manufaktur, Aktiengesellschaft, vorm. Ed. Eichler in Berlin,
schätzt ihre Dividende noch nicht, glaubt aber, daß 8 Proz. wie
im \orjahr möglich seien. — Die Dürener Bank wird mit
1. Januar 1905 ihre Geschäfte auf die Jülicher Volkshank über-
tragen. Die Dürener Bank hat ein Grundkapital von 6 Millj
Mark und die Dividende betrug je 5' /- Proz. Die Jülicher
Volksbank ist eine eingetragene Genossenschaft, G. m. b. H.;

Geschäftlicher.
Sind Sie nervös?
An Nervosität Leidende dürfen keinen Bohnenkaffee trinken denn er
eignet sich nach einer Veröffentlichung des Kaiierlichen Gesnndheitr-
amtcs incht zum Genuß für Kinder, nervöse und Herzkranke Personen
weck er die Anfänge der Vergift,nigs-Wirkungeii des Koffeeins in
sich tragt. — Trinken Sie Kakhreimr's Malzkaffce, das ist der
allerbeste und wohlbekommlichste Ersatz dafür.

Hsmdelsfeil»
Zur Hibeinia-Yorlage. Die fortschrittlichen Blätter Berlins

sind der Verstaatlichung der Hibemia-Gesellschaft wie über¬
haupt der Bergwerksgesellschaften feindlich gesinnt und
nehmen daher auch'(gegen-die Vorlage,-die, ir» preußischen Abr
geerdnetenhause eingebracht wurde, Stellung. In einer langen
Abhandlung setzt die „Voss. Ztg.“ auseinander , daß die Regie¬
rung auch dann nicht gesiegt hat , wenn sielm Abgeordneten¬
hause eine Majorität für den Ankauf der Aktien findet. Sie
hätte sich dann als Großaktionär in allen wichtigen Punkten
der Abstimmung mit zu unterwerfen und sie wird unterliegen,
wenn es der Majorität so paßt. Das ist es ja eben, daß es dem
Handelsminister nicht gelungen ist, die Mehrheit des Aktien¬
besitzes zu erlangen und die gegenwärtige Majorität will, wie
wir. schon gestern mitteilten, alles daran setzen, um das Über¬
gewicht zu behalten. Die Partei der HiberniaVerwaltung , an
ihrer Spitze Herr Kirdorf, fühlen sich zu sehr als Machthaber
und wollen um keinen Preis sich das Heft aus der Hand
nehmen lassen. Das ist allerdings nicht von der „Voss. Ztg “
gesagt, sondern unsere Ansicht. Die Einsicht in das Getriebe
des Kohlen Syndikats, meint das eben zitierte Blatt, steht ja der
Regierung jederzeit frei, und zwar durch die Tür des Syndikats.
Für die Erreichung ihres Zweckes ist also- die Verstaatlichung]
auch wenn sie durchführbar wäre, durchaus nicht erforderlich
— Kurz, die_Führer des Kohlensyndikats und Kohlenkontors,'
wie auch ' die' des Stahiwerksverbandes wollen die' Aktionäre
und die Konsumenten, eventuell auch die Arbeiter, in gleicher
Weise m einer gewissen Botmäßigkeit halten, und es paßt
ihnen in keiner Weise, daß der Staat ein gewichtiges Wortmilreden möchte.

Weitere Interessengemeinschaft in der Bankwelt. Die All¬
gemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig und die Diskonto¬
gesellschaft einerseits, andererseits die Oberlausitzer Bank
wollen sich zu einer Interessengemeinschaft Zusammen¬
schlüßen . Die Oberlausilzer Bank hat ihren Sitz in Zittau
und verfügt über ein Aktienkapital von 2 700 000 M.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem-
burgisehen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten November-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb
146 480 Frank, — 674 Frank. Die Gesamt-Einnahme •seit
1. Januar bis 20. November er. aus dem Bahnbetrieb (also
abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 4 803 437
Frank , ~k 361257 Frank gegen die entsprechende Zeit des
Vorjahres.

Portugiesische Finanzen. Wie gemeldet wird, nimmt die
Regierung auf Grund eines früheren Kammerbeschlusses für
Eisenbahnzwecke eine Anleihe von 1500 Gontos auf.

Amerikanische Gründung. Gharies, Schwab hat aus den
Ruinen der ,,United Stales Shipbuilding Company“ eine Grün¬
dung in Betlehem errichtet, die gleichzeitig feine Konkurrenz
gegen Krupp, Armstrong, Viekersoris und' Maxim werden soll
Dieses amerikanische „Essen“ soll 100 OÖO Arbeiter be^
sehäftigen und besonders Kriegsschiffe mit allem Zubehör
liefern, ivfan wird sehen, was aus der Gründung wird, die auch
mit dem Stanltrüst Hand in Hand zu gehen beabsichtigt

Deutsche Elektrizitätswerke in Amerika. Wie uns gemeldet
wird, hat die deutsche Elektrizitätsindustrie auf der Weltaus¬
stellung in St. Louis bedeutende Erfolge zu verzeichnen.
Siemens u. Halske-Aktiengesellschaft hatte eine ganze Reihe

Ihre Haut wird weiss, iart
und geschmeidig, wenn Sie
sich täglich mit

welche nach Deutschem Reichs-
patent aus Hühnerei bereitet
wird, waschen. Preis per Stück,
lange ausreichend, 50 Pfennig.

Darmstädter Möbelfabrik
und Kunstsalon, G. m. b. H.,

Grossh . Hess . Hoflieferanten Darmstadt
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

2 ®0 Kim nierein rieht ii « gen stets lieferfertig vorrätig.
_ Man verlange Prei slisten und Abbildungen. Fll

i. C. Roth,
'VVilhelmstr . SA.

Hotel Block.3884
La Caoba,feinste

12 - JPf . .
Cigarre.

f — Unübertroffen bei:in -w »m» rnimM
Brechdurchfall Diarrhoe Darmkaf arrh)

1Vorrätig i n Apotheken , Drogerien , Colonialw . |  ^

Mittelineerfalirten.
Der über alles Erwarten grosse Anklang, den die in diesem

bommer mit dem neuen Vergnügungsschiffe, dem Doppelsehrauben-
Dampfer „ Heteer “ verunstalteten Nord1and fahrte:i gefunden
haben, hat uns veranlasst, vermittelst dieses Dampfers für die
kommenden Winter- und Frühjahrs -Monute eine Reihe von
Mittelmeerfahrten zu unternehmen, die sich von den bisherigen
Fahrten ähnlicher Art in der Hauptsache durch ihre kürzere
Reisedauer unterscheiden, um so den Besuch jener herrlichen
Gegenden auch den Kreisen zu ermöglichen, deren Beruf ein
längeres Fernbleiben nicht gestattet . Ueberdies ist eine .ganze
Anzahl neuer, hervorragend schöner Reiseziele, wie Corsica
Madeira, die Canarischen i , sein, die herrlichen Gestade des
Adriatischen Meeresn. s. w„ in das Programm mit aufgenommen.
Jede einzelne der Fahrten bietet eine Fülle des Anregenden und
Sehenswerthen; dabei sind die Kosten der Theilnahme in den
denkbar niedrigsten Grenzen gehalten, sodass auch diese Ver¬
anstaltungen sieh ohne Zweifel lebhaften Zuspruches erfreuen
werden. Nähere Auskunft und ausführliche Prospecte kostenlos
erhältlich durch das hiesige Büreau der 3364

Xambnrg-jltuerika Linie,
IO. WHhelmstrasse 10.

Die M- rgrir-AiiH »umfaßt 36
..Unterhaltende Blätter" Nr. 24 und eine So»der-Beilaae für

die Stabt-Anflag e.

Leitung: SB. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatleur für den gesamten redaktionellenTeilt <E. RitberMe
^ die « „zeigen und Retlamen: tz. Dornaust beide in Wierbaden
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hoj-Buchdrnckerei in Mesvad»
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N». sss.
Sottnlag , 87 . Uovemster 1804. Sette 7.

Concurrenzlos
verkaufen wir, um bis Weihnachten zu räumen,

unsere colossale Läger in

Damen-Paletots,
Damen-Paletots,
Damen-Paletots.

neueste Fagons, früherer Preis
10 bis 15 Mk., jetzt 4 , « 50und

neueste Verarbeitung, früherer Preis
prima Stoffe, 18 bis 24 Mk.,

ganz auf Seide früherer Preis
gefüttert , 25 bis 86 Mk.,

Mk.

j & tzt © und 12  Mk.

jetzt 15  und 18 m,
Diese Offerte übertrifft an Billigkeit alles bisher Gebotene.

Frank & Marx .
Klrchgasse 4L3. ZiiBtt Storchnest. Ecke Schulfgasse.

Vollständiger reeller Ausverkauf
wegen Aufgabe der Svielwaareu und Haushaltuugssachcn . — tCDCUtannehmvaeen deeife»*itß bis zum 11.Dezember Alles verkauft sein.

Fein sortirte Spielwaaren und Haus!;altungsartikel.
Vroinenadewagcn, Triumph-, Brillant- u. Kosmosstühle, Kindcrtischeu. -Stühle.

Naelher's verstellbare Kinderstuhle„nd Kinderpulte. Sand- und Leiterwagen, Holz-, Fell- u. Schaukcl-
H'Fbe «"d Stühe. Werkzengschränke, Kaufläden u. Festungen, Puppe»,

Puppenkopfe, Puppenledergesteüe, Vuphenwnqen, Pupprnsportwaflen, Puppenstubenund Vnppenküchen,
Buppenwiegcn und Puppen betten, Pnvpenherde, Puppeubadewannen. Kindervelocipede, Turnapparate
Eisenbahnen nebst Zubehör̂ Bahnhöfe, Dampnnasäiinen, Heißluftmotore, Laterna ntaaica, Phono¬
graphen, Kegel, Holz- und Steindaukasten. Schulranzen, Schultaschen und Albums. Schatullen, Näh-

Mnrkikorbe Markitaschen uud Marktnetze. Putz- und Scheuerartikel, Kleider- und
W'chrbürsten Klelderhaltcr Schwamme und Fensterleder, große Auswahl Bleisoldaten und Spazier-
stocke. 2 Ladenschranke, 2 Ladcnreale und 1 Stauberker. 8268

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf hiMg zu decken.
tv Saalgasse 10. Teleph on 2658.

Erstes bürgerliches Möbel-Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer , sowie einzelne Teile. Tpicqelschrättke. Büffets.
Garnituren , Sofas , Sessel , Ottomanen , Schreibtische» Ausziehtische re. 3 6̂0

Einige Büffets zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Teleson 2525» wuii . E^enoif , Schillerhlah 1*

Lavendel -Salz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äusserst bequemes und angenehmes Mittel zum
Kenugen und Parfümieren dor Zimmerluft. Ganz besonders ist es dazu geeignet,
den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle zu zerstören. Entfernt man näm-
i ~Vr u11 Stöpsel der Flasche während einiger Minuten, so wifd ein ebenso
Köstlicher , als erfrisohender Duft sich bald durch das ganze Zimmer Verbreiten.
Auch ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Iiinderuujrsmittel bei
Kopfschmerzen und Schnupfen.

. Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 und 3.—.
Dasselbe m eleganten Krystall -Glasern (Baccarat), sowie in feinen englischen

Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel - Salz -Aufguss
Lavender Malt Kssence

zum Auffüllen der Lavendelsalz-Flaschen, Glas Mk. 1.—.

Lavender -Perfume
für Kleider und Taschentuch h Fl . Mk. 3.—.

Old English Lavender Water
in grossen Fl. a Mk. 1.50.

ISiiglfscli Riechsalz
Inexliaustiblc Salt

in uhrförffiigen Kristall - Flacons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen, Schwindel,
Ohnmacht, Migräne, Fl. Mk. 1.—, 3 Fl. Mk. 2.75.

Zimmer - Parfüms
mit natürlichem Blumengeruch, wie Flieder, Heliotrop, Maiglöckchen,Veilehen etc.,

Fl. Mk. 1.—, >/> Liter Mk. 3.50. 2867
JParfüm - ^ erstäaher

(Bafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—
empfiehlt

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Specialitäten,
sowie sämmtlicher Toilette -Artikel,

WlVshadfin WHlielm »tra «ie So . Frankfurta. M.,
Tf lüOSiltllCIl , Fernsprecher No. 3007. Kaiserstrasse 1.

PV Versand gegen Nachnahme. Illustrirter Katalog gratis.



Kette 8.
-- - Mi«b°»e«r 8« fl bl.,a N ».

0

Tätlicher Eingang von modernen und geschmackvollen

Hand - Arbeiten.

In bekannt enorm grosser Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen empfehlen

Tapisserie - Artikel
in vorgezeichnet, angefangen und fertig.

Deckenstoffe, Decken und Sflckmotenolien
Kinder-tMMen.

In dieser Saison bieten wir eine besonders reichhaltige Auswahl reizender Ge¬

schenk-Artikelu. bitten wir um Besichtigung der in der1. Etage eingerichteten

Machts -Ausstellung.

s . Blumenthal & •t
Kirchgasse 40,

8221

Xitider -fult!

• : ^4 -.

Oekonom,
für Kinder von 6 Jahren an und
für Erwachsene. Sitz und Lehne
verstellbar mit einem Handgriff!
Mit verstellbarem Fusstritt , Bücher¬
kasten, Tintenfass, Lesepult. Er¬
weckung des Ordnungssinnes des
Kindes, Steigerung der Arbeitslust,
Erzwingung gerader hygienisch

Kinderfreund,
zugleich als Stehpult verwendbar,
mit leicht regulierbarem Pultkasten,
Sitz und Fussbrett, schützt am
besten gegen Kurzsichtigkeit und
Schiefwerden, weil für jedes Alter
sofort die richtige Körperhaltung
und Armauflage nach sanitären Vor¬
schriften besser als bei anderen

Systemen erreichbar ist.
Anerkannt von Sr. Excellenz Geh.
Medizinalrath Prof, von Bergmann

und anderen Autoritäten.richtiger Körperhaltung.

S . Blumenthal & Co
ipKS

8M
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Morgen Ausgabe.
2. Klar». Wiesbadener Tagblstt.

Sonntag.
27*Uovember 1904.

52 . Jahrgang.
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Ä *«>der Eifersucht zeigt sich mehr Eigenliebe als Liebe. I*
**! _ La Rochefoucauld.
*9 **9*** i$99 *** ¥* »» * 4t »»4'»4t» s

(38. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

„Sic norden augenblicklich diese Infamien , die Sie
TocJbcu ausgesprochen haben, revozieren!" zischte er durch
bie Zähne, während der andere sichtbar betroffen zurück-
trat und das Monokel aus dem Auge fallen lieh.

Auch die Dame uird der andere Herr standan auf
und blickten betroffen auf Heinz, der sich absolut nicht
stören lwß und fortfuhr , bevor der andere antworten
konnte: „Sie haben die Unverschämtheit gehabt, unr sich
vor diesen Herrschaften interessant zu machen, eine Dame
Kn bcscksimsifen, die Sie nicht kennen, nxit der Sie nie
ein Wort gewechselt haben!"

„Dame !!" wiederholte der Mensch und zuckte ver¬
ächtlich die Achseln— „eine Komödiantin !" —

Damit wallte er sich entfernen, aber mit eisernem
Griff legten sich Wagners Finger um sein Handgelenk,
daß er sich nicht vom Platz zu rühren ivagte. „Jawohl,
eine Dame", sprach Heinz weiter in fliegender Hast,
„nnd der .Komödiant sind hier nur Sie , der soeben eine
Szene auffichrte, wie sie schmachvoller und erbärmlicher
nicht gedacht werden kann! Ich fordere iL-ie noch einmal
auf , sofort vor diesen Zeugen zu erklären, daß Sie ge¬
logen haben, schamlos gelogen, oder bei Gott im Himmel,
ich vergesse mich und schlage Sie vor dem gesamten
Publikum misten ins Gesicht!" —

Der junge Mensch wurde fahl im Gesicht, seine
Lippen preßten sich fest aufeinander , und in seinen wässe-
eigen Augen lag ein Ausdruck grenzenloser Verlegenheit.

„Ich bitte Sie ", flüsterte er, „machen Sie doch kein
Aufsehen hier int öffentlichen Lokal. Ich gebe ja zu,
daß ich mich vielleicht falsch ausgedrückt habe — "

„Das genügt mir nicht!" antwortete Heinz ietzt un¬
willkürlich lauter , so daß -die Umstehenden ficf) um¬
wandten und näher traten . „Sie haben sich durchaus
deutlich ausgedrückt, und Ihre Absicht war nicht , miß-
zuverstehen. Sie wollten sich einen Nimbus geben auf
Kosteir einer Dame, die sich der allgemeinsten Achtung
erfreut : es war ja eben nur eilte Künstlerin, eine von
der Bühne, der man ungestraft nachsagen kann, was
man will ! Aber Sie haben sich geirrt , mein Bester.
Fräulein Hardenstein ist nicht so unbeschützt, lute Sie
anzunehmen beliebten, und ich glaube, jeder Theater-
besucher hier würde au meiner Stelle so handeln wie ich.

Ich fordere Sie also nochmals, znm letzten Male,
aus, zu widerrufen, und zwar klar und präzis , sonst
mache ich meine Drohung wahr !"

Um die Gruppe batte sich ein .Kreis gebildet, und
aus Wagners Worten hatte jeder bereits entnommen,
um was es sich handelte.

„Nun ? !" rief Heinz jetzt so laut und energisch, daß
matt den scharfen, schneidenden Ton seiner Stimme deut¬
lich in dem stillen Foyer vernahm.

„Ich erkläre also, daß ich mich geirrt habe!" sagte

der andere, der buchstäblich wie der Fuchs im Eisen
steckte.

„Eüt Irrtum ist ausgeschlossen! Sie haben erklärt,
Sie kennen Fräulein Kardenstein und gehörten zu den
Gästen ihres Hauses — das war eine Lüge, denn die
Dame und ihre Schwester sind in Trauer und geben
keine Jours , auf denen Ehrenmämier verkehren wie
Sie ! Sie haben ferner erklärt — "

„Aber ich bitte Sie " — ries der Doktor verzweifelt
— „machen Sie keinen Lärm ! Ich Hab- mich Hinreißen
lassen, ja — "

„Gestehen Sie — daß Sie gelogen haben !"
„Ja !" klang es leise, kaum hörbar , zurück.
Eilt dumpfes Alurren des Unwillens grollte aus

dem Kreise der Umstehenden, deutlich hörte man ein
lautes „Pfui !", in dein die ehrliche Entrüstung eines
einzelnen sich Luft machte. Ter andere Herr , reichte
schnell der Dame den Arni, und beide verließen den
Büfettsaal , ohtte ihren so schmählich gedemütigten Be¬
gleiter eines Blickes ztt würdigen.

In diesem Moment erscholl die elektrische Klrngel,
die das Ende der Pause anzeigte.

Der lange schrille Ton fyatte etwas Erlösendes, und
langsam, in ,erregter Diskussion über das peinliche Inter¬
mezzo verließ das Publikum das Foyer.

Jetzt erst ließ Wagner das Handgelenk des schmäch-
ttgeit jungen Menschen los und wandte ihm den Rücken
voll Ekel uttd Verachtung.

Jener blieb allein im Fover zurück, er schämte sich
offetchar, durch die Rechen des Publikutns zu gehen
und wartete bis alle Gänge leer, alle Logen geschlossen
waren.

Dann nahm er seinen Hut und ging.
Sein Gesicht war jetzt von glühender Röte bedeckt,

und die Adern an seinen Schläfen pulsierten zum Zer»
springen.

Obne sich umzusehen, verließ er das Theater.
Llber von diesem- Augenblick an hatte Heinz einen

Feind mehr auf der Welt, einen Menschen, der ihn
glühend haßte und dessen Einstuß nicht zu unterschätzen
war.

Doktor Isidor Silbermann war der Sohn eines der
ersten Rechtsanwälte.

Und ihn hatte der iunge Mensch beschimpft, aufs
tiefste gedemütigt vor einer ganzen Korona von Zu¬
schauern, vor seinen Berliner Bekannten, einer Schau¬
spielerin wegen!

Das vergaß er chm nicht.
Nach dem Theater beeilte sich Heinz, so schnell als

nur möglich nach Hause zu kommett. Ihm war während
der letzten zwei Akte gewesen, als wenn das ganze Audi¬
torium, mit tausend .Augen nur ihn allein angestarrt
hätte.

Er wer in fürchterlicher Laune und froh, als er
hinter sich die Türen verriegelt hatte.

Ein Gefühl namenlosesten Ekels beherrschte ihn ganz
und gar . Da hatte er ja ein Prachtexemplar dieser
herrlichen Spezies gehabt, die sich kein Gewissen daraus
tn-acht, lediglich aus Sucht an der Lüge, aus ganz ge¬
meiner Renommage, eine Verleumdung auszusprechen,
die den Ruf eines unbescholtenen Weibes vernichtete.
Uttd was gab einem solchen Burschen das Recht dazu?

— Nur der Umstand, daß dieses wehrlose Weib einem
Berufe angehörte, der seder Unverschämtheit t ettnngs-
los preisgegeben ist, jeder Mißdeutung , jeder Ver-
dächtigung. .

„Eine Schauspielerin !" Damit raTtßterte fic free
elende Wicht einfach in dieselbe Kategorie nut all denen,
dic er in seinem wüsten Leben schon kennen gelernt haben
mochte. Warum sollte diese denn besser und anders sein
als die anderen, hatte er sich gedacht und daraufhin
einfach eine interessante Geschichte erfunden, um ferne
Gäste angenehm zu unterhalten ! — .

Ein unüberwindlicher Widerwillen schüttelte Honptz
wie körperliches Mißbehagen, seine Hände krampften sich
förmlich in das Kissen, auf dem er lag . „Und war das
denn der einzige, der von ihr sprach, gab es nicht noch wer
weiß wie viele, die in tüchtiger Gesellschaft oder am Bier¬
tisch ihren Bekannten eben solche Lügen austischten? War
es da dem großer: Publikum zu verdenken, wenn es ge¬
ringschätzig dachte von beit Vertretern ihres Standes , der
nun einmal auch dem Weibe größere Freiheit und Selbst-
ständigkeit einräumt , weil sie genau so arbeitet, genau so
inmitten der Öffentlichkeitsteht wie der Mann?

Zum ersten Male regte sich heute in seinem Herzen
für Margot deutlich ein Gefühl, das dem der Freund-
schuft nicht ähnlich sah.

Er hätte jetzt zu ihr fliegen -mögen, sie an ferne Brüsk
reißen und rufen können: „Entsage dem ganzen hohlen
Glanz und dieser Scheinwelt, die ebenso falsch ist wie die
gemalten Bäume und Wälder , die Altäre aus Pappe und
die Tempel aus Leinwand, in denen du deine Muse ver¬
ehrst. Komm zu mir in ein stilles Heim, wo du nichts
anderes bist als ein vergöttertes Weib, wo du geliebt wirst
mit heißer, glühender Liebe!"

Er hätte wer weiß was darum gegeben, wenn er jetzt
den blonden Kopf hätte zärtlich umfassen nnd tausend
Küsse auf die reine Stirn drücken dürfen.

Er war wie im Fieber ! Schlaflos wälzte er sich hin
und her, vor seinen offenen Augen, die kein freundlicher
Schlummer schloß, stand das herrliche Bild seiner Hero,
leuchtend in unnahbarer Schönheit und Reine : er sah
nicht mehr die Künstlerin, sondern einzig und allein das
Weib, das er angebetet hätte wie eine Gottheit, geliebt
wie sein Leben, wenn — sie nicht seine Freundüt gewesen
wäre.

Wie kalt uttd farblos erschien ihm mit einem Male
dieses Wort ? —

Seine Freundin ! Und tnehr war sie ihm nicht, däsi
wußte er ja nur zu wohl. Tausendmal hatten sie ja Leid«
-das Wort ausgesprochen und daritt eine hohe, reine Be¬
friedigung gefunden.

Sie empfand für ihn Mitgefühl , Sympathie , Wohl-
wollen, freundliche Gewöhnung — wehr aber nicht! Sie
fomite nicht mehr empfinden, denn ihr ganzes Leben füllte
ein mächtiges Gefühl aus bis in die verborgensten Tiefen,
ein Gefühl, das stärker und größer sein mußte als ,dis
Liebe des Weibes zum Manu — die Hingabe für ihre
Kunst! —-

Und so nahm er denn seit: zuckendes Herz, aus dem
seit so langer Zeit wieder einmal das alte, beiße Liebes»
sehnen nach Erwiderung scksrie, in beide Hände und preßtü
es zusammen, daß es sich wand vor Qual.

(Fortsetzung folgt.)

ZnrÜckgesetztC Seidenstoffe<8» fast znr Hälfte des Wertes.

Feder-Boas, Echarpes, Tücher, Schürzen
zzm  ganz enirm billigen Preisen.

Tuch- und seid. Unterröcke mit 2 ® °/« Rabatt.
Beste für Blusen weit unter Preis.

R20?

Seiden-Haus I Tlarcliand
412 Langgasse 4S.

!
11 Adelheidstraße 11. 3318

'/- Dutz. Vis. 3 Mk., V» Dutz. Cab. 7 Ml
Gediegenste Ausführung.

Damensrisieren im Hause.
HmWIi-Mrik

Fritz Strensch,
Kirckigasse 37.

Erstklassige Bezugsquelle für alle Arien
pmiidlcinchi- für Tarnen und Herren. Vorzüg¬
licher Schnitt , tadellose Naht , weiches,
dehnbares Leder. Garantie für jedes Paar.
Nnprobiren gefiatict. Große? Lager in selbst¬
verfertigte » Hosenträgern , Cravatten,
Hüten , Schirmen , Mützen , Kragen und
Manschetten , Portemonnaies re. zu be¬
sonders fterabgcfetzten Weihnachtspreisen.

.ttandschuy-Wascherci, Färberein. Reparatnr-
Werkstätt". _ 3314

Zahne,

Nürnberger Lebkuchen.

ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzähne,

Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne 2C.

Zahnziehen schmerzlos,
mit LachgaS und Chloroform.

Jos. Piel, WWO 97, Port

Frische Sendungen !! Grosse Auswahl !! 3316

JSÖllMl « Adolfstrasse , Inh . §chenrei '.
Ankauf v.Briefioarken-SiS '-

Philipp Kosaok , Berlin,
Burgstr, 8* a. Kgl. Letzi, IT196

Großer Fleifchabschlag.
Prima Rindfleisch per Pfd. S6 Psg.

Metzgerei Strnuii,
13 Wörthstr. 13, Ecke Jahnstr.

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

In- und ausl.Schmuck - und feine Lederwaren
in bekannter Güte und Preisen in empfehlende Erinnerung.

Aul sämtliche Artikel 1 ® ° /o Weihnachts-Rabatt!
Hotel Nassauer Hof. tkstiilillbl ! Mackddey , Eingang Wilhelmstr. 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 32g3
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Amtliche AHeiWrt
Berstergerung.

Dienstag, den 28. Novemberd. AK.,
Pormttt . 10 Uhr» werden bei der unterfertigten
Melle, Herrngartenstraste 7 dahier, die nach»
benichneten Domänen »Parzellen öffentlich ver>
steigert. F '275

Lagerbuchs No. 5640b 05 qm Acker, recht«
dem Schierstkinerwe^

. „ 6541b 22 qm Ackert
Wiesbaden , den 24. November 1904.

Königliches DomSnen -Rentamt

Zwangsversteigerullst.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Rambach belegenen, im Grundbuche
von Rambach, Band7, Blatt 187, 188, zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes zu Blatt 187, auf den Namen der
Eheleute Tagelöhner Karl Mayer und
Helene , geb. Köpper in Rambach , zu
Blatt 188 auf den Namen des Tagelöhners
Karl Mayer zu Rambach eingetragenen
Grundstücke, ferner:

1. GebäudesteuerrolleA. von Rambach
No. 50 Grundsteuermutterrolle Art.
670, Kartenblatt 41, Parzelle 4079
und 4080, Wohnhaus mit Hofraum
und Stall, ferner Grnndsteuermutler
rolle von Rambach, Art. 599,

2. Kartenblatt4, Parzelle 345,8.
4.
5.
6.

. 7.
' 8.

».
10.
11.
12.
18.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
28.

6,
6.
6.

10,
11,
14,
14,19,
20,
22,
23,
25,
26,
27,
27,
29,
30,
80,
82,
34.
85.

579,
580,;
581,
874,
980,

1177,
1178,
1830,
1900,
2105,
2249,
2450,
2707,
2870,
2871,
3020,
3133,
3134,
3446,
3682,
3761,

3 <*mtar 1005 , nachmittags
£ Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathaus zu Rambach versteigert werden.

Der Versteigerungs- Vermerk ist am
L. November 1904 in das Grundbuch ein¬
getragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit
sie zur Zeit der Eintragung des Vcrsteige-
tungSvermerkeS aus dem Grundbuche nicht
ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs-
termine vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung desV-rsteigerungserlösesdem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden. F265
Diejenigen, welche ein der Versteigerung ent-
gegenstehendeS Recht haben, werd.aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für
das Recht der Verstcigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wiesbaden , den9. Nov. 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Am Montag , de« 88 . November er. ,

BormtttagS 10 Uhr beginnend , Fortsetzung
SW '»

S« kommen»um Verkauf;
1 Vtodel, 8 «'naeleate MS « L Dandteller.
1 ge,chni« e, Geffelgestell, 1 Partdie Vasen,
Mvv- uno Zterlachen in Mo, y. Porzellan
1 Tablett mit venetianischen Perlen und
dergt. mebr. jp 258

Dre Versteigerung findet bestimmt statt,
vsttinx , Gerichtsvollzieher,

Rbeinbahnstrahe 2.

8Michtiimtlichc Anrelften

rnterzenge,
Unterjacken u. Hosen,

Noraalhemden , Leibhosen,
erprobte, halibare Qualitäten,

•mpfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exner, 34321

'Wiesbaden , Neugasse 14:

59a.

Gegründet 1872. Eigene Werketfttten. Prompt, reell, billig.
Möbel- und

Innen -Decoratlon,
84 Vriedrirhstraase 84 , Durchgang n. d. Kath. Pfarrkirche und Luisenplatz.

Weih nachts-Ausstellung

B. Sclimitt,
in 14 grossen Schaufenstern. — Grösste Auslage am Platze in dieser Branche.

W*  Musterzimmer
in den oberen Etagen — Lift.

Grosses Lager
in Gardinen und Decorationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Bureau-Möbel.

Alleinvertretung
der Firma

Finsenratli Süline , Barmen.

Specialität:
Selbst !»ftTner in Bureauschränken,

Pulten, Registratoren.
Vollständig staubdicht. "SW
Man verlange Catalog.

Besichtigung gern gestattet
Die vorjährigen Modelle werden

Neuheiten in Weihnachts-Artikeln
in grossartiger Auswahl.

Rauoh- und Spieltische, Theetlsche,
Theewaagen, Theesohränke, Satztisohe,

Salon-, Servier-, Fantasie-Tische,
Büsten- u. Palmständer, Säulen, Staffeleien,

Paravents , Etagfren.
Bailustraden- und Sitzmöbel-Arrangements,

alle Arten Salonstühle, Fauteuils,
Gondel etc.

Club- Fauteuils und Canapes
mit echtem Safflanleder n. sonst, beqneme
Fauteuils in allen Preislagen u. Bezügen.

Damen- und Herren-Sohreibtische
und Büohersehränke.

Flnr -Garderoben, Frisir-Toiletten,
Dreh-Etagfren, Sohreibsessel, Wandborde

eto. eto. 8f
ru reduvlrton Preisen verkauft

Als Welhnachts - beschenke
empfehle ioh:

Versilberte Besteche , Menagen . Brodhürbe , Zuckerschalen , Butterdosen,
Visltsclmlen eto . ,

desgl. alle Solinger Stahl waten ln bester Qualität zu billigsten Preisen.

_Wills ^ Klipke , Marktstrasse 29.
Trauringe

empfiehlt billigst

H . Blmner , Juwelier,
Wellritzstrasse 32.

Lieferant des Beamten-Vereins.

«M
als Gelegecheitskaas!

25 Kleiderschränke , sehr große,
Ist Epiegelschränke,
20 Bertieows,
10 Divans,
10 Bücherschränke,
10 Waschkommoden mit Marmor,
20 Nachtschränke „ „
10 Schlafzimmer,
10 Schreibtische,
JO Küchenschränke,
25 Tische , alle Sorten,
25 Serviertische,

100 Spiegel,
100 Stühle,

25 Nähtische
verkaufen von heule ab schleunigst zu sehr

billigen Preisen

Job. Weigand&Co.,
d Wellritzstrasse 20.

OesclimackyolleI

im . i
J  Anfertigung von Goldrahmen, PNenvergoldnngen, D
D Spezialität:Franz.Bronzerahmen. j|
i J. F. Aktuaryus, |
E 16 Wilhelmstr. Wilheimstr. 16. &

1

1

Eierkartoffeln,
prima Waare , das Beste, war aepstanzt wird,
großartig im Geschmack, haltbare Winterwaare als
Rüst- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Haus
Otto tinkeibacii , Schwaibacherstraste 71.

Telephon 2734,

Evangelischer Arbeiter-Verein.
Montag, do« SS. November 1004,

Abend« . uov, im evangelische« » »« sind«.
Hanse, Steingaffe S:

Bortrag
des Herrn Gchulraths Nenendorf filtert

Ariiiinius II.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder, Freunde

und Bekannte höflichst ein Der Borstand.f -Eintritt frei.*1Hanzschüler
d«S Herrn

Adolf Doiiecker.
Heute Sonntag , den 27. November er«,

Nachmittags 31/, Uhr:

nach

Biebrich, Sonlbmiz. SchStzenhos,
worauf wir nochmal« aufmerksam machen.

_ _ HochachtendD . O»

Einbruch
mit der gesunden Vernunft wäre es, wollte man
seinen Bedarf an Scheren, Tisch-, Taschen- und
Basiermessern, sowie Messerpntzmaschinen, Reib-
masohinen nebst allen Ilanshaltungemaschiaennicht bei

Pii . Krämer , Metzgergasse27, Tel. 2079,
decken, wo doch auch anerkannt

Pich©
ste Schleiferei und Reparaturwerkstatt « für die¬
selben ist und der stets etwastot
•1 Gutes zu bieten vermag.

_ (Filiale : 'Wellritzstrasse 89, I.)

Eigene
Reparatur-
Werkstätte.

Goldwaare«
jeder Art , Trauringe , Klemmer n . Brillen
liefert zu reell billigen Preisen

Pani Beeilter,
Uhrmacher,

Bornt. C. Hemmer,
Hellmnndstraste 24, naht der Bleiebstraße.

Direkter Versand der welbertihmten Llndener

Modernen Sammete
zu Kleidern, Blusen, AnzügenV- Glatte, gerippte , gemußtStets Neuheiten . Unzerreiasbare für Knaben. Muster a.
Wunsch. Sammethaus LouisSchmldtHannoverW . il

Billige Gummischuhe!
für Damen nur 1.65,
» Herren . 2.75

wegen Aufgabe diese» Fabrikat«.
Mainzer Schuhbazar,

Pi », Sciiünfeid , Marktstraste 11«

sowie täel.

lenvergoldnng
von alten Spiegeln n . Rahmen.

Anfertigung
von

Gemälde -Rahmen
in jeder Stylart.

Lager in Toilettcspiegeln
und Photographie-Rahmen

anerkannt billig
bei

P . Piroth,
2a 2a,

_ Gegr , 1879. _ 3437

Deutscher Hof,
_ Goldgasse.
53g “ Heute Sonntag:

Großes Gänse- und
Hasen-Kegeln.

Tischlampen
von SS Pf. an.

Zug .Hängelampen
von 8.85 Mk. an.

stüchenlampen
von 25 Pf. an.

SchattenloseK lavierlampe»
von 6.5v Mk. an.

Sämmtliche Lampen sind mit
guten Brennern versehenu. wird
für vorzügl. Brennen garanttrt.

Süd-Uaushmy
Moritzstraße 15.

Hotel Einhorn
(Inh. Frau Bayer ),

füglich diverse Ipeiialscrichte
ä la Kempinski.

Heute « onutag unter Anderem«
FrosohsohenkeL, geb., Sauce Remoul. —.75,
Rehragout mit Flössen . . . . •—.75.
Hasenpfeffer mit Flössen . . . . —.76.

Ferner : Oclisenachwanz mit Teitovre»
Rübchen , italbszunge mit Btnnigen-

Ipargel , Haaenriicken eto . etc.

Feinste la Holl. Austern,
das Beste, was in den Handel kommt,

IO Stück Bk . 1 .50.
Friseke Hummern . Beluga -fflaloaaoltaurant

Saalgasse 34,
direkt am Kochbrunnen.

Heute Specialität:
Junge Gans mit Krant-Salai

Rehbraten, Rahmsauoe und Compot
Gesalzene Oohsenbmst m. Meerrettich, Kartoffel* >

Sauerbraten mit Klüsen.

Diners von 12—2 Uhr.
0 .70 , 1 .80 und 1 .50 Klb , in Aboanemeat

Ermässtgung.

Wnmt Stuft FmfsM.
Webergaffe 87.

Heute Sonntag r

Großes Militär-Coneert.
Anfang 5 Uhr. Entree stet.

Es ladet sreundl. ein Jean Biets.
An beiden Andreasmarkttagen oroßes Coneert

Vorsicht!!!
beim Ankauf von

nur den besten Loosoten-Dorsch
empfiehlt

Apoth. Otto Biebert , am Schloß.
8181

W* . 21 rate« fett 60 Pf.
ürstenhof, Sonnenbergerstr. 18».
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itpp en ' ? errück
aus nur echtem Haar in allen Preisen, sehr solid und dauerhaft gearbeitete— Selbige werden auch aus ausgekämmten Haaren angefortigt

Qnstav Jferzig , Wiesbaden,
i _ j _ on _ 7\/T W m amFriedrichstrasse 37, neben M . Schneider,

Special- und Versandt-Geschäft in allen erdenkl. künstl. Haar-Ersatztheilen in naturgetreuer Ausführung.

Weihnaehts-Verkauf!
Von heute an verkaufe sämmtliche Artikel meines reichhaltigen Lagers, als:

Aleider- u. Blsusenstoffe, weih-u. Bettwaaren,
Couiten, Steppdecken, fertige-Wäsche, schürzen,
Tisch-u.Bettdecken,Unterzeuge,

m fteöeutenöer Preiserlnadignng.

im „Kaisersaal " , Dotzbcimerstraße.
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins Wiesbadener Mönner -Elub , bestehend in Conct ,
athletischen» sowie theatralischen Ausführung«» »nd

Reste, Rleider-u. Blonsen-stoffe re.
weit unter: "Uveis.

22 Marftstrahe. wlkhekM Rtlh , Marktftraße 22.
Telephon 896 . 3322

Gratii
reinige ich vom 1. Dezember a . c . bis I . Harz 1905 Probe¬
teppiche bis zu 3 □ -Meter, um jedermann Gelegenheit zu geben, die
Vorzüge meiner Reinigungsmethode , anderen Reinigungsarten gegenüber
kennen zu lernen . — Die Abholung u. Zustellung der Teppiche erfolgt

kostenlos.

Telefon No. 2939 . HeOer ’s Telefon No. 2939.

tnedt. und che«. Tepch-Beiniptigs-'Werk
und

Mtluft-jlnlage.
Besitzer: Pb . Heyligenstaedt , Wiesbaden , Yorkstrasse 19, II.

Werke : Köln, Frankfurt , Düsseldorf , Aachen , Barmen , Bonn.

Meinen werten Kunden zur Nachricht;
Heute

Neu-Eröffnung

Übel ui strasse 15
is-a-vis dem Taunusbahnhof.

erJu b
Heute Sonntag:

AcheMei-Concert.
Anfang 4 Uhr.

Fritz Nagel,
Bleichstrane 4,

em stehlt tein grobes Lagcr in llbrnt jeder 3Irt
Gold- und SilberwaareN, Trauringe nach Mah,
Rathenower Kneifer und Brillen, Operngläser»nd
Barometer. Mechanische Musikwerke in jedem
Preise. Reparatnr-We kstätte.

Stemm- und Ringclub„Athletia“,
gegr . 1892.

Sonntag , den 27. November, SlbendS7 Uhr beginnend:

Ball.
Hierzu ladet Freunde und Gönner, sowie die verehr!. Sportsgenossen Wiesbadens und

Umgebung hostichst ei». Vorstand.

Atelier fiir künstlerische Photographie
J . cj3iCOb, Hofphotograph

Seiner Majestät des Kaisers und Königs.
WUhelmstrasse 52 , neben Hotel Nassauer Hof. Telephon 2222, '84351̂ .1400( I

Telegramm!
Der Familien-Abend des Fach-Vereins d. Damenfriseur . nnd Perrücken,

machergehülfen findet nicht Westendhof. sondern „Kronenburg "» Sümicnberger.
straße, statt, weil der neue Saal im ersteren Lokal von der Polizei dem Wirth nicht
genehmigt ist. .

Beginn « Uhr. Der Vorstand.

Weihnachts-Geschenke
wie silberne nnd goldene Herren - »nd Damenuhreu,
Repetirnhren . Juwelen , Brittantschnmck,
Gold - u. Silberwaaren , liefert eine leistungsfähige Firma

auf Credit N
Strengste Discrction , bequeme Theilzahlnngen»
streng reelle nnd billige Bedienung wird zugesichert. Reell
denkende Leute mögen gcst. ihre Adresse unterE. 4SI in dem
Tagbl.-Berlag niedcrlegen.

Stets Gelegenheitskänfe.

Mkr Wikl-AMU VR Jacob fuljt,
Goldgasse 12,

kaufen Sie für Weihnachts -Geschenke

kM- praktisch,
kommoden mit Marmor, mit »nd ohne Spiegeiauiiatz, Jlachitische, Kameltalchen-sopha, gut erarbeitete
Büffel i» bersch. Preisen. Auszugtische. Serviertische. Nah- Nchp- u. Bauerntrsche, mehrere Sopha»,
ein," Sessel, gr. „. kl. Teppiche, Büchersthränke, Schreibtische, Sekretäre, Salon- u. alle Sorten andere
Spiegel, und alle mögliche andere Stucke, welche sich als Weitniachts-Geicheuke eigne». Ferner habe ich
nur Laaer mehrere sehr gut gearbeitete kompl,. bellu. dunkel polierte Schlafzimmer mit garantlrt
bester Einlage, einzelne Betten in jeder Preislage. Gekaufte Gegenstände werden gerne bis WerH.
nachte» zurückaestellt und auf Wunsch pünktlich geliefert.

Durch vortbeilbasten Einkauf einer gröberen Parthic Weine, direct beim Winzer,
bin ich in der Lage, zu bevorstehenden Feiertagen einen

ganz ausgezeichneten Aschmin

Telephon 2665.
Wein -,

per Flasche zu SV Pf ., bei 13 Flaschen->45 Pf. (ohne Glas), in Fätzche» von 25 Sit. au
per Liter 50 Pf.,

zu liefern. Ferner einpfehle bessere Weine zu 6«, 70 Pf . und höher,
RchMin per Unsche oon 60 Ps. an,

Süd - und Dessert -Weine , Deutsche Schaumweine,
Punschesseiy1.80  und 2 KUr.,

Eogrmr der Frrmrr Kr̂nee Freies per Flasche1.SV bis7.5Y Mt.
und Spirituosen

zu billigsten Preisen nach Preisliste. piT Preislisten stets gerne zu Diensten. ^

Wilhelm Wolf , Karfstraße 40,
Spirituosen -Handtung und Liqnenr -Fabrik.
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Aepfel billig abzug. Linden
hos, Walkmublstraße 48.

MüWW-boiimv-ßllMffklll,
Atlbe West'»Wälder, Reichskanzler , vrimg
».„.»..,.1«« Pfund 3 Mk
ftfi Hau» fltliefprt, wen» Bestellung rechtzeitig er¬
folgt, daß ab Waggon liefern kan».

«ttn Vu « eli .» oi>. Schwalbacherstr. 71,
Kartoffelbanblung. Telefon 2784-,

yrrltäitfr *>,•

Suchen Sie Mnstr?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen, Fabriken , Häuser,
Grundstücke, Villen , Penstonate , Gitter,
Mühlen , Ziegeleien , Brauereien , Hotels,
Gasthöf« re. beschafft rasch und verschwiegen

A. Müller, ( SSSTft
Filial-Büreau für Hessen.

»in kein Agent l Daher ohne Provision!
Streng reelles deutsches Unternehmen!

Ol,ne Konkurrenz ! # 81
Besuche»ad Riickivra be kostenfrei.

Gut geb. bessere Fremden
Pension bicr. erste Kurlage,
uiil Park, ist niit I« Gelammt

zubehör, Kundschaft — ständ. Pens, da — u. ev,
langjähr. vorzügl. Dicnstpers., s. prciswerth abzw
lassen. Off. l> r . w . postlagernd

Für Schuhmacher!
Mein gutgehendes Mas ;- « . Reparatur-

Geschäft ist wegen auderei» Unternehmen zu vcr-
kaufen. Näh. Albrechtstraße 46, Hih. Part.

Zwei Pferde billig zu verkaufe» Ne>ostr.  80.
Eine hochträchUge schwere Kuh ist zu verkaufen

in Neubof im Taunus No. 42.

Bernhardiner, SÄ
Jahre alt, wachs., w. Abreise sofort sehr billig
zu verk. Zu erfragen Bismarckriug 33,  1 . Et.

M WchnnWMenk für Damen.
Reizende» ital. Windspiel , Salonhündchen,

umständehalberin nur gute Hände sekr billig zu
Yerk. Rheingauerstr. 8, 1 r.. hinter der Rinak rche.

Kanarieuhähne,
Stamm Seifert , tiefe, tourenreiche
Sänger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Veit «*, Webergafse 54,
Bogclfutter»Handlung.

_ Probezeit und Umtausch gestattet.
Junge Kanarieuhähne , ff. Sänger , billig zu

Verkaufen. Näheres Oranienstraße 22, Seitenb.  8.
«anarienhähne,

verkaufen Rieblstraße 2,
gute Sänger,

1 St . I.
billig zu

Edle Hoblroller -mvi.  Errst . Bleichst!. 24, 2.
Kanarienvögel , schön schlagende, find zu

verkaufen Dotzbeimerstraße 47, Fromsp._
Harzer Kanarienhähne

zu verkaufen Steingasse8, Part.
mit Weibchen

!Seltene Gelegenheit!
P ®*" Brillantbrosche , Werth 1800, Breis

Mk. 900.— Herrcn-Brillantring , Werth 1800,
Br. Mk. 1000— Off, u. iS. ts. »o » vostl. Wiesd.

Mk " Schöner gold . Ring b.
Ans. Vormittags. Näb. Tagbl.-Veil.

z» verk.
Zx

(Molt). H.- n. T .-Ubr b. z. v. Riehlstr. 22, P . l.

14-kar. Sav.-Nhr,
Glashütte, 3 Deck., Gold, f. 80 Mk. zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ D

S . fl. erh. Jackenkleid für 12 Mk., Paletot
für 10 Mk. zu verkaufen Scharnborststr. 17, P . r.

Sehr gut erh. Winterjacken , sowie Winter-
Ueberziehcr abzngebeu.  Näh . Nero'hal 16.

Ein schw. Ge «rock-Anzug , auf seid ; gcarb.,
2 Mal aetraacn. zu perl, Mb . Albrechtstr. 11,  1.

Ein »roch ncncr Gchrock nrit Weste und
Chlindcr sCbapsan-claque), für uiittlerc Figur,
billig zu verkaufen Schwalbacberstraße 43, 3.

Getrageneg. Herren -Winterkieider bill. zu
verk. Kaifer-Friedrich-Riilg 78, P . l._

Eieg. H.-Ukbeizicberb. verk. Rieblstr. 22, P,
Zwei schöne gut erh. Ueberzicher zu v. ä St.

8 Mark Hirschgraben5, P . r.
Zu verkMselu 11

für
Cokün , (Rock und Jackets,
6 Mk. Rbeinstrgße 65, 2.

mit Welle
. 1 «r

mir Seide gef., für

ömoking
6 Mk., 1 graues

Ueberz., D.-W ntern,., Jack, b. Porkstr. 13, 3 I.
Mehr. W. - Paletots u. Pelzmantel b. zu

verkaufen Friedrichstraße 46. Laden.
Mehrere gut erhaltene

_ Paletots ». Anzüge , für alle
Größen zu verkaufen Hcrnianiistroße18, 3.

Gut erb. Ueberznberb. Weilllr. 12, Glh. 8 r.

Offizier-Willtcr-Pliletot,
schwarz, gut erhalt., billig zu v-rk. Moritzstr. 7, 2 r.

Gr. Jnf .-Mantel, 2 Waffenröckeu. Hose, fall
neu, billig zu verk. Wörthstr. 8, 1. Händler veid.

Wintermantel und
kaufe» WeißenbnrgstraKe 4,

Jacket billig zu vcr-
3 rechts.

Cln tatieUofcr Herren-GGel;
für große Figur (Futter Bisam, Aufschläge Nerz)
vreiswerth zu verkanten Haiucrweg 5.

Arliciterschuhe und Stiefel,
sowie kräftige genagelte Kinderstiefel werden
weg-n Aufgabe dieser Artikel zu und uulcr Fabrik¬
preisen ausverkauft Marktstraste 11.
Mainzer Schuhvazar v. i ° i«. Sci . ttnfeid.

Guter gebrauchter Brüsseler Teppich, zwei
Mabagoni-Damenschrcibtische, Stühle , einz. Sessel.
Kuchcnichrank, Anrichte, 2-thiir. Kleidirschrank,
Lederkanape, Bcttitelle mit Nahmen, Divan, zwei
große Büchcrrcak für Bureaus sehr billig z»
verkaufen.

Will . . Ileunim . n , Möbel-Geschäft,
_Ecke Aleichslr. u. Helenenstraße 2.

Reste
Deutscher, englischeru. französischer Möbel - und
Dekorationsstoffe in Wolle, Baumwolle und
Seide für Scffelbezüge, Kiffen, Deckchen. Fcnstcr-
mantel ».. f. w. ansterordentlich billip.

C. K iclieliiiiel .il , Friedricbstr. 10.
jeder Art w. sehr billig vk.
Riehlsiraste 22 , P . l.

Oelbilder.
Zwei schöne Landschaiken werden billig ver¬

kauft durch « . A.  Vililein , Hoflieferant,
Faulbrunnciistr. 11, B.

Oelgemälde » alt, goihisch, vom letzten Fürst¬
bischof Würzburg» stanimend. zu verknusen.

IRiez- ler . Galdgnffe 5.
Konversationslexika von SiroeNliuu»

und Meyer , sowie Hrelumi Tierleven,
elegant gebunden und kehr gut erkalten, in
den neuesten Auflagen, billig abznaebcn.

Moritz und MUnsel,
_Fernruf 2926. Wilbelmstreiße 52.

Klappkamera , 9x 12. Wünsche.
, „ mit Mar?-Analligmat, 8 Alu-

miniuni-Kassetten, Film-Einsay u. Ledertaschc, sehr
vreiswe-th abzug-ben Ncnbeia 2 a. 1 St.

Ein Slpparat znr Selbst.
erzengnng » romatisch -elektr.

Strahlen (elektrische Lichtbäder) billig abznaeben.
Offerten unter X . 480 a» den Tagbl.-Verlaa.

Pianos,
gespielt, neu hergerichtet , darunter Blüthneru.
Bechstcin, werden billig abgegeben.

° Musik-Haus
5ranz Zcheüenberg, ßlrüjg.33.

Seltene Gelegenheit!
Wegzugsbaiber soll eine hochhcrrschastliche

Mobiliar-Einrichtiiiils,
darunter elcaanter Salon , Speisezimmer, Schlaf
zimmer in Mahag. u. Nttßbauin, Garkronen und
Amvkltt, Oelgemälde, einige orientalische Gebet- u.
andere Teppiche sehr preiswcrlh verkauft werden

84 AdeltzeWr. 84. 3 Treppen.
Die 5-Zimmer-Wobniiiia ist mit bedeutendem

Nachlaß sofort zu vermietben.

r

:
:G
i

Porzügliches. _noch neues
renomni. Fabrik, mit schönem Ton . ist mit Garantie)
Ichein billig zu,verkaufen. Anfragen erb. unter
M. S« G an den Taabl.-Berlag,

Pianino aus
.ist

P tlDnttdä gebrauchte, neu berge,.,
IIUHIUI » , von Mand, Dörner,

KavS u. A., sehr prciswurdig von 820 Mk.
ab. — Ncuf Pianino« 420 Mk.

figelnricll W ol Cf, Wilbelmstr. 12.

Klangschöne
kreuzsaitige

ftaninos.
Solid . Billig.

Frauz Könige,
Bismarckring 4.

Neues Pi no b. z), vk. Eltville, Müblstrnße 6.
Klavier, Geige, Zither, Gaslüller, Portiörcn,

Derticow, Bett, Eanave. Tisch, schöner Plüschscssel,
Badeofen b. zu verkau fe» Rieblstraße 22. Part . l.

Tafelklavier billig zu verkauien.
Dotzheime-llr.  46 . H. P . rechts. Auzuieb. 12—1' /,

Gclegeilhcitskanf!
Stutzflügel,

kreuzsait.» moderne RcpctrtionS -Mcchanik
von Steinweg Nachf.» innen »nd außen in
tadellosem Zustande, wcgzngsbalber in Auftrag für

780 Mark zu verkaufen.
Einige gefp. Pianos bester Firmen billigst.

Hugo Smith, 3>“fc*w
Ei» Flügel , vass. für Vereine u. Plirtve und

mehrere PianinoS , ivenig geipielt, bill. zu verk.
vß- l n ' n ». Schwalbacherstraße 3.

Geige f. Auf.,
Militärmantcl b.

K. und B. f. 12 M.. schw.
z. Verk. Frankenstraße 16-/1 l.

M.
Eine Ellcy-Ialon -Orgel mit 23  Registern, von

zartem edlem To», in schwarzem moinvnentalcm
Gehäuse, ist billig z» verkaufen. Das Instrument
ist ausgezeichnet erhalten und schönste Ziniiner-
zicrde. Briefliche Anfragen unter M. *Sä  vcr-
mitieli der Tagbl.-Bcrlag._

E. n. n. Miisika. W, Fravkenstr. 23, H. 1 r.
Ein fast „euer Phonograph mit 38 Walzen

billig zu verk. N. Hochställe 16 bei Slemmler.
. _ Ein großer Salon -Grammophon

mich 00 Platten billig zu vcrkaufcii. Näheres
im Taabl.-Berlag. Zs

E. Parthie Platten für Snmpboiiioii-Mustk-
werk bill. zu ve>k. Paul Bechler. Hellmnndstr. 24.

2 eleg. Salons,
fast neues Pianino, große Goldipiegcl, Pariser
Marmornbr, Betten :c.  sind freihändig billig zu vk.Wich. Kiotz Uachf.,

lug - Bulin , Auciionator und Taxator,
Adolfstraste 3.

Schlafzimmer,
Bett mit Spriinqrohmeii u. Matratze, Spiegelschr.
Waschtisch, Nachttisch». Handtuchbaltcr, gut erkält,
b' llig abzugeben Dotzheimerstr. 41, 2r .. 12—8 UbrSGÄÄDGGGS»
S Streng reell!

Möbel jeglich. Art,
romplet « Bette«

lief, frei ins Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistungsfähigeMöbelfabrik
unter conlanteften Bedingungen u.
strengster Discretion auf Rat-n-
zahlnnaen ohne Erböbnng d. wirk¬
lich billigen». reellen Fghrikoreffe.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M. 2407 an den
Tagbl.-Bcrlag. F 73

f 999M§999
Reu ! Re « !

Hausfrauen!
Brautleute!

kaufet complete

Kinderbetten,
Brantbetten,
Dicnstbotendetten,
Herrschaftsbetten

nur in«Wiesliildener
Bkttfkdern-Haus

Mauerqafse 45.
Streng reelle u. bissigste BezugsqueTe.

Möbel iiiiii Selten
offeriren wir von heute ab ,u besonders billigen
Preisen: hocheleg. Rutzb .-Büffets 150—200 Mk.,
woderne pol. Scblaszimnier-Einricbiungen 480 bis
650 Mk., .hcrrenschrcibtiskbe 95—140 Mk., Bücher
schränke 50 Mk., pol. Pcrticows 48—80 Mk.,
Taswensopdas 65—90 Alk., Ottomanen 28—40 Mk.,
Sopha- und Anszngtiscbc 20—50 Mk., Trümeanx-
spiegel 40—60 Mk., Näh- u. Bgnernliiche billigst,
vol. Nußb.- Kommoden 36 Mk.. lack. Kleider- und
KübenschrKnke 20- 45 Alk., Stühle zu allen Preisen,
sowie alle ionstiae Möbel äußerst billig.

ftehr , H onig . .Hettmund st raße 26.
Ai ode ne Salon -, Schlaf- II. Herrknzim. Sekr.,

Herren- n. Dawenichrcibt.. Bücherschr. ibochf.), gr.
Garderobcschr., Betten, Kleider- und Küchcnschr.,
Waschkon,. m. u. o. Svicgel, Pianino , Kassciiichr.,
Bcrtic., Ottoni ^u. Verleb, bill. Herwannstr. 12. 1.

®rltpl|cils6aiif in Pökln.
E. hocheleg. Schlaf,immer -Einrichtung,

früher Mk. 700, jetzt 530, 1 eleg. Kücheii-Ein-
richtung, fr. Mk. 175, jetzt Mk. 135, hochelegantes
Büffet, fr. Mk. 260, jetzt 210, Nußb.-Hcrrcnschrcib-
tisci!, fr. Mk. 145, jetzt 120, Verticaw, fr. Mk. 65,
jetzt Mk. 48, Kameltascheniopha, fr. Mk. 90, jetzt 62,
versch. hocheleg. mod. Bilder,
Sviegel, Auszngtisch, fr. Mk. 36, jetzt 26, Wasch-
toilette, Nachttische, Sviegelschr., Kleiderschr. rc. w.
Raummangel riesig bill. I»>>. *eil »el , Bleichstr. 19.
Bitte genau aus Nr . 10 »nd Firma zu achten.

SWjiMtt-kiiirilHtW,
Saiinbolz, rosa , mit besten PatentraHuicii. Ea/ok-
mgtratzeneinlagein blauem Satin , hell, i«
feiner Slusführung , mit Stühlen « . Hand¬
tuchhalter» ist vcrhaltnjsfehaibcr sehr billig zu
verkaufen. Näheres

RiinenAlllslliibe4, 2. El. r.

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnist o. hoh. Ladenmicthe sehr bill . zu
verk. : vollst. Betten 40—150 Mk..Bctist.12—50Mk.,
Kleiderschr. (ni. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80- 90 Mk.. Berticaws (pol ) 34—70 Tlt.,'  Koni.
26—34 Mk.. Küchei schräiike 28- 38 Mk.. Svrung-
rahmc» 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Afrikv. Haar 10—60 Mk., Teckdetten 12 bis
3» Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopba- und
Aurzugtische 15—25 Mk.. Küche»- u. Zimmertifchc
6- 10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- und Pfeiler-
spiegel4—40 Mk. n. s. w. Grotze Lagerräume.
Eiqcne «verkstätten. Frankenstrastc 10.

Sund , vall !. Bett b. ûv. Schiersteinernr. 2, H.
Bettstelle , pol., mit Spruugr. u. Matratze,

1 Nachttisch, 1 zweiih. Kl-iderschrank, wenig gcbr.,
äuß. billig zu verk. Helenenstraße 28, Htb. '

Wollmatratzen , 3-thciI., 20 Mk, vorzügliche
Matratzen, in jeder Bett vassend.

t*i!ilif .p Laut )., Bismarckring 33.

Bettfedern,
Barchent,

fertige Betten
kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener
Bettfeder « - Haus,

Mauergasse 15.

Eiserne K.-Actlst. in. Matr . u. Keil, fast nen,
zu verk., auzus. v. 12 Ubr ab Kellerstraße7. 4 St.

Ein Paneelsopha , 1»th. Kleiderschränke,
Küchenschrank mit GlaSaufsatz , 2 Säulen,
Nachtschränkch. mit Marmorplatte , Klapp«
seffel, Bettstelle (Eichenholz), Sprungr . n.
Matratze , eiserne Bettstelle , Kinderbettst.,
grotze und kleine Spiegel , Blumentisch,
Küchenbretter, Porzellan und dergleichen
mehr 10 Hochstälte 10.
__ Neue Plüschgarnitur (Sopha u. 4 kicine
Sessel) und ei» Taschendivan zu verkaufen.

Bieter Well . Moritzstr. 80.
Eleg . Patent -Schlaisopha , mehrere gut

gea-beit. Taschensophas sow.Schränke, Tische,
Stühle rc. enorm billig zu verkaufen.
Jean Tliiiring,Marktstr . 23,

Lager im Hjuterban», geg. d. Einkorn.
Schön . Kameltasch.-Sopha m. 2 Seff . ,

neu » b. z. verk. Lranienstraße 10, 2 St.
Billig zu verk. KameitaschensovVa und 2 Sessel

100 Mk.. Kameltaschcnsopha 60 Mk., Schlassopba
20 Alk, Kanape 26, gr. goid. Trümcauipieqel25,
Verticow 45. Sekretär 80, Betten 15. 65 Mk.,
Roßhaarmatratze 25, Smyrna«Vorplatzläufer15,
Krankcnwaaen12, elektr. Luster, Anschaffungspreis
160, jetzt 60 Mk.. Svicael 2 Mk.

Seharnhorsistraste 4, P . l.
Ein Kameltaschen-Sopha , 2 Seffel sehr

billig zu verkaufen Nerostr. 34 . H>h. P.
W. Umzug fof. Sopha . Bett, Schndm.-Näh»

Maschinex . billig zu verkaufen Herdcrstraße 21 r.
Grüner Tafchcn-Divan, groß. Sopba, neu bez.,

25 Mk.. sofort zn verkaufen Ranentbalerstr. 6, H.

Praktische tu  billige
Weihnachts -Geschenke.

Empfehle als praktische Weihnachts-
Geschenke: Nnstv. « . eichene Büffets von
150- 3««, Schreibtische von 35- 180 , Näh.
tisch von 13- 35 , Divans «5—120 . Garni¬
turen von 140 —300 , sowie große Auswahl
in Spiegeln , Flnrständcr » Elavierstühle,
Schreibstühlc , Lederstühle, Salon -, Bauern»
u . Ripptifche , Pancelvretter u . mod. Küche.
Ru « erstklaff. Fabrik , nut . weitg . Garantie.
Anton M» i°ee >, Mövetschr . , Srdanpiatz 7»

Gelegenheitskauf.
Ein sehr schönes gcbr., aber noch nur erbalt.

nnßb.-pol. Büffet , massiv, für 85 Mk. zu verk.
Wellritzsiraße 47, Schreinerwerkstait.

Bertirows
empfiehlt Möbcllagcr SSs .>i-n isiil », amen,

5 Karlstraße 5.
|Sjy “ Zu verkaufen ein sehr gut erhaltener

Kaffenschrank STK!
Ein- n. 2-th. Kleider- u. Küchenichr., Berncow,

Brandkistc, Kommode, Waschkommode, Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachtt'sche, Küchenbreticr zu ver¬
kaufen bei Schreiner Tlixrn , Schachtstrnßc 25,

kW - Zwei aebr. Schreibpulte zu Verkäufer
Jahnstraßc 6 bei SLie« .

Spiegel.
ca. 2,50 m hochu. ca. 60 o», breit. Mabag.-Rahmew
paffend für Hotels und Corridore. billig zu vcr-
kaiifen Schwalbacherflraßs4, Laden.

Nähmaschine (neuestcS
DWW Shstem), ganz vorzüglich im

Naben, stopft und stickt, näht vor- und rückwärts,
billig zn vei kaufen Saalaasse 16, Kurzwaarcnladen.

Sehr aut crbaltcnc isiäbmaschine, Bett, Sovha,
Seffel, Slüble , Schränke. Tische, Spiegel, Bilder.
Kommode, Nacht- und Waschtischen. s. w. zu verk.

Moritzstraste 12»Hth.
Eine Hand - und Fntz-

AnmWr Nähmaschine , eine Fust-
nähmaschine (Schwingschiff ), naben vor- u.
rückwärts, stopfen und sticken, fast ne», als
Weihnachtsgeschenk sehr geeignet, billig zn verkaufen
Saalgaffe 18, Kurzwaarenladeii.

Fast neue Nähmasch., sow. neuer Winterpaletot
für Damen billig zn verk. Saalgasse 4. 3 rechts.

Singer -Nähmaschine , gut erbailcn, billig
zu verkaufen Rieblstraße 6. £>. 1 St . r.

Eine fast neue Singer-Nähmaschinee. Secretär.
Schreibk., Divan ». Sviege! bill. Neugasse 22, 1.

Stiikkmlischiiic, “ '„ fÄ
Gustnv-Adolfitroße 3/0.

$iiptniunflcn,S;rz !]'ÄS
Preis ausverukaft Wellritzstraßc 47. Laden.

Krivvc m. F 'g. 4 M. z. vk. Kl. W-Mrg 7, 1.
21n- und Verkauf von neuen u. gebrauchten

Laben - Einrichtungen,
sowie Tausch u. Neuanfertigung. Mödeifchrelnerei
41I« i>, S | ,ät (>. Marktstraße 12, Htb.

Spezcrei -Einrlcht .» Theke, Schrank nnd
Schiebth . billig Marktstrastk 12, ,<ö . >.

Milchkarrucheu mi>verschl. Kastenu. Febern
abzugeben Dovbe merstraßc 105.

Ein fast neuer Ziel, karren mit Patenkachie,
Für Flaschenbier !,ändler geeig., n. sehr stark,
AmboSklötzcb. z. v. Lahnstraße 20 bei I. eu --.

Ein ant erb. Svortwaacn mir NerNe-k »nt.
Eummireif. zu verknfen Rheinstrabe 41, Stb.
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süs&a “■ * u «•
-Tel . 809. Hrweh , Hofwagenbau

fritt © tubUdilittm b. zii' v. iptrberftr . »s <n ,
. erb. Stutzlschlitten b. abang, .qjnhntfiv Pif

Jgr . Puppenwagen b. z. vk. Sieiua . sil^ tz'

BM.q zn verkaufen:
1 Geschätts -Dreirad,
2 se<t>öftan „ » ige Gasglüblicht -Schau-

fenste -Beleuchtungen, eomvlctt
4 AuShängc -Schaukastcn.

®* >r"fel  Langgaffe 88.
_ tta'  trobft . ii. gr . Pumpe b. tBiemanfr . 40 .'3‘i

»II»SiB" f”

GeiegeuheitSkauf.

Gr . Parthic amcnk. Oescn,
k^ nsteS bek. Fabr ., w. zu Einkaufspreisen

abgeaeben Aorkdr . 15. H. P . g pu fi. 0 eftn bill.
Amerikaner

«ä * js ™ Ä “ K * ,ta : -

■ÄSäi ® *
fft . Pe r.-Heizof.. f. n.. l>. N . Tuabl .-Verl . 6

verkauf " ' Ör !,,ülnife bcr  llohen Ladeumietde

„ Kronleuchter,
-vra « -c. zu Ga « u. elektr.

-lcht , nur crsteFabnkatc , -» erstaun !, bill. Preise ».
IS ran dstät

' 1. Etg . Dcirenstr. 7 1. Etg ., nah «» derLauggasie,
früher Marklstrake 23.

Beleuchtungskörper,
ZLnlüster . Ampeln , Wandarme re, für
elektr. Lichr von m. 2 Pillen billgst zu verk.

^elniann . Rhftnaauerstraßc 2.
. . . ElSscbranke. Tlieke, Lüster, Wcia-

onn 20  Mk .. 50 Mir . CocrS-
J?r«hI* .200rS - ?l °tbweii!. Peirolcumofen . Perser
.. eopicbe, Schrelbttsche, Spiegelichränk -, Betten,
1 Partvie Oe,en ,,. Herde. l .nizi * Wölfert,
Auctwnator n. Taxator . ElccuoieustroL , 8.

, * Dogelbauer ( Messing ) mit Ständer
(Schmiedeeisen ) , 2 Etageren ( fürLerikon ) ,
■i Paneelvrctter , l Damen - Schreibtisch,
Trumeau - u . andere Spiegel . Serviertische,
Kleider - Küchenschränke , Verticow . An-
richte . Deckelbretter , compl . Betten , einzelne
Betts !ellen , Sprungrahmen , Matratzen»
Waschkommode ,«». Marmor , dcsgl . Nacht¬

tische . zwei LameufahrräÄer,
Stühle , Gallericleisien , 2

taschensophas , Ottomane,
w »t und ohne Uebermg , Kücheutifch,
Sprralrahmen und noch versch . andere
Gegenstände sind wegen Platzmangel preis-
werth zu verkaufen . Auzusehev

^Wellritzstr. 44, Hth. B.
Sews ^Hack- ». Awboßstückebill. W örtbstr . 2>>,2.

Glasdach
2x4 cm, sowie

Porzellau -Defen
w verkaufen Ltneenstraße 3 » ._

Eine Ladenthür mit Oberlicht billig ab-
Mebeu Luiienstraßc 2 Apotheke.

Gis. Weudellreppe . ca. 8,50 m doch, fast neu,
am Bau Parkstraße  53 zu verkaufen.

Für Neubauten ! 4 Eokskörbe , cm out
erhalt , grüner Porzellanofen mit Einsatz bill.
z» verkanten Porkstraße 2. 1 St.

Große Packlisten billig zu verkaufen.
Chr . 'Fanlser , Kirchgasse 6.

Kisten verk. Kai 'er-ihriedr.-Rino 44. Part.
Sctztanncn mit BaUeu. 1 bi« 8 Meier hoch,

werden aeliefe rt . Näh , im Taabl .-Verlag.  ZI
Dung wird karrenw -'se abgeaeben Aoolfstr . 6'.

Eine gutgehende Wtrthschast in Wies¬
baden oder Umgegend zu kaufen oder zu
miethen aesucht. Offerten unter SS. 439 an den
Taabl .-Verlaa.

Alterthümer jeder Art
kauft I -. ISeim >e, » ann . Tanuusstraße 49.

Für getragene Herren -, Damen - und
Kindcrkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u . Silber , Brillanten , iowie g. Nachlässe
bezahle ich ausnabmswei « guten Preis.

Frau I .« klirr . Goldga ffe 15.

Koch nie üüpraefene Preise
bezahlt Frau Gross <ut , Metzgergaffe 27,
für nur gut erh,Iteue Herren - und Dainen -Üilcidcr,
Schubwerk , Möbel , ganze Nachlässe rc. Um sich zu
überzeugen, vrabiren  Sie mal durch Posikarlc.

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Hewen - II. Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold ii.  Silber , ganze Nachlässe. Zahle den beiten
Brei «. Frau Stlein , Metzuergasse 35.

für gut erh. "XS ; “”''
kleider , Uniformen , Waffen , Schuhe
u . Stiefel zahle ich den höchsten Preis.
Julius fjo -ertfetd , Metz >iergosse 29.

N. Schiffer, Mcygrrgasse 21,
kauft gctr. Herren - u. Dameu -KIeider, Schuhe und
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich ins Haus.

Getragene rerren . u. Damenkleider . S » uhw .,
Mobei ganze Wal,nungseinricht .. u. Nnchl.. Gold - n.
Silbersachcn , « nllauteu werden zu Hobe» Preisen
angckauft. Auf Bestellung komme pünktlich.
__ *vrnii «Jeliei iwK . Metzgeraasse 25.

Getragene Kleider,
Schubwerk. Möbel , Bellen , sowie ganze Nachlässe
werden angekautt und gut bezahlt.

K » Kunk el , Hochstüite 19.
Möbel , Bette » . Teppiche , Bilder , Mufik-

instruruente kauft fortwährend
Ij.  Her »:. Friek-rjchstraste 25, Seitcnb.

Gebrauchtes Piano zu kaiifen ges. Offert.
unter » . -» SS an den Tagbl .-Verlaa.

Eine gebrauchte nochg»t erhaltene Jagdflinte
zu kaufe,, gesucht. Offerten unter A . 430 an
denTagbl .-P erlag.

Ladenthcke , ca. 2 Meter lang , zu kaufen ges.
Offerte» 14 . 4a » nn den Tagbl .-Perlag.

KilBMjler-Mzklsllleldei.
Größe ca. 1,90x2,55 m und 0,80 x 2 55 m, so st
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u. 4S«
an den Taabl .-Berlaa erb.

Gebrauchtes

MirkMOrtzWiheil
oder dergl . sofort zu kaufen gesucht.
Offerten »uh Chiffre V.  438 an den
Tagbl .-Berlag.

Mchlierlvagen, t$mctt'<lUett,~3ü
im Tagbl .-Berlag.

: gesucht. Näh.
Zp

Tapeziererkarren,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.

BettfedernhauS , Maueraaffe  15.
Petrol .-yi, tsd». n , u f gei. Frnnkenstr . 8. H. l.
Zu kauten gesucht ein gebrauchter , gut erhalt.

Kinder - Schreibpult mittl . Größe . Offenen u.
Tk. 434 nn den  Taabl .-Verlaa erbeten.

Gut erb. Bidet zu k. ges. Bismarckr . 40, 8 l.
Eine gebrauchte

aesticht. Slhierstcin , T
.Hobelbank zu
iilbelmstraße 1.

kauscu

2!lt . Eisen, .Lumpen , Knochen,Metalle re.
k. zu den höchsten Preisen Hemrlcl » Hnas,
^ellwnndst ' gre 99. Aus Wunsch st vünkllich i. Haus.

Kauie uns alt . Eisen , Metalle , Flaschen,
Kruge, Lumpen , Pavier , Gummi - u. Ncutuchabfalle.
Bestellung erbüt -t 8oi ». Stüi , Bleichstraße 20.

Immobttieir f« uerk -rrrferr.

4
4
O
4

W ©p ein ©ViHa t
kaufen will

■wende sieh gefälligst an
Weier , Agentur , 'B' anunusstr . 38.

4444444444444444444444 444444

HerrschGoilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohnräumcu ist sehr preiswürdrg bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufe » . Die
Villa eignet sich auch für feine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter Ü . 422
au den Tagbl .-Berlag.

Zu verkaufen:
Villa in ebener Lage, am Kurpark , zu

Mk. 85,000.
Modernes Haus zum Taxpreis , mit

Wcrkstälte, 2- u.3-Z.-Wobn., 6 /̂- reutircnd.
Geschäftshaus in der Lauggaffe.
Kl . Villa mit Garten , vor Souneu¬

berg gelegen, Mk. 44,000.
Kl . Haus , Spckulationsobjekt , für

Bäcker, Meyger :c.  geeignet, 7 % zu erzielen.
Zur gefi. Notiz für Hausbesitzer : Für

ant rcmirende Häuser n. Villen haben wir
d unser Reiskbüreau stets Käufer an Hand
u. bitten um gefl. Anstellung von Objekten.

Pdiotlenfels L Cn «,
Reifebüreau und Jmmob .-Bermiitlung,

Tbeater -Colonnade 29—31.
SBRSESK8B

Verkaufe meine schön geieaene. solid geb. Billa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter T<. 8 f S an den Tagbl .-Berlag.

Mll Fritz DkMlßr. 10:
8 Zimmer , Centraldeizuug , electr. Licht

(eo-ntnell mit Stallung ),
zu verkaufen. Nä !' . Leisingstraffe 10.

Frankfnrterstr . 29 , neu erbaut,
derNeuzeiteutiprechend eingerichtet,
an der Hkltestclle der elektr. Bahn
gelegen, sof. preisw . zu verkaufen.
Näh . daselbst bei dem Eigentbümer
UV . Mortnmnn , Zimmcrmstr.

A444444444 444444444444444444

4 . . . . . . JModerne Villa
im östlichen Stadt eil zu verkaufen.

Preis 130,000 Mk.
Zur Anlage eines grösseren Gartens oder
zur Errichtung einer Stallung und Remise
ist angrenzendes Terrain erhältlich.

3>. Weier , Agentur , Taunusstr . 28.
4444444444444444444444444444

Dambachthai 16a, 8 10 Zimmer , m. a.
Comfort d. Neuzeit, zu verkaufen. Näh.
Baubürcau Geisbergstraßc 8.

Mü

Billa,
«

I
nahe Kurhaus , preiswert !! zu ver¬
kaufen durch d. beauftragten Scuml

»» . A.  Hennnn , Sedauplntz7 (Haltestelle d.
Strabeubahu ). Tclevh. No . 2814.

Nerothal . Villa in schönster Lage,
mit Stall ». hübschem Garten » 12 Zim.
U. Zubehör , sehr preisw . zu verkaufe».

« . Engel , Adolsstr. 3. Tel . 755.
lwinenstraß 10,

I
mit nn

0
14 große Zimmer , 2 Badezimmer re.
mit alle« modernen Einrichtungen aus«
gestatteter Nendau , großer Garten , zu
verkaufen , ev. Raum für Stallung . Näh.
Adolfstratz « 8, 2, im Baubürean.

Mainzerstr . schöneV>lla, 9 Zim.»
reich!. Zubeh .» Eentralhetz . . elektr.
Lickt 2C., schöner Gart -n, Preisw . zu Zw
verk. O . Enffei . Adolfstraße 3. Wk,

Telephon 755 . i?
in jeder Lage

vUlfll zu verkaufen . -
Erbitte « och « m wcttereDerkausSosserlcn.

3.  Imnnd . Agentur , Luisenplatz 1.
4444444444444444444444444444
4 Im schönsten Teile der

| Kapellenstr.
C ist eine moderne , mit Zentralheizung
4 und elektrischer Lichtanlage versehene,
f  W -J11 n  2x6 Zimmer und viele
J » * * " iHd Nebenräume , welche von
4 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
4 zu verkaufen.
♦ J . Weier , Agentur , Taunuiitr . 38.
4444444444444444444444444444
Kleine Billa für Penflonszweck « , nahe

KurhauS , 11 Zimmer , für 52,000 Mk«
sofort zu vrrkaufen durch

A . K . uörner , Friedrichstr. 86.
44444444444444 44444444444444

Die Besitzung
Frankfurterstrasse 13—15
— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten , welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen nnd obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusoh der
Strasse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück befindet sich
ein vorzügliches

Stallgebäude
NI t Kutscher - n . Diener - Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung.
J * Weier , Agentur , Taunusstr . 38.

44444444444444 44444444444444

Geschäftshaus
für Handwerker, groß . Fuhrunternehmer,

Geschäfte, die große Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ist für
132 .000 Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen , Größe 36 Ruthe « . Offert,
unter O . 4 22 an d. Tagbl . -Verl . zu richten.

Neues 2x3 -Zimmer-
WohnhauS mit Laden
und Werkstätte vom

Erbauer selbst zu verkaufen . Offerten
unter W . Al » an den Tagbl .-Derlag.

Heues Haus , 3- und 5-Zimmerw . im Stock , solid
gebaut , mit 8500 Mk. Rente , für 152 000 Mk.
zu verkaufen . Restkauf oder Acker wird in
Zahlung genommen.

A . fit . Hörner , Friedrichstr. 36.
Ein Hans mit mitgeh. Drogen -, Material - und

Farbw .-Geschäft preisw . zu verk. d.
A . & C . t ' irinenicli . Helliuundstr . 53.

NeueS Haus » erste Lage, 2x4-  Zimmerw.
in, Stock» 9000 Miethe bringend , für
150.000 fofart verkäuflich d.

A . 1t . Hörner , Friedrichstr . 36.
zu verkaufen Kl . Schwalbachcrstr . 8.
Näheres Nerothal 45.

Wohnhaus , 6 Zim. rc., nett. Korten,
ebene Lage hier, für 36,000 Mark zu
verkaufen.

«d. Engel , Adolsstr . 3. Tel . 755.
Eckhaus, neu , 4- u . 5-Zinnnerw . i . Sto

alles vcrmicthet . preiswertst vertäustich.
Nehme Restkauf, Slcker od. kleines Haus
in Zahlung . Näh.

A . Bi . Hörner , Friedrichstr . 36»

1 I

! tt

I

Neues Eckhaus m. Loden, Mietd -Einn . 12,000 Mk.,
ist zum scsteu Preis von 210,000 zu verkaufen.
Osterten  unter W.  Al « n. d. Tagbl .-Berlag.

mit Werkst, zu verk.
WMM « y wegzugsh. 42,000 Mk.

Näh . im Tagvl .-Vcrlag . Vf
Feines Etagenhaus mit 80 Ruth.

Danterrain zu verlausen, eventuell gegen
andere « Haus zu vertauschen.

O . Engel . Adolsstr. 3. Tel . 755.
Eine Bäckerei mit Haus , Weinrestaurant

in bester Lage, wo außer der Bäcki-rei 4280 M.
Miethe bringt , ist mit einer Anzahlung von
15,0 0 M . zu verknusen. Nab . bei

IV . Kal »» , Agent in Worms a. Rh.
Etagenhaus , üÄöv?Ä

ver*. d. K. fifiascti , Dotzheimerstr. 17.
Mehrere rentable Etagenhäuser
in allen Stadtlagen habe ich zu

„ufeu . 11. Hasel », Dostyeimerstr. 17
3-Zinimer -Haus mit Werkstatt . . . . 42,000-
4-Zimmer -HauS olme vis-ä-vis . . . . 66,000,
3- u. 4-Ziwmcr -Haus , u. '>doli ?allec . . 52,000,
2 mal 4-Zim.-Haus m. Gartenbaus . 176,000,
zu verkauien durch d u beauftragten Seni 'al

fi». A . Hermiin , Skdanpl . 7, Tel . 2314.

Für Bäcker.
In Bockeuhcim steht eine gutgehende Bäckerei zum

Verkauf . Object M . 90,000. Anz. 8—10.000 M.
Offerten unter« . A3» an den Tagbl.-Verlag.

m ♦ v*  i

MT HauS Wellritzstraße - M»
mit 2 Läden , Werkst., Stall ». Newift , im Vrdb .l

2x2 Zim . u . K., iw Hth . 1x2 Zim . u. ff. i
im Stock , f. 100,000 Mk. zu verk. M,elh -Eiu ».
6000 Mk. Das ganze Haus ist d. Neu, , entfpr.
heraer . Off. u . M. Aitl an den Tagbl . -Verl

Rahe bei 'Wiesbaden sind 2 neue, >
der Neuzeit entsprechende Wohn» i

Häuser unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung je Mk. 8000. 2. Hypothek
übernimmt Verkäufer . Off . unter 11. 13»
au de» Tagbl .-Verlag.

Metzzerei und WiMM.
Fabrikstadt a. Rh. , beste Laae, Eck. kl. Saal,

krankheitshalber nach 32-jähr. Betrieb fiit"
18.000 Mk. bei 3—4000 Mk. Anz. zu verk . d.

Julius Wolf,
Elbestr . 11, Frankfurt a . M.Adl. Gutsverkauf.

Wegen Erbregulirung unweit Hamburg , groß
720 Morgen , milder Weizcnboden, nahe Stadl
und Bahn , mit 18 Pferden , 90 Rindern,
50 Sckiweinen u. s. >v„ soll für 3l>0,000 Mk.
verkauft werden. Milchaeldeinnahme jährlich
16.000 Mk. Off. n . H . 11. an F196

A <iol |ii > a nee «, Altona Elbe.

MT * Großes Baugrundstück
im, Stadtinncrn , Dotzheimerstraß«
ca. 56 Ruthen groß , mit vorh . Genehmigung
sofort bebaubar , w. anderw . Uuternehm.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 3V, P . l.

UM, I
Mlgung I
crnehm. 4

k
Bauplätze Ä»

«ingetbeilt , Preiswerth zu günstigen Bedingung-
zu verkaufe». Näh . Baubüreau Rheinstraße 4^

In central . Stadtlag « 12 Ruth , t
Bauterr . zu verk. evtl. geg. andere» gut. *
Object zu vert . jl

«». Engel , Adolsstr. 3. Telef . 755. >
in Bauplatz an der Walkmühlstr ., ca. 74 Ruth^
zn verkaufen. S!äh. Schützenstraße 2.

Grundstück , Bahnhof Dotzheim, ca. 60 Ruthen,
an der Wierbadenerstraße , als Lagerplatz vor»
stglich geeignet, per sofort zu verkaufen. Ritz

jerberftra &e 81, 2 recht«.
Im Frühjahr 1905 soll ans derAdolfshöhe,

100 Meter westlich von der Wiesbadener LL « ,
zwischen den Haltest , d. elektr. Bahn Adolfsbih«
nnd Schöne Aussichtstr . ein Baugelände durch
den Ausbau von 5 Straßen zu Billeu -Bau-
plätze» aufgeschlossenwerden. Die Fahrbahn
d. Straßen wird vor Beginn der Neubauten
asphaltirt und die Bauplätze an Kanal , Bar-
»nd Wasierieitung angeschlossen. Aeußerstez
Preis ohne die Straßenbaukosten

per Ruthe 28« Mk.
Um den baldigen Ausbau des Landhausviertel«
zu fördern , werden Bauunternehmern , welche
mit der Bebauuna der Grundstücke 1965
beginnen, äußerst günstige Zahlungsbedingungen
gestellt. Offerten unter A . 418 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

ASM- Bauplatz
in Biebrich, RathhauSstraße , neben dem Rathhau »,

mit 17' /- Meter Front und 35 Meter Tiefe, ist
preiSwerth zu vert. Näheres beim Eigeuthümer
3.  Hireliner , RathhauSstraße 24.

IS

Zmm»k»tkirn fl» Hanf*» ges«cht.
Hotel,

reut ., zu kaufen gesucht,

an den T ^ l.-Verlag.

Offertenn. » . 4 « »

Billa mit Garten
in besserer Lage zu kaufen gesucht. Preis
65- 75,000 Mk. Offerten unter » . 435
an den Tagbl .-Verlag.

Auswärtiger Fabrikbefitzer kauft sofort
modern eingerichtetes Haus zum Slllein»
bewohnen in PreiSl . von 86 —166,066 Mk.
Erbitte mir umgehende schriftliche An¬
gebote mit Beschreibung , Grundriß und
Verkaufspreis.

Sensal

Meyer Jiiilztoerg ^er
Avelheidstraße 6. Telefon 524.

Wellritzstr. , Walramstr . oder Näh«
^ ^ von solventem Käufer gesucht.

II6 Offerten mit näheren Au-
^u unter A . 435 a. d.

Tagbl .-Verlag erdeten.

Haus (für Wemwirlbschaft geeignet-, am liebsten
im Sudviertel , zu kaufen ges. Bauplatz f. kl.
Hau ? (an der Aarstr . od. Walkmühlstr . bevor¬
zugt). Restaurant z. Preiie v. 70 —100,000 Mk.
zu kau' en gei. Off. an Sensal I *. A . Herrnan,
Sedanplatz 7. <Haltest, d. Straßenb .) Tel . 2314.

Ei » modernes .HauS ohne Kinterh . mit
4—5 Z . im Stock geg. Baarzahlung zu
kaufen gesucht; dürfen auch doppelt 3- u»
3-, oder 3- u . 4-Z. -Wohnungen fein . Off.
u . ««>'- »» - postl . Schützcnhofstri

Restaurant
zu kaufen oder pachlen gesucht. Auch Haus zuw

Eiurichte» eines solchen.
mcuchner , Frankfurterstr . 21.

Privatmann sucht in Wiesbaden ein
Villengrundstück zu kaufen oder

zu pachten, welches sich zum Vermiethcn an Kur¬
gäste eignet und nebst eigener freier Wohnung
noch einen kleinen Ueberschuß ergiebt. Es wird
nur auf ganz vornehmes Object reflectirt.
OsiertkN u. ~W . 1 \ 15 an B9aube & Co .,
Auroucen -Expedition , Wiesbaden , Kirchgassc 36,
erbeten.

Bauplatz gesucht
hal , Südseite , in der Nähe der La»Nerothal,

Fläche und Preislage erbeten.
\.  43 » an den Tagbl .-Lerlag.

Lanzstraßc.
Offerten unter



/

Krtt- 14. S- nntag. sv . N- V,mb-» 1904 . Wirsbade «- » Tagblatt.
W<Ter ju kaufen gesucht in der Mb «de« neuen

Bahnhofes. Offerten mit Preisangabe und
Lage „nterL. , » » an den Tagbi.-Verlag.

«>»elduki !ikl >r

SPHrtcniHöti ffi,1» f«f 'Ä
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

« . « ner , Friedrichstratze19.

Hypothekengelder
zur 1. und 2. Stelle, von Banken »nd Privaten,

auch Baugelder, günstig zu vergeben durch
Elschbach , Gneisenanstraße7.

Pünktliche Zinszahler
erhalten auf hiesige Objekte Bankgeld zur ersten

stelle(70%d. seldgerichtlichen
AnKäge vermittelt der Vertreter

Cteorg ; Glücklich,
31 Taunnsstr . 81.

900.000M. PriMlWtal
ftnb getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek auszuleihen.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte»nter Sf. 422 an den Tagvl .-Verlag
zu richten.

Aiiszulchcil ms2. HW.
sind 280,000 ÜKf., die auch getheilt i» klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten uuter
f «. 422 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

8«. tl. 100,000 M.
»ul eiben. Elise Henning "«-»-, Moritzstr. 51.

kV " 40,000, 20,000, 14,000, 11,000 Mk. auSzu-
lciben. A. f ' lonth , Moritzstraße 27.

24.000 Mk., 18- 20,000 Mk. . 15,000 Mk.
und 10,000 Mk. sind zu 4*/»°/» gegen gute
2. Stelle auszuleihm durch

#>ud . 'Winkler , Bahnhofstr . 4, 1.
20—85,000 Mk. auf gute 2. Hypoth . aus¬

zuleihen, auch getheilt . Offerten « nter
*■  SSO postlagernd Schützenhofstr.

Größere Capitalien in Beträgen von M. 10.000
bi« M. 120,000 zu 4 7« Zinsen innerhalb der
Hälfte der feldgerichtlichenTaxe auf Grundstücke
und Gebäude sofort oder sväter anrznleiben.
Offerten»nter «». 333 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 0,500 biS Mk. 11,000,
„ 18,000 „ „ 20,000,„ 20.000,
„ 30,000 „ „ 32,000,
„ 50,000,
„ 00,000 „ „ 75,000,
„ 80,000 U. Mk. 100,000

Prtvat -Gclder auf Hypotheken sind zu begeben
durch Isudwig Jstel , Webergasse 16, 1.

Covitattril fit leihe» gesttcht.
Die Geschäftsstelle des Hans - und Grund¬

besitzer- Vereins einpfichll sich Capitalistcn,
Instituten und Gescllschasien zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. F 444

II I>lm| t immer Geld
1UT gute Hypotheken in Wiesbaden u. s. w. und

erbitte Offerten von Kapitalisten.
Heinrich <wre :»er,

Biebrich a . Rh ., Karlstraste 1.

Gesucht auf 1. Hypothek
werden ans ein erstklafligeS hieflgcS Hans
200,000 Mk. von privater Sette p . Ja « ,
oder Slpril 1005 . Der Betrag wird 50 °/u
der feldgcrichiliche« Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter 420 an den
Tagbl.-Verlag.

135,000 zur1.Stelle
werden von durchaus sicherem Zahler, w.
freie Liegenschaften im Rücken stehen, per
1. 4. 05 gesucht. Offerten nur von Selbst¬
darleihernu. L . « 26 n. d. Tagbl.-V. erb.

100—120,000 Mk. a!S Hypothek aufziinebmen
gesucht. Werth de« Hauses über 300,000 Mark.
Offerten unter W . S. Hauptpost.

10#,00» Mk. Äs«
Januar gesucht. Zinsfuß 47«. Offerten unter
8 . « « 7 an den Tagbl.-Verlag.

80- bis »0.000 Mk . I . Hypothek n . 30 - biS
40,000 2. Hypothek auf 1. Januar 1905 od.
später vom Sclbstdarleiher gesucht. Offerten
unter J» . « 88 an de» Tagbl.-Verlag.

811 iliUI TO Januar auf 1. Hypothek
ÖV ^Uu " Iwllt gesucht (Privat ). Offerten

unter Hl. « 28 an den Tagbl.-Verlag.

75—89,00© Mk., I'sÄ
gesucht zU4'/- "/» in n. Nähe Wiesbad. Offerten
unter E4. « «8 an den Tagbl.-Vcrlaa.

Mk. 75—80,000 <R *Ä!
thek auf m,Hans in der BIcichstraße gesucht.
Offerten unter H . « 2 «» an den Tagdl.-Verlag.

KV StzFM a. m. Hans (8 >,. 4Zim .)
Vzyi*  als 1. Hypothek genrcht.

MictSw. M. 60M ca. Offerten von Selbstgebern
K. « 81 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht auf 2 . Hypothek
50-bis 00,000 Mk .anffchönes , sehr rentables

Haus in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten Unter lu . 422 an den Tagblatt-
Berlag erbeten.

zur 1. Stelle vom Seibsta. gef.
l»i. « I » ft» den Tagbl.-Perla

50 —55,000 Mk. auf nt, 8- und4°Zimmerhauv
Offerten unter

_ia.
Restkau ? auf hiesigem gutgehenden

_ Restaurant in besserem Stadttbeil in
Höbe von 50,000 Mk. zu verkaufen. Nähere»
« . «4. nttmer . Friedrichstrabe 8ö.

PV “ 40- 50,000 Mark auf sehr gute erste
Hypothek von vermögen ». Eigenthümer
gesucht« Offerten unter !*• 80“
postlaaernd Berliner Hof.

40,000 Mk., 2. Hypolhek. auf prima Geschäft»,
dan» in erster Lage vom Seldstverleiher per
1. Januar 1905 zu mäßigem Zinsfuß gesucht.
Offerten unter SS. 425 g» den Tagbl.-Verlag.

35 - 38,000 Mk. febr gute2. Hypothek auf rent.
Neubau in guter Lage von vermög. Bes. und
pünktl. ZinSzabler per 1. Jan . oder gleich ge!.
Offerten unter W . « ei NN den Tagbl.-Verlag.

85- 86,000 Mk. innerbnlb 80" » Taxe auf rentabl.
Hans von solidem Manne als einzige
gesucht. Nur direkte Offenen vom Cavitaliste»
unt . Cbsffre8 . « 20 an den Tagbl.-Verl. erw.

Mk. 30- 50,000 ft SÄ
Offerten von Scldstdarlciber unter A. «20
an den Tagbl.-Verlag.

Alls prima2. Hypothek
werden 30« und 35,000 Mk. zu leihen ge¬
sucht . Offerten erbeten unter 4 «. 422
an dm Tagbl .-Berlag.

30 —35,000 Mk. ans gute erst« Hypothek zu
47 . 7° gesucht. Taxe 00 .000 Mk. Offert,
«nter A.  ir » postl . Berliner Hof.

Sichere Capital-Anlage.
Suche auk ein »euerbaute? Badhau» 80,000 Mk.
vom Capitalisten per 1. Januar 1905 zu leihen.
Offerten 1«. SS. 5 « postl. Berliner Hof.

2. Hypothek
von 30,000 Mark von pünktlichem Zins-
zahler gesucht. Zn erfragen im Reisebüreau
.1. Schottenf, -ls A Co ., Jmmobilim-
Verm. — Wir suchen und vermitteln stets
Hypothckengelder.

97  nrm aw? 2- *« v°/° wo»
u  1 wll « oder sväter gesucht. Offerten

unter O . « 88 an den Taabl.-Verlag.
2«— Mk.

a. 2. Hypotheka. rentable« Object ges. Off. von
Selbstgebernn. « . 42 « an den Tagbl.-Verlag.

20 —25,000 Mk. gegen sehr gute zweite
Hypothek ans neues Eckhaus gefncht.
Off. u . ,,r . ». oo >* postl. Berliner Hof.

Mk. 20,000 biS 25,000 auf 1. Hypothek zu
mäßigem Zinsfuß vom Selbstd. geiucht. Off.
unter E . 4 2 « an dm Tagbl.-Verlag.

AIIA Mk . 1. Hyp. zu 4'/. ' /»
M»v gesucht. Offerten unter

SS. « 21 an den Tagbj.-Veriag.
9Ä 99  nnn Mf a»f 2. Svv. f. sof. od.

Ä,UUU iZ/ll . später gesucht. Offerten
unter J*. « 23 an de» Tagbl.-Verlag.

17,000 Mk . prima Rcstkausschilling soll mit bc»
drutendem Nachlaß sofort cedirt werden.

A. 1u. Kink . Adolsstroßk 10.

r 15-, 2#- n. 30.000 Mk. r
i gegen 1. nnd 2. Hypothek gesucht. J
« J . Hcier , Agentur, Taunnsstr . 28 . ^

15—20,000 Mk.
unter * . « 19 an den Tagbl.-Verlag.

V * Mk . 15—20,000 auf 3. Hypothek auf
rentabl. Haus v. Selbstverleiher gesucht. Offert,
unter >3 . 341 an den Tagbl.-Verlaa.

12 - 15,W « Mk.
Bankapital von tüchtigem Geschäftsmann gesucht.

Offerten unter V . « 31 an den Tagbl.-Vcrlaa.
€ Restkanf~

fällig, mit schön. Nachl ., z» verkaufen.
jy  O . Engel , Adolsstr. 3. Telefon 755.
10- 20 - 30,000 Mk . auf 1. Hypothek, Nähe

Wierb., z» 47, °/° gesucht,
Elise Henninger , Moritzstr. 51.

Mk. 10—12,000 nur2. Hyoothekv. Kapitalisten
direkt gesucht. Offerten unter Id. « 3 « an den
Tagbl.-Verlag.

Mk. 10,000 auf 2. Hypothek gesucht. Off. unt.
I *. 481 an den Taabl.-Verlaa.

9- 12M « Mk.
gegen sehr g»rtc Nachhhpothek zu 5- 57-27°

auf ein sehr rentables Hans im Kur-
niertel gesucht. Offerten unter E . E . cs
postlagernd Berliner Hof.

6000 Mk. 2. Hypothek, 5"/-, von pünktlichem
ZinSz. für hier aeincht. Offcrle» II. E . 4SI
an den Tagbl.-Verlag.

Jß& -  5000 Mk. Hypothek(m. Nachlaß), nur b.
April 1905 laufend, zn veräußern. Offerten u.
11. S poülag. Bismnrckring.

2-, 6-, 20 -, 35-, 40,000 Mark auf gute 2. Hyp.
zu 5 ° " acsucbt.

Elise Henninger . Moriystraße 51.
PIT “ Tücht. jung . Geschäftsmann sucht

von Capitalist M . 800 - 1000 zu 6 7°.
Kapital ev. stchergestettt. Geschäfts-
anthcil . Off. unt . U . C. 1®« 1 Post
Bismarck -Ring.

F 82
Sollte unter den viel. Lesern dies. Zcitg. nicht

eine milde Hand sieb sind., welche bereit, einer mit
ihren Kindern darbenden, sein gebild. Wiltwe zu
hclfcil? Gütige Briefe erb. u. „H . « C «»." an
Hna .sensteln A Vogler A.-fB.. Hannover.

Welcher Schneider fertigt Kleider im gleichen
Betrag gegen Lieferung eines Divans (Bezug
wählbar) ? Gefällige Offerten unter IV . « ss
an den Tagdl.-Verlag.

Seine Niederlassung als
Arxt neigt an

Sanitätsrat
Dr . Surminski .

Wiesbaden, Nov. 1904.
Kaiser -Friedricli -Ring 49, P-
Sprechstunden: 8—10 vorm.,

3—5 nachm.
Sonntags nur 8—IO vorm.

Zahn -Atelier
Mir Ernnen und Kinder.

?ran Dr. Sisner Ww.
Dentidte,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
_ rBSinslffe Preise,

Institut für physikalische

Heilmethoden
Adellieldntranse O.

Behandelt werden: Hera . u. Nerven¬
leiden . Keuralgicn (Ischias etc.).
Ulenranilienie . «wlclit , Hheu-
■natlnmii *. Kuckerkranlilieitcn,
lüleren leiden ,W <tnne !it , Magen-
u. Oannleiden (u. a. havtnäck. Stuhl¬
verstopfung), miiinunjren , Sclilaf«

loniigkeit . Hopfncliinerzen.
Erauenkranklielten und andere

ohronisohe Leiden.

Alle elektrische Bäder, Wasser- n. Licht¬
behandlung, elektr. Liohtbäder, Kohlen¬
säure- und mediz. Bäder, Manuelle- und

Oszillat.-Massage, Heilgymnastik,
RBntgenlaboratorium.

Best eingerichtete Spezial- Heilanstalt fürHerz- und Nervenleiden.

Empfehlung.
Hab« mich als Hebamme liier nicdergelaflen.

Vormal 12-jährige Praxi » Frankfurt.
Frau Herwig , Michelsberg 24.

Gute Existenz
bietet sichj. Leuten durch llebernabme eine« flotten
feineren Lebensmittelgeschäftes. Rentabilität wird
nachgewiesen. Offerten unter D. « 3 « an den
Taabl.-Verlaa,_

Grotzbrauerei
sucht auf den 1. April 1905 für ihren
hiefig-n Spezial-Ausschank mit
größeren Lokalitäten in vcrkehrreicher Lage
tüchtige cautionsfähige Wirthsleute. Führung
gut bürgerlicher Küche Be¬
dingung. Ausführliche Offerten erb. unter
F . W . 4493 an Rudolf Mosse
(Feller & Eecks), Wiesbaden._ F 149

Vertreter
für den Verkauf besten dentichen ClosetpapiereS
in Rollen für lli' iesbadeii gesucht. Hobe Provision.
Nur mit der Kundschaft hervorragmd vertrante
Herren wollen sich melden. Off. unter H . 480
nn den Taabl .-Verlaa.

pt Wem« laucfi ponen).
Wer seinen Berns ändern will, sichere Existenz

oder hohe» Nebenverdienst zu Hanse sucht, schreibe
vertraiirnSvoll an de»

Renen Erwerbsmarkt , Breslan 10.

Nebenverdienst.
Für eine diesige neu eingerichtete Bäckerei

werden bessere Herren und Damen als Vertreter,
vorläufig gegen Provision, sofort gesucht. Offerten
unter * . «20 an dm Taadl.-Verlag.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4. 5, 6 % gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
cffckluirt prompt und diskret

Earl von Bereci.
handeisgerichtlich protok. Firma.

Budapest , Josef-Ziing 33.
Retourmarke erwünscht.

Darlehne
bis 800 Mark giebt discre. n. prompt Kiotikann,
Berlin 54 , Joachimstr. 119. Viele Dankschreiben.
tRuckporto.) <B.  B.47241 F157

Wer sofort Geld aus Schuld.
schein od. Wechsel zu günstigen
Bedingungen incM, schreibe an
C. Wittenberg, Berlin 0 . 34.

Kapitalien. Darlebne, Diskont, Finanzierungen,
Industrie -, Hotel-Bcleibungen, Hypotheken rc. durch
Wiener , «mt « , Wilbelmstr 20._F81

«Letd-Darteyen fof. zu 4, 5, 6 Proz. an jcd
jed. Höhe, a. Schuldschein, Wechs., Poliz., LebcnS'
Vers., Hnpotbek. auch Raten-Abzabluna.
SÄ. l . öllröikel , Herlin W . 3S . RÜckß.

gegen Sicherheit z. l. gei.
. Rückz. 1. Nov. 1905.

Offerten unter 430 an dm Taabl.-Verlog.
N ! . 450 M. Rückz. 1. Nov. 1905

im  Mk.
werden von diScrct . « ob. Hans zn leihen gesucht.
Offenen unter W. « Tl an den Tagbl.-Vcliag.

Kgl . Theater.
'/ • Parket I, 57 Reibe, Mitte, 91b. 1».. ab,»geben

Kl. Burgstraste tl . 2 , 2—8 Ubr.
Hoslhcater. Liegen Trauer 2 g. PI . 1. Rang-

gall., einmal w»» .. sof. nbz RÜdcSdeimerstr. 11, 2.
S »nstlis „ tsr Gesucht zwei Plätze erues
HosllicMcl . Parquet ( '/«) für Januar,

Februar, März. Offerte» unter II . * 31 ov
de» Tagbl.-Verlag.

Mittagstisch,
Kochschnle, Rheinstr . 3S . -

Menag. ausi. d. Hause. Preis 1 M. Abon. 90 Pf.

F . Mittagstifch I' ÄÄ
0. Weinzm. Off. « - « I * Tagbl.-Verlag.

Bereinslokal
für 40—50 Versäum empfiehlt

Curl Ktoinpel , Gradcustraße.
Hotel Pfälzer Hof.

arajiSS «** Racktweisb . tttcht . kanitons.
fäh . WirtSteute (gegenw. noch

Im Geschäft) suchena. 1. April hier gangb. Wirt»
sckaft. Möchten am liebsten mit Brauerei m Der-
b n̂dun^ treten. (Agenten verbet.) Offerten unter
L̂ . an den Taabl.-Verlaa.

Welcher Hanseigentynmcr richtet euicm
tüchtigen Geschäftsmann in guter Loge ein«

^ .ein?  Später Kauf. Off.»nter »*. « 2 « an den
4 Ir ^ Tagbl.-Verlag.

Cautionsfähige jg. Wittwe sucht Fu ate
zu übernehmen, gleichviel welcher Branche. Offerten
unter C . « 8t an den Tagbl.-Verlag.

Jungk hübsche Dame
mit guter Figur für lebende Bilder sofort
gesucht. - Zu melden von 11 Uhr ab
Plalterstrasie 10, 1.

Eine jg. talcniv. reichbegabt. Schausvielerin
bittet kunstsinnig, reich. Herrn 0. Dame um Mittel,
sich weiter ausbild, zu können. Ruckz. n. Uevcr-
einkiinft. .. Sinnst “ bauvtvostl.

Wer?
erhielt noch keine Hilfe gegen ^

„Zuckerkrankheit

der wende sich zur Erhaltung kosten¬
freier Naohricht an Apotheker F81

I.indncr . Dresden-A. 16.

Karren - und WagkuMmerk
ges. Langgasse 51 u. Wilvelmstr. 26. Peter Ler» .

Eleganter Ofenschirm,
8-theil„ neu, nach d. Natur in Oe>gern. Blumstck.
vrcirw. z. v. Aurgest. b. H. Schäfer, Moritzstr. 54.

30 Classenstunden TTlie aieriit * Sci »ooi
zu 17 abzugeben Nicolasatrasse 29, 3 r.

A, - . ,, , gewandt und zuverläsng, sucht
9jCX V, Tdätiokeit. Ia Res. Offerte»

unter E . « 38 nn den Tcigbl.-Veilag erbeten.
aller Art liefert rasch

MMchei ! käs

Porträtmakerin , 5?ä
l'veciell für KinderporträtS in Pastell. Nähere»
im Tagbl.-Vcrlaa.

Tüchtiger KaAfmaNN
empsiehlt sich zur Einrichtung , Beitragung u.
Reviston von Geschäftsbüchern , Anfstellnng
von Bilanzen , Erledigung von Correspon»
denzeu» Einziehung van Außenständen, Besorgung
von Mahn -, Klage - n . Svechselfachc« , Aus¬
arbeitung von Verträgen , Rath in alle» geschaftL
u. vermögensrechtl. Sachen. Näh. zu erfr. bei Herrn
Kngelmiinn . Ciaarrengesch., Bahnbosstraße 4.

Empf . m. j. Erledig , v. Bücher-iltevis.
und Bilanzen , Einrichten vott Geschäfts-
bücher« , ErtheUung von Untcrrtcht in
Bnchs . re. Langjährige Erfahrung , beste
Empfehlungen . , ^ Ä . _ „« . Btieke , Schwalbacherstraste 6 , 2.

-Sa ^ ». - Revtstone » , Bilanzen,
JDlHlJfl ' Stetrcr -Deklaralionen,

Einricht, u. Beitrag, voy Geichästsbückern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann diScret
»ach langjähriger Praxi ». W . Pfefferkorn,
Philippsbergstraße 17/19, 3 r

erfragen int Tagbl.-Verlaa.
„thalerstrasie 11» Mittelv . l,

Piannforte -Ncuvau,
Reparaturen , Stimmen.

Eicktr. Klingelanlage >v. d. aelegt, low.
Revtr. Näb. bei Uhrm. lang , Walramstr. 15,

»tipUDlicranftflU
SS. Stocken fei ler . Jahnstrast « 22.

ßtttthls » werd. bin gktloaiien, polirt n. rep. v.
chlttlyH! Sinrb . Stublmacher, Saalaane 4.
Umgraben v. Gärten wird billigst besorgt.

Nerostraße 42, Laden, Kirchgasse8. Stb.
Julius !)ie>fe,1.Kammerjägera.Frankfurt a.M.,

rottet mit Brut ans all. R. Ratten, Mäuse, Ruff.,
Schwab.,Käs.,Heimch.,Wanz.rc. Gea. reelleGara-t.
Best. b. schr. u. „Kammerjäger" 14. 43K Tagdl.-B,

Harren-Anzüge w. u. Gar. n. Maß angef.
Hof. 4 Mk., lieber,. 9 Mk., Röcke gewendet7 Mk.
iawie getr. Kleid, ger. u. rep. bei 18. SAIeber,
Herrnseim., Lnisenstr. 6. Reichd. Must.-Coll. z. D.

Weißnäherin wünscht noch Kunden. Knaben«
Anzüge und Kinderronkertio » werden unter
Garantie und billigst vngetcrtigt. Ganze AnS-
stattunacn und Aenderungei, aller Art werden üdcrn.
Näh. Schierfuluirstr. lö,2 .H. 2 Et . b. Hiei »*!« .



*0 . 555.
S - rmlag . 2V. N- v- mvrrLSOL. Zeit » 15.

ünfere bewährten
50
m .U • Stiefel80

für

Hamen und Herren
find fowohl in Qualität wie auch in Form derart her¬
vorragend, daß wir nach bisheriger Erfahrung behaupten
dürfen : Wer diefeiben einmal von uns gekauft hat, ver¬
fangt folche ßets wieder. Wir bitten um Beßditigung

der neuen Formen in unferen Sdtaufenftern

Marktßraße} Ecke Grabenftraße.
gegenüber ~ g Ecke

Neugaffe . J * Thühfi '
Schuhwarenlager.

- Schneiderine. sichi. H. Frankenstr. 23. P . I. Rat u. Hilfe in discreicn Frauenangelegen-
beiten erteilt Frau Sch „lln »ei «r , Berlin,
PotSdamerstraße98», 2.Lücht. Schneiderin emps. sich. Römerb. 29.2.

n Schneiderin empfiehlt sichz. Auf. v. Kleid.
aller Art in u. außerd. Hause. Rheinstr. 88. Str. Damen erbalt. gewiffenh. Rath in allen diScr.

Fällen. Fran Hecker , postlagernd Mainz.. idert«. verschiedene Jahre
in ersten Geschäften von Berlin und hier empfiehlt
sich in u. außer dem Hause. Philivvsbergstr. l . F.

«gftijCrt gegen Blutstockung.«A' Hfv Ad. LehfnBHE , Halle a . ®,,
Sternstr. 5». Rückporto erb (No.20687) F116.. v bckneidermnen facten Beschäft. in

«nb außer dem Hause. Dotzleimerstraße 10. 2. D.-men finden discret billig Aufnahme bei
Fr. Anna ünndsphenk , Astheimb. Mainz.r>^ Nferr. v. Hausk!., Blusen, a. Aenderungcn

v.Kostüm.. g. S.. b.Pr. Luisen platz2, H. E. Theis. Dame « finden diskr., liebev. Aufnahme. Frau
Fin &er , Wwe., Hebamme, Astheim bei Mainz.Räyertn empfiehlt sich in, Ansbessern von

Kleidernu. Wasche. Römcrberg 9/11, Hinterh. D. Suche für meinen6 Monate alt. Knaben gute
Nstege. Off. unter H ASS an d. Tagbl.-Verlag.m ,/ -^ E>Mädchen sucht einige Tage in d. Woche

Beschäft,auna. Blüchcrstrastc4. Part. Ein ncuaebornies Atädchen wird als Eigen
abgegeben. Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. 8Frau suchtn Kund. z. Ausbessern in u. auß.

d. Hause. Adlerstraße 47, Stb. P . l. Best. Postk. «»»»st bösere Dame wünscht
gleichen Anschluß. Briese

erbeten an M. L». S8 banvtvostlagernd hier.Monogramme für Ueberzieberw. sch. und
billig angef Albrechtstraßc 43, 3. Dame wünscht mit e. Dame der guren Kreise

oder musik. j. Mädchen1—2-mal wöchtl. zu musiz.
Annäherung zwecks Bckanntwcrdenerbeten unter
» . 48 ® an den Tagbl.-Berlaa.

Perf. Weißst,ckerin empsi. Bertramstr. 18,P.
Modistin empfiehlt sich in und außer dem

Hause. Rbeinstraste 86. 3.
illllini 'llPitPll werden schönu. schnell an-
PtlltzUl.vl.lllU geftrtigt. Hüte von 50 Pf.

an schön garnirt. Kirchdofrgafle2, 3.
Aelterer Herr , all ein st., sucht pass.nleichen An¬

schluß. Zuschr. ». «». 48 ® au den Tagbl.-Verl.
«gfSjffls» Junge gebild. Dame, sympath.

Erscheinung, sucht die Bekannt¬
schaft einer älteren wohlhabenden Manne«, behufs
späterer Heirat. Offerten unter A.  48 » an den
Tagbl.-Verlag.

Spitzen -, Federn -, Handschuh-Wäscherei,
Putz . Anna Heterbau , Sedansir . 11, P.

Gardinen-Wälch. u. Spannern Römerberg 38.
Gardinen-Wäich. ».Spannern Hellmundstr.52.

Eigner Herd, Goldes wert !
Heirat wünscht alleinsteh. Dame, sehr hänsle

mit 309,000 Verm., mit war. Herrn, w. a. ohne
Vermögen. Adressen unter„ iLietiesxillch"
Berlin ss- O. 8 *3. (E. B.5488) F158

PSF“ Friedrichstratze 14. Empfehle meine
Wasch- und FernbügSerer.

Neuwäfcherei 4V. Rund , Römerberg 1.
Wäsche,. W. u. B. w. a. Topb.-Str . 72. M.P.

purdjttns ehrenhaft!
Kaufm. 89 I ., Prot., gesund und kräftig,

Ww. m. 1. Kn. v. 9 I ., in gesich. Lebst., m. E. v.
vorl.Mk. 8800p. Jahr , auswärts wohnh., wünscht
m. geb., Häusl, erzog. Fräulein oder jg. Wwe. m.
Verm. behufs spät. Veiehel. in Korresp. zu treten.
Nur ernstgem. Anerb. unt. Darlegung der Ver-
mögenkverh. u. J . 480 an den Tagbl.-Verlag.

Herren-, Herrschaste- und Pensions-
Wäsche wird noch angenommen, gut und pünktlich
besorgt. Näh. Schiersteinerstraße 17. Laden.

Wäschez. W. u. B. w. ana. Kirchgassc 87. H.
Wäsche zum Weichen». Biig. w. best, besorgt

b. Fr . Schneider , Slarentlial 20 leig. Bleiche).
Geübte Friseuse cmpf. s. im Frist u. Haar¬

waschen in u. a. d H. Nanentbalerstr. 16, Sout.
Mädchen als Modell zur
Gefichtspstege gesucht.

Carl Häliiner , TannuSstr. 4. Rotbköpst! Vornam. d. Bäk. send.

Akyll. gkprffle KrmlmWMlii
empfiehlt sich im Kranken- u. Wochenbettw., nimmt
auch Dnnerpstegen an. Tannusstraßc 58.

Kann i. Sie Sonnt , n. bek. Stelle spr.?
Wenn n., da. a. dies. We. die herzl. Grüße.

Treue.

Manieure MlilWsse 38. 2. Freu. m. sehr Näheres v. Ihnen zu hören.
M. Ahnung hätte nt. beinahe betrogen.

In . Grub.
Massage.

Dame zum Miterlernen der Mass. ges. Gest.
Offerten sos. unter »434  an den Tagbl.-Verlag.

ff ]tf Brief liegt!
B . 415.

/fTTT\ Von der Reise zurück.
LSj-U—1Die berühmte Phrenologi» deutet Kopf-

8  nnd Handlinien.
Helenenstraße 12, 1.

Nur für Damen.
Sprechst. Morgen« 9 bis Abends9 Nbr.

1 Lterpachlnngen
Hl M &«ef an Bingertstr., 25 Mk.

der Morgen, auf läng.
Phrenologi « wohn« Zietcnring4. 4. SioL Zeit zu verpackten. Näh. Alexandrastr. 14.

Emen schönen Teint
erhält wen einzig durch meine neueste Erfindung.
Nach8 Sitzungenv. je1'/, Stund, erzielt man da«
schönste tugendliche Nusseheii. Kaprllenstr. 8, P.

88822828388 !!
Wer ertheiltNackhülfunterrichti. Deutsche»?

Off. m. Preirang. n. H . 48 » a. d. Tagbl.-Verl.^kpsiltCilllftl 't Absolute Entfernung. -
?\ UIUUIUUU . Mehrere Methoden, auch

Elektrolyse. Adelheidstraße6, Part , rechts.

\  granjofe, Herr oii. Dame. |
i für Conversation gesucht. Adresien D
g unter 4 . 483 an den Tagbl .»Berlag . |

Graphologie!
E» bereitet eine ganz aparte Freude, die

äußeren und intimen Charaktereigensch. v. sich u.
anderen durch die Handschrift beurtheilt zusehen. Näh. Rieblstraße9. I linkS.

Da« uns bef.ftttifc IXSv “'®
diskr. li. gewiffenh., bei best. Wtwe. Nabe Frankst
Off. erb. m.Rückportou. 898 a. d. Tagbl.-B.

l ®ensloiiat Wortes
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima incl. !
Beste Erfolge, sogar mit Prim .» seit etwa 10I .!

Persönlich erth. der U. Unterricht in allen
Schul- u. kaufm. Fächernu. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nickt-
penfionäre ad und bereitet erfolgreich aus alle
Klaffen -, Schul - und Militär -Examina vor.
'»Yorh, , staatl. gepr. Oberlehrer. Lniienstraße 43.

^ vornehme Damen in allen
eL̂ lvstl, . efllll '.! Frauen - Angelegenheiten.

Offerten unter St. 88L an den Tagbl.-Verlag.
Damen

wenden sich in jed. diskret. Anaelegenh. vertrauensv.
an Frau Berg , Berlin » Postamt 79 lagernd.

Disting. Damen LLLL.
a. gewiffenh. erfahr. Fran (früh. Obcrbebam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Off. unter H . 4S « an d.
Tagbl.-Verlag.

Engl . Unterricht u . Conversation
bei Hiss (’arne , Mauergaffe 8, 1.

W & ~  Dame ertheilt engl , und deutschen
Unterricht» Preis mäßig. Karlstr. 18, 1. Et.

V « aländerin ertheilt Unterricht, Conver-
versation. Elisabethenstraße 17,8.

EnEli «li liCMnn «. Gram, and ConrJ
Miss *>harpB . Adolfstrasse 12, 1.

Eng ». Nachm. -vonvcrsat .»
_ _ Eirkel 15—16=jährig. Mädchen

fl. g. Familie «esucht. Eisabetbenstraße 17, 3.

Französisch. Englisch. Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - »». Hlassen -Unterricht

filr Birnen und Herren.

Für jede Sprache ausschliofslieh Lehrer
der betr. Nationalität. Kein Übersetzen,
freies Sprechen Ton der ersten Stunde
an. Während des ganzen Unterrichts
•wird nur in der zu erlernenden Sprache
gesprochen. Die Herlitz Soliool
ersetzt denAufenthalt im fremdenLande.

Die Herlitz Methode
ist das einzige praktische, der Natur
nachgeahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirkl. sprechen

lernen kann.
Schüler, welche reisen, können unent¬
geltlich die Hülfe der Berlitz

Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

BerlitzSchooi,
jetzt

Luisenstrasse 7.

FkiWMele Samt(JJtrlfttii)
erteilt Unterricht für Damen und Herren, An»
standSlebre und französische Eonversalion

- ‘ ' Billa « ltsa . " - - -v. 11—12u. 8- 4. Röderstraße 24.

Akad. geb. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen französischen Unterricht . Emps.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A.  Pr ^tiyny , Adolfstraße3, 1

Unterricht in der französischen Sprache ertheilt
Französin billigst. Herderstraße1, Part, r.

'r -v  Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Convers« « . Gram.
Dotzheimerstraße86, P. l. Sprechst. 11—1._

Französin giebt Eonversation, Grammatik,
Eorrespondenz in und außer dem Hause. Röder¬
straße 89, Part, link«, nabe der Tauniirstraüe.

Parisienne Institutrice donne legons
de gram, et conversation. Taunusstrasse 31.

Italienerin ESP <Ä
Sit., Conv.). A.  Viezzoii , Rbeinstraße 88, 8L

Süd -Italiener erteilt Unter¬
richt in Convers. u. Gram.

e». Pedele , Langgasse 23.
Schwedischer Unterricht von Herr» gesucht.

Offerten unter » . AS» an den Tagbl.-Verlag,
Russisch. Conversation gesucht. Offerten

mit Preisangabe sub M. ■>80 a. d. Tagbl.-Verl.

Kandels-u.MrejbletzMjlatt,
1S3 Rhemstraße 1v3.

WerrlGs-Jnplni1.Ranges
für

Buchführung,  einf ., dopp ., amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Kauf «» . Rechne« ,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbetten , Stenographi «,
Maschinen » u. Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

Anfang Deeember:
Beginn neuer

Tag- n. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für älter,

Damen und Herren.
Prospekte gratis und franko.

Klavierlehrerin erteilt gründl. Unterricht
bei mäß. Honorar. Bertramstraße 20, 3 links.

llochfchule Rheinstr. 38.
Backkursus,

speciell für Weihuachtsbäckereien, Hefebackwerk und
Torten. Beginn: Freitag , den 8. Dezember.
Dauer: 8 Nachmittage. Bestellungen auf Bäckereien
weiden angenommen.

Aumeld. täglich Vorm, von 9—1.
L . Pappelbanm , Vorsteherin.

Rhein.-Westf.
Handels- nnd Schrelb-

Lehranstalt,
«OS Rheinstr . 108.

Buchführung
Stenographit
Maschinen¬
schreiben

etc.

Zitherunterricht w. gründl. ertb. Zither«
zum Fabrikpreis. MoritzstrMĉ4L^ tlhEl̂ r̂ ^

?K«-. Bekleidungs- A«.
Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Dchneiderei, Matznehmen , Zu»
schneiden, sowie Anfertigen von Damen » « .
Kinder »Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Holler » l .nttosrh . Lehr»Institut, besten«
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich beginnt, theilzunehmen.
Dauer des Kursus 4 Wochen doch wird keine
Dame entlasten, ohne vollständig ausgcbildet zu
fein. Erfolg garantirt. Referenzen au» den feinstm
Kreisen. Direction: Frau Holler -Lmttoach <
Wiesbaden, Göbenstratze5, Part.

Akademische Zuschneide-Schule
v. Frl. Jl. stein , Bahnhofstr. 6, Hth. 2.

im Adrian 'schcn Hause.
Erste, älttste n . preiSw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kindergard.,
Berliner, Wiener, Sngl. «. Pariser Schnitt. Leicht
fahl. Methode. Vorzügl. vrakt. Unterr. Gründl,
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Directr. Schüll-
Aufn. tägl. Tostümew. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.23, Rocksch.
78 Pf. bis 1 Mk.. Kleidcrbüstcn in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Zu einem
Privat -Tanz - und

Gymnastik -Kursus
können noch einige Damen aus nur ersten Gesell¬
schaftskreisen teilnehmen. Sofort. Anmeld. erb.
unter P . R . T . W . 188 an den Tagbl.-Perlag.

Vornehmes Znrtitut für
Tanznnterriehtl

Anfang Januar lOOS eröffnen wir
noch einen

Sonder-Tanz-Knrsns,
zu dem wir gell. Anmeldungen Kmier-
atrnsne 45  und lllchelifcerg t (Lad.)
entgegennehmen,

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts - und Kunsttänze.n _ !■
Schleif-Matzer

itt 2 Schritten
leicht, einfach und sofort begreifbar.

Extra-Tan;-Kursus
für ein u. mehrere Personen zu jeder Zeiterthcilt

6 . Diehl , Frankenstr. 28 , 2.

Wll -Tanz-KlirsllS
nur für Damen ertheilt zu jeder Zeit
Frau A. Diehl, Frankenstr. 28. 2.

Musik gratis bei allen Kurse« .
Gest. Anmeldungen für den Extra -Tanz.

Kursus , der Anfangs Januar 1908 beginnt im
Hotel „ Friedrich- Hof", werden höflichst entgegen»
genommen, » . O.

„ Üommandobücklein mit Anleitung zu
Francois « und Lancier (französischen und
deutschen Text) erbältlich bei

jnllu » Bier . Michelsberg 4.
Gründliche « Unterricht im Damen»

Fristre » nach den neuesten Pariser Modellen
ertheilt Frl. Herrmanm . Roonstraße 16, Part.

flßahulatur
in päcken zu 50 Pfg.
der Centner 2TEf.

ä  Tsgbktt-Verlsg.
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Ln aeM p ernnItoltunaett
Konntay , de» 37 . Llovemdrr.

/lnrhaus. Nachinittag« 4Uhr: Symphonicconcer!
yibcith« 8 Uhr: Rniictrt.

Schauspiele. Abend« 6'/» Ubr: Die
'.M-'fiftenrnôr von Nürnberg.

Nestdenz-Theaier. Nachinittag« ’/i4 Ubr: STaler
S'niri”“. Abend« 7 Uhr: Five o’clock.

ZvakAakka-Hheater. Nachmittag« 4 Ubr: Bruder
Martin. Abend« 8 Ubr: Drei Tage in Schlierste

Nalhail « (Restaurant). Vormittag« 11' ^ Uhr:
Frübschoppeu-Concert. Abende8 Ubr: Concert.

Nelch,halleu-Ä«enter. Nachmittag« 4 u. Abend»
8 Ubr: Vorstellungen.

«foge^kfato. Abend« 8 Ubr: Concert der Wie«
badencr Zither-Schule.

Montag, , den 3 *’. November.
Mryans . Nachmittag« 4 Uhr: Concert. Abend«

«i Ubr- Co»c» t.
.königliche Schauspiele. Abend« 7 Uhr: Die

WNdeNie.
KeKdenz.Theater. Akends7IIbr: Jnna-Hridelberg.
Ualhakla-Theater. Abend« 8 Ubr: Der Pfarrer

von HircbWb.
Walbossa(Restaurant). Abends8 Ubr: Concert.
A!rich»h«5e«-Tfei >tit . Abdr.8 Ubr: Vorfteilnna.

iiiiii
Konutag, den 37. November,

ßhrihl. Arbeiter-Verein. Nachm. 12—2 Ubr:
Gharkasie. Herr Kaust». Balz» , Faulbrunnen¬
straße 9.

Turnverein- Nachmittags1 Ubr: Nitier» und
Bürgerivie!.

Miesöadcner Rhein- u. Haunus-tzfnK- Mittag«
1'/» Ubr: Herbst-Aurflua.

8kiesbaden«r Wilitär -Werein. G. F . Nach
mittag« 2 Ubr: Ausflug.

Evangelischer Männer- Süngfings -Werein,
Nachmittag« 2 Uhr: Jngendabtheilunfl. 3 Ubr
Gesellige Vereinigung. Abeiid«87, Uhr: Bortraa.

Nierkadener Kechtcluö. Nachmittag« 3 Uhr:
Nukfechten von Ebrenvreistn.

Wiesvadener Stadt. Arveiter-Ferein - Nachm.
4 Uhr: Stiftungsfest.

D.-W. Arauia. Nachmittag« 4 Ubr: Humorist.
Unterhaltung.

Mesbadeuer Männergesang-Werein- H. R
Nachmittag« 4 Uhr: Concert; hieranf: Familici
Kränzchen.

Sänger-Gnarlett Krlschaus. Nachmiitag« 4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

Keseklschast Kemütftkichlleit. Nachm. : Ausflug.
SLngerchorWiesbaden. Nachniittag«: Familicn-

Alisfliig.
Jheeakend für Verkäiiferinucu und allciiistebende

Mädchen besserer Stände, '/-7—*,'slO Ubr in der
Heimatb, Lebrflraße 11.

Stemm» und Ringcluv Athletin. Abend« 7 Uhr:
Stiftungsfest,

Sachsen- und Tküringer-Werein- Abend« 3 Ubr:
Stiftungsfest.

Aachverein der Jamen-Ariseur- u. Rerrncken-
machergehütsen zu Wiesbaden. Familienabend.

Montag , den 28 . November,
deutsche Kcsessschastfür ethische chnltnr, AV1H

Wiesvaden. Abend« 8 Uhr: Bortraa.
herein Süd-Wiesbaden- Abend« 8lh Uhr:

General-Bersaminluiw.
Jolksbikdnngs- Worein Wiesbaden- Abend«

8'/- Uhr: Volkstbiimlicher Bortrag,
ßvangelischec ArSciter-Merein. Abend« S'/2 Uhr:

Vortraa.

Nrrstetgornugeu
Montag , be» 38 . November.

Versteigerung von feinen Herren-KIeide/stoffen im
. Hause Webergasse2, Entresol. Vormittag«

9'/. Uhr. (T. Tagbl. 555 S . 26.)
Versteigerung von 8 eingelegten Tischen, Nipp- und

Ziersachenrc. im „Deutsche!: Hof", Goldgasse2»,
Vormittags 10 Ubr. (S . Tagbl. 555 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung und
Ausstellung von 121 t Flnßcisen nub Flufistabl-
auß, sowie 108 gm Oberlichre an« Drabtglas
für den Gepäck- und Posttnnncl ans deni Haupt-
babnbofz» Wiesbadenn. Haltestelle Waldstraße,
an die Kgl. Eisenbähn-Baiiabtbeilimg (Rbein-
bahnbof), Vormittag« 11 Uhr. (S . Tagbl. 529
<5. 18 .)

Einreichulig vom Angeboten ans die Arbeiten und
Liekernnaen rnm Bau eine« Scch?familieii-Wohii-
bause« siir-Eiieiibadn-Unterbeanite in-Rüdesbcim,
an die Kgl. Eisenbabn-Betriebs-Jnipection I zu
Wierbaden(Rheinbabnbof),Vormittag«11'/-Ubr.
(S . Tagbl. 523 S . 19.)

Mereorologische Sesbachrmrge»
-er Starrorr Mresüaden.

85. November.

Äarometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dnnstspanit. (mm) .
viel. Feuchtigkeit 070
Windrichtung. . .
Niederscblagrb.fmm)

• ) Die Barometerangaben
reducirt.

7 Uhr
Morg,

2 Ubr
Nachm,

9 Ubr
Add«. Mittel.

713.8 744,5 745.8 744.7
-4,1 -0 .9 -0 .1 -1,3

3.1 3.6 4,0 3.6
96 84 87 89.0
still SW . 2 SW . 1 _
— 1.3 — -

-0.1. Nledr. Temper -5 .7.
find auf 0- C.

Wettert  prirfst
„Wirslradensv Tagbiatt " .

Mltgethcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Sccwa>4e i» Hamburg.

tRaSdnick «erboten.t

28. November: veränderlich, kälter, rauher Wind,
stürmisch.

29. November: feuchtkalt, Niederschläge, stürmisch,
Nebel, Frost j

Auf - «»» Untergang Mr Sonne (©) » nd
Mond (C).

»« Stillt«tut* Sau» m«  ttilttiliui«tlt|*<cL«u)
i » Rr

Nov. [im®üb.| Slufg. IUnterg.! Anfg. r Unierg.
_ Mit«  M n Ndr WnnJlUjt ®!m i'llbt Mck lllbt Ml»

28. 1112’ 15 I 8 1 I 4 28 11101235112 3M*
29. 1112 15-] 8 3 | 4 28 ]]1t 25N.>1239 N.*
*) Hier gehtt »Untergang dem Aufgang voran«

Theater ssoncerte

Königliche GScha«fpiele.
Sonntag, den 27. November.

275.Vorstellung. 12. Vorstellung im Abonnements
Dir Meistersinger von Dürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad
Personen:

Han« Sach«, Schuster,
Veit Pogner, Goldschmied,
KunzVogelgesang,Kürschner,
.KonradNachtidall,Spengler
Sirtu«Beckme,ser,Schreiber,

:>i

Herr Müller.
HerrOberstoettcr.
Herr Frederich.
Herr Engelmann
Herr Adam.
Herr Winkel.
Herr Schuh.

Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Herr Lebrmann.
Herr Baumann.

Fritz Kotbner, Bäcker,
BalthasarZorn.Zinngießer,
Ulrich Eitzlinger, Würz-

krämer,
Augustin Moser, Schneider,
HermannOrtel,Seifensieder
Han« Schwarz. Strumpf¬

wirker.
Han« Foltz, Kupferschmied,
Wnltbervon Stolnng,ein junger

Ritter au« Frauken. . . . Herr Sommer.
David. Sachsen'« Lcbrbube. . Herr Henke.
Eva, Pogner'« Tochter . . . Frl. Müller.
Magdalenr.Eva'«Amme Frau Schröder-Kaminsky.
Ein Nachtivächter. Herr Schmidt.

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen.
Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte de« 16. Jahrbundert».
Dccorative Emrichtniig: Herr OberinsvectorSchick.
Kostüml. Einrichtung: Hrrr Kgl. Kostümier Nitzsche,

Die Thüren bleiben wäbrend der Ouvertüre
geschlossen.

Anfang 6V»llhr. — Ende nach 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, dru 28. November.
276. Vorstellung. 1?. Vorstellungini Abonnement

Die Wildente.
Schauspiel in fünf Akten von Henrik Ibsen.

Deutsch von Ist. von Borch.
Regie: Herr Köchh.

Personen:
Großhändler Werke, Eiseinverkr-

besitzer. j . . Herr Mebn«.
Greger« Werle, sein Sohn . . Herr Leister.
Der alte Ekdal . Herr Andriano.
Hjalmar Ekdal,Sohn de«Alte»,

Photograph . . . . . . Herr Vallentin.
Gina Ekdal, Hjalmar« Frau . Frau Renicr.
Hedwig, beider Tochter, vier¬

zehn Jahre alt . . . . . Frl . Gothe.
Fra» Sörbp, Hausdame beim

Großhändler . Frl. Santen.
Rellins, Arzt . Herr Schwab.
Molvik . Herr Müller.
Buchhalter Grobcrg . . . . Herr Ebert.
Petterjen, I Diener Herr Svieß.
Jansen j der Großhändler« Herr Martin.
Ein bleicher, fetter Herr . . . Herr Zollin.
Ein düituhanriger Herr . . . Herr Engelmann
Ein kti-zstchtiaer Herr. . . . Harr Robrwann.

Mittägsgä̂ e beim Großbäubier. D 'cner.
Der 1. Akt spielt beim Großhändler Lllerle, die

4 solgeuden beim Photographen Ekdal.
Decorative Eimicktinig: Herr OberinsvectorSchick-
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.
Nach dem 2.  Akt findet eine längere Panse statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach 10 llhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 29. Novbr. 277. Vorstcllnna. 12. Vor-
steUlingim Abonnement LI. Die Jüdin.

Restdcnz -Theater.
Direction: Or. phii. §.  Manch.

Sonniag, den 27. November.

Kater Kampe.
Komödie in 4 Zlktcn von Emil Nostnow.

In Scene gesetzt von 0r. H. Rauch.
Perlonen:

Ermischcr, Baiterngutrbcsitzer u.
Gemeinoevorstand. . . . Gustav Schnitze.

Frau Exmischer. Klara Krause.
Maari, die Magd . Bertha Blanden.
Nenbert, ein großer Epiklwaitren.

Verleger. Rnnbold Hager.
Frau Rcubcrt . Sofie Schenk.
Hartmann Schönherr. Holz«

dreberineister. Otto Kicnscbcrf.
Frau Sibönberr. Else Noorman.
Gertrud, > . . . Elly Arndt.
Heincrle, I H . . HermineBachmaiin.
Fränzel, l . . . Minna Svringcr.
Liejel, I . . . Amalie Jmik.
Nemnerkcl, der Gesell . . . . Arthur Robert«.
Weigel, Bczirksgendarm. . . Nndolf Bartak.
Seifert, Gemeindediencr. . . Georg Rücker.
Frau Seifert . MnrgaretheFrey.
Ulbrich, Landbriefträgcr. . . Theo Ohrt.
Frau Ulbrich. Diinnn Agre.

Schnitzlerrleute, Waldarbeiter, Bauern.
Der Schauplatz der.Komöd'c ist ein Spielwaaren-

industrie-Ort im oberen sächsischen Erzgebirge.
Der 1. Akt spielt auf den: Gemeindeamte, der2. Akt
bei Schönherr, der 3. ?Tfr beim Gemciiidedieiier,

der4. 2lkt in Ulbrich« Hanse.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang'/-4 Ubr. — Ende '/»6 Uhr.
Halbe Preise.

Otto Kiciischcrf.
Elly Arndt.

MargaretheFrcy.
HeinzHeiebrügge.

Rrsidenx -Tlfeater.
Sonntag, 27. Nov. 83. AboniiemcittS-Vorst llung.

fivs o'oloelc.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby und

Arthur Lippschitz.
I » Scene gesetzt von vr. H. Rauch.

Persone»:
Adolf Mackeldep, Rentier. . . Gustav Schultzc.
Mathilde, seine Frau . . . . Clara Kraute.

\ M«. • • Bertha Blanden.
Fränzchen, s Töchter HermineBachmann.
Malhän« Mackeldey, Landrichter

a. D.. sei» Bruder . . . .
Ilse, dessen Tochter . . . .
Hedda Melcher«, eine junge

Wittwe. Adolf» Nichte. . .
Ferdinand Hummel, Journalist HeinzHerebrÜgge,
Paul Böttcher, Director eine«

Conscrvatorinmr. Han« Willielmy.
Bickcrlc, Pauls Onkel . . . Theo Obrt.
Baron von Rehburg . . . . Reinkold Hager.
Müllerini, Opernsänger. . . Georg Rücker.
Schncibler, ehemaliger Eensnr-

deamter. . . . . . . . Arthur Robert».
Finke, Violinlebrer. Rudolf Bartak.
Adele. Eonservatoristin. . . Wally Wagencr.
Moldenhaucr, Klnvierhändlcr. Alduin Unger.
Schmidt, Hausverwalter. . . Fricdr. Degcncr.
Frau Mauke, Haurhälterin bei

Böttcher. Sofie Schenk.
Mütchen, deren Tochter . . . Sibylla Rieger.
Sederlcin, Restaurateur . . . Max Ludwig.
Fritz, Kellner. Fr. Koppmann.
Minna, Diknstinädcheil bei Adolf

Mackeldey. Minna Aglc.
Der Port'er vom „König von

Serbieil" . . Franz Oueiß.
Ein Mohr . Emil Kneid.
Minchen's Freundinnen. Mitglieder eine« Horn-

guartett«.
Der 1. Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin,
der 2. , in Berlin in Böttcher« Konservatorium,

der3. bei Adolf Mackeldey.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Ubr. - En de 9". Uhr.

Montag, 23. Nov. Bei aufgehobenem Abonnement.
Zweimalige« Gastspiel der

Wiener Originnl-Operetten-Kesellschaft.
Direction: Heinrich Zeller.
Imrg -Seidelbrrg.

Operette in 3 Aufzüge» vo» L. Krenn und
C. Lindau. Mnfik von K. Millöcker.

Personen:
Ter Fürst . Wilhelm Ungar.
Prinz Erich, fein Sohn . . . FerdinandPacin
ErbprinzcfsiiiIrene . . . . Charlot 'eFranck.
Baronessev. Kaltenbach, deren

Hofdame . Betty Pagay.
Generalv. Sträuße!,Negimciit«-

Jiidaber
v. Vogel,
Mob n«,
Moppel,
Langhabn,
Knorr.
Mclzer,
Strumpf Wichsier

Stüde»teil

Ed. Steinbcrgera. G.
Henni Wildner.
Franz Pciri.
Alexand.Leichter
SiegfriedGrüner
Josef Häuelcr.
Leopold Würl.
Earl Schober.

Käthe, Wirthin . Mila Ernst.
Liest, ihre Nichte . Poldi Augustin.
Höfelmann, Müller . Ludw.Bcndicner.
Caspar, sein Sahn
Müller, Sergeant
Miller,
Lehmann,
Buchholz,
Schultz,
Geißler,
Streckeufcl«
Schnitze,
Hcimai'.n,
Haast,
Lcchler,
Johann. Kutscher

Soldaten de« ersten
Garde-Reginicitt«

Jacgnes Wald.
Anton Ernst.
Wrcte Car!-«.
Hedwig Becnard
Eifa König.
Betty Nowack.
Marie Zischka.
H. Sanitnerer.
Elsa Jacub.
Marie Fischer.
Erna Keßler.
Vlargar.Satnce.

LonirBunzendorfcr.
Franz, Groom . Camilla Walter.
Ein Lakai . Leopold Kittendcrger.

Studenten, Gäste, Offiziere, Lakaien, Soldaten,
Ort der Handlung: Derl . Aufzug spielt in Heidel¬
berg, der 2. Aufzug in der Nähe einer benachbarte»
Residenz, der 3. 'Aufzug im Schloßrark de« Fürsten

Heinrich. Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. n. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Dienstag, 29. Nov. Bei aufgehobenem Abonnement.

Jung-Heidelberg.

WalisaNa -Theatev.
Gastspiel de« LbervayerischenBancrii-Tbeater«.

Direction: M. Dengg an« Schliersce.
Sonntna, den 27. November.

Nachmittag» 4 Uhr:
Kruder Marlin.

Oberbaycrische« Volksstück in 4 Aufzügen mit Gesang
und Tanz von Carl Tosta.

Personen:
Chr. K-rnlinger, Mühlen- und

WirrbschaftSbesitzer. . . . Fritz Greiner.
Cilli, dessen Fra» . Marie Bauer.
Marti», Laienbruder. . . . M -chael Dengg.
Pbilipv Murmel, Schneider . Georg Kundert.
Stanzi, dessen Weid . . . . Anna Dengg.
Vroni.Wirrhin„Znr Waldmühle"Therese Nenner.
Hubmayer, Bürgermeister . . Veri Niederweier.
Steighofer, Krämer . . . . Wolfa .Schwaiger
Malzl, Brauer . Christian Maier.
Gruber, Fleischhauer. . . . Ferdl Kramer.
Feder!, Amtrichrcibcr. . . . Georg Späth.
Herr von Milbitz . GeorgVogelsang.
Franz Drechslergeseltc . . . Pauli Kien,.
Kilian Mischer . Georg Renner.
Sepp. Mtülerbnrschk> .Han« Katschnn.
Peter, Müllerburschc! bei Josef Kroll.
Leni, Magd iKernlingcr Babettc Kramer.
Ro«l. Magd ! Cenzi Birk.

Hanni. Baiierndirilc . . . . LiSlSchweighofcr
Bamstieg, Selcher . Han« Maier.
Stängel, Diurnist . Han« Ob.nbancr.

: : : : : ÄS"
Musikanten, Banerrlente, Burichkli, Dirndln.

Zeit der Handlung: Tie Gegenwart.
Halbe Preise.

MaUsalla -Theater.
Sonntag, den 27. November.

Abend, 8 Uhr-

Diei Tage in Schliersee.
Ländliche Posse mit Gesang und Tanz in 8 Aktc^

von Georg Bankl.
Personen:

Mathias Braicr, Gastwirth. . Georg Nenner.
Zenzl, sein Weib Therese Renner.
Anna, ihre Schwester. . . . Anna Dengg.
Pkichl Gncd, Schciikkellner bei

Braier . . . . . . . . Michael Dengg.
Cenzi Bauer.
Georg Solling»
LirlSchweighofc»
Mirzl Birk.
Georg Kundert.
Veri Niedermcier
Maxi Reiter.
Hau« Maier.
Fritz Greiner.
GeorgVogelsang.
Wolfg.Schweiger
Ferdc Kramer.
Stefan Redcl.

Onsrin . Han« Kröll.
Kaspar . Han« Katschnn.
Han« . . Georg Späth.

Portiuncula, sein Weib
Stefl, Knecht bei Braier . . .

AA ) Mägde bei Braier '
ikaver Rial» , Bader . . . .
Vincenr Spatz, sein Vetter . .
Veri, Lehrjungc bei Rialer . .
Florian Brenner, Förster . .
Flori, sein Sohn, Jagdgebülse
Josts Specht, Schneidermeister.
Wastl, > . . . .
Girgl, s Musikanten . . . .
Lenz,

irii

Pauli
Maxi.
Simerl.
Loni.
Rege-l.
Ort der Haudlmig: Schliersce.

!anli Kiem.
Florian Huber.
Max Reiter.
Babette Kramer.
Anna Schaller.

-Zeit: Gegenwart-

Montag, den 28. November.
Auf vielseitigen Wunsch:

Der Dfarrer von Kirchfrld.
Volkrstück mit Gesang und Tanz in 5 Aufzügen

von Ludwig Anzengruber.
Personen:

Graf Peter von Finstcrberg . Josef Frank.
Lux. dessen Revi-rjäger . . . Georg Späth.
Hell, Pfarrer von Kirchfeld. . Fritz Greiner.
Brigitte, seine Haushältcrii! . . Thereie Renner.
Vetter, Pfarrer von St . Jakob

in der Einöd . Veri Niederweier.
Anna Birkmcyer, ein Dirndl

aus St . Jakob . Anna Dengg.
Michel Berndorfer . Georg Kundert.
Thalmüller-Loirl . Wolfg.Schwag» .
Bernbrnnner-Franzerl . . . Babette Kramer.
Der Schnlmcistervon Alt-Oelting Georg Vogelfang. .
Der Wirtb von der Wegfchcid Georg Renner.
Sein Weib. Cenzi Bauer.
Hansl, Beider Sohn . . . . Pauli Kiem.
Der Wurzel-Sepp . Michael Dengg.
Ein alter Bauer . Han« Katschun.
Ein junger Bauer . Georg Solling» .
Landlelite an? Alt-Oetting und Kirchfeld, Kranze!'

jnngfern, Miisikantcii.
In den Zwischen- Akten Zither-Vorträge de»

Virtuosen-Terzett«.
Schuhplattler- Tänze.

Aiifaiig 8 Uhr. — Ende nach 10 Ubr.

Lurdaus zu  Wiesbaden»
Sonntag, den 27. Novbr., Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Concert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirector*

Herrn Louis Lüstner.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt : Jahres -Eromdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliohe Karten sind beim Eintritt vor
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zulritt.

Die Gallerien werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Bei Beginn dos Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den Zwischenpausender
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Täglicli A 'iends 8 l 'hri

Philharmonische Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters MIarco Grossltopf.

Heute Soniütag
von 11'/. bis 1 Uhr:

(Grosses Frühsclioppcn -Konasert
ausgeführt von der Theater-Kapelle.

Täglich wechselndes Programm.
Entrde frei.

RdÄshallett -Theatcr » Stiststratze 16.
Specialiläten-Vorstellimgen. Anfang Nachmittags

4 und Abend« 8 Ubr.

Kaiserk-Uanoramül , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Konstantinopel. — Seriell:

Der Schwarzwald.

ArrsmLrttge Thrrrtsr.
Frankfurter Ktadttyrater . — Schauspiel

Hans. Sonntag, Nachm. 37. Uhr: Logenbrüder.
Abend« 7 Uhr: Bannermann. — Montag: Dte
Siebzehnjährigen,

Mainzer Ztndttlrcater . Sonntag, Nachnilttag?
3 Uur: Und Acona. Abends 7 Uhr: Die
Zauberflöte. — Montag: Trauumlus. -
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Wegen Umbau und Vergrösserung der Verkaufsräume

Grosser Räumungs erkauf.
Mainz . wvf m ra  Mainz.

Ecke Scliustcrstrassc2:}. 1 I I Seliusterstrasse J-
Parterre, I. u. II. Etage. ff II UI | JL » Y Telephon 143.

Grösstes und leistungsfähigstes Konfektions - Hans in Mainz.
Meinem Prinzip „ dnrcli IiliM . . I ' . . , . und reelle Bedienung gron . cn Cinnaln m erzielen “ Terlonl.e ich den Aufseiiwun0

ein. ne,den . Z. r Eri. iehl. r. ng der Bü. mnng «dl d« , L. S.r „ »«.ich« z. rki. inerl werden, » 4 -
die» zu erreichen, bewillige ich bis zur Vollendung des Umbaues aut sämtliche fertige

Herren ^ u .KnaberwGarderoben
_ _ — « •

_ Crosse Preis -Ermässigung ;. _ _
je  j : _ helmnntcn btlliffen Origlnalpreise , welche auf

Eine Umzeichnung der Preise oder verschiedenartige Preisermässigung findet nicht statt, sondern au
jedem Etiquett in Zahlen vermerkt sind, gewähre ich, ohne Rücksicht auf den Selbstkostenpreis, bei Einkau en g g

15*1. Rabatt.
Die günstigste Gelegenheit hochfeine Herren - und Knaben -Garderoben anssergewohnlich billig emzukanfen.

Elegante Anfertigung nach Maas» zu sehr billigen Preisen.
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Wiesbadener Casino-Gesellschaft

Bei der Heute stattgehabten Verloosung von Schuldverschreibungen der Gesellschaft
wurden gezogen:

1) Von dem5 °/o. Haus-Anlehen vom1. Januar 1875 (General-Versammlung
vom 30. Mai 1874) die Nummern 67, 77, 117, 125, 172, 175, 178, 193,
215, 241, 253 über je Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Januar 1905.

2) Von dem4 °/o. eonvert. Haus-Anlehen vom1. April 1881(General-Versammlung
vom1. Dezember 1880) die Nummer 46 über Mk. 500 zur Rückzahlung am
1. Mai 1905.

3) Von dem4 °/o.Kellerbau-Anlehen vom 1. Oktober 1888 (General-Versammlung
vom 6. März 1888) die Nummer3 über Mk. 500 zur Rückzahlung am
1. April 1905.

4) Von dem 4 > . eonvert. Kellerbetriebs-Anlehen (General- Versammlung vom
16. September 1876) die Nummer 20 La. B. über Mk. 500 zur Rückzahlung
am 1. Mai 1905.

5. Von dem 4 °/o. eonvert. Kellerbetriebs-Anlehen(General-Versammlung', vom
2. August 1879) die Nummern: ^ a- g ' ^ cr  I Sur Rückzahlung
am 1. Mai' 1905.

Rückständig: pr. 1. Mai 1902 ausgelooste Obligationen Nr. U La. B. des Keller
betriebs-Anlehens von 1879, pr. 1. Mai 1904 die Oblig. Nr. 55 La. B. des Kellerbetriebs-
Anlehens von 1876 und do. die Oblig. Nr. 251 des 5 °/o. Haus-Anlehens von 187o.

Die Einlösung derselben erfolgt an den bezeichneten Terminen, ^mit welchen die
Verzinsung aufbört, bei unserer Kasse im Gesellschaftshause, sowie bei dem Banchanse
Ilnreoa Berle & Co., hier. * 4:18

Wiesbaden , den 25. November 1904. Der Vorstand.

n . . Spitzen , Stickereien,Reisemuster!°Mllette-Garnitnren,
Loden. Blousen etc.

Stickerei Fabrik Kapellenstrasse 51.
a

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
Abtheilnng Wiesbaden.

3 . "Vortrag — Saison 1904/05 —
Montag , den 88 . Xovember , Abends 8 Ulir , im Walilsaale des Ratlihanses

Thema : Confessionelle oder weltliche Schule,
gehalten von «»*•- Und . Panzig aus Berlin.

Abonnementskarten sind am Eingang vorzuzcigen. Eintritt für Nichtmitglieder 75 Pf.,
für Mitglieder 50 Pf. gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte. — Nachversammlung irn Gartensaal des
Promenaden-Hotels, Wilhelmstrasse 24. *’ 0

M . Sauerborn,
: &2  Kircligass ® « 2 (nächst der

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

bester und feinster Confitnren,
sowie Choeoladen nnr erster Tirmeu.

Ferner verschiedene Sorten reiner , leichtlöslicher C}a ©a ® s»
Grosses Lager von clililPS . Tee « .

Direkter Import, hose und in Packeten verschiedenster Preislage.f . üauerborn.
Mein Bürrau f. Eisengießerei re. b-finbtt sich jetzt

Biebrich, Wiesdadenerstraße 111.
Schrift!. Bestellunqen auf Bau -, Canal -, Maschineugutz., StalleiurichtlMgen könnt»

auch bei Herr» «,oui * Kintgrafr . Wiesbaden , Nengasie 13, gemacht werden.
August gjgitgraff , Biebrich.

Schlitten
empfiehlt

vv » Mk . 2.
a»

soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

i-llSSAtliLlkM
filciiüu stk 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassaus
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Ichellenberg'jche Bosbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

.̂eieson 714. SÜD -sIaufhKUs , Moritzstratze 15.
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fr  Orientalische Teppiche und Mische Stickereien,%
ausgestellt in sämtlichen5 Schaufenstern des Teppichhauses

Medrichftratze 3s. ElNErZ Ecke Neugasse.
Telephon3|8b. 3«w„:Mm,-»,, «,»->-«. Telephon3|8f>.

Spezialgeschäft füv Geppiche. chcrrdinerr. Dekorcrtionen, Läufer :. Decken. Zlelle u. f. w.
Wir erlauben uns auf diese große Ausstellung ganz besonders aufmerksam zu machen.

MW

Flaschen- u. Fch-Wein
Versteigemg.

„ vollständiger Geschäfts-Aufgabe «n» Ucbcrgabe der Keller der Wein«
sroßhandlung Hur«  Mmcr , Wiesbaden, versteigere ich im Saale des

Hotel Vogel, 27 Rheinstraße 27
na MMg, den 12. Jejmber er., Mmiwgs2 llhr beginiiend,
ca. 17,000 Naschen aatlmeine Weine

bersch. Jabrgän;c. als: Rauentbaler , RndeSheimer, Erbacher, Kiedricher, Eltviller , Hatten,
yetmer, Oppenhesmer, Nierstctner, Oberingelbeimer, Bordeaux- u. Moselwein, außerdem

3/1 Stück 1902er Nierstciner Ebcrsbcra
freiwillig meistbsttend gegen Baarzaliluna.
. . .. _ Provetag- für die Herren Eommissionäre am Samstag, den 3., Montag,

öc.n Dezember er., in der Wohnung des Versteigerers An der
«mgkirche Ist. l̂llgemcrner Provetag am Samstag, den 10. Dezember» im Der»
steigerungKlokale Hotel Vogel , Rheinstraße 27.

MLAispIirL MOẐ sGl».
Schwalbacherstrntze7. Auktionator und Taxator.

Die

5̂ KoUenßanblung^
Otts Wendel , Znh.: Zean Heidecker,

Comptoir Kirchgaffe 29 — Telephon No . 2 » 17,
empfiehlt aus dem Rnhrbecken von nur crstclassigen Zeche»

alle Sorten Kohlen, Zolls und Ariqueltes,
voll Kr UereillWllgs-Gksellslhafl

in Kohlscheid bei Aachen:
In Authracit -Würfel -Kohten in djv. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggasanlageu rc.
I » Salon -Würfel -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wnrmbacher Oefen.
I » gew. mel. Kohlen von Grnbe „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
I » Eibristuettss . 3279

Beste Aufbereliung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

JoM^ iiiüCttaf MW CWPWWe.
Mein großes Lager in- Glas , Porzellan , Steingnt , irdenen n . Höhrer

«teinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise'
Wilhelm Hermann , 8397

,_ & Ellenbogengasse 3.

Grotze
Versteigerung

sei« Hemn-AckerslO.
Morgen Montaq , den 28 . November , und folgende Tage , jeweils

Morgens 9 1!» und Nachmittags 2 h's Uhr anfangend , läßt Herr Friedrich
Decker wegen bevorstehendem Umzug in seinem Geschäftslokal

WB* 2 Webergasse Z,
Entrefol:

Hochfeine Herren-Kleiderftoffe in
allen Farben f. Anzüge, Paletots
u. Westen, sowie fertige Havelocks,
Anzüge «nd Hosen >

meistbietend versteigern.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auctionssäle:

_ 3 Marktplatz 3, an der Museumstraße.

Nürnberger Lebkuchen, TOn/Ä .an,
Thorner Katharinelien,
Tliorner Pflastersteine,
Aachener Printen

von jetzt stets frische Sendungen, empfiehlt

Friedrich Groll,
.Goethestrasse 13 , Ecke Adolfsallee.

Telephon 505 . "WH 8422
BaiaMaMS5Hi ^ aa « BS ^B äMfe ^ .»tH » gBgMfamaBa a aB WBaBBWhws a fflgBS3BiBBM «iuu -jLMi

BechWilMaiis für alle Senfe.
Weihnachtsbitte.

Vera
>. i Badenia

Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i. B.

besitzt ein unvergleichliches
Aroma Sie ist zart und mild auf
der Zunge und wird den verwöhn¬
testen Geschmack befriedigen.Als erste

deutsche Chocolade
ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100 Gramm-Tafeln mit braunem
Etiket ä 50 Pfg. zu haben. Man A aj

mache einen Versuch mit
Vera Badenia

Choeolade.

In edler Menschenliebe haben die Einwohner Wiesbadens immer gewetteifert, den
hülflosen und alleinstehenden alten Leuten unserer Anstalt ein fröhliches Weihnachlsfest zu
bereiten und hoffen wir, da die Anzahl unserer allen Leute eine ziemlich große ist, daß es
uns auch in diesem Jahre gelingen möge, den letzteren das Nöthige an warmen Kleidern und
Wüsche durch liebevolle Hülfe unserer Miibürgcr unter den Wcihnachtsbaum legen zu können.

Wir hoffen voll Vertrauen, daß auch in diesem Jahre unsere Wcihnachtsbitte nicht
vergebens hinausgehtu. daß milde Herzen und wohlthätige Hände sich öffnen und es uns er¬
möglichen, unfern Pfründnern das ihnen fehlende Familienheim möglichst zu ersetzen.

Gaden werden cntgegengenommenin der Anstalt bei Verwalter Schröder,
Schiersteinersiraße 42, sowie bei den Mitgliedern des VerwaitungsrateS: Herrn Stadlrat
W. Ans «*, llhlandstraße1, DekanK .Dickel , Luisenstraße 32, DirektorF . Dürr
Biebricherstraße 17. ProfessorF . Kralle , llhlandstraße6. Bügermeister Hess , Nikolas-
Üraße 20. Sanitätsrat Da-. KoiFmann , Schützenhosstraße8, Päpstlicher Hausprälat
Dr . Keiles -, Luisenstraße 27, Stadikämmerer Dr . Scholz , Rathaus, Zimmer 28
StadtältesterJ . Sf. Wagemnnn , Adolfsallee 14 und in dem Taqbl .-Verlag . F 23/

Dllrttlllltkll-Dems Jnutto“.
Sonntag , den 27. November, Nachmittags 4 Uhrr

Trotze theatral.-humor. Unterhaltung
mit Tanz

S: » AS © Sr iWtti ‘ 43' to0Btt Wir  " ,,ftre  M ^ -der. Freunde

KB- Die Veranstaltung findet bei Bier statt.' ^ CK Vorstand.

Unserer heutigen Stadt -Anstage liegt ein
Prospekt oer BuchhandlungS »rl »»ton,
titeln» « nrgstratze4, betr. „Weltall und
Menschheit" eei, auf Ivelche» besonders anfmerk-
'->m gemacht«ird.j 8291

Geflügel all. Ra ên, Brut
eier, lämtl. Zuchtgeräte,
fertige lragd. <8estügel-

,, . Häuser :c.  Preisbuch
gratis. Geflugelparki. Auerbach, Hess. E50

>!l- tede, Hasermast, sauber
gerupft, 7—10 Pfd. schicer,

st Brd. 40—48 Pf ., täglich frisch geschlachtet,
versendet gegen Nachnahme
A. C.  Orisruii . Gänse-Bersandtgeschüst.

Gr.-Friedrichsdorf.

Ein Weihnachts-Geschenk
von bleibendem Wert ist ei» Opernglas . Unent-
litbrli* fiir Theater, Ausflüge 2C. Nur ein Preis
6.8n Mk. m. ff. Lederetui p. Nchn. R , Scliülkei
Mechaniker, Berlin, Moritzstrape6. t 14g
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Kaiicr - Panorama.

«rs .o <a

Jede Woche zwei neue Reizen.
Ausgestellt vom 27. November bis 3. Dezember.

Serie I : LOIlSlLMtlllOptzl.
Serie II:

Der Schwarzwald.
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 46 Pf.

Schüler 16 II. 25 Pf. — Abonnement.

besonders

Jtöffrtker Schwcr ^ z =*§ 5 ier.
Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei 4 . A . Müller , ^ f
Mn«erlange>M « M nnr das edile„ääiinljct SAari-Bie^

Die Eröffnung
meiner

Grossen 'Weihnaehts-Jlusstellnng
Kinder ■S » i elwaaren,

ansgestattet mit allen Neuheiten der Saison, zeige mit der Bitte um geneigten Besuch ergebenst an.
gqy- Eigene Specialitäten in unübertroffener Auswahl. ^WQ

L.̂ ETTENMAYER
" Komgl. Hofspediteur

H. Schweitzer,
Afa« I n riAQ \\ i ac (i OTIAI

Grossh Luxemb.Hoflieferant,Grossfürstl . Russ.
Verlag des AViesbadener Rundreisespiels (patentamtlich geschützt),

örossf. Russ. Hofspediteur,
Bürean: 21 Rhcinstrassc 21.

«eg . iindet 1850 . 1 & ^ Il 6 nkr 6 g 6 ngü 886 18 . Prämilrt 1890 .

NB. Gratisausgabe von Wunschzetteln (Weihnachtsbriefe an das liebe Christkindlein) in meinem Geschaftslokal.

G
3416

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelogenheit zur sicheren
und sacligemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten

Uirschemvasser
empfiehlt

Bernhard llürr . Brennerei,
Kappelroder E 21

Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Tn Strumen te,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
Heu für Wiesbaden sind

Ijagerraume nach sogen.
Würfelsystcnit Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen AVürfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem AVürfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
AVürfel nicht berühren.

Sicherheitshnmmern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlosseno, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l '/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’scho feuer - und
diebessioherePanzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
gehe Safessehlösser  verschlossen.

Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möb el etc. und Kostenvor¬
anschläge. "IS &I 8176

Elektr.
in VerMiitii mit TtomlMier,

OlUhllcht n . blaue « licht.
Anschi. comf. einger. Ruhezimmer.

Ers*e derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheu¬
matismus, Ischias, Influenza, Fettsucht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität, Frauenleiden etc.
Eia. starke Kochbrunnonquellei. Hause.

Garantirt reine Thermalbäder ohne
Süsswasserkfthl nn g.

Badhaus, Ruheräumeund Wartezimmer
sind stets gut geheizt.

Badiiaus„Znm goldenen Ross “,
Goldgasse « •

Telephon 3083. English spoken.

«j > Magerkeit. - | <
Schöne volle Kürperformen durchSchöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraltpulver , preisgekrönt
goIdeoeMedaill « n . l *arislOOO,M » « i-
liurgr IDOL Berlin 15103 . in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng -reell —fcein Schwindel . Viele
Bankschrellien . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 llarh . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. . ^ 1

Sljglen . Institut
II . Frans Steiner & Co .,

ESeilln 301 . Miiniffgrätzerstr . 38 .

60  Prozent

Schwarze Zähne, ZaHndeiege, Übler Geruch
der Mnndhöhle rufen beim Oeffne» der L-ppen
widerwärtiae Enlläufchiing hervor. Die Zahnpasta
Odontine von C. E». Wunderlich , Hostiet.,
Nürnberg, bittet boHc Garantie fitit VerHumufl
solcher Mängel u. Conservirung gesnnder weißer
Zähne h 60 Pfg. und 60 Pfg. bei Apothekernoeitno ‘T'rnm»ttf (ftr . siHtirnflr. 12. 8229

«st , Bettm,
Bettstellen, voiirt und lackirt, ein». Matratzen itt
Seegras , Wolle, Kavok und Roßhaar, pol. und
lack. Holzmöbel. Tische, Stühle. Spiegel, nur beste
Fabrikate. Sopda?. sowie alle Polstermobel.

Billige Preise . Ratenzahlung.A . Leicher Wwe .,
AdelHeidstraste 46 .

Neue Wauos
* . .« liier , Tannnsstraße 29.

r A. i
FavonteSci lonneits
-v'i?, ‘/-/. rfev koni ok lief.

OpifoTreu &, NuglischW6IT6 ßerti„. JägcrMr 33 • .ML,

AnzündeHolz,

MeMnrchmen.
Spiegel, PHotogravHie-RaHmen,
Anfertigung von Gemälderahmen.

Umergnidk»und Rcuonictn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

Ur . MeicSiard,
vorm. F . Alubach,I Hofvergolder,TannuSstraste 18.Hansielephon 2277. Kunsthandlung-

! fein gespalten, . - - ä Centn-r 2.10 Mk
Brennholz .  ̂Centner1. - 0 Mk.

liefert frei ins Haus
I H . Recht , ^ rankenstraße 7.
QeQ0O ©OÖ0Q ©OI5OQÖ0 ©O©C'

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten, j
sammetweichanTeint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der j
Haut Stück 0,50 Mk.

Ueberall vorrätbig, in Wiesbaden bei: Parf . l
franr Altstiitfer , Weherg. 29; Barbe
& Bisltlony , Modicinaldrog., Taunnsstr. 5;
Seifenfab. öustavErlu -MI etzgergasse 17;
Part'. Carl t »älnther , Webergasse 24;
Fris . Richard Klein . Museumstrasse 3;
Apoth. Ernst  I *ocks , Westend-Drog.,
Sedanpl. 1 ; Bros . Moebus . Taunusstr. 26;
Apoth. C. Hortzenl , Germanin-Drog.,
Rheinstr. 55; Roh . Sauter , Oranien-
Drog., Oranienstr. 50; Apoth. "t «o «ieliert,
Drog., am Schloss; Chr . Tauber . Drei- |
Kirchgasse 6. (Bag.7818) F 1421

Als vorzügliches u . vorteil¬
haftes Brenn - Material .für
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen
empfehle ich die beliebte belgische
« liarlcroi Authracit - Kohle,
Marke 3055

'v^ leiiisclie
~. - _ , u_ ■ ir.“̂ Bedarrsartibel . Neuest . Kat.

m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
fr. 18. Enger , Gummiwaren-

Fabrik , Berlin Friedrichstr. 131c.  F123

Brillant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
stehen gern zu Bleusten.

Lug. Kiilpp,« X
Sedanplatz 3.

Ö f  Telephon 867. r s

| ©OOOOOOOOOOOOOOöeOOOiAnzündeHolz,
sein gespalten. . . . ä t5tr. 2.10 Mk.,
Brennholz . . . . ä Ctr. 1.20 Mk..

frei in« Hans . _ „ „j . C . Kisslins « Kapellenstr. 5h.
Tels'on 488.

Red Star Line.
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . iIMcbel,
Langgaflse 20. x

enkegenjde ^ illigste^
Sehraubstotlon- Hufeisen

ersparen Pferdebesitzer,
die ihre Pferde mit Eck¬
stahlhufeisen f.glatteBahn

aus nebenbezeichneter
Fabrik beschlagen lassen.

Diese Hufeisen , welche aus bestem
Stahl , mit einem messerartigem Reif
rings um die äussere Kante gefertigt
sind und dadurch dem Pferde , wie bei
dem englischen Hufeisen , einen gleich-
massigen aber sichern Auftritt bei Schnee
und Eisbahnen ermöglicht , können , wenn
sie nach 4—5 Wochen stumpf geworden,
noch für die Sommerbahn verwendet
werden . In diesem Zustande haben sie
noch die Dauerhaftigkeit als neue eng¬
lische Hufeisen ohne Griff und Stollen.
Bei dieser Ausnutzung kann man mit
Recht diesen Beschlag als den billigsten
und praktischsten aller Winter -Huf¬
beschläge bezeichnen ; Ein Versuch wird
diese Angaben vollauf bestätigen . Preise
mit Prospekt bitte zu verlangen . Versand
nicht unter IC Stück . (Bw.15708) F148

Krollt -im Kaarmilch verj. grauer Haar;
roP » und lichtes' Haar wird dauernd dunkel.
Vr.Mk 2.85. «volici ». Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In WieSvave » zu babeu:
Biktoriaap . , BaeUe & Enklony , Drog.,
W,S .«lzbHCl . , § offrii. (Wal620i9g ) F140

Spalier - Tafelobst.
Weiße Winterkalvill zu 30 und 50 Pf .,

Reinriten 20 Pf ., Taielvirnen 15 Pt . per Psund.
Proben in der Gärtnerwohnnng. Bon 10 Pfuad
an Zusendung in« Haus. Ovstgut Pomona
neben Eigeilheim.

ftiellDW -Dlstl
für elektrischer Licht,

Lüster, Ampeln , Wandarme,
SleUampen,

sind zu außergewöhnlich

billigen Preisen
sofort zn verkaufen.

Nur kurze Zeit!
Näheres Jahustraste 4 « , Part.

klewa-AlM
brennen am hellsten, beim
Guß wenig beschädigt, per
Dutzend 50 , 75,85,110 Pf.

Hier:

Lhr. Tauber,
Kirchgasse 6. F149
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«liir - Mein

E . B.
Sonrttag. den 27. V. M

(Bei jeder Witterung):

Ausflug
nach Erbenheim

Gasthaus „Zum Löwen" ,
wozu die Mitglieder nebst Angehörigen sreiindlichst
eingeladen werden. Für gemüthlichc Unterhaltung

'und Tanz iit bestens gesorgt.
Abmarsch>>räcis 2 Uhr v. d. Englischen

Kirche. Fahrgelegenheit um2 Uhr 58 M. mit
der Hessischen Ludwigsbahn. F 441

_ Der Vorstand.

Zängerchor Wiesbaden.
Tonntag»27. Nov. er.» Nachmittags:

Klsilieil-AgHiiz
nach Nlarcnthal, Restaurant Jägerhaus
(Mitsslied Unsere Mitglieder, deren
Familien, sowie freunde des Chors sind
renndlichst eingeladen. F384
_ Der Vorstand.

Die

Gesellschaft
„Gemüthlichkett"
unternimmt heute Sonntag einen ihrer so beliebten

Kusslüge
nach dem saalbau Burggraf

Der Vorstand bat nicht Müh- und Konen ge¬
scheut,umd. wertben Besuchern ein paar vergnügte
Stunden in Aussicht zu stellen.

Es ladet dazu ergebenst ein
_ _ Der Vorstand.

sünger-chuartett
..Wschauf':

Sonntag , den 27. November,
Nachmittags 4 Uhr:hrmr.UnterhckMg
mit Tanz

im Saalbau „Germania " , Plairerstr. 100.
Aufführung de? Schwankes: „Wie kann

man auch nur heiraten?"
Wir laden unsere verchrl. Mitglieder, Freunde

'und Gönnerd's Vereins hiermit höfischst ein.

Nähmaschinen
aller Systeme,

ausdcii renommirtcsten
Fabriken .Deutschlands,
mit den neuesten, über-
baupt existirenden Ver-
bcsseriingcn empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

IjlE. (ln Fais, Mechaniker,
SW1BF Kirchgasse 24.

Eigene Revaratur-Wcrkstätre. 2)22

Neu ! Neu!

Andreasmarkt!
Famoser Jux-Artikel

&10 Pf. Für Händler 100 Stück 7 Mk.
Harmlos und unschädlich!

Alleinig« Fabrikanten
Backe & Esklony,

Parfümerie und Drogerie,
gegenüber «lein lioclitirunnen.

100seltene Briefmarken.
v. China, Haiti . Kongo, Korea
Kreta,Pey ., Siam , Sudan -c. -
alleversch. - gar. echt- nue 2 M!i
Preis l.gral .e.Nsxn,b»umdurg«/L F147

Etablissement Walhalla!
Asidreasmarkt 1904 .

Anfang 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
An beiden Tageni

Grosses Volksfest
in den sämtlichen Räumen des Etablissements, umfassend:

Walhalla-Haupt-Restaurant nebst Weinstuben.
Walhalla-Keller-Restaurant und Caft.

In diesen Räumen finden an beiden Abenden
©rosse Volk « - Konzerte etc.

statt.
Im Tf’e »ter - Saal

Grosser Hirmes - Ball!
Anfang 8 1/* Uhr . Anfang 8 '/- Uhr.

5ZweS Musik - Kapellen.
5B««r Vorfeier Mittwoch, den 30. November:

Grosses humoristisches Konzert.
Eintritt &Person £0 Pf., Inhaber von Passepartouts haben zu diesem Konzert freien Zutritt.

nemcrltuog : Für dio beiden Andreasmarkttage, am Donnerstag, den 1.. und Freitag,
den 3. Dezember, werden Passepartout -Karten in unbeschränkter Anzahl ausgegeben. Die Passe¬
partout - Karten berechtigen zum belieUgsn Eintritt in die (Jesamtlokalitäten mit Ausnahme des
Promenoir-Balkons. Preise der Passepartout -Karten, für beide Tage gültig, ä 1.50 Mk. Eintritts¬
karten ä 1 Mk. berechtigen zum einmaligen Besuch der sämtlichen Räume, sowie zum Tanz, aus¬
schliesslich des Promenoir-Balkons. Der Vorverkauf der Passepartouts wird am Mittwoch, den 30.,
abends 10 Uhr, geschlossen.

Oie Direktion.

Konknrs-Versteigerung
en bloc.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteigere ich

Donnerstag , ilen 3 . Dezember er .,
punkt 118 Uhr,

die zur Konkursmasse Bastian dahier gehörenden Waren -Yorrate en bloc im
seitherigen Geschäftslokale

Kirctigasse 27
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung

Das Lager besteht aus Herren -, Knaben - n . Kinder -Garderoben,
Stoffresten , sowie die fast neue , elegante Laden -Einrichtung,
elektrische Beleuchtung etc.

Stichproben und Besichtigung des Ladens gern gestattet.
Der Laden nebst Arbeitsraum sind bis 1. April 1905 vom Konkurs¬

verwalter und event. weiter vom Hauseigentümer vermietbar.
Besichtigung , am Yersteigerungstage von 9 Uhr ab. Alle weitere Be¬

dingungen im Yersteigerungstermine.

Adam Heilder , Auctionafor und Taxator.
_ Geschäftslokal;  Moritzstrasse 12.

UlMMl WermWe
bei Clnreniftal.

Sonntag , 27. November:

(BtO|p ®ÖMEl'tmitte
Gleichzeitig empfehle ich:

Has im Topf mit Klößen,
Hasenbraten,
Rehrastvnt mit Klötzen,
Enten und junge Hähne,

sowie sonstige reichhaltige Speifenkartr, wozu freund-
lichst einlabet

f*Äüil ^ oimiiipnlmeb,

^laarmann fÜPZ*

UriiuKc ’. Weinstube

„Zum Rheingold“,
Helenenstr. 29, Ecke Wellritzstr.

Prima Weine:
d Eigenes Gewächs und erster Firmen.

Ferner Specislirüt: EBatismac er « isi *e.

Restaurant WLrppzlmrg.
Heute Sonntag:

Metzelsuppe,
wozu freund!, einladet

Curl Kiininrrschied.

St. Nikolaus!
Nikolaus, berziert auf Lebkuchen, in allen

Gröffen und Preislagen, Nürnberger Leb¬
kuchen, Braunschweiger und Holländer
Honigkuchen fortwährend frisch.

Frik f &ossaim«
Kirchgasse 42a.

Seit über 25 Jahren bekanntes
Originalpräparat der Erfinder

des Vanillins.
Der köstlichste Wohlgeschmack.

Das reine Aroma der Vanille¬
schote,aber viel billiger bequemer
und gesü nder wie diese.

gSjjjT* fS.Ttat mann und
Reimer ’» Original - Vanillin-
Präparate gewähren
Garantie für ailerfeinstes Aroma

und grösste Ausgiebigkeit.
Back- und Koehreceptbiich von

Lina Morgenstern gratis.
General-Engrosvertrieb Max Elb,

Dresden. F81

Winter-DechantZ-Birnen,
feinste Tafel-Frucht.

empfiehlt per Pfund 60 Pf., von 10 Pfund an
frei ins Hans

Obstplantage vor dem Bahnholz,
Inh .: Arthur Hoüe.

Besichtigung meiner Lagerräume gern gestattet.
6<>Bf. Haseinntzkerne, Citronat, Orangeat.
90 „ '.wandeln, veil., bruch-u. sckalensr., dis1.10.
30 „ Sultaninen, Rosinenu. Corinth. dis 70 Pf.
18 „ Confectmehl Pid. 20. Cdokol. 80, Ciirone».
22 „ Fst. gem. Zucker, Würfels. 24 Pf.. Puderz.
Süffrabmbntt., Palmin, Este!, Süffr.-Marg.SSPf.
Backodlnten, Ammonium, Pottasche, Roscnwasser.

Telel. 125. .1. ScflcUüb , Grabenstr. 3.
Mandeln n. Haselnuffk. werden jederzeit
sofort gemahlen. AusWunsch tägliche Anfrage

und Alles frei ins Haus. 8393

3. 3. Schäfer,
21 Rheinstrasse 21,

— Hotel Taunus. —

Prämlirt:
Stuttgart — Frankfurt a. Ist.

Hannover — Mainz.

Specialität:
Verpssenrngen

jeder Ausführung billigst.
WF- Weihnachts-Aufträge ' tS

baldigst erbeten.

Aufnahmen bei jeder Witterung.
Abends bis 8 Uhr

mit dem neuesten elektrischen
Apparat.

3334

xxxxxxxxx

[inen grossen Posten
bei der Inventur zurückgesetzte

Kartons mit weissem , farbigem
und verziertem Briefpapier.

Postkarten -Albums,
Photographie -Albuin s,
Poesie -Albums,
Tagebücher,
Iieder -Schreibmappen,
PerlmntterMlder,
Soutane,
Bilderbücher,
Jn send sch ritten und
sonstige Geschenk -Artikel

verkaufe ich, um für die eingehenden Neuheiten
Platz zu schaffen, an und unter drin Ein.
knufcpreiM aus. 3146

Curl Pfeil,
Quell - und Sclircibwnarenlaandlung ',

4 Kleine Burgstrasse 4.

WoöeMüte
empfehle zu allerbilligstcn Preisen in

schöner Auswahl.
Auf alle vorräthigen

Wodesshüte
gewähre von beule au 25 °,'o.

M. Eckhardt,

Hetzer flottitaalose.
ülanetzieiiinig 3.— Siez.  3426

300 .000 31.« nur Geld¬
gewinne. Lose 5 VI., halbe Originallose8 1/2 AI »,
empf. de Eallol », Langg. 10, Hofsohirmfabr.

E
Schirm - Fabrik
P.Kindsliofen,

Golflissse 23,EcteLanggasse.
Anerkannt

bede » {Fabrikat.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

kW- Telefon 038.

Deutsche erstklassige Roland - %
ĵ ^ ähinasch ., Waschra . u. iand -3

wirtsch .Maschin ., auf Wunsch %
V Teilzahlung . )si

Anzahl . 6- 12M. Abzahl . 4- 7 T£. Q
monatl . Gegen Barzahl . lief . S
Nähmaschinen schon y . 48 M. *

_ pan . Man verl . ums . Preisliste . 5
>  Roland - Maschinen - Gesellschaft ^

in Köln 23«. MtOOtfc 3



Hl«». 555. Morgen-Aussabe,4. glatt_ Wiesbadener Tagblatt . K-N»rag. rrr. U- v-mI»-rtS0 4. Keite 29.

er MeiMiirlit
des Wiesbadener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangeb - t«
und Stellengesuche , welche in der uächstoerösscntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatt « zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ansgabe des Arbeit - Markts kostet 8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , bi » 3 Uhr nachmittag «, ist freie Einsichtnahme
des Arbettsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusugcn ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mribttchr Vrrs - nr« . die StrU «ng
finden.

Gesucht zum1. Dezember
eine Erzieherin mit guten Sprachk -nntniflen,
etwas musikalisch, zu zwei Kindern von 10 »nd
12 Jahren . Offerten an Frau Schwarzschild,
Arndtstraße 19, Frankfurt a . M.

StelleMWi §IlMilk »rh"
jetzt Mauergasse 8, 1. Annte Tarne » Stell -nv ..
sucht Erzieberin , Köchinnen, Allein- und Haus¬
mädchen, Verkäuferin für Butter -Geschäft.

pä®T° Für vorwiegend schristl. Arbeite» suche ein
jüngeres Mädchen mit schöner Handschrift.
Selbstgefckr. Off. erb. Max S . Wrefchner.

Filial-Lciierii,
unter «S. « » I an den Togbl .-Verlag.

Modes!
Für Frühjahr 1905 suche ich für die hoch¬

feine Vutzabtheilnng meine« Modcwaaren-
gcschäst eine durchaus selbstständige, tüchtige

Berkaufsdirectriee,
welche in feinsten Geschäften oder Salons der
Branche als solche thätig war und Geschmack
im Garnieren und Zusammenstcllcn feinster
Hüte besitzt. Stellung ist dauernd und sehr
gut salairt.
Modehaus A . Loewenthal,Heidelberg.

Aushülfsverkäuserinnen
über Weihnachten gesucht.

Guggenheim » Marktstraße 14.
Jg . Nähmädchen gef . Wakramstr . 2 , t.

Stlckemmm
in und außer dein Hause gesucht.

Carl Goldstein,
Kapellenstr . 51.

tücht . Zimmerhaushält,
und eine Küchenhaushälterin.

Jahresstcllc , hob . Gehalt , nach außerhalb
u . «in einfach . Kinderirünlein nach Metz.

Büreau FrM All MMradeMein,
geb . Dörner , SteNcnvermittl . » Büreau
aAerrrst . Rang . » Lanag . 24 , Teleph . 2555.

Eine tüchtige Zimmerhanshältcrtn
mm baldigen Eiutiilt gesucht

Hotel Schwarzer Bock.
I

Stellenvermittlerin,
Ellenbogen « . 10 , 1.

Suche HerrfchaftSk . , beff . Hauö - und
SlNeiumSdKen , Kindertra » v. h. Sohn.

Köchinnen für Hotels,
Pensionen , Restaur . u.
Herrschaftshäuser,Bes
köchinnen, Kinder
ftänlein .Kindergärtn .,

feinere Stubenmädchen , adrette Alleinmädchen,
Zimmermädchen , Hausmädchen , Büffetfräulein,
Scrvicrfräulein , Verkäuferinncii in Metzgerei, Koch-
lebrfräulein , Küchenmädchen u. f. w. Gutes Gehalt
und prima Stellen.

Central -Büreau

inIrni %\
geb. Dörner,

StelienvermiLLlerm,
Mim  aflcrcrffenS«ige§,

W*  Langgane 24. dl
Telephon 2558.

Reelle Stellenvermittlung.
Köchinnen für Privat , Haus -, Allcin-
und große Anzahl Küchenmädchcn,

stet« offene Stellen hier und nach auSwärl «.

g  Lervierfräul . , Stütze nach
«ui kochen. Zimmer-

11B « © Mädchen für ferne« Hotel liier,
wltUiV Alleinmädchen » welche» gut
^ 7 kochen kann (hoher Lohn ),

AnstaltSköchtn für hier. Hans « n . Allein-
Mädchen , Küchenmädchen , Letztere freie
Vermittlung.

Frau Wichelmme Franbrn,
Stellenvermittlerin,

Bürcan Monspol,
erstes Wiesbadener Stellen - Bürea » für

Hotel - und Herrfchaftsangestellte,
Langaaste 4 , 1. Telephon 3386

Ein Mädchen gesucht Albreü tstr . 38 . Part.
Ein einfache« Mädchen für kleinen Haushalt

gesucht Manritiurstraße 10, 1. St . .
Saub . williges Mädchen gef. Seerobcnitr . 18, P . r.
<7* Mädchen  für Hausarbeit gesucht.

Zu erfragen Rheinftraße 87. P . l.
fcht  vom Lande für kleinen
\2 *ni yjifionien Haushalt sofort gesucht.

Näheres Nödersiraße 29, Laden.
MW- Junges Mädchen gesucht GeiSberostr. 12.
Ein durchaus zuve-lässiges faubereS Mädchen

mit guten Zeugnissen in kleinen Haushalt zum
sofortigen Eintest gesucht. Näheres Herdcr-
straße 31, 2 rechts bei Horz.

Kindnloses älteres Ehepaar wünscht ein bürg« .
licheS ev. gesundes kräftiges Mädchen , auch
Waise, von 16 bis 30 Jahren , aufs Land anzu-
nebmen und bei guter Führung r» versorgen.
Offerten unter C . 48 0 an den Tagbl .-Verlag.

„kjansa"
TMn -VßllM. WieÄÄeli,

5Nrchgasse 54 .
Mädchen allein , Haus - nnd
Kindermädchen, Köchinnen, Haus-
hälteriunen , Stützen , Hotelpersonal

aller Art finden Stellung durch

Tüchtige Verkäuferin » welche 7 Jahre in f.
Geschäfte thätig war . gute Zeugnisse besitzt, zuletzt
eine Filiale der Ledensmiltelbranche selbstständig
führte , sucht her 15. Jan . oder später angenebmc,
wenn möglich selbsist. Stellung . Off. mit Ang.
des Geh . postl. Gelnhausen u. « t <)K -

MNIlstltMwMIkll. gjSff,sfa
alt . sucht Stellung . Gute Referenzen. Gehalt
M . 90. Off . n . » . 43 » an den Tagbl .-Verl.

Frl ., das den Wurstwaaren - Verkauf erlerne»
möchte, iuchl für sofort Stellung . Off. erb. unt.
4 . 430 an den Tagbl .-Verlag.

, Morres. _ ,
Ein « tüchtige selbstständige erste Arbeiterin

sucht per 1. Februar oder März Stell . Offert,
unter «4 . 43 « an den Tagbl .-Verl.

ÄttrX ^ «4 i ^ deschließerin . hier fremd, s. ähnl.
Stellung . Selbige kann perfect

Maschinenstopfen . Gute Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter 8 . 430 an den Tagbl .-Verlag.

EmpfcAe für In - n.Ausland
Hausdamen , äSSS

HerrschaitShänser u . Hotels , Ncisebegleiteriiuren,
Pflegerinnen , Gesellschafterinnen, Fränlein ^ zur
Stütze , p-riect im Kochen, Kinderfränleiii . perf.
u . angehende Jungfern , adrette Zimmermädchen
in Hotel u. Pensionen , Hotel-, RestaurationS - u.
verfecte Herrschaftsköchinnen, Bei- ». Kaffee-
köchinuen u. f. w. nur mit de« besten Zeug « .

Eentralvürea«

Frau Ana Waüraüenstri«,
geb . Dörner , Stellenvermittlerin»

Büreau allerersten Ranges,
Langgaffe 24 . Telephon 2555.

Erfabrener Kaufmann , perfect , in
doppelter Buchfüdrung , bilanzficher.

zur Anfertigung der JahreS -Abschlnsse« von
Bütte Dezember an auf ' ca. 4 Wochen gesucht.
Offerten mit fltefercnze» und Ansprüchen unter
» . 434 an den Tagbl .-Verl.

Ein Bauschloster gesucht Dotzbeimerstraße 62
pif-  E . sklbflst. Schmiedegehülf « gesucht,

psäb. Hochflätte 16. Stemmler.
Tüchtiger Schrei,icrgehülse gesucht

Th . Hetterich & Eo . » Albrechtstr. 5.
Glasergeftülf « gesucht Emserstratze 10.
Marmorhauer gesucht. Wierb . Marmor » und

Banwai . - Industrie M . I . Betz ( Mug,
Oesterling Nachs . ) , Karlstraße 89. .

per sofort einen inng
Mf * " (©ilCIfC Polstergebülfen un»
einen Jungen von 14—16 Jahren für Neben¬
arbeiten in ' meiner Polsterei.

Polstermöbel und Matratzenfabrik
Wilh . HolighauS . Wald matze 16.

Tapeziergehülfe sofort gesucht Adlerstraße 10.
Schuhmacher , guter Damcn -Arbeiter . gesucht.

Th . Schäfer , Morrtzstrape 5t-.
I . Woch enschneider ges. Oraninis r . 16, »J-

Für Drogen und Colomalwnciren
Volontair oder angehender

Eommis gesucht. Näh, im Tagbl .-Verlag. ln

Saushält .. Kinderpflegerin,
Ulf ? ? v l | lv Zimmermäoch .,Kindermädch.

AnnieCarne,Stellen !,. „Bienenkord". Mauerg .8,1.
Empfevle Köchin, Küchen-, Haus - u . Alleinmädchen.

Fra » M . Harz , Stellenverm .. Langgasse 13

funges feite ARAil
sucht Stellung per 1. Jan . 1905 als Stütze der

Hausfrau , um sich im Kochen weiter ausznbrldcn.
!• , / ^ Schlafen außer dem Hanfe . Offerten unter

Franz Joseph .Koch . | ? »
Keine Einschreibgebühr.

Tücht . Mädch . zn zwei Perf . ges . , 20 —25 ^
Mark Loh « . Dauernde , angen . Steve.
Frau Müller , Westendstraße 3, 1 St . ,
Haltestelle , Sedanplatz.

niriftl. Heim. KWK
Büglerin f. Privat , sowie Haus - u. AUemmädch.

Mädch. k. d. Bügeln grdl . erl . Seerobenstr . 9, Mlb . 1r.
Monotsmüdchen od. Frau ge>. Schützenhoistr. 16.

Eine reinliche Monatsfrau gleich
MKKM gesucht Weilflroße 12, 1 St . hoch.
Mo »at «sra » aesuchr. Vorzust . Vorm . Weilflr . 12,1.
Monatsmädchen für kleinen Haushalt von

2 Damen gesucht Karlflrafle 17, 2 r.
Monatssrau gewcht Adelheidflraße 6, Part . r.
Ein Mädch . tagsüber ge!. Westcndflr. 30. P „ Refl.

Ein junges Mädchen tagsüber gesucht
Schiersleineistraße 18. Mlb . 2 l.

fit .«£ 4* A %-lr  ein jüngere« Mädchen , welcher
zu Hause schlafen kann, ans

einige Wochen zur AuSkülie in kleine» Haushalt
Ph !lipp ?bergstraße 25, 1.

Tüchtige znverliissige Frau
zur selbstfl. Jnstandbaltuna einer kl. best' . Wobn.

gesucht. Ebenda 2 Man ârdkn zu verm. Offerten
unter 8 . 4S .» an den Tagbl .-Verlag.

urli ? ui ' mc oin w»» . . ..
Telepb . 2085. Frau Karl , Schnlg . 7. Teleph .2085.
Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Mädchen, welches gut bürgert.
kochen kann nnd Hausarbeit versiebt, gesucht
Bierstadterflraße 7.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsbcrg 1, Part.
Braves sauberes kräftiges Alleinmädchen

zum 1. Dez. gesucht. Meid , m.' Zeug », zwischen
7 nnd 8 Uhr Abends. Rhrinstraße 86 , 3.

Eins , rückt. Mädchen ges. Richlflraße 12, 3 links.

Ein freund!, chriftl. Mädchen
für alle bä »«!. Arbeit sofort de! Frau Tadel,
KI. Mlhclmstraße S. Part ., Vormittags.

Meibtiche Repso« crr. dte SteUrrng
sttchen.

Erzieherinnen . Jungfern,
V Köchinnen . Hausmädchen,

Allein-, Zimmer - und Küchenmädchcn, uets
Personal aller Branchen gemeldet. Frau Karl»
Schulgasse 7. Telephon 2085. Bernhard
Karl , Stellenvcrmittler.

Junge Dame Nicht für oleicö oder später
Stellung als Gesellschafterin oder Re -se-
begleiterin ohne gegenseitige Vergütung.
Off . »ntcr « . 448 an den Tagbl .-Verlag.

Kvanloin an « besserer Familie , wünscht als
Aluütkln Gesellschafterin eine Kerrschast

ans Reisen zu begleilen. (Familieii -Anschlnß
erwünscht). Off. u , W. 4S3 a. d. Tagbl .-Verl,

Junges Fräulein-
Dcutschtyrolerin , mit guten tlmgangs,armen , an>

genebmcn bescheidenem Wesen, besitzt einige Kennt¬
nisse der italienische» Sprache , wünscht gelegent¬
lich Enaagemeni möglichst in der Rliemgegend,
entweder 'als Gcsellimaflerin oder Reisebegleiierin
zu einer alteren Tumc , event. als Empfangs¬
dame in einen Salon oder feine« Atelier.
Pbotograpbie zur gefälligen Verfügung . Gest.
Offerten unter 43 « an den Tagbl .-Verlag.

«JSau ** «* 31 Ihr . alt , wnnichl Stelle per
1. Jan . 1905, als Hausdame b.

cinz. Herrn oder älterem Ehepaar . Offerten
erb. unt . '£' • 433 a. b. Taadl .-Vcrlag.

Hamburg.

„Hansa"
Stellen-Büreau,

Wiesbaden,
Kirckgasse 54.

Mädchen allein , Hans - n . Kindermädchen,
Köchinnen , Kaushülterinne » , Stützen,
Hotelpersonal aller Art suche » Stellung
durch

Franz Joseph Koch«
Einfaches Fräulein,

welches fei» kochen und alle Arbeiten aründlich
versteht, sucht Stelle in fein. kl. hcrrichastl . Haus¬
halt . Adr . zu erfr . im Tagbl .-Verlag . A

Frl .. in allen Zweigen der Haushalts erf., sucht
iür sofort Stellung . Off . erb. unt . tV . 430
an den Tagbl .-Verlag.

tüchtiges Mädchen, d. fein
bürgerl . kocht, prima sechs¬

jähriges Attest, junge p-rfecle Köchin, beide geben
auch zü einz., auch zwei Personen als allein,
sowie nette träft . Allein - 11. Hausmadch ., eben¬
falls gut empf. Frau Slnna Müller , Stellen-
vcrmittlcrin . Westendflr. 8. 1. Haltest . Sedanpl.

Md » s. Wasch- u. Pntzbeich. Schnlberg 11, Dach.
I . Frau I. W .- u. Putzde 'ch. Erbacherflr . 2, Str.
I F s. Monatrst . f. Mora . Sekrobc »flr. 23. H. 3l.
Ein eilt. Mädchen sucht für Nachm. 2—3 Stunden

Beschäftigung . 8läh . Gneisenaustr . 5, Pdh . 3 r,

Gcnscr Staut, “SÜSS*AÄ
'•«'“gSlfSü » ;

Stellenvermit tler.

10 - 12 Grnndgräbrr sucht E . Sckätzlcr,
Baustelle Metzgcrgaste , Montag 7 Uhr.

Gesucht
Photographie einsenden . Offerten nnter
« . 433 an den Tagbl . -Verlag.

25 dir 80 Jabre . mit gutenWrener, Zeugnissen gesucht. Nähere-
Hotel Block.

Jütipt ftOmwe ESÄ “ “
E . Köhler , Wcstendstraße24.

Pferd cbnrsche gesucht
für 1. Jan . Nur solche(ledige) wollen sich melden,

die gut reiten und fahren können, mit Hengsten
umzuqehen verstehen und t » Zcu gmffe auf-
ziiwe-sen haben. Offerten unter » . iLS » « an
-r>. Kreni . Mainz . (No. 5526) B s*

Ein Gartcnarbeiter ges. ^ vankfurtcrstr . 13 u. 1 .
Mann zum Holzzerk!e!ncrn ges. Rd. instr. 62, P.

Männliche M - rsonen . die SLrUnn-
suchen.

Hockbantechniker,
22 I .. Einj .-Frciw . gedient, gel. Piaurer , Abiolv,

d. Tech». Hitdburgdausen , sowie 1 Sem . Hoch,
schule sucht sofort zur weiteren Ausbildung Be-

gfgf ,r Ofi
Mannfacturist,

28 Jahre alt , mit der Branche durchaus vertraut,
'owie in allen Contor - u. Lagcrarbeitcn firm nnd

Männliche R- rssne » . dir SLellung
finden.

Für Prinzipale u. GeküIfkn (Verb .-Mitgl .) kosten-
freie Stellenvermtttlnng durch d. Verband
Deutscher HandlnngSgehülfen zu Leipzig.
Bis jetzt 49,060 Stellen besetzt. Gcichästssrelle
in Lviesvaden bei « « Okt  filöckner,
j. H . Tb . Hendricb, Dambacktbal 1. V 47

Wer passeude SleUung flicht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin V . 35.

Architekt,
selbstständig im Entwurf und Detail , per

1. Januar für dauernd gesucht . Offerten
mit Gcbaltsa >n'prüchcn, Lebenstauf »nd Hand¬
skizze unter 44. 43 » an den Tagbl .-Verlag erb.

Gesucht ein S3aiiClCliC , Ä
feit besitzt. Näh . Baubüreau Kirchgasse 62.

selbstständig, sticht' sichp. O Jan . 19R >zu verändern,
fl̂ rdl Off . u . 45 hanptposil . Wiesbaden.

AdrOüsltzreider.^ 0̂ 2̂ ^ ^!̂ !"'.
Offerten unter JS. 438 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Retoucheur
sucht per sofort Stellung . Offerten erbitte unter

»I . 434 an den Tagbl .-Verlag.
Ein tüchtiger Schloffer , Anschläger) sucht

Bcihcillitcler Kiffer jBSS
Stellung . Off . ui t . » . 432 a. d. Tagdl ..Vcrl.

AretsMl Wger UM
der Holzdranche . mit bellen Zeugnissen versehen.

zur Zeit »och in einem Sägewerk tbatrg , lucht
> per 1. Jan . anderweil . Stellung als Volontär m

einem Sägewerk od. gröbere » Holzbcarb -itungS-
fabrik , wo sich denffelb:» genügend Gelegenheit
bietet' seine ' Fachkennlnisie mehr zu erweitern.
Geringe GchaltSansprüche gern erwünicht, doch
nicht unbedingt eriorderlich . Offerten unter
4» . 43 » an den Tagdl .-D r̂lag.

Jrnsger Mann
gut emps. sucht Beschäftigung als Diener oder

sonst, arich stundw . Offerten unter «7. 44.
hauptpostlagernd erdeten.

Junger Mann sucht Stbends nach 5 Uhr Bc-
schüftlgnng. Heltmundstraße 37, Hth . 1 l.

Plakate:
stets vorraru

Möbl . Zimm ?r
pr Vermieten rc.,
auch aufgezogen

vorrätig in der

Zchcllenberg ' fchen Idofbnchdruckerei
LanZgch'e 27.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit,852 das

J * -  Wiesbadener Tagblatt.

Maomoin norlmmi fatm&en TOlBfIicrn*̂ besondere
■amjllllUII l ^ UUäty , dcmFrrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden «uswärtlgen Falnilien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

‘MHrtOlttOm Üotttlitf vondcnVermickhrrn , insbesondere
♦IHjJvlllvUl vvliUtjl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der VilligKrkt und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueber?.Htlich geordnet nach Art «nd Größe des
r» vermrethenden Raumes.

Miet-vertrsge vorrätig tm DssTagdlatt-VrNsg.
Das

Lion&Cie..
Friedrichstr. 11 — Telephon <08,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffungvon

mSditrten und « nmöblirten
Dillen - und Etagcnwohnungen
GrschäftSlokale» — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Ilrrinictlslingr»
Villen. Käufer etr.

DMa Mofenstratze 12 zu verm. p. 1. 3IpviI1905
oder zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P. 2905

Kleine Billa
Weinbergstraße14,^bochherr-

„ _ . m - - - »schafilich,
6 Zimmer, Bad, reichliche» Zubehör, elektrischer
Licht, Garten, zu verm. Näd. Stiftsiraßc 24, 1.

am  Rhein , Erbach. 8 Zim.
mit ©arten, Keller, elekir.

Licht, Wafferieituiig, für 800 Mk. jährlich zu
vermiethen. Näheres im Tagbi.-Vcrlag. Zt

Oeschäftslobalr etr.
Dahnhosstr. 8 mittlerer Laden mit anstoßendem

großen Ladenzimmer, ca. 50 sü - Mtr., mit oder
ohne4-Zimmer-Wolmung per 1. April 1905 z„
verm. Näh. I, . Kranke . Wildelmstraß' 22.

«ertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 □ »äRtr.
groß, ii. 1Keller, ca. 40 □ =2Jhr., aus gleich oder
spater zu vermiethen.

Dleichstraße 7, 1, 75 sssh-m gr. Laden, passend
für Eisengeschäft, auch ist noch ein kleiner Laden
auf 1. April 4905 zu verniietlien. Näheres
>>. Göbenstr. 7 ii. Kaijcr-Fricdrich-
Ring 46. IS. üles ». 4020

Göbenstraße 17 große Lagerräume, sowie
Weinkeller sofort zu verniieth-n.

OOapffsfp Werkst, oder Lagerraum . Näh.
LktUtUstt . Markistr. 11 b. Srlm n !e !«i.
K^sUerfeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie

100 gm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,
sür Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu Verm. Näb. Qucrseldstraße 3. 1. 2662

Rheinstraßc 87 , Part, l., uiimöblirtcS, ev. zwei
Zimmer als Bürean re. «bzugeben.

Echwalvacherstraße 58 , Part., eine große hclle
Werkstatt ans 1. April 1905 zu vermicthen.

Schtvalbacherstratzc 58 , Part., eine sch. helle
Werkstatt, passend für Spengler, zu bermittlieii.

Kl. Schwalbacherstr. 8 Loden mit Wohnung
zu vcrmiethcn. Näh. Ncrotbal 45.

kl. Mwuldlillicrlr. 1« Äü ?5
und Werkstatt, sowie 400 jü -Mtr . Lagerrnuni,
ganz oder getveilt, zu vermielhcu. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3. 4043

Walramstraße 27 Laden mit Ladenzimmerper
sofort oder später z» vermiethen. 3909

Yorkstr. 28 Laden NI. Ncbenz. (300 Mk.) sof. z. v.
Laden,

für jeder Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6. 1. 3981

( Schöner LadenBärenstratze 2 zu vermiethen . Näheres
bei Herg -er . 3436

Für Bäckeretstliale. Friedrichstraße 5 kleiner
Laden in heller günst. Loge zu veriiiiethen.

Barbiere . Der Laden Friedrichstraß - 5, sellefi
günstige Lage, für 650 Mk. zu vermicthen.

Geränm. Lagerraum
mit Souterrainräuvien, ca. 120 qm, ganz oder
getdeilt preisw. zu vermiethen. Baubüreau
Blum , Göbenstraße 14. 3877

Qa }i,m  Herderstr . 12, großes Schan-
fenster, Lageraum u. Wohnuna

per sofort zu verm. Näh. bei Schwank . 4006
Bereinslokal,

150 Personen fassend, in Mitte der Lttadt, für
dauernd, cv. für einzelne Tage zu vermicthen.
Näb. Kaiser-Friediicb-Ning 31, 3. 4042

l Laden , MichclS-
vljll verg 8 , zu verm«

Näheres daselbst im Baitbürrau. f
Zu Büreauzwecken

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu
vermiethen Walramstraßc 27. 3691

Der Laden
der Firma I». 8te,n , W' b-raassc3, auf
Wunsch mit großen Räumlichkeiten, ist zu
verm. Näh. » . 8teln , Weberg. 3. . 3999

Laden,
in bester Lage — Kachgasse— ca. 40 qm, mit

gleich großem Entresol, per 1./4. 1905 vermietd-
bar. Offertenn. 14. MS8 a. d. Tagdl.-Perlag.

Schöner Laden
in feinster Geschäftslage mit großem Lagerraum

und kl. Wohnung mit oder ohne feine Einrichtung,
faniilienperbAiniffehalber sofort zu vermieihe».
Offerten unter kV. 4 » « an den Tagbl.-Beilag.

Wohnnngen von 8 »nd »»ehr
Zimmern.

Billa Fritz Mentcrstraße18 : 8 Zim., Central-
bei,., elekir. Li» t. M. 8600 (m. Stall M. 4000)
z» vermiethkn. Näheres Lessingstrahe 10. 3910

Wohnnngrn von 7 Zimnrrrn.
Oranienstraße 42 , 3. Et., 7 Zim.. Balk. und

Zubehör gleich oder später vreiswerth zu ver-
niieiL-p. Näb. daselbst Parterre . 3911

Nheinstraße 88» 2 , Wohnung von 7 Zimmern
und Zubehör unter Preis weiter zu ver-
nnekben. Näberes nur daselbst zw. 11 und 1
und 4 und 5 Uhr. 4017

Landftanö Bietoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Einge von 7 Zimniern

und reichlichem Zubehör mit Centrolbeizniig und
elektrischem Licht z» veriiiiethen. Näh. Lessing¬
straße 10. 39!2

15.
Bel - Etage , Alleefeite,
herrschaftlicheWohmmg
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schettenberg,
Wilhelmstraße 15. 39in

Wolsnnnyr« von 6 Zimmern.
Adelheidstraste 76, 2. Et., 6-Zimmerwohnung

ni. reici'l. Znbeh. p. 1, April zu V. N. Part . 3914
Sldelheidstreße 80 , 3. Etage, Wohnung von

6 Zimmern n. Zubehör für gleich oder später
zu vcrmietben. Näheres Part . 3872

Alwinenstra ^e 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Karten?, auf gleich ob. später zu verm. Näb.
bei 8. Ion und Lcbrnraße 15. 1. 4053

Emserstraße 57 Landhaus , berrichafti. 6-Zim.-
Wobni,ngen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller. Kohlenanfzug, per gleich oder
später zn verm. Näb. daselbst. - 3915

K-riser-Friedrich-Ning 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 8916

K.-Fr .-Rg . 88 , zw. Moritzstr. u. AboifSall. gel..
1. Et.. 6 Zim., B. n. Znb., per gl. o. fp. zu vm.
Anzuf. v. 2 Uhr ab. Näb. daß Bart . 3946

Nerothal 45 , 1 Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermieihen. 8387

Schlichterstraße 18 ist die Bel-Etage, bestebcnv
an» 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubebör,
ans sof. o. später zn v. Näh. Part . das. 3918

Mohnnngrn non 5 Zimmern.
Adelhcidstr. 76» 2. Et., 5-Zimmerwobnung mit

reich!. Znbeb. p. 1. April zn v. N. Part . 8919
Dotzhetmcrstr. 5, Part.. Fünf-Zimmer-Wobnnng,

Süds., mit Gartenbeniitznng, ioi. zu veriiiiethen.

Erbacherstr . 2, Ecke Walliif-rstr.,
eine herrschafil. 5-Zim.-Wohnung (2. Etage),
.. 4- „ „ (1. Etage»,

comiortabel, billigst zu vermiethen. Nähere«
daselbst Part . 3920

Herderstraßc 31 5- oder 6-Zimmer-Wohunng
preiswerth icffort zu verm. Näh. Part . r. 4051

Marktstr«, 1. St ., große belle5-Zim.»
Wohn, per 1. Apr.. ev. 1. 5!an. 1905, z. vm.
Ev. in. gr. Weilst., seiiv. o. Inst . Lrandstätter
bew. Nur b. Schönfeld, Markistr. 11. z. erfr.

Schiersteinerstraße 17 5-Zimnierwshn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3923
Taunusstraße 37,1,

herrschaftliche Wohnung. 5 Zimmer, Küche, Sveisek..
Bad und Zubehör, zu verm. Personemuiszmi.
Näheres Oranicii-Apotheke. 8924

Bictoriaftr . 27 »fÄR
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
beuntzung per 1. April zu verm. Anzuschm von
'/-II —' /-I Uhr. Näh. Lessingstraßc 10. 8994

Walluferstraßr 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn.. 8 Ball .. Bad, Bleichpl. rc., per
1. O' t. b. zu verm. H . I.en *. Part . 8925

Weg'-iigshalder preiswert zu vermiethen: In einer
Villa in schönster, gesundester Lage, Hochparterre,
5-Zjmnierwoh»i»ig, modern ausqestatiet, Bade¬
zimmer, 3 Mansarden und Zubehör, 2 Ballon?,
Karten, für 1. April oder früher. Besichtigung
10—12, 2—4 Uhr, Ruhbergstraße 14.

Wolsnnngen von 2 Zintmrrn.
Bütowstr . 7, Stv., schöne2-Z1mmer-Woh»»ng

sofort oder ipäter zu verm. Näh. Vorderh. 1 r.

Mohnnnacn von 4 Zimmern.
Bahuhofstr. 6, «NN ?-

4-Zimmkr>Wohniingen mit Küche. Spei 'ekammer,
Closet im Abschluß und üblichem rjudebör, frei
gelegen, per 1. April 1905 zu vermiethen. Näh.
daielbst: Hausmeister ScU-narr .. wie bei den
Besitzern. KronUe . Wilbelmstraße 22.

Erbach erste. 8, 3. Et., 4-Zim.-Woh».
mit reichl. Zubehör weazugshaiberäußerst
günstig zn vermiethen. Nähere« Baubüreau
Göbenstraße 14. 3927

Gerichtsftr. 8 SÄ *“»
4 Zimmeri, und Zub hör, wegen Verietziing des
bishirigen Inhaber ? zumI. Ian . zu vermicthen.

Göbenstraße 17 geräliniige Bierzimmerwohn.,
der Nenzcil entsprechend eingerichiet, auf gleich
oder später zu vermieiben. Näh. Part . r. 3928

Karlstraßc 39, 8. Et., 4 (stinimer m.
Zubehör per gleich oder später zu verm.
Preis 600 Mark. Näh. Part . l. 3947

LRiSrnerstraße2 eine4-Zii»nier-Wohiiungi
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.

mit
»»

vermiethen. Näheres Part . 3930
Eckt der Röder- und Nerostraßr 46 » 2. Et.,

4 Zimmer mil Balkon u. (ifub.. »eu dergericktet,
ist fofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 3948

Schiersteinerstraße 12
schöne4-Ziiiimer-Wokiiiina, der Neuzeit emspr.
eiliger., sofort oder später zu verm. 4004

Eine 4-Zimmerwobnuiifl. der Neuzeit entiprechend,
weazugshaiber vom halben Dezember zu verm.
Näheres daselbst Rieblstraße 22.

Mohnnngrn von 8 Zimmern.
Bahnhofstratze6, H.,

3 Wohnmigen von 8 u. 4 Zimmern mit allem Zu¬
behör(frei gelegen, angrenzend Regierung»garten)
per 1. April 1905 an ruhige Miether zu verm.
Nah. daselbst, Han-meister Srlivrarz u. beim
Besitzer Franh «*, Wilbelmstraße 22.

Bord. Dotzheiwerstr.3-Z.-W. N. Goethes» . 1. 4045
Friedrtchstrirtzc 14 gr. 3-Z!m.-Wohi!. im Abschl.

<1. Etage) per sofort. Näh. Bürea». 8931
Göbenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.

(Hochpan.), der Neuzeit enrspr. eingcr., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 9933

L »crrngartenstratze 5, 1, schöne3-Ziminer-
«V Wohnung und Zubehör sofort zu vermiethen.
Jahnstr . 12» Gth., 3 Zim., Balkon rc. zu verm.

nebst sämmtl. Zubehör seiner 5-Zstnmer-Etage
sehr preiswerth ab. Gefällige Offerten unter
I ». « » « an den Tagbl.-Berlag.

Karlstraße 28 schöne Mansard-Wobnung, drei
58immer, zu vermiethen. Näb. Pdb. Part . 3359

Mlanftttn 3 o. 4 )jiw. mit Zubehör, 1. Et.
»VlUttisll .« Näb. Markistraße 11, Schuhgesch.
Moritzstraße 11, 1, 3- Zimmer- Wobniing nebst

Zubehör auf ul. oder sp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3935

Oranienstraße 6, Vdb. 1, sch. 3-Zimmerwok».
mit Balkon ». Zubehöe ans April zu verm. Näh.
Nbelheidstraße 46 bei I-« !el >er.

Platterstraße 21 » 3 Zimmeru. Köche zn ver-
mietbcn, freie gesunde Lage am Wald. 3936

‘i 2. Etare , 3-Zkm,ver-
♦ *9f  wodnuiig mit 2Balkon¬

zimmernu. 1 Maniarde, 2 Keller, p. 1. Januar
zu verm. Näb. R-eblstr. 3, m. ifrof, ' . 3893

Riehlstraße 6 , 2. u. 3. St .. Vorderh.,
Alles neu licrgerichtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Lenchi- ». Kochgar. per fof.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Niehistraße3. ft.  Sirntt . 3938

Saalgasse 4 6 drei Zimmern. Küche(Stb.) auf
gleich od. 1. Jan . 1905»i, o. «l. ttt -r -a«. 8674

8el >tera1e »ner »tr . 3 , Iloi'hparterra , zwei
Wohnuneen, je 3 Zimmer, Köche, Spoiselc.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 8939

Seerobenstraße 9, Vdb. 1 St . I. u. 3 St . !.,
sch. gr. 3-Zinuncrirohn. mit reich!. Znbeb. weg-
zugrh. sos. a. sp. z. vm. Näh. Lchrstraße 31, 1.

Borkstraße 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör aus 1. April 1905 zn verm.
Nah. Parterre links. 3400

Zietenring 12 schöne8-Zimmerwvhniing, Vorder¬
haus n. Mittelb. Näb. daselbst Banbürean. 4057

Schöne 3-)jimniermol nniigen iMiiteldnii), der Neu¬
zeit enisprechend Hergestell,, auf 1. 5)aiiuar zn
vermiethen. Näh. Dotzdeimerst,. 20, P . 4053

Drei Zimmer, Küche lind Keller zu vermiethen.
Näheres Grabciistraße20, La cn.

ii. 1 Küche, per sofort od. spater zu verm. Näh.
bei J . Hornnng : & Co .« Häsncragsse 3.

Kirchgaste 56 2 Z. u. Küche auf gl. o. sp. zu v.
Metzgergaffe 18 2 Zim., K„ St., 20 Mk. per M.
Rcngaffe 11, Stb., 2 5-jimmer». Küche zu vnr.
Rüuierberg 28, Vdb., 2 Zim. u. K. sof. zu vm.
Kl. Schwalbacherstraße 8 2 oder 3 Zimmer

mit Küche und Ziibehör. Näb. Ncrothal 45.
Westcndstr. 38 2—3-ZimmcrwoIiNiingiof. zu o.
Zietcnring 12 2-Zimnier-Wodnnng, Vorderh. n.

Mittelbau. Näh. daselbst Baubüreau.
Sch. 2-Zim.-Wohi'. mit allem Zubeh. (Htb.) per

1. Januar zu vm. Näh. Dotzbeimerstr. 20, P.

Wolsnnngen von 1 Zimmev.
Dotzheimerstr. 12 W.. 1 Z., K.. Kell., gl. zu v.
Frankenstr . 5 1 Dachz. m. Küche1. Dez. o. sv.
H-llnrundstraß « 41 , Hinterhaii«, sind zwer

schöne Mans.-Woh,Hingen, je 1 Zimmer, Küche
»tzd Kellerä Mk. 18.— pro Monat, ebenso eine
Wohnung im 2. Stock. Zimmer, Küchen. Keller
zum Preise von Mk. 22.— pro Monat zu verm.
Nab. bei ,1 . Hornung - & Co ., Häfnerg. 3.

Kellcrstr. 22 Part.-Zim. u. Küche, Zudeb. z. vm.
Kirchgasse 18, Vdh. Maus., 1 Z. u. Küche zu v.
Kirchgaffe 56 l Z. u. Küchea. gl. o. sv. zu vm.
Nettelbcckstr. 13 (ob. Westendstr.) 1 Zim. nebst

Küche(Maus./ dill. z» verm. Näb. das. P . !.
Cr <uttc „ ftr . 47 , Htb., 1 Z. ». K. 1. I . N. P . r.
Richrstratzc 4, kl. Wob»., Zim. n, K.. 1. D-z.
Steingaffe 12, Hth. (Nenba»), Wohnung, IZim.

u. .nüche znm l. Januar zu vermiethen. _

Wöl»ttvte Molmnngen.
BiSmarckring 21 2 eleg. mödl. Zim. m. 2 Betten

u. eingerichl. Küche zu v:rm. Näb. 1 Tr . r.
Etisabethenstratze 8 schöne eleg. möblirte 8» bi»

5-Zimnierwobiiiing zn vermiethen.
Geisvcrgstratze 5 elegant möblirte Wohnung,

Küche, einzelne Zimmer zu vermiethen.
Nicolasstr . möbl. Wohn. Näh. Kocthestr. 1, 1.

Möbi. Wohnung,
sonn . 1. Et .» nächst Kurhaus, zu vermicthen.

Bad, Telephon.
Bilffa Stillfried , Hainerweg 3.

Mödlirte Zimmer «nd möblirte
Mansarden . Schlafstelttn etr.

Adettzeidstraße 32, 2. schön mödlirtcr Balkon
zimnier, ruhige Laae, zu vermiethen.

Skselheidstr. 46 , Hth. 2, sch. m. Zimmer zn o.
2tdet»«idstr. 85 , Gth. 2, warm geleg. m.Z. z. v.
Adelheidstr. 87 , P., mbl. Hinterz., sep. gel., z. v.
Adlerstr. 8, 1. St . l., möbl. Zim. zu vermleth.
Adlcrstr . 11 sch. heizv. Schlafstellenz» vermieth.
Adlerstr. 26 , 1 r.. möbl. Zimmerz» verm.
Adlerstr . 52 , P. r.. f. j. M. sr. L.. 2 M. p. W.
Adolsstr . 6, 1. Ei., gut möbl. Zimmer zu verni.
Rdolffiraße8 , Gib. Part.»möbl. Zim. zu verm.
Tllbrechtsir. 28 , 2 r., g. möbl. Z. mit u. o. P.
Albrechtstraße 38 , 2 r., möbl. (Zimmer zu vm.
Sllvrcchtstr. 31, P ., 2 j. L. k. Kost>i. Log. erh.
Sllvrechtstraße 38 , P.. sch. möbl. Zim. zu verm.
2lll >re,titsir. 41, Hth. P. r., r. m. Z. b. z. verm.
Ältvrcchlftr. 46 , H. 2 l., eins. in. Zim. zu verm.
Am Römertlhor 2, 3 r., erh. Arb. gutes Logis.
Bahntzosstr. 6, H. 1 r., sch. m. Z. v. 15 M. an.
Bertramstr . 1» 3 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstratze 18, P., sch. möb. Zimmer zu v.
Bismacckring 11,2 l., möbl. Zim. billig zu v.
4dLrH«»arckrina 26, Parr. r.. fein möblirteS

Zimmer preiswertst zu verwiethen.
Bismarckring 32 , 3 r., g. .m. sonn. Z. 20 Mk.
Bleichste. 8 , 2 St ., crb. j. Mann Kostu. Logis.
Bleichste. 8, H. P . l., eine bcjzb. Schläfst, zu v.
Bleichste . 16, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 16, 2. gut möbl. Zimmer mit

Pension an e. iir. Herrn zu vermiethen.
Bleichste. 23, 3 l., erh. reinl. Arb. sch. Logir.
Bleichstraßc 89 , 1 I., gut möbl. Zim. zu verm.
Blücherplatz 3, 2 l., hell. Z., sep. Eilig., sr. Auss.
Blücherstr. 8, H. 1 I., erh. anst. Mann scb. Log.
Blüchcrstr. 11, 1 r., niöbl. Zimmer zu vcrmicih.
Dotzheimerstr. 12 gr. N!bl. Mons.,Kochof., gl. z. v
Dotzheimerstr. 62 , G. 2 I. erh. r. Arb. b. Log
Dotzheimerstr. 71, H. 2 St ., m. Z. m. 2 B. z. v.
Dotzheimerstr. 72 , H.P. I., m. Z. m. 1 o. 2 B.
Dotzsteimerstr. 88 » H. 1 r., einfach möbl. Zim'

sofort zu vermiethen. Preis 15 Mk. mit Kaffee.
Drndenstr . 5, H 1 r., e. ein j. B/ann sch. Log..
Eltvillerstr . 14, Bdh. 1, gnt mövl . Zimmer

an veffcrcn Herrn zn vermiethen.
Emscrstr . 25, 2. St ., m. Z. 10 Mk. a.  M. zn verm.
Ervacherstr . 4, H. P . I., erh. 1—2 Arb. Schlosst.
Feldstraßc 16, H. 1 I., eins. möbl. Z. b. verm.
Frankenftraße 5, H. 1 l . , sch. möbl. helle»

Zimmer sofort zu vermieihen.
Frankenstr . 8» Hlh. 1, sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Frankcnstr . 8» 2 I.. erb. e. anst. s. Mann Logis.
Frankenstr . 9, 2. St . r., erh. i. Leute gut. Logis.
Frankenstr. 15, 3. St . r., möbl. Zim. zn verm.
" rankenstr. 19. Vdb. P.. erb. A. L. p. W. 2 M.

rankenstr. 23 , Hth. 1 St . r., e. 1 r, A. sch. Z.
Frankenstr . 28 , 3 r., ni. Z. m. od. o. P . z. v.
Frankenstr . 28 » 3. St . I.. erh. c. reinl. Arb. L.
Friedrichstraße 12, H.. möbl. Zim. a. e. H. zu v.
Friedrichstr . l8 , 2 I.. möbl. Z. v. 20 Dt. au z. v.
Friedrichstraße 21, 1, ein möblirtes Zimmer.
Friedrichstraße 23, 2, schön möbl. Zim. zu vm.tricdrichstr.58,2r.,g.möbl.Z.m.od.o.P.eisvcrgstr . 18» 2, sch. m. Z. in. 1 n. 2 B z.v
Gersvergstr . 16, P„ eine möbl. Mans. zu verm.
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o. Gasthaus mit Vorkaufs¬
recht zu pachten gesucht.

Offerten » 48 « an den
gut geh. Bäckerei

Kauf u. anSgeschl.
den Tagbl.-Verlag,

Gneise,lansiraffe 16, H. 1 r.. schön mödl. ZI>».
an austädige» Herrn oder Fräulein«» verm.

Goetstestr. 1, 1 St., möbl. Z. z. v.. 4 'Ult. wöckitl.
Hclrnenstr. 2, 1 St. r. bei Heumann fdtön mödl.

Bulkon,immeran einen Herrn zu vermietden.
Kelcnr,>str. )t, 1, erh. an ft. Arb. Kostu. Logis.
Lelrneustr. 23, H. 1, erb. fol. }. Mann Schlosst.
Helenenstr. 28, 2 I., sch. möbl. Z. m. 1 o. 2 B.
Lelenens,ratze2«, 2. mbl. Zim. m. Pens, «u v.
HellmnndNr. 2»2 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Sellmuiidstr. 6, 2 I., gut möbl. Zimmer zu vm.
Kellmundstr. 18, 2, erh. j. Man» Kostu. Log.
Heltniundstr. .32, Part., schön mödl.Zim. zu v.
Kellmundstr. »7, Mtd. P. r.. möbl. Z. zu vm.
Helimundfir. 40, 1 I., erb. reinl. Arb. Schlasst.
WiMllW. 44,
HeNmnndstr. 84, 8 l.. f. 1—2 j. Leute Logis.
AeNmuiirstr. 84, Q. P., schön hzb. m. Z. zu v.
Scrderstr . 8» Part ., elegant möbl. Zimmer.
Kcrverstr. 12»2 >., gut möbl. Zimmer zu verm.
Herderstratze27, 2, f. m. Zim. mit od. o. Pens.
Kerderstr. 31»1 r., elegant möbl. Zimmer.
Hermannstr . 8 k. anst. Arb. K. ». L. erh. N. P.
Hcrmannstr . 20» 1 l., möbl. Z. m. K. 16 Ml.
Hcrmannstr . 26, 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Kcriuanustr . 21, 1 r., möbl. Mans. zu verm.
Aermannstr « 24, 2, e. anst. jg. Mann K. u. L.
Hcrmaiinstr . 36, P., erb. 2 anst. j. L. K. n. L.
Herrnmüstlst. 8, 1. mödl. Zim. z. 1. Dez. zu h.
Kochstütte2» Vdh. 1, möbl. Zimmer zu vermiclh.
Hachstätte 1? erh. reinl. Arb. Scblasst.
Zahnst». 16, Stb. 1, erd. ein Arbeiter Log!?.
Zabnstzatze 36»P., fr. Lage, gr. scb. mbl. Zim.
Zahnst». 40» Grth. P„ erd. anst. L. sch. Logis.
Kaiser-Friedr.-Mug 22, P,r., m. Z.a.b. Hr».
Karlftratze 25, 1. Et., gut möbl. Zimmer sofort,

auch wochenweise, prciswrrth zu verm.
Karlstr. 26, Hth. 1 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
«arlftr . 37» 2 l., sch. m. Z., 1—2 B., ev. m. K.
Kellerstratze 13, Gth. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 16, 1 I., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgaffe 18, V„ m. Maus. z. verm. Näh. 1 1.
Kirchgaffe 37, Ht., k. a. Mädch. bess. Schalsst. erb.
Kirchgaffe 82, 3. möbl. Zimmer mit2 Betten an

solide Herren mit oder ohne Pension zu verm
Körnerstr. 2, Mtb. 1, möbl. Z. zu verm.
Körnerstr. 8, P. r., schön möbl. Zim. zu verm.
Langgasse 23, Stb. 1 b. Bech , möbl. Zimmer

mir sev. Eing. an H. od. T). a. 1.Dez. zu verm.
Luisenstr. 8, Gtb. 1 I., sep. möbl. Zimmer zu v.
Lttiscnstratzc8» Gartenh. 3 Tr., möbl. Zimmer

zu vermietden, cventl. mit Kost.
Luisenstr. 17»2 r., zwei gut möbl. Z., ev. Köche,

z. v., 2 M. v. Bahub. u. Kurp. Anzus. 11—3 11.
Luisenstratze 22» Stb. 2 links, möbl. Zimmer.
Lulscustr. 24» Gth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Luxemburgstr. 7, Hochp. r., mbl. Zim. 18 Alk.
Marktstr . 11, 2, gut m. Z. m. 1 u. 2 Bett. frei.
Marktstr» 13, H. 1 St., erh. 2 r. Arb. Schläfst.
Mauergaffe 8 einfach möblirte Zimmer zu vm.
Mauergaffr 12, 2 r.. 2 möbl. heiz. Z. s. b. z. v.
Mauergaffe 14, 2 lks., 1 gut möbl. Zim. zu v.
MaurittuSllr. 3, 2, b. Schob, scb. möbl. Zim.
MauriliuSstr. 10, 8, gut möbl. Zim. zu verm.
MichelSbcrg6» , 2, möbl. Zimmer zu verm.
«HtzichelSverg 24»2 St., gr. möbl. Zimmerm2 Besten sofort zu verm.
Moritzftr. 4, 3, schon möbl Zimmer zu verm.
Moritzftr. 12. SÄ.»;9“• 3lm,n"
Moritzftr. 30, 2, g. möbl. Z. m. Pens, preisw.
Moritzftr. 38, 1, möbl. Zimmerm. u. ohne Pens.
Moritzftr. 43, 3, sch. m. Mans. a. mehr. rl. Arb.
Moritzftr. 50» Stb.. 2 m. Z. m. 2 Betten zu v.
Perostr . 16» P., erh. anst. Arbeiter Kostu. Log.
Sleroftr. 42, 2, möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Rcnvauerstratzc 10 cleg. Salon (cvcnt. mit

Klavier) u. Schlaf;. f. eine od. zwei Pers.
Rcugaste 12, Stb., erh. anst. Arbeiter Logis.
Reugaffe 22, Vdh. D., erh. r. Mann Schläfst.
Mcolasstr. 22, ZLK 5:
Oranienftratze2, Part., Kost und Logis.
Oranienstr. 3 m. Hinterz. m. sep. E. m verm.
Oranienstr. 4, Part., schön möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr. 13, 2, gut möbl. Z mit Pens. z. v,
Oranienftratze 24, 1, fein niöbl. Zimmer zu v.Oranienstr. 28»H. r„ f. mödl. Zim. au Herrn.
Oranienstr. 36, P., möbl. Zim. fof. bist, zu vm,
Oranienstr. 37, Gth. 1 l., sch. M. Z. zu verm.
Oranienstr. 48» Htb. 1 I., sch. möbl, Zim. z. v.

PhiliMbergstr. 33, feV 1»»:
Rhcinstr. 24, 2, schön möbl. sep. Zimmer frei.
Riehlstr. 11, 3 l.. sch. möbl. Z. 15 od. 20 Mk.
Rtehlstratze 12, 3 !., g, m. Z. sep. Eing. zu v.
Röderstr. 22, 1 I., möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Römerberg 6, P. l„ findet reinl. Arb. Schläfst.
Römerberg 16, SB. 2, schöne Schlafstelle frei.
Römerbcrg 2«, 2 St., ein möbl. Zimmer zu v.
Saalgaffe 8,1 , schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 28, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr. 17, P.. e. m. & (2 » .) k 3 fUl.
Leitiersteinerstr. 8, Htb. 1 l.» möbl. Z. zu vm
Schierfteinerstr. 18» P. l., gi. Z., 1 a. 2 Bett.
Schulverg 6»2, erb. r. Arbeiter Kostu. Logis.
Schnlverg 13, Gth. 1 l., ein gut möbl. Z. zU v.
Schwalbächerstratze3, 2 rechts, schön möbl.

Zimmerb. zu vermielheu.
Schwalbacherstr« 12, 2, g. m. Z. i. anst. H. b.
Schwalbacherstr. 17, H. 8. m. Z. f. 3 M. z. v.
Schwalbacherstr. 28, G. 2 mbl. Mans. z. v.
Schwalbacherstr. 37, 3 r.. möbl. Zim. zu verm.
Schwalvacherstratze 48, 1 links, schön möbl,

Zuumer mit 1 oder2 Betten billig zu verm.
Schwalbacherstratze 67 geräumiges Parterre-

Zimmer au bessern Herrn zu vermietben.
Schwalvacherstr. 78, P., eins. möbl. Zim. zu v.
Sedanftr. 3, 3 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Sedanstr. 6, Vdv. 3 r., schön möbl. Z m. z. vm.
Sedanftr. 11» Hth. 1 l., erh. Arbeiter Schläfst.
Sedanstr. 14, 3 r.. g. m. Z. m. 1 a. 2 B. z. v.
Scerobenstr. 13, Hth. 3 >., eins. m. Z. zu verm.
Steingaffe 8, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Steingafle 4, 3 St., möbl. Zim. bill. zu verm.
Stiftstr. >3, Hth. P., möbl. Z. m. 1 o. 2 Bett.
Walramstr. 8, Htb. 1. gute Schläfst, zu verm.
Walramstr. 13, 1 I., erh. 2 jg. Leute scb. Logis.
W«ilstr.rtz« 3, l, Wohn- u. Scblaszim. bill. z. v.
Wellritzstr. 6, 1 l., d. sch. möbl. iaub. Z. zu v.
WeUritzstr. 26, SB. 3 1., eins. möbl. Zim. b. z. v.
Wellritzstr. 31 m. Z. m. 2 Betreuu. Kostz. vm.
Wellritzstr. 37, 1 r., erh. anst. A. b. L.. a. Kost.
Wellritzstr. 37, Vdh. 1 St. l.. erh. Arb. Logrs.
WeUritzstr. 47, 1r.. gr. heiz. Mani. m. o. l. sof.
Wellritzstr. 81, 2, möbl. Zimmer bill. zu vm.
Werderstr. 6»M. P.. eins. möbl. Zim. z» verm.
Wörlhstr. 7, 3 St., a. d. Rycinstr., möbl. Zim.

Mil oder ohne Pension zu vermielheu.
Wörlhstr. 16, 2 r., möbl. Zim.. sep. Eing., z. v.

Wörlhstr. 18, 2. 1 gut möbl. Zimmerz» verm.
"̂ ietenring 10, 1. Klage l.» ein schön
Ly mübltrteb Zimmer zu vermiethen.
tmmermanrrstr. 8, P. r., möbl. Z'M. z» vm.
limniermannstr. 8, 2. möbl. Ziminer, Pension.

Win möbl. Zimmer, . verm. Blllcherplah2 P . l.
Besseres Zinnner mit o. ohne sehr g»ter Kost bill.

Nl verm. XV ein «er , Oranlenstraße 87, Ci.  8.
mit Schlafzimmer in derNSste

sVttLVN de» Gericht« zn vermietben.
Adreffe im Tagbl.-Brrlag._ Wm

für best. jung, «lau» z. - De,,
f. dauernd schön möbl. Zimmer

mit voller guter Pension. Offerten mit Preisan-
rabe unter T . 4ZO  an den Tagbl.-Prrlag erb.

$ttvt Ĥunter , Mansarde « ,
Kammern.

Adelheidflratzt 11, Gtb. 1 r.. grobes Zimmer
mit sev. Eingang zu vermiethen.

Bleichstr. 15» , Part., g b. M. gl. o. sp. v.
Bleichstr. 17 heizb. Maus. sof. z» vm. Nab. P.
Feldstratze 10 grobe Mansarde sos. o. sp. zu v.
ffrankenstratze 26, 2. gr. l. Zimmern. d. Str

mit sep. Einaang iofort zn verm. Nab. 1. St.
Hellmnndstratze 41, Hinterbaiis>m Dach, rst

1 Zimmer zu vermielheu. Näh. bei
•P. Hornung A Co.«Hafnergcnse 3.

werderstr. 25, Hpt., schön. Frontio.-Z. a. rub. P.
Aabnstr. 12 2 Maus, an einz. Person brv. zu v.
Kaiser.Frtedrich.Ring 35 grobe« schönesb-rzb.

ŝ -rontspitzzimmer per sof. zu verm. Nau. Part.
Kirchgaffe 18, Bdh.. eine leere, Maus, zu verm.
Ludwigstr. 2 einel. Maus, ans1. Dez. zu vm.
Luxcmburastr. 7, Hochv. r., I. Frolttlprtzz. z. v.Marktstratze
2 gr. belle Zimmer, 1. 0t., für Büreau oder

Gesckäftszw. Näh. Marklstratze 11, Swuhgcsch.
Rieblstratze 4,  L .. schone Mansarde sof. zu vm.
Röderavee 20 «r. leeres Frtsp.-Zrm. zu vernr.
Römervcrg 23, Lad., srdl. ger. Z., mtl. 8 Mk.
Roonstr. 16 heizb. Maus. ». v. N. Klei», P.
Tcharnborststratze2, 1, schönerl. Zrm. zu vm.
Weilstratze0 2 sch. leere Zimmer. Kochgelegenb.
Wcllritzstratze 39 per sofort zwer Mansarde¬

zimmer zu vermiethcn. Näb. Eckladeu.
Norkftr. 28, 1. leeres Mam'ardz. sofort»n vm.
Zwei Mansarden zn vm. Näh. Grabenstr. 20, L.

Wem Isen, Ktairnnyen.Scheunen.
Keller eie.

WkiNkiNer zu vermietben Wilbelmstr. 84. 3949

Wirtl,gesucht
,ur Vereinfachung des geschäftliche«

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

oder Villa

Herr
sucht gut möblirteS Zimmer , möglichst mit Luft¬
heizung, und Pension iu der Nabe der Taunus-,
resp. Wilhelmstraße. Gefl. Osferte» mit Preis-
ansabr anb I 480 an de» Tagbl.-Verlag.

_ _ Ungenirt mödl, Zimmer tagsüber
iofott zu mieiben gesucht. Offerten unter
T . »8» an de» Tagbl.-Verlag.

Gesch.-Frl. sucht möbl. Zimmer mit
Penfion , nähe Kirchgaffe. Offertenu. « . 481
an den Taabl.-Verlag.

Kleiner Weinkelter, möglichst mit Schrot-
eingang, in der Nabe der Nheinstrabe gesucht,
^ '-erten unter XV. loo dauvtvostlaaeriid.

Nieolatstratz« 8. 1, möbl.Zimmer mit oder
abne Pension. Mäßige Preise.

Gemüthliches«Heim
in feiner Familicn-Pension. elegant- Zimmer, vor-
züaliche Klicke. Müfiige Pr . Nbeinb-bnstr. 2. 1.

Tmnmssttaße 1,1. Ct. I.,
elegant möbl. Zimmer zn vermiethen

«mW . 51/53,L's'.ifrSiS
Zimmer mit Küche. Mk. 150 ver Monat zu verm.

Möbl. Zimmer,
stelle grotze Räume, vorzüstl. EinrichtUBg
mit prima Betten, seyr billig zu ver-
mietste» Lvebergaffe 3, 1» neben Hotel
Raflancr Hof. Telefon 2670. __

Westendstr. 18 zwei sch. in. Z, mit Schreibt.
, . v. Pr . lincl. BcdQ 34 M. m.. anzu«. 1—3nachm.

Gebildete Damen finden angenehmes Heim
u. vorzügl. Verpfleg, in guter Fauiilie. von 7c>M.monall.u.2.50M.tägl. an. ilt. i. -vagbl.-Berl. 2<i

tltacliw.
gesucht, spät.
Ij.  431 » an

wird zu pachten
Offerten unter

Fvemden penftons

Z
^ur Vereinfachung des geschäftlicben
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Tagtlatt».

Zwei iiinerilv. Gentlemen
(Arzt u. Student) suchen volle Pension in guter
Familie. Offerten mit Preisangabe.

H. «cliwarie , Hotel Impörial

Adcllieidstr. 16,
voller Pension an beff. Dame, 100M. monatlich
incl. Feuer und Licht.

Per 15. De,, hochelegant. Salon mit
Divlomat -Schreibt. u. « lavier u. 2 elcg.
Schlafzimmer zu verm.» ev. auch eiuzcln.
Zu bef. zw. 1 u. 3 Ustr. Adolfstr. 4, 1,

BiSmarckring11, 2 El. r., ist ein möbl.
Zimmer, 1—2 Betten, zu vermiethen.

F80
mit Stallung und nicht zu kleinem Garten in
auler Gegend vom 15. II. 05 an für ein Fahr mit
Bork.-Recht zu miethen, -eveut. fof. zu kauf. gei.
Gefl. Off. mi. aen. Ang. d. Preises, d. Gröst.-Derh.,
d. Heiz. u. Lichtanl. unter M. F.  1890 anHwaaemtein A Tegler A.-On KölU.

Villa t r̂andpair,
13 n. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

Familfen -Benaion I . Bange«
Eieg . Zimmer , gr . (Jarlen , BKder.

Yorzflglicbe Kflche.

Herrschaftliche Wohnung
10—12 Räumen, Hochparterre oder1. Eti

Wohhiingsgesach.
Arzt

von 10- 12 Räumen, Hochparterre oder1. Etage,
pro Februar—März k. I . von einem älteren Ehe¬
paar gesucht. Offerten unter L . 437 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X

8 Arzt 1
X sucht für 1. April Wohnung von X
^ 7 oder 8 Zimmern in guter Lage , jjj
X Angebote unter C. 427 an den X
^ Tagblatt -Verlag. ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wohnung S» 5Ä!
möglich Gartenbenlitzuug ver1. Avril gesucht. Off.
unter X.  439 an den Tagbl.-Verlag erb.

Drei-Zimmer -Wotmung (auch Hinter̂ o.
Seitenbau) nebst Partcrreraum , ev. Keller
oder sev. Waschküche, centrale Lage, sucht rub.
Kunstgewerbe. Offerten nebst Preis u. I-. 439
a» den Teabl.-Ve lag. _ __

py »Ithhlirifg»intintr in der Nähe der
Jnsanteriekdkerne zum 1. Dez°»iber gesucht. Off
unter «i.  BS. 35 « hanvtpestlag' rud.

Herrschastl. mödl. Zimmer auf kürzere
u. lä-igere Zeit, mit auch ohne Pension. Friednch-
itrafie5, 1. Et., oanz nahe der Wilhelmstrabe.

Kcrderstr. 8. 1 l., sev. m. Z. p. 1. Dez, zuv
Lutkenstr. 2. 1, elcg. u. eins. möbl. Zimmer

mit und obne Pension kür dauerndu. wochenweise
Elegant. Salon (Tiplom.-Schreibt. u.

Klavier) oder Salon und Schlafz. zu ver«
mictsten. Slnzusestt» 12- 87- Ustr. Moritz«
stratze 27, 2.

Miiscumstmße4, 1. Et.,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate vreiswerlb zn vermiethen.

UNllst Rerotstal 31 ist kl. gemütl. eleg. möbl.
Allllll Unterbau« mit Mädchenmansarde:c.,

ver sofort am liebsten an kinderl. alt. Ehepaar(als
Alleinm.), f. dauerndz. Monatsprcis (incl. elcktr.
Lichtu. Heiz. f. 2 Oef.), von 335 Mk. , u vm., ohne
Kückew. Verpfl. ganz oder tdeilweise übernommen.

- , . „y |-■■•****.->.,, •.-gi./ - w 1

Dierlnresr MefuftdlnV-1 ‘‘ Vi ■«MHiiiW

Z
,ur Vereinfachung der geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Verloren
am 25. Nov. von der Arndtstr. bis zur Rbeinhöbe
eine runde goldene Brochc, Kcttenfaffung und
blaue-Steine. Abzugcbcn gegen gute Belohn.
Rsteinftratze 33 , 3 r.

Movl uvoi » Kerrnmedaillon , Gold, mit
Btll0lktt MonogrammH. G. M. D„

in der Stadt oder auf dem Eirsportplatz. Gegen
gute Belodnung abzng. Rheinstrahe 86, 1.

Verloren Freitag Xtachmitlaa in Rüdes»
beimerstr. kl. r. Portemonnaie nt Inhalt. Abzug.
flcfl. Bel. Raueiitbalerstrake 17, 3 r.__

Freitag Abend eine
Derne Dnst nm Knihnns nerlmn.

Abzug, gegen Belohnung Sonnrnbergcrstratze 52.... . —--  "
Fox mit egal«et. Kopf. Schwauzflcckcn nach

reckt», entlausen. Gegen Belohnung abzugeben
4F«gnrr , Wilbelmstrnhc 44.

Zuiel-infen eine Bernh.-Hündin. Marltstr.22.

Mesbadetter

Zestattungs-Inkitut
Gevr. NkWlmcr.

SchwalvacherftraKe22.
Sargmagarin

Wanritinsftruste8.
IV- Telefon 411. -MI

KlirmaöllMTh.Aeiser.
Oranienftratze 16.

Großes Lager in Metall» « . Holz»
särgrn zu reellen billigen Preisen.

Statt iedrr besonderen Anreise!
Am Tonnerslag, den 24. d. M., verschied in Beihcl bei Bielefeld nach kurzem

Leiden unser lieber, guter Sohn und Bruder,

im 12. Lebensjahre.
Kurt.

Kranzspenden dankend verbeten-

Die trauernden Hinterbliebenen:
A. Oppermann und Familie.

Heute Nacht entschlief sanft meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

$xau  Auguste ttöll,
geb. Kahl.

Wiesbaden, den 26. November 1904.
Friedrichstraße 44.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Uöll.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. November, nachmittags 27'i Uhr, von der Leichenhalle aus
statt, woselbst auch die Trauerfeier gehalten wird.



Morgen Ausgabe . 3. Klatt: Ua. 558,Kettßv », K ^Uwv, .?r7r. November 1VV4. Wrrvvadenrr Tagviatt.

LMWGWM

Winter-̂ aokets 5.°0—45?o Mk.
Peluche-Jackets 19. 50 —45. 00  Mk.
Abend-Mäntel 25. 00 —75. 00  Mk.

Neu sortirt . « Grosse Gelegenheit.

neue Formen,

per Stück3#®®Mark, 5t®®Mark, 8t®®Mark.

. Sacharach,
4 Webergasse 4.

UeOiniclits - Verkauf.

S)



Sonntag.
27 . Uooemörr 1904.

5». Jahrgang.

Na. 555.
Morgen-Ausgabe

3. Matt.

Telegraphcn -Rätsel.

Die Strioke und Punkte entsprechen den elnz®1”®“
staken der nachstehend in anderer Reihenfolge a®^0fdhrtenWörter. Diese Wörter sind so zu ordnen da Qi die auf <»•
Punkto treffenden Buchstaben im Zusammenhang gelesen einen
Sinnspruch ergeben. , „ ,

Indier, Krume, Lenau, Lied, Rest, Rhein, Rohre,
Seife, Turban.

Gleichung.
(a—V»b) + V»b + o + d — (e- f) = x.

a Tier des Waldes,
b Nahrungsmittel,
c Verhältnißwort.
d Nützliches Tier,
e Deutscher Dichter.
1 Nebenfluß der Donau.

x edles Getränk.

Kapsel -Rätsel.
Reigentanz, Benehmen, Narrheit , Verdienst, Dienstgebäude,

Dolde, Schleswig, Konzert.
Von jedem Wort sind drei nebeneinanderstehende Buch¬

staben zu nehmen, die im Zusammenhang ein bekanntes Sprich¬
wort bilden. _

(H. r Nachdruck d. r Käuot i«t Ttrbot . n.1
Redigiert von G. Rartmnnn in Wiesbaden.

(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .) Bilder -Rätsel,

Wiesbaden, 27. November 1904.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal : Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8*/»Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach . Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

9. „Jesen“.

Scharade.
Als Schüler schwärmt’ ich für die Nichte
Des Rektors, schickte ihr Gedichte
Und wenn die Schule war vorbei,
Ging ich 1, 2, so hieß sie, 3.
An jene Zeiten muß ich denken,
Indeß sich meine Blicke lenken
Zum Bilchertisch, den grade ziert
Ein 1, 2, 3, reich illustriert.

Vexierbild.

Fragment -Aufgabe.
Die Wortfragmente —ag—, —lg—, —an—, —»p—>—og ,

—pe—, —oh—, —ah—, —tt - , —oa—, —ha—, sind durch An¬
fügen je eines Anfangs- und Endbuchstaben zu sinngemäßen
Worten zu ergänzen. Bei richtiger Lösung nennen diese An¬
fangs- und Endbuchstaben, beide von oben naoh unten gelesen,
einen Erfinder und dessen Erfindung.

Dreisilbige Scharade.
Nicht Jedem ist der Werth zu eigen,
Den Zwei und frei bedeuten;
Man findet in der ganzen Welt
Ihn nur bei reichen Leuten.
Wenn Eins und Zwei nicht zänkisch sind,
Stets friedlich und galant,
Dann schätzt sie jeder und man geht
Mit ihnen Hand in Hand.
Die Drei hat mancher Gegenstand,
Zum Beispiel auch die Lanze;
In Dorf und Stadt, in Haus und Hof
Sieht man vereint das Ganze.

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: A = As, K = König, D = Dame, B

tr —Treff, p —Pik, e = Coeur, car = Carreau.
A (Vorhand) spielt auf folgende Karte Grand:

Wo ist das Schlittschuhläuferpaar?

Diamant -Rätsel.
Diese Buchstaben sind so zu ordnen, daß

die wagerechten Reiben bezeichnen: 1. einen
Buchstaben, 2. einen böhmischen National¬
helden, 3. eiy Land in Indien, 4. einen
Planeten . 5. eine Sicherung, 6. etwas Schmerz¬
haftes, 7. einen Buchstaben. Bei richtiger
Lösung nennt die mittelste senkrechte Reihe

Alt, Basalt . - Zahlen -Rätsel : Correggio. (Geier, Giro, Circe,
Georg.) — Altrömische Inschrift : Rote Rosenzweige. (Rudis
roh, thea Tee, rudis roh, videre sehn, duo zwei l!
Silben -Rätsel : Heinrich, Edeltanne, Dattel, Waldersee, Indien,
Granate. Hedwig, Helene. - Zitaten -Rätsd « Ein jeder
Wechsel schreckt den Glücklichen. — Logpgrlph « Duett, Duell.
—Kombinations -Aufgabe : Mannheim, Osnabrück,Zweibrucken,
Allenstein, Radeberg, Tarnowitz. Mozart.

car . 10 cor. K. car . D. car . 9 car . 7

Ist das Spiel (bei richtiger Führung ) unbedingt sicher?
den unter 4 erwähnten Planeten,

MAGGI’sMAGGI’sMAGGi’s

1 Lass- Fleischbrühe für 8 Pf.
1 Tasse Kraftbrühe für 7'/, „

In Kapseln zu 10, bezw.,15 Pf.
für je 2 getrennte Portionen.

Schutzmarke Kreuzstern
1 geben in kürzester Zeit, nur
LtÄEiWmit Wasser gekocht, bor-
^ J zügiiche, kräftige Suppen.
Ein Würfel für 2 gute Teller 10 Pf.

giebt schwachen Suppen,
Saucen, Gemüsenu. s. w.
nuaeublicklich ein unver¬
gleichlich feines Aroma.

Man achte genau auf den Namen „waggI' Sehr au?giebig. deshalb sparsam verwenden.

Kartoffelnjtttnnit jut KrombW,
Gonnenbergerstraße 53.

fjeute: Großes freWoticert
Anfang 4 Uhr.

Gleichzeitig empfehle mein Sälchen für Hoch¬
zeiten ii. dergl. Hochzeitsessen schon von LMk. an
das Gedeck. Schupp.

Von einem hiesigen IcistungSsähigeliAls schönste Salondecken,
Teppicheu. Vorlagen empfehle prima gegerbte,
ca. 1(H-Mtr.große,schneeweiße(wie Eisbär),dnnkel-
u. fllvergraue wollige Heidschnuckenfelle per Sick,
»u 5 Mk. bi» 7 Mk. BO Pf. gegen Nach», ferner
empfehle Heidichniickeu-Keulen und -Rücken in nur
prima Qualität pr. Psd. 70 Pf. Da« Fleisch der
Heidschnucken ist eine besondere Delikatesse, dem
Reh in Geschmack täuschend ähnlich.

MkNsaclullvaareü-Geslhast
;tn Sie

pM- Credit-Wtz
« Adrlheidstratze 6,

Keller im Hinterhaus, zu sprechen2—5 Uhr.
Gelbe Englische . . Ctr. 2.90 Mk.
IHasnnni bonum „ 3.—' „
Rote Brandenburger „ 4.— »

ab Waggon. Nur prima haltbare Waare.
Bestellung: « « »» »«>>, Nerostraßc 9.

gegen3- oder6-monatIichcs Ziel zu den aller-
billigsten Kassepreisen.

Nur solide, zahlungsfähige Käufer wollen sich
melden unter Chifferi *. *58 a. d. Tagbl.-Vcrl.H . Menke . Bispingen (Lünebg. Heide).

KeeNste- rinripien.S Lrmggssse8Vssren.
Für den Weihnachts - Einkauf

B Artikel unseres B*eich SOI *tif “'&©W LagefS

Beste jeglicher Art enorm billig. "W

Mhsdt Ecke
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Wiesbadener Frauen -Verein. E.V.
Wie in den vergangenen Jahren hält der Wiesbadener Frauen - Verein auch in diesem Jahre in seinem Laden

Neugasse 9
von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnach ts -Verkauf mit 10 %Nachlass
auf säinmtlfche Waarcn.

Der Verein , welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armuth zu steuern,
muss, um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können , Sorge tragen , neue
Arbeit zu beschaffen , und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräthe des Ladens geräumt sind.

Strick - und Häkelarbeiten aller Art * desgleichen Mäharbeiten , verschiedenartige
^Leibwäsche , Sichtirzen u »s . w . sind zum Verkauf ausgestellt, auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man , die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen.

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt notliwendig , bittet recht dringend
um Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins . T , T . ■ _ , ,Im Namen des Vorstandes:

Die Vorsitzende . HL VOM ItÖflei *. 209

Gegen

Monatsraten
ui liefern wir

Musikwerke Accordeons
ln sehr

reicher Ans¬
wahl, sehr
preiswerte

Xn-
stmmeate
ln allen

Preislagen.
Phonographen

mit un¬
empfind¬
lichen

Wachs¬
walzen,

sowie
Grammo¬

phone
mit
Hart-

ffummiplatten zu allen Preisen

Zithern
aller Arten,

wie Acoord-,
Harfen-,
Dneth>

Konzert-,
Gnltarre-

Zithera etc.

Bial&Freund in Breslau II.
Reichillustrierter Katalog No. 867 gratis und frei.

Telephon
2721. Telephon

2721.

(Sr . k 1305g) P 14?

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegcl nnd Anslageplatten zu Erker-Einrichtungen

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fuhbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 2806
Stets großes Lager . — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schaffer dt Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlnug , Dotzheimcrftraße 36 . — Telephon 521.

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen , besonders wohl und kräftig

schmeckenden Spezialsorten:
Ao. 4a. Fainilieii -Kaffee . pr . Pfd . Mk. 1.25

v 7 . Wiesbadener Mischung . . . „ _ , 150
v 9 . Hanslialtkaffee . 1 . 60
» 13. Visiten -Kaüee , fst. „ , B 1.8 ©
„ 16. Brauner Java , fst . „ B B 2 .—
» 17. Mocca , echt arabischer . , B B 2 .20
„ 18. Soemanik n . Pangoong -Sarie „ „ „ 2—
» Menado , goldgelb . „ „ „ 2 .20
„ 21. Kaiser -Melange . „ B B 2 .40

empfehle als äusserst vorteilhaft und preiswert : 2894

A. H . LmnenkoliI,
Erste und älteste Kaffeerösterei am Platze.

Gegründet 1852. — Fernsprecher 94.
15 Ellenbogengasse 15.

Zean Memecke,
Möbel - und Deeorations -Geschäft,

Schwalbacherstraße 82. Wl ^Zhgbbllp « »« Wellritzstraße 2.
Große» Lauer in Möbeln aller Art von dem einfachsten bi» zum feinsten

Genre in nur garantirt gute» Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.
Permanente Ausstellung comvl. Salons , Schlaf-, Speise-, Wohn- und

Herren-Zimmcr in allen Holz- und Stylarten. 2899
Speeialität : Braut -Ausstattungen.

Kostenanschläge bereitwilligst.

Pianofortebananstalt ä»  Hngo Smith.
Speeialität : Hort u . «prüde klingende , sowie *cliw «*rjjp | iemle Flilirel n . Piano*

erhalten wieder weichen , neuen Von und leiclite Spielart (Kepetition).
Alle ins Fach schlagende Arbeiten fauch Harmoniums) in bester Ausführung,

billigste Preise . — grosses liager aller flllavierbestandtlieile.
Telephon 2099 . Dambachthal 9.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
6. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaumweine-Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

Q

F 489

Lieferung von
Diners, Soupers, Jagdessen,

Hochzeiten.

Kalte Büffets.
Kalte und warme Platten.

Mlche von Wilhelm Petri, feinste Mmie xm
ältestes Geschäft am Platze,

vieljähriger Lieferant kaiserlicher u. fürstlicher Diners hier u. ausserhalb,

Tannusstrasse2?,1. Telephon 21??.
Leihweise silberne Essbestecke, Fischbestecke, Austern- und Hummer-Gabeln,

Gläser, Porzellan, Wäsche, Tische und Stühle. 3090
NB. Die Gegenstände werden auch ohne Lieferung von Essen abgegeben.
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ZMeN ' DnuIsetur
Louis Franke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415. für Kleiderbesatz.

30361

Ache Mtl -KersteiMW.
Im Aufträge der Firma

A Ä̂oIpk Baiii ,̂ Möbelfabrik,
versteigere ich am

IW7 - Dienstag , den 29 . November er . , ^ ,
Vormittags 10 n. Nachmittags 3 Uhr beginnend, in meinem Nersteigerungssaale

7 Schlvalbacherstraße7
einen größeren Posten Möbel^ 8

verschiedenster Art,
welche genannte Firma, um Raum für ihre zahlreichen Neuheiten zu gewinnen, zurück¬
gesetzt hat.

Außer einer Anzahl größerer Möbel, als:
Büffets , Servanten , Bücherschränke, Herren » und Damen«
Schreibtische , Salonschränke , Fantenils , Stühle , Tische re.

befinden sich unter den zur Versteigerung gelangenden Sachen viele

Kleinere Luxus- n. Ziermöbel aller Art.
die sich zu Weihnachts -Geschenken besonders eignen und auf die besonders auf¬
merksam gemacht wird. _

Sämmtliche Möbel sind eigenes Fabrikat der erwähnten Frrma
und von bekannter vorzüglicher Qualität.

Die Gegenstände sind zur qefl. Besichtigung bereit gestellt.

Wilhelm Helfrich,
Anctionator und Taxator.

Schwalbacherstrahe 7.

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse6. x Telefon nö. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth

Besorgung aller HpttfUidn Transactionen. 3lM
ütalilkammer mit Safes - Einrichtung.

Backen Sie nur noch mit

--------- - Kummer ’s ---- ----- -

fertiger Kuchenmasse
Pakete zu 400 gr. 45 Pfg ., 600 gr. 65 Pfg.

Zu haben in allen besseren Kolonialwaren-Geschäften.

English spoken.

Weltr -Uhr.
Hillige Offerte ! ! !

Uhren , Juwelen , « oldwaren , Begulnfenre.
Wand *. Stand- u . Wccher -lIliren . Detail-Verkaut
zu sehr billigen Pi-eisen unter schriftlicher Garantie.

Repe titlons -Clironnffrnplic , Stunden,Viertel
und Minuten schlagend, stets am Lager.

Ein kl. Posten gold. Damen-Bem., Cy >« u. Anh .»
Sar., 3 Deckel, 14-kr., mit Sekundenzeiger, sehr preiswert.

Werkstatt f. Bepäraturen i. Hause schnell, gut und
billig. — Feder 1 Mk., ühr reinigen 1.25, Glas 25 Pf.,
Uhrschi. 5 Pf.

Wert -Gegenstände werden in Zahlung genommen.

Crtisf»v Frank , Uhrmacher.
Tel . 830 . — Schwalbacherstr. 37.

Chrisiofle
Grosse Niederlage aller Tafelgeräthe.

- -  Bestecke -
in reichster .Answahl, Ton den einfachsten bis zn den elegantesten Modellen.

FIscli -Essliestecke , Kuchen - und Friicht -Bestccke.
Ruppen -. Braten -, Saucen -, « eisslisie - ss. Horn d’oeuvres -SclilUaeln.

Caf6 - und Tlsee -« e *eliirre , Theekeamel , Körbe aller Art.
Tafelaufsätze , Frnclitsclialen , Candelabres.

Gegenstände fllr Geschenke.
— Aeul,eiten . — Wledervernilberun * .

lOTmzncHENa11@inverkauf—Fpanksupia.NI.
Th. Sackreuter,

Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof.

Trattsponir Pianos ’t&keää-
Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,

vorzUgl « Ton und Ausstattung ,̂

da* Beste rar Gesangbegleitung , sehr preiswert,, , weitgeh. «arantie.

„Apollo 46, bester, einfachster nnd billiger amerik. Klavierspiel-Apparat.
Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

Fernspr . 2099 . fMlMl ' tOUMMM HllgO 8 lM , » « mbachihal 9.

Echte
Emaille-Schmncksaclien
mit nur künstlerisch ausgeführten Portraits
auf Gold-, Silber- und Kupferplatten, bei
1000 Grad Hitze eingebrannt ,unvergänglich
u. von bleibendem Kunstwert, D. R.-Patent.
Fabrizirt werden: Brochen, Ringe, Nadeln, Knöpfe, Anhänger, Medaillons etc.
nach Original - Mustern, sowie Entwürfen. — Säm tliche Schmucksachen
liefere auch mit Semi - Emaille - I *ortraits
in allen Preislagen von Mk. 1.50 anfangend. ^288

Weihnacht « - Aufträge erbitte recht friilueHig.
Bitte um Beachtung meines Schaukastens!

Franz Kämpfe , 20  ff ebergassffjO.TK"

Blousen h Reste,
eine grosse Parthie,

von 3 »50 Hk . bis 1© Mk.
W . Kussmaul,

mm,1* iiVtf »;n «t *'a «ft** 82 . n '*l»en ttai «er - ■■anorama.

48  Zriednchftratze 48
nahe Schwalbacherstr. Wilhelm vaer. 48 Zriedrichftratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Kötel« und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

Sv Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
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Karl Schipper
hcrzogl. mecldenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

HoTpliotograpli,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

->- Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung. iio)|.ho(. gr«ph, Besichtigung meiner Ausstellung

Vornehmste Wirkung. 3t 3t . dringend empfohlen.
Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.

Noch nie dagewesen! Noch nie dagewesen!

Großer Total -Kusverkauf
wegen vollstättdiger Geschäfts-Aufgabe.

Zabelhast billig , fast verschenkt
werden große Posten

Herren- und ttnaben-Anzüge, Paletots «.
Herren -Anzüge , Cheviot, Buckskin, Kammgarn, jetzt nur Mk . 7 .00 — 38.00
Burschen-Anzüge , „ „ „ „ „ „ 6 .00 — 14.00
Knaben-Anzüge , hochelegante Fa ôns . . . . „ „ n 2 .00 -s- 18.00
Herren-Winter -Paletots , nur hochmodern. „ „ „ 7.00 — 28.00
Burschen-Winter -Paletots , nur neuesteFaxons„ „ „ 6 .00 — 14.00
Herren-Winter -Joppen mit Plaid u. Fellfuttcr „ „ „ L.00 — 12.00

Burschen -Winter -Jvppen mit Plaidu.Fellfutter jetzt nur Mk . 2 .80 —
Herren -Winter -Hosen, Buckskin . „ „ „ 2 .00 —
Knaben -Winter -Hosen, „ . „ „ „ 0 .60 —
Wasserdichte Pelerinen für Herrenu. Knaben,

gefüttert und ungef., reiner Loden . . . . . „ „ 3 .50 —
Einzelne Röcke und Westen riesig billig.

6.00
7.00
3.00

12.00
3403

Oranienstratze 12. ( -» W . Oranienstratze 12.
Spangenlierfl’sches Conservalorii für Musik,

Wilhelmstrasse 12.
Montag , den 38 . Xoveinber , und Dienstag , den 20 . Voveinlier , im

grossen Saale der Logo  Plato , Friedrichstrasse:

I. und II. Wopfi ii ags «Jlb@nd
von Schillern und Schülerinnen der Oberklnasen.

Montag, den 2S.Kovbr.:Ouvertüre zu..Iphigenie in Aulia“, für Streich¬
orchester — Gluck; Rondo hrlllant — C. M. von Weber; liol neonoert — David;
\oclurne — Chopin ; Tlirm » n . Variationen für Cello — Francbomme ; Toccata —
Lesohetizky; Reverie für Violine — Vieuxtemps; Rondo in G-dur — Beethoven; Eieder-
vorträge — Schumann ; Streichquartett — J . Weimer ; Ernani -Paraphrase — Liszt;
(elloaonate — Gi’ieg ; I ' iolincorscert — Mendelssohn ; Romanze — Spangenberg;
Tarantelle — Moszkowski ; Vorspiel zu „Manfred “ — Beinecke u. «avotte , für Streich¬orchester— Bach.

Dienstag, den 29.Kovbr.: Streichquartett—Mozart; Sonate—Schubert;
Walthers Preislied — Wasner -Wilhelmj ; Valse in Vs -dur — Chopin ; Sonate
pathefique — Beethoven ; Violin - Pantasie — Singellee ; Cieaangsvortrüge — Mozart;
Rondo brillant — C. M. von Weher ; I iolincoszcert — Beriot ; I alse Impromptu —
Liszt ; Polonaise — Wieniawski ; Concertatlirk in F -moll — IC. M. v. Weber ; SS . Violin-
concert — Viotti ; Raplisodie Sio . O (Pesther Carneval ) — Liszt ; Rrünungsconcert —
Mozart ; i ' orellen -Quintett — Schubert.

Her Eintritt ist frei!
Programme sind in den hiesigen Rusikalienliandlnngcn erhältlich.

II . Spangenberg , Director.

Sachsen- und Thüringer-Verein.
Heute Somit ««, 27. November , AbenbS vo« Punkt 8 «hr au , findet in der Turn¬

halle Hellmundstraße 25 unser

14. SMlllNgS-Ikft
unter Mitwirkung von Gesangs -Quartett und Humoristen 1. Ranges statt Hierauf:
Ball . LandSleute , Freunde und Gönner des Bern»« sind hinzu fruiuMicfift eingeladen.

Der Vorstand.
i->

Marcus Berle & Cje.

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32
Gegründet 1829 . — — — Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

papieren, ausländischen
Noten u. Geldsorten.

Vorschüsse und Credite in
laufender Rechnung.

Lombardirung börsengängiger
Effecten.

Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks suf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der kathol. Kirchensteuer für 1904/05 wird hiermit erinnert und

zugleich bemerkt, daß anfangs Dezember das Mahnverfahren eingeleitet werden wird. F 339
Die kathol. Kirchenkasse.

Wiesbadener Unterstützungsbnnd.
Mitgliederzahl Ende 1903:

2080. lElkkboltlstk . l BermSgenSstand Ende 1903t
Gegründet: 1876. Mk . 111,308 .26.

Slufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Lebens;. aufgrund vertrauensärzt!. Ältestes.
— Eintrütsg . vou Mk. I — an. — « tcrbebeilrag bist,er ca. 20 Mk. javri. —MerteljadrSbeitr. SOPfg.
— Mk. 1090.— Unterstützung(Stcrberente) nach einjähr. Mirgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
Rr . täcriieim . Kirchg. 47, im Bedinderungsfalle Herr Dr , Heller , Rbeinstrah- 38. — Acrztl.
Untersuchungkostenfrei. — Ausnahmegesuche crbältl. bei den VorstandSmitgl. : C. RLti .erat,
Bertramsir. 4 >,. Langgasse 27. R . still « er . Bcrtramstr. 16, C. Pirotli , Gustav- Adolfstr. 8,

M« y, Gustav-Adolsstr. 7, Ph . Reck . Drudenstr. 7, *». Wollenhaupt , Herderstr. 7,
II . Ackermann . Helmenstr. 12, Pr . Recht , Platterstr . 82a, C. Drininer . Secrobenstr. 31,
A.  Eifert . Kniser-sf-riedrich-Ning 10, P . 5S» y . Blücherpl . 8, E . Reichmann , Friedrichstr . 21,
A.  Seilberger . <S« rpbcitJir. 23. .3.  Molbacli , Noonstr. 17, 1 . . . Kirchg. 4.
sowie bei dem Vereinsd. J . Hartmann , Helcnenstr. 27. F362

Faciverein der ßantenfriseur-1.PeriickenmactiBr-GeSiilfenz.W,
Freunde und Gönner des Vereins find z» dem heute Sonntag , den 27 . ds . MtS .» im

Westend-Hof , Schwalbacherstraße30. Alleeseile, statrsindcndcn

Familien -Abend,
verbunden mit Ercirung einer Modefrisur für Carneval 1905 u. anschließendem Tanzkränzche « ,
hoflichst cmacladen.

Entree frei. Slnfang 8 Uhr. Der Vorstand.

Heute Sonntag, den 27. November 1301, Abends8 Uhr,
im Saale der löge Plato , Friedrichstrasse 27:

Zither-3n$tratnental- Coneert
der

Wiesbadener Zither-, Mandolinen- und Guitarren-Schule
(IMrcction : Otto Billion ) .

14 arten I orverkasif in den Musikalienhandlungen der Herren E . Srliellenberg,
Gr. Burgstrasse; Ernst , Saalgasse; Welüemsaa , Gr. Burgstrasse. sowie Abends an der Kasse.

Eintrittskarten : 1. numerirter Platz 2 33k . , 2. numerir :er Platz 1 Jlk . , niebt-nnmerirter Platz KO Pf.

Selten preiswerth :g|

3260

bringe
Kleiderschrünke , 1-th.

deögl . 2-tb.
Elcg . Spieaelschränke .
Küchenschränke
BertteowS mit hohen Auf

sahen.
Elea . Nn ' b.-Büffets
Ftnrtoitctteu .

ch i» anerkannt bester Qualität zum Verkauf:
Mk. 16 .-

28 .—
75 .—
24 .-

32 . -
145 . -
24. -

StnsziehtisÄe .
Schreibtische .
Nußt ».-Kommoden mit 4 Schnbl.
Svafch-Consolen « . -Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . . .
Eleg . Salonaarnituren , Sopha

und 4 Zessel, in Plüsch

Mk. 24 .-
30 .—
24. -
17 .-
36 .-
28 .-

185. -

Betten eigener Anfertigung.
AnsstcHimg comPlctfl Zimmer- »nd Küchen-Emrichtmigcn

in modernen Styl - und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige .liarlfgelegenheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte . — Transport frei . 3262

FertL Marx Hacfif «, 8 Kirchgasse 8.



Ko. 555 . Msrgen-A»»s«rbr. S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. So,n,tag . 27 . November 1904 . Kette 21.

Ukk-en.
Taschenuhren

Weihnachts-Gesehenke
empfiehlt

in reichhaltigster Auswahl

Gold, Silber, Stahl und Nickel.
Uffier rat KtpetMra.

Wand-, Stand- u. Hausuhren.
Weckeruhren.

Cht«JfHilf Uhrmacher
16 Langgasse 16.

Fernruf No. 2303.

-E Billigste Preise . Er 8287

Preisausschreiben
Mk . 1000 .00 in bar

zahlbar durch die Deutsche Bank , Berlin.
Nähere Bedingungen durch sämtliche Verkaufsstellen von F73

Everett ’s Schuhcreme
oder durch Maasen . tein & Vogler A .-tw., Hliln a . Kh.

Everett & Co ., London E. C., 51, Fetter Lane:

Jttelier van ßoseh,
Königl . Hofphotograph,

3 Ljuisenstrasse 3 .
Künstlerische Ausführungen in Photocrayon , Platinotypie , Sepia , Aquarell

und Pastell. 3304
Vergrösserungen bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,

dem Originale gleidt.
Aufnahmeseit von g Uhr an , bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr.

Lidit bis  7 Uhr Abends und später , so Anmeldung erfolgt.
Besonderheit : Portrait -Aufnahmen im eigenen Heim.

Ligarren-Handkung Beruh. Lratz,
Kirchgasic 64, Marttstraße gegenüber.

Zurückgesetzte Cigarre «,
verschiedene kl. Posten, zu außerordentlichbilligen Preisen.

Zu Weihnachts -Geschenken besonders passend.

£inolentn
aparte Neuheiten.

Grösstes Lager am Platze.
Billigste Preise infolge gr . Abschlüsse.

Herrn. Sfettzel,
Telefon 2749. Sclinlgasse 6.

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wflhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 3248

Reserven :* 255 ^ ÜllfOSBOM.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Ueberraschende Neuheiten
UI

Linoleum

Teppichen
(Muster durch und durch)

empfiehl! billigst

8074

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum —Wachstuche»

3 Marrritmsstraße 3.

:
Mnehsnsr LöwsnhrLu

Anton Drehers ? ilS6N6f
Hof bricuiiau « Miclielob , Böhmen

zu beziehen in */s-Liter-Flaschen durch 8194

II eiiir . Iiitt , Frieflriclistr. 42, Ecke Mpsse . Telefon 385,
Niederlage: Carl Mertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig oermiethet habe, bin ich wegen vo llst ändiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchnhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverlaus zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren preise, wer billig kaufen will, der eile sich. 83B7

5 chuhwaarenhau § Wilhelm putz,
Bismarck-Ning 25.
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Ü/Iu8ll( -^3U8

knuu Schellenberg,
Wiesbaden, 33 Kirchgasse 33.

Qegr a 1864 « Telephon 2458»
Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel und Pianinos.

Alleinvertretung der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

Julius BlUthner , Leipzig.
Grösste Auswahl der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

C. Sechsteln , Berlin,

C3 co

Viels andere bewährte Fabrikate, wie:
Zeitter & Winkelmann , Sponnagel , Niendorf,

Uebel & Lechleiter , Kuhse etc. etc.

Gespielte Pianos, °°° PreWasen
Harmoniums in reicher Auswahl.

Grosse Pianoforte -Leihanstalt.
Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.

Eigene Keparatur -Werkstätte.
Miisik - Instriimeiite:

Violinen , Cellis , Guitarren , Mandolinen , Zithern , Accord-
zithern , amerikanische Gnitärrezithern , Cornets , Trom’
peten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Oearinas»Trommeln etc. etc.

Mechanische
Musikwerke.

__ _ Stella , Symphomon, Kalliope, Polyphon etc. etc.
Musikalien in grosser Auswahl und nenzeitlichen Einbänden.

Koten - Etag &res und Violinpnlte in Holz und Metall.
PiancnSessel , Piano -Lampen etc , etc.

Dhnnnlo vollkommensterKlavier-Kunst-i ilUilöld , spiel-Apparat.
Deutsches Fabrikat.

Preis Mk. 850. Preis Mk. 850.
An jeden Flügel und jedes Pianino passend,
ermöglicht die Phonola Jedem ein nicht me¬

chanisches, sondern seelenvolles Spiel.
Alle Feinheiten einer Composition vorn zartesten Pianissimo bis

zum stärksten Fortissimo kann man auf der Phonola hervorbringen.
Durch getheilten Bass und Discant gestattet die Phonola jede

NDancirung wie kein anderer Apparat. 72 Töne und damit die höchste
technische Leistung hat nur die Phonola erreicht. Mit diesem Ton¬
umfang können alle Klavierstücke in der Original-Composition wieder¬
gegeben werden. Dadurch, dass für die Luftröhren nicht wie bei allen
anderen Apparaten Gummi, sondern Messing verwendet wird, ist die
Haltbarkeit der Phonola eine unübertroffene. Die Auswahl der Noten
ist die grösste und wird ständig ergänzt.

Phonola -Noten -Abonneinent ist eingerichtet.
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters

für Wiesbaden und Umgegend 3223

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33.

Pianoforte-, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung.
Gegr . 1864 . Gegr . 1864.

Ueprümlet
1855.

Bisher an Versichert«
gezahlt «5 Rill . Mk.Magdeburger . .

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
bat äußerst günstige Einrichtungen zur Versicherung von Personen, welche, ohne direkt krank zu

sein, z» gewöhn!. Beoingnngen keine Slnfnabnie finden.
Vertreter für Wiesbaden: Will,rin ., -. Subdirektor. Moritzstratze 4.

Herberge zur vermach.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und schon wird

allerwärrö darauf gerüstet. Auch wir möchten den bedürftigen Wanderern , die, auS
allen Gegenden kommend, in unserem Hause Einkehr halten, ein frohes Weihnachtsfest
bereiten, daS ihnen fern von der Heimath sonst nicht geboten wäre. Gerade zu den dies,
jährigen Weihnachten werden es 25 Jahre, daß die hiesige Herberge ins Leben gerufen ist,
die seitdem eine schätzenswerte und segensreiche Wirksamkeit entfaltet hat. Wir hoffen
umsomehr, daß es nicht vergeblich sein wird, wenn wir uns abermals an die bewährte
Mildtätigkeit unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte wenden, uns zur Weihnachts.
bescheerung für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern
und Schuhwerk gütigst uitterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gerne bereit, die der
Herberge zugedachlen Spenden in der Wohnung des Gebers abholen zu lassen.

Gaben -werben dankbar enlgegengenommen bei dem Hausvater Sturm,
Platterstr. 2, sowie bei den Mitgliedern des Borstandes:

Oberregierungsratha. D. Stumpff , Rheinstr. 71 ; Pfarrer Ziemendorff,
Emserstr. 12: RentnerJ . W . Weber sen ., Moritzstr. 18; Pfarrer Grein,
Lehrstr. 8 ; Pfarrer Schössler , Schützenhofstr. 16; Schreinermelster
H . Schneider , Vorsitzender der Handwerkskammer, Nerostr. 32; Schneider.
Meister Ziss, ^Friedrtthstr̂46._

Nnr vom 28.Nov. Ms8.Dezember
verkaufen wir, um unser grosses Lager zu entlasten, alle wollenen
Pamen -BIonsen von dieser Saison mit

25 7« Rabatt.
Eine Parthie zurückgesetzter

Damen -Blousen
zu ganz aussergewShnlich billigen Preisen:

Reinwollene farbige Flanell-Blousenä Mk. 5.75.
Reinwollene weisse Flanell-Blousenä 5.75 und 13.—.
Seidene Blousenh 4.—, 8.— und 15.—.
Waschseidene Blousenä 4.—.
Eine Parthie weil, farbigeu. weisse Kinder-Mäntelä 8.—.
Eine Parthie wollene farbige Kinder-Jacketsä 4 - u. 5.- .

Kinder - Hüte zur Hälfte des Preises.
Verkauf nur gegen Baar.

Da wir bekanntlich nur beste Qualitäten führen, machen auf
iese besonders günstige Gelegenheit aufmerksam. 3382

Geschwister Stranss,
1 Webergasse 1 — Hotel Nassau.

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Knnstsalon8.Rnmbler, Hofphotogr.
Pliotograpliien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Seliwarz, Sepia, Aquarellu.öel.
Hur 14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Ammkan.Glanzstärke
mit Schutzmarke Globns  von der Fritz
Schnlz jun. Aktiengesellschaft in Leipzig gibt
die schönste Plattwäsche . Überall vorrätig
in roten Packeten ä 20 Pfg.

Mon.-Ro.I. 2311,'12) FR
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y Kauft in der Zeit.
Heute Sonntag

ist das Geschäft den

ganzen Tag offen.
Die Firma

Onggenlieim&Marx,
Marktstraße 14, am Schloßplatz»

Wiesbaden,

bat für den heutigen Verkauf
eine Menge Artikel zusammcngestellt, d'e

extra billig
verkauft werden und die sich speeiell zu

Weihnacht?-Geschenken
eignen.

!!!Besonders vortheilhaste
Angebote!!!

6 Meter Noppen , doppelte Breite,
siulv , Mk. 1.80.

8 Meter Halbwolle » doppelrêBreite,

33l01tfC 3 Velour , waschächt, ^
Kinder-Kleid, IxCffi
fMpth 6 Meter ia Loden,
Ull . w , Mk. 3.45.
Ofcth la  Cheviot » alle Farben , sechs
Mk . lv , Meter Mk. 4.50.Kleid Latin nnd CrLpe,^ Meter
! ! Schwarze Kleider ! !

uiicrrcicht billig:
6 Meter Cheviot
6 „ Diagonal .
8 „ gemusterte Stoffe .
6 ,» Alpacea
6 „ Kammgarn -Cheviot
# » _ »- n
ß

11V cm breit .
, , Satn -Tuche

Mk . 4 . 50 .
„ 4 .80 .
„ 4 . 80 .,, 6. »
„ 6 .60 .

„ 8 .50 ,„10.-.
Speeial -Angebot

nur für heute Sonntag.
Druck-Kleider, waschächt, 6 Meter 2.80.
Siamosen -Kleider, waschächt, 6 Meter 2.00.
Belour -Kleder , waschächt, 6 Meter 2.—.
Batist - und Satin -Kleider»

waschächt, 6 Meter 2.—.
Haus - « . Scrvicr -Klelder, fertig , das Kleid

von Mk. 3.50 an.

!Bedeutend unter Preis!
verkaufen wir heute:

Fertig « Bloufen in schwarz, farbig und
erSme, zu Mk. 4.—.

Fertig « Blouscn in Ia Bclonr,
zu Mk. 2.—.

„ Unter -Röcke in Tuch , Satin oder
MoirS , das Stück von Mk. 2. — an.

Fertige Schürzen für Kinder
3 Stück Mk. 1. - .

Träger -Schürzen, waschächt,
2 Stück Mk. 1.25.

Weiße Träger - Schürzen mir reicher
Stickerei Stück Mk. 1.20.

Seiden « Gatin -Zier-Schürzeu, sehr elegant,
Stück Mk. 1.50.

!Sonntags -Offerten!
in

Peilet ul farbiger MM!
Damcn -Hemden , weiß und bunt,

Stück Mk. 1. - an.
Damen -Racht-Jacken, weiß und bunt,

Stück Mk. 1. - an.
Damen -Beinkletder , weiß nnd bunt,

Stück Mk. 1.— au.
AnstandS -RScke, weiß und bunt,

Stück Mk. 1.20 au.
Mädchen-Hemden , weiß u . bunt » in alle»

Größen , Stück von 50 Pf . an.
Kindcr-Wäschc

Nacht-Kittel » Jäckchen enorm billig.
Herren-Wäsche, Ä ',®gÄ,

Unter -Jacken, Unter-Hosen , Kragen,
Manschetten , Cravatten , Vorhemde»
zu auffallend billigen Preisen.

1 großer Posten Bett - TÜthev
ohne Naht, gutes Halbl-inni,

3 Stück Mk. 5 .—.
1 großer Posten Biber -Bett -Tücher , weiß

und farbig » extra lang»
3 Stück Mk. 4 .80.

t großer Posten 86ett - AokterN
Stück Mk. 2.40.

1 großer Posten Waffel -Bett -Deckcn
Stück Mk. 1.50.

1 großer Posten fertiger Bett - Bezüge,
weißer Damast , Stück Mk. 3.50.

1 großer Posten Handtuch-Reste
Stück 14, 20 , 25 , 30 Pf.

py * Hübsch« Wand -Kalender , - MG
52# " Hübsche Toiletten »Spiegel - WH

!!Heute gratis !!

Ouggenbeiin&Marx,
Wiesbaden . 3390

ft Jagd-,
Sportjoppen

und Pelerinen.
Die Pelerine hat sich für Touristen- und Jagdzwecke so ein¬
gebürgert, dass sie für den Sportsmann nicht zu entbehren ist und
sind ausser den Strassen-Pelerinen besonders die Jagd -Pellerinen

zu beachten.

Alle meine Pelerinen und Joppen sind mit „Wasserperle“ imprägnirt
und in grosser Auswahl vorräthig.

Heinrich Schaefer,
Telefon 2540. Weber gasse 11.

Schirme-Total-jlusuerkaul
zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre
zu decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken(gegen Cassa gekauft) mit
grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum
tJeberziehen zu sehr billigen Preisen.

f . de TaUois, Hofsehirtnfabrik, 10 fatupsse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben.

Günstigste Weihnachts-Offerte.
Wegen vollständiger Geschäfts-Veränderung ab I. November:

Grosser totaler Ausverkauf

3333

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Wollfianelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

VelOüirS für Hosen u. Röcke.

HemdenHanelle
für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig.

meines gesammten Waarenlagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra -Rabatt
von 10- 20 °lo,
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird. 3281

Damen -Wäsche.
Leinen und Gebild.

Bettzeuge u. Damaste.
Elsäss . Hemdentuche.
Tisch - 4i. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinen u. Rouieaux-

stoffe.

Kragen,Cravatten und
Manschetten.

jt Schwarz,
Marktstrasse lEcke Metz « *erg ;asse.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

io um
Tapeten -Manufactnr,

9. Kleine Bnrgstrassc9. Telefon No. 2618.
Heate zu ledern Preis . 8337
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Hambnf{ (ef. ——I
11  l ânAKL» 88S 11- gegenüber der Schützenhofstrasse.

Von heute an verkaufe . Infolge der vorgerückten Saison,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
eleg ‘Escimo, Covercoat, imitirt Astrachan, ^A 9A_ JA

Ca. Pelz- und Breitschwanz-Paletots  Wj -»v , Ov Tv

Ca.
eleganteTheater-u.Abendmäntel  HA OA JA /JA OA f *) A

& %9 %W in den neuesten Abendfarben  UV , OV, TV, VV, ÖV JüV

gj PSjflk Plüsch-, imitirt Breitschwanz, und Pelz-  iß üt JA ßA _ AA
Ca. Lv Blousen  in hocheleganter Ausführung  ll ), .uv , TV , VV vv

ele9an̂ e Jackenkleider neuester Mode  HJ Vß J Ĥ KK_ HA
Ca. in glatten und gemusterten Stoffen  UT , OV, TU , vv • V

hochelegante seidene Blousen, darunter  iH f ^ 10 «Jy _ Ou
viele Modelle,  lv , 10 , ui Od

reinwollene Blousen in carrirten u. Fantasie¬
stoffen

prachtvolle Costiim-Röcke in allen Aus-  I ß JA 1^ _ OA
Ca. führungen, Fapons und Grössen  T , V, Iv , Iv VV

Morgenkleider in Wolle und Waschstoffen0 , 8 , 12 , 16 36

c. 300
c. 500 5,1,8,10-15

Ca

Ca.
Unterröcke(Jupons) in Tuch, Satin, Seide,  I H iA 1^ OA

Moiree, prachtvolle neue Garnirungen, T , • , lv , W VV

Mark, früherer Preis
35—80 Mark.

Mark, früherer Preis
30—200 Mark.

Mark, früherer Preis
27—130 Mark.

Mark, früherer Preis
45- 130 Mark.

Mark, früherer Preis
20—70 Mark.

Mark, früherer Preis
8—25 Mark.

Mark, früherer Preis
7—50 Mark.

Mark, früherer Preis
9—50 Mark.

Mark, früherer Preis
6—40 Mark.

Grösstes Special-Haus für Damen-Confection
Laiigga ^ e 11 , Parterre und sieben helle Verkaufsräume im ersten Stock.

8845

Lederhandschuh

Perrin.
Höchste Auszeichnungen!

1900 Grand Prix!

Jahresproduction : 2 120 000 Paar.
Jahres -Umsatz : 10 000 000 Mark.

Betriebsgrösse : 3 Fabriken,
23 000 Quadratmeter Fläche,

6000 Arbeiter.

Alleinige Mederlage für Wiesbaden bei:

Heinrich Schaefer , Webergasse 11.
3282

Neuheit«
D. R. G. M.

Neuheit«
D. R. G.-M.Antonalische

Die
Türa-DicMiiDg,

welche sich bis jetzt als die praktischste bewährt hat , darf in
keinem Hause fehlen , wo undichte Türen sind . 3184

Sie ist die vollkommenste Verdichtung für undichte Türen an Ladenlokalen
und solchen, die nach Höfen, Gängen , Balkons etc. in’s Freie führen.

Dieselben sind erhältlich bei:

JOS.Herbst,Friedriclistr.8.u.H.Siissenyuth,Bleichstr.2.
Dashenlidtste Weihnmhtsgesdtenk

ii zugleich die sensationellste , epochemachendste Erfindung
der Puppenbranche ist

die lebende Pme-
D. R. G . M. 216912, 217402.

Patentiert in den meisten Kulturstaaten.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst«
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht jedem Kinde begeisterte Freude . — Preis per Stück
mit Hut (42 cm gross ) M. 4 .75 , mit Hut (50 cm gross)
M. 6 . 75 , do. in extrafeiner Ausführung M. 10 .—» Versand
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendungdes Betrages.-
Erstes Thüringer Patentpuppen-Versandgeschäft
COBURG . Inhaber : H. SAUERBREY.

Spezialität: Patent-mechanische Puppen.

cd3y*io
Ci

äs
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Morgen-Ansgake.

5 . Klatt.

Sonntag.

27 *Uovemorr 1904*
52 . JahrgangWirstia&nicr flaglilatl,

Munis Juls Innass
Neubau . ""WM

Verkauf soweit der Vorrat reicht Ms Mittwoch , den 30. November.
_ i i m,r neuester Sacco-Facons , beste Eakimostoffe, in hochelegantester Verarbeitung , jedes Stfidk

Grosse Posten Damen- ,lackets,-r ' ; ’

Ein Posten schwarze Jackets, 9. 75
meist aus reinwollenenEskimostoffen mit Seiden-Application, durchweg

Ein Posten schwarze Jackets, j}.50
prima Eskimostoffein modernster Ausführung, durchweg.

Ein Posten helie Abend-Capes Jg. 00
mit und ohne Pelzbesatz, durchweg.

Ein Posten Theater-Mäntel 16. 50
dunklen Stoffen, in verschied. Ausführungen . . . . 21 .—, 18.50,

Ein Posten Golf-Capes iiTHE 4. 50
x  10SI1 c>ko H.25. *

Dessins, zum Aussuchen

Veionr-Damen-Höte
regulär bis 5.50, durchweg.

Echte Haar-Plümes-Hüte
schwarz und farbig , auch
Ombrds (mehrfarbig), in circa

f 30 Formen zum Aussuchen,

in 2 Serien . 4.75.

Garnierte Amazonen-n.Breton-Biite 95 ff.
regulär bis 2.50, durchweg . .

Breton-Hüte, I. 95
reizende Garnierung, in hocheleg. Ausführung . . "Î ®’

8480
Die grosse

Personen-Aufzug
Kitteli allen Etagen« Spietoaren-jkssielhmg Erfrischungsraum

ieii KI. Stock.

Ist eröffnet

Volksbildnngs-Verein zn Wiesbaden. E. f.
Cyclus volkstümlicher Vorträge.

Vr . Christ hier:
Montag , den 38 . Vovcnbcr . . J ., Abends 8 ' /- IT». r , in der Aula der " « .. er . u
Mädchenschule , Schlossplatz: „ . . . _ _ | i. _

. i>i © Krankheitserreger in der Mundhöhle nnd inr
Einfluss auf die Gesundheit “.

Vorführung von Lichtbildern.
Eintrittskarten im Vorverkauf bei C ^ arrenhändler «»" •

Schuleasse 8/5, 2 « I*re .. .. ig , an der Abendkasse S« Pfennig.Otuuig« . » . , Mi «. Vortrags -Kommission.

HersWllllung Des Aeipp-Vereins
Mittwoch, den 3«. November. Abends Uhr. im unteren Saale d-s Gescven-

hanscö. Dotzhcimerstratze 24: «r . . . _ . .
Wlwz des ittrn Vr. Md. Hofer non Stuttpit.

lieber die Verhütung der Geisteskrankheiten nnd die Gesundheits¬
pflege des Geistes.

Eintritt für Mitglieder frei. Richtmitglieder 30 Pf.
U„ bittet _ , S « wJS

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Ä Zu passenden )s(

Weihnächte-Geschenken§
empfehle mein reiches Lager in ^

Kmn-, Damen- and Kinder-i äsche, L
Tisch- und 8ett-f äsch®, x

Taschentüchern, Kragen mul Craratien elc. g
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Udotf Stein Jtachf.,Sanggasse SK, A
Inh .: Gesell w . Popp . 3410  ^

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Weihnachtsbitte.
Blinden ^ Anstalt.

Ich« - , ihr« gebenlm,u «tote u»d « i,
Sam , bit b<« We6 «I«m i-ibil »>«> 5“ »« «»«'”' em  st -hiich-s 8#
bereiten damit irrende und Dank ihr innereŝ even erhelle. ^ m--*.»..*,
bereite«, Da G . b 8Qi  vermögenslos und auf die werkthatige Nächsten-
,!,b- ihr« tt SAI » . Wir biivfenb-Ä,°,b wohl ,ub« »Mi » h-ff-». daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mt herzlichem
Dank entgegen genomm en ßon Jnspector Claas , Blindenanstalt . Walkmühl-
fhmfee i » , Fräulein Schmidt , Blindenheim . Emserstrahe 51 , KaufmannL-M.r--2.-missssisa*ja -rns: 2-&riäsä vus»

Krekel Landesrat. Arndtstraße1. KaufmannP . ^ nint , am Markt,
«ehorst , Rentner. Mainzerstrafe 18. Sartorius , Landeshauptmann.
EtaBe 36. Dr . Steinkauler , Walkmühlstraße 17. Wickel,
Rektor. Emserstraste 73. ^

mm

grosser
Saison - Ausverkauf!

Sämmtliche noch am Lager habende

Damen-Hüte,
nur vornehmer Geschmack, garnirt und ungarnirt , verkaufe von jetzt
ab zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Einen gr. Posten eleg. garnirt . Hüte offerire von 8 —10 Mark,

früherer Werth 10—20 Mark.

II . itoltzenberg I¥achf .,
Moritzstrasse 1, Ecke Rheinstrasse.
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motze Weihllalhts-WsNNg

2  Waggonladungen
Puppen und Zpielwaren

eingetroffen.

Aeizenöo Neuheiten ! Gnornr billige Ureise ! Niesige Auswahl!

Galanterie-, Bijouterie-, Leder-, Luxus- und
Gebrauchsartikel aller Art.

Für Vereine ganz hervorragend schöne und preiswerte Artikel zu Verlosnngszweiken.
Versandt nach auswärts prompt!

Kaufhaus Albert würtenberg,
Ecke Reu- und Ellenbogengasse. — Telefon

WeihmchtMe Ser« erhörte.
r. . Weihnachten, das Fest des Beglückens, naht wieder und öffnet alle ßenen und
pttbe zu Opfern mildtätiger Nächstenliebe. Möchten sich alle Gönner unseres Vereins

Ät» e- !rte Clinuern unb„un§  durch reiche Gaben in den Stand setzen.' den
t Anforderungen zu genügen. Stoch steht manches arme, unbeaufsichtigte

Kind an unserer Ture und hofft aus Aufnahme, allein unsere beschränkten Mittel erlauben
keine Vergrößerung der .Horte, wie auch noch Vieles, was wir gern zur Pflege unserer
Zogünge tun mochten, ans sinanziellen Gründen unterbleiben muß Dabei warten uusne
IVO Hortkinder sehnsüchtig ans das Christfest, in der Hoffnung, daß ihnen warme
Kleidungsstucke und Spielzeug bescheert werden. Wer gesehen hat. wie dürftig und
fammerlich meist die armen Kleinen bekleidet sind, der wird den Eifer unserer helfenden
Damen verstehen, die rastlos arbeiten, um das Nötigste an warmen, zweckmäßigen Sachen
zu beschaffen. Aber es bedarf großer Mittel bei unserer großen Kinderschar deshalb bitten
wir aufs Herzlichste, helfen Sie uns, damit den Kindern der Armen das Christfestu einem
rechten Freudenfest gestaltet und ihre dringende Not gelindert werden kann. _ ©clb*
ptnlrailtti , Stofe, Röcke, Wäsche, Kapuzen, getragene Kindermäntel, ausgewachsene
noch gut erhaltene«schuhe und Gummischuhe, altes und neues Spielzeuq Bücher Kämme'
Se-se Zahnbürsten, sowie später Backwerk, Apfel und Nüsse nehmen ivir dankbar'-n,a" en
bwl. « Sher , Hnmboldtstraße lg . Frau Bankdirektor Mever , Lutscnstr 21

" €}eis ?* ei*’ Bertramstraße 10. Frl . Frei, , Humboldtstraße5 ' '
" «adeln , ©jftietfteinerfh:. 8. „ Bensch , Mainzerstraße 42
" galkmann , »te6n« erfira6e 21. „ Bnggli . Lanzstraße 16
" Mbrechtstraße7 „ -8eh «^ , Dotzheimerstraße 45.
" >Massenbach , Bism.-Ring o. Frau Sanitälsrat 8evherth , Mainzerstr1
„ ^ . ^ lerttsns , Neuberg2. „ Präsident 8tumpir , Alexandrastr. 12.

-- Jv "Tagblatt"-Verlag ist zur Entgegennahme von Geldbeträgen bereit: auch
^nncn Gaben beim Hausmeister des Gemeindehauses, Et-ingasse9, abgegeben, sowie auf
Benachnchtigiiiig hin abgcholt werden. “ “ ' ^ 2l8

Bestes Antiseptikum

für Mund und Zahne.
Dieses Mnndwasspr ist den nenesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammengestcllt , hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche JJ . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : ' (JI .-Ko. LSi '94) F15

Farfumene u. Drogerie Rache «fc E «k !« nv.
Centrai-Drogerie Willi . Schild , I-riedrichstrnsäo 16,
Drogerie Sanitaß SiöhJer , Mauritiua8h*asse,
H , Moos Sar !. fg . , Walther Schupp . Metzgergasse,
»I rsta IBeriisteii », Wellritz - Drogerie, AYellritzstrusse 39,
€>lir » Tauber , Kirchgasse 6.

WeihmüMitte kies RettmgshWses.
Die Adventsglocken haben begonnen, daS Fest der Kinder, die fröhlichen Weihnachten,

einzuläuten. Mit beglückender Sorge bedenkest so viele Ellern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen bte stillen Wünsche erfüllen können. Auch die 80 Zöglinge des RettungShauses
blicken sehnsuchtsvoll der Stunde entgegen, wo ihnen das Christkindlein einen leuchtenden
Christbaum und einen gedeckten Weihnachtstisch bescheeren soll. Darum wenden wir uns
vertrauensvoll an alle wohltätigen Freunde der Kinder mit der herzlichen Bitte, uns auch
in diesem Jahre helfen zu wollen, daß im Rettungshaus ein fröhliches Christfest gefeiert
werden kann. Gaben jeder Art nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder: F490

Konsistorialrat Jäger , © icrftnbt , Vorsitzender.
GeneralsuperintcndentI>. Maurer , Wiesbaden , Adolfstraße 8.
Pfarrer Friedrieh , Wiesbaden , An der Ringkirche.
Pfarrer Zicmendorif , Wiesbaden , Emserstraße 9.
Pfarrer Schupp , Sounenberg.
Lehrer Pani Dapperieh , Wiesbaden , Aorkstraße 5.
Lehrer Hiilme , Rettungshaus.

Germania- Cacao
Hmatc-Cbocolade
Wttcb>Cbccolade

sind in Qualität unerreicht und
werden deshalb vom Publikum
den ausländischen vorgezogsn.

F 14

MathäserVräu.
Beliebtestes Bier Münchens , täglicher Ausschank im eigenen Lokal

Bayerstraste , 120 —15« Hecto . '
, Das in Wiesbaden in so kurzer Zeit bekannt gewordene Münchener Bier welches

sich durch vorzüglichen (Geschmack und Bekömmlichkeit auszeichnct, kommt in
nachstehenden Hotels und Restaurants zum Ausschank:
FY . Raver . Holk! Einkorn.
O . Weidmann , Hotel National.
W . sscJiiäfer , Hotel Vogel.
E . Hanscr . Promenade - Hotel.
W . Rach , Restauration Wie?.
•S, Adolsshöhc.
W . Stoch , Flaschenkier-Depot, Helenenstraße 1,

Lieferant für Rendenz-Thcatcr.
Willi . Seeboid , Eisenbahn - Hotel.
Eml 5E« rn , Hotel Reichspost

IFV. Rcsier , Hotel Union.
Bayer , Restauration Karlshof.

K . S8 sitcr . Schützenhalle.
Herges , Eafö Orient.
W . llatnmes , Bnlow -Eck.
Ä. Schäfer , Flaschenbier- Depot, K-llerstr 13

In Biebrich:
«Ais. « pel . Zum Schützeiibot.
- .. 2 '° Langcnfchwawach:

«Ist , Hotel Russischer Hof.
Haupt -Depot und Kellerei : E . & F . Weidmann , Wiesbaden

Stiftstraste 10. — Telefon 2615 . '
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Grosse ?retM

SPS y .- eiM-eiiritlbamtitclmiiick- SÄS &WÜÄjgg aasgs 'taai's »ra -srafeaaMi:«sra aas
zclcit , * *nr -- - -- -- * — " «Htr.
einwcnforbu
^f ?£rttSbe*!' VICiITCl' ’S " '!" * 11113 TOMfttnc Fruchte : c. Stur «rofic tn8 Auge fsltcnbe und den Baum wirklich
K "? ' ®ot,l 'nc" it 0118 loltbcftcm Material hergeftelli und >ayrclang wicdä tEchdar,offerieren wir zu folgende» Svoltvresien:

»alblortimcnt mit 80 Stilrf nur groben Sachen Mark
«anco inclusive sorgfältiger ^ ' ' " ung '̂u «Ä ’

Thiele ck lyreiner » Hoflieferanten , Lanscha (Sachs.-M .)
«llerbSchfte « uerkennu », Ahrcr Majestät der » aiscrin >„ ,» « üuig 'in . wie

Strcr « öninj . Hoheit der Frau flrqitpviujcffin von echwcdci , und viorwegen
Langj -ihriue , stnudigr viefernug an Sen üaiscrl . Hof.

lvrösite» Bcrsandl>ani>der Branche mit eigener Boilpateladtertiguna.
Von den masicnhafl cmgegangencnDankschletbell nur daj folgende: Anacloekl durch eine hohe Stückzahl,

anderweitia ->n Sortiment « lac.-Cl-risiballmschninck bezogen, ln welchem nicht- wie , leine einzeln
gezählte Perlen und einige Lanoni Glaslugeln gewkien. Ich >oar damit nicht zufrtedcn. Ihr Sortiment dagegen
,um gleichen Preis hat Aussehen erregt und betieffä seiner Prachl, Sieichhaltlglcitund P -c>Swürd,gleit meinen
vollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihnen für Ihre reelle Lieferung und werde Sie überall ivettcreinpfehlen.

gcz. Fricvr . Anguft Ünorr , Marfuculirchen.

Dr.̂ Georee Graf von
ilerSchulent )UT|C,LaKas>
Hospital , New iork . Es
Ut ein aujigereichnetea Werk,
da« sich jeda Familie anschaffeu
sollte ; nachdem ich dasselbe
einer Durchsicht unterzogen,
kann Ich ei äusserst empfehlen
für den Arzt wie für den Laien.

Rechtsanw . GlünlcKe,
Berlin . Ich halte dieses Werk _
für das beste , was wir £eg-«nwftrtlg: haben . In dem Werke
haben wir fUr alle ErkrankunfrsfUlle einen vortrefflichen Rat¬
geber , der nie im Stiche lässt und überall das beste anrät.

Dr. med . A. La ab , Vel¬
des . Ich habe Ihr Buch schon
vielen empfohlen.

*rof . « . Mund, _ _ _ _
geeignet , die Menschen mit den unentbehrlichen , leidor
noch viel su wenig gewürdigten Kenntnissen der Gesund¬

tier benutze das anerkannt beste
Lehrbuch der natarffemässen Lebens¬
weise , der Gesandhcltspflofre und der

arzneilosen Heilmethode

Die Kette Umethoie
von M. Platen

S elegante Prachtbände Mark 22 .50
auch In Monatsraten von 3 M. zu beziehen durch

0. Berendes , Buchhandlung,
Berlin W . 80 , Etklowstr . LO

-Ausführliche Prospekte gratis-

10 farbige Modelle^
des menschlichen Körpers u.
einzelner Orßane bis in die

kleinsten Teile zerlegbar
9 Ehren - Preise

Dr. med . Kaphengst,
Bremen . Dies Buch wird ga>
bedeutond dazu beitragun , da
da« Verständnis fllr Hygiene
und Gesundheitspflege In Immer
weiters Kreis« dringt.

Dr .tr ad. Kayser .Sonne-
berjf . Kann Ihnen noch einmal
versichern , dass dieses Werk
meinen Beifall gefunden hat . Es
hat unter anderen Vorzügen vor

allen denjenigen einer gründlichen und ausführlichen WUr-
digung und scharfsinnigen Beurteilung sämtlicher Heil¬
methoden und sämtlicher lleUsysteina.

t: - — - » Dr. mcd . Schneider,
Überraschende E -rfol .̂ e ! 8 Lelpxlir. dm  werk ist bei sei-

^ »s  uer popultircnDarstellung durch-
_ _ _ . aus wissenschaftl . gehalten und

nannorer . Das Werk ist I kann Nahes mit Recht als Familienbuchz. Aufklärung über
die Anwendungsformen des NaturheilveHahrenr # warm

''.elt«pfleß-e «nd Naturhellkujide bekannt zu machen. empfohlen werden . Ich halte es für das Beste von den
volkstümlich geschriebenenBUchera über Gesundheitspflege.

nm

ichnachMitte \M  Ml LinijeiPus.
Schwere Tage sind durch den plötzlichen Tod unserer Hausmutter über unser

Lindenhaus gegangen. — „Es giebt traurige Weihnachten," wurde oft von unfern Pfleg¬
lingen geseufzt, —ach, und sie sehnen sich doch so sehr nach Freude, diese jungen Menschen¬
kinder, deren Leben durch fremde und eigene Schuld aus den gegebenen Bahnen heraus-
gehoben ist. So helft uns denn, bitte, unfern Pfleglingen fröhliche Weihnachten machen!

Für Gaben aller Art, auch für getragene einfache Kleider werden herzlich
dankbar sein F 490

A . v . Hanenfeldt , Martha Schweriner,
Emserstraße 12. Walkmühlstraße 31.

1. Advent 1904.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden, Neugasse 26.

Naisersaal
(früher WömevfcraL).

Großer

Wreasmarkt - Rummel
mit Tanz , an beiden Tagen.

Für vorzügliche Speisen und (Getränke ist bestens gesorgt
Zu zahlreichem Besuch wird frcundlichst eingcladen.

wv-kW
2O
G>

Die Geucral-Bersammluug
des Vereins findet Dienstag , den 21». November RS04 , Abends 8V» Uhr,
im Hotel Hahn , Spiegelgasse, statt. § 407

Der Vorstand.

M. Frorath Nacht
•1

Kirchgasse 10,'Wiesbaden . Tel . 241

Oefen n . Herde
empfiehlt 3332

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Bietoria-Decken,
D . R . P .,

feuersichere Construction, höchste Tragfähigkeit. Licenz
baden und Biebrich zu vergeben. Anfragen unter
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

für Wies-
.E . 4 *5©

Kuranstalt Dr. Abend. Bcrnhardus Buma, Dr. zur., Lceu-
warden.

Hotel Adler Badhans znr Krone. Hentschke, Fabr., Moskau.
Block. Scherer, m. Fr., Vevey.
Schwarzer Bock. Leiser, Kfm. m. Fr., Thorn. — Thien, Fabrik-

bes. m. Fr., Bockborn. — llotop, Hoteldirektor, Genf. —
Scherler, Fabrikbes., Berlin. — Otto, Kgl. Sehulamtspächter,
Neuendorf. — Boettcher, Zivil-Ingen., Berlin.

Einhorn. Orentrop, Fabr., Altena. — Wegermann, Ingen.,
Düsseldorf. — Ndak, Kfm.,. Glashütte. — Goldhorn, Kfm.,
Elherfeld. — Richter, Kfm., Georgenwalde. — Hornberger,
Kfm., Stuttgart. — Schieker, Kfm., Bremen. — Bonnek,
Kfm., Frankfurt . — Seiss, Gerichtssekretär, Gladenbach. —
Tilsch, Kfm., Berlin. — Hofmann, Kfm. m. Fr., Wöllstein.
— Schirrmacher, Kfm., Leipzig. — Marcus, Kfm., Leipzig.
— Esse, Kfm., Bensheim. — Vogt, Kfm., Stuttgart. —
Wachenheimer. Kfm., Worms. ■— Weinwurro, Stuttgart. —
Garten, Kfm., Köln. — Carher, m. Fr., Würzburg.

Eisenbahn-Hotel. Scholand, Ingen., Essen. — Jaeger, Karls¬
ruhe. — Mehringer, Kfm., Heilbronn, — Wellbrock, Kfm.,
Karlsruhe.

Englischer Hot. Bergmann, Kfm., Köln. — Clerant, Fr!., Lon¬
don. — Hermann, Fr., Ostende.

Erbprinz. Thiem, Kfm., Frankfurt . — Schalus, Kfm., München.
— Weece, Dr. med., Ober-Ingelheim. — Hülsriiann, Kfm.,
Bonn-Ippendorf. — Heipp, Kfm., Aaslauen.

Europäischer Hol. Kilenbeck, Kfm., Köln. — Lemberg, Kfm.
m. Fr., Düsseldorf. — Hirschfeld, Kfm., Wien. — Hengs¬
bach, Kfm., Chemnitz. — Hirschfeld, Kfm., Berlin.

Priedrichshof. Geip, Kfm., Würzburg. — Dernburg, Kfm.,
Dieburg.

Hotel Fuhr. Hitzschke, Kfm., Elberfeld. — Hessenberger, Klm.,
Offenbach.

Fremden -Verzeichnis.
Grüner Wald. Wening, Kfm., Fürth. — Dreyfuß, Kfm., Köln.

— Adler, Kfm., Berlin. — Kaiser-Blüth, Kfm., Köln. —
Hocbhuth. Kfm., Eschwege. — Arnz, Kfm., Remscheid. —
Sautier, Kfm., Kempten. — Beuttler, Kfm., Eisnitz. — Voss¬
winkel, Kfm., Soest. — Mohren, Kfm., Köln. — Kroener,
Kfm., Pforzheim. •— Reuter, Kfm., Hanau. — Meenen, Kfm.,
Berlin. — Bergholz, Kfm., Göthen. -— Weihs, Kfm.. Berlin.
— Esch, Ingen., Duisburg. — Weissenbeck, Kfm., Ganzen.
— Weil, Kfm., Köln. — Bartelmcss, Kfm., Neuß. — Esch,
Dr. med., Gießen.

Happel. Ebert, Kfm., Düsseldorf. — Gunkel, Kfm., Elberfeld.
— Hertlein, Inspektor m. Fr., Nürnberg. — Frank, Kfm.,
Fürth.

Hotel HoheazoIIern. v. Hülsen, Exzell., General-Intendant u.
Kammerherr m. Bed., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Flinsch, jun., Fabr., Leipzig. — Flinsch, Fr.,
Leipzig.

Kaiserhof. Bielefeld, Bankier m. Fr., Köln. — Kreuzberg,
Gutsbes. m. Fr., Ahrweiler. — Georgi, Gießen.

Goldenes Kreuz. Becker, Weingroßhändler, Weimar.
Metropolen. Monopol. Faust, m. Fr., Berlin. — Schultz, Frei¬

burg i. B. — Hoffmann, Kfm.. Straßburg. — Schlesinger,
Kfm., Hannover. — Mathys, Klm., Brüssel. — v. Thyn, Dr.
med., Dord recht. — Dailmann, Fr., Unna. — Taeger, Dr.
med., Ragaz.

Hotel Nassau. Heuser, Ren!., Köln. — Frhr. v. Steinacker,
Rent., Berlin.

Hotel da Farc n. Bristol. Krüger, Fr. Komm.-Rat m. T., Leipzig.
Petersburg. Prochasko, Prof., Paris.
Zur guten Quelle. Tels, Kfm., Sangerhausen. — Löhzenner,

Fahr., Rückershausen. — Schuchardt, Fabr., Bielefeld.
QueHenhof. Evring, Kfm,, Frankfurt.
Qnisisa.ua. Klauenfitigel, Offiz., Hannover. — Gerlach, Auto-

lüobilführer, Berlin.

Rhein-Hotel. Nebel, Oberingen., Dortmund. — Krön, Direktor,
Burg. — Rösser, Arclntekt, Leipzig. — Küfer, Kirn., Leipzig.
— Düret, Kfm. m. Fr., Straßburg.

Reichspost. Birkenstok, Kfm., Berlin.
Hotel Rose. Nordensohn, Dr. med., Stockholm. — Richardson,

Oberst m. Fr., Irland. — Slioup, Frl., St. Joseph (Amerika).
— Flemming, Fr. m. T., Hannover. — Ovenden, Frl., London.

Savoy-Hotel. Leuen, Kfm., Krefeld.
Schweinsberg. Glöckler, Kfm., Kannstadt. — Frank, Kfm.;

South (Afrika).
Zum goldenen Stern. Krauthe, m. Fr., Krefeld. — Gutwald,

Kitzingen.
Taunus-Hotel. Wettendorf, Kfm., Wickrath. — Fiedler, Dr.

med., Regensburg. — Fröhlich, Dr. zur., Berlin. — Gold¬
schmidt, Fr . Rent., Kassel. — Rosenthal, Kfm., Würzburg.
— Jansen, Frl. Rent., Hannover. — Gaertner, Kfm., Mül¬
heim.

Union. Frile, Fr., Köln. — Schmidt, Kfm., Köln. — Spengler,
Kfm., Dillenburg.

Viktoria-Hotel and Badhans. Spier, Wickrath. — van den
W'yngaert, Direktor, Berlin. — Kauffmann, Essen. — Grillo,
Fr . Gutsbes., Boppard.

Vogel. Rönnau, Klm., Udderotba. — Fleischer, Erl., Dresden.
— Pulian, Kfm., Leipzig.

Weins. Hartmann, Klm., Hamburg. — Witzei, Kfm., Frankfurt.'
In Privathäusern:

Gr. Burgstraße 14. van Hofe, Oberleut., Langfuhr.
ElisabethensiraBe 13. Nehab, Dr., Ems. — Nehab, Ems. —:

Bazulka, Posen.
Pension Margareta. Müller, Bürgermeistera. D., Charlotten-'

bürg. — Haas, Frl. Rent., Mainz. — Brab, Kfm., Düsseldorf
— Horn, Erb, Oeynhausen.

Augenheilanslaltfür Arme. Knecht, Georg. Gehlweiler. —
Griebling, Elisabethe, Obersayn. — Konrad, Adam, Weins¬
heim. — Gcrlach, Ludwig, Gückingen.
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(Nach drnck verboten.)

Inhalt.
i 1) Amsterdamer Industrie - Palast
' 10 Fl.-Loso von 1867.

2) Ansbach - Gunzenhausener
liisenbalm 7 Fl.-Lose von 1866.

8) Central -Toskanische u. Asciano-
Grosseto -Eisonb., Obligationen.

4) Freiburger 16 Fr .-Losevon 1861.
6) Hessen - Nassauische Rentenbr.
6) Kaiserin Elisabeth - Bahn,

4* Gold-Prior .-Obl. Emiss . 1883.
7) Kaschau -Oderbergor Eisenbahn,

i% Gold-Prior.-Partial - Schuld¬
verschreibungen von 1891.

8) Kronprinz Rudolf - Bahn,
4L Snber -Prioritäts - Obl. und
4* Gold-Prior .-Obi. Emiss . 1884.

9) Oldenburgische 3%  Prämien-
Anleihe (40 Taler -Lose) von 1871.

10) Preussischo Pfandbrief - Bank,
Hypotheken - Anteil - Zertifikate.

11) Römische Eisenbahnen , gemein¬
schaftliche Obligationen.

12) Schweizerische Oentralbahn-
Gesellschait , i% Anlohen v. 1880.

13) Starnberger (Pasing - Starn¬
berger ) Eisenbahn - Anlehen.

14) Süddeutsche Donau - Dampt-
schiffahrts - Ges. in München,
4* Teilschuldverschreibungen.

16) Ungarische Prämien -Anleihe
(100 FL-Loso) von 1870.

16) Wiesbadener Israelitische
Kultus - Gemeinde , Schuldver¬
schreibungen.

1) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.

j76.Prämienziohung am l .Novbr .1904.
Zahlbar sofort

Im 1. Oktober 1904 gezogene
Serien:

647 906 915 1260 1274 1543
1749 1979 2245 2367 2751 2930
3364 3800.

Prämien:
Serie 847 Nr. 6 9 10 17 18 (60)

21 23 24 25, 906 1 2 4 6 8 11 12
15 16 18 20 23 (50), 915 1 3 6 11
12 14 16 19 22 23, 1260 1 4 (260) 6
10 (1000 ) 13 14 15 20 22 26. 1274
2 7 (60) 8 9 11 12 16 (100) 19 21 23,
1543 2 4 5 8 10 14 16 19 20 21 (60)
22 26, 1749 3 4 5 6 10 11 14 17 18
(60) 21 23, 1979 1 10 11 14 (250) 16
17 18 19 20 22 23 24, 2245 2 (60) 3 4
6 11 12 13 15 16 17 18 21 (50) 24 25,
2367 3(60) 6 7 10 11(60) 16 19 24(60),
2751 4 10 16 19 23, 2930 2 4 (100)
7 11(100) 16 17 19 (250) 20 21 (60) 23,
3364 2 3 4 6 8 10 11 (60) 13 16 17
18 (100) 19 20, 3800 3 8 13 15 17
19 22 23.

DieNummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist sind mit 26 Fl .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 21 Fl. gezogen.

2) Ansbach-Gunzenhausener
Eisenbahn7 Fl.-Lose v. 1856.
96.Serienziehung am lö .Novbr . 1904.
Prämienziehung am 15. Dezbr . 1904.

Serie 50 64 76 144 160 205 238
241 365 447 452 514 582 593
871 676 702 754 830 869 949
1019 1079 1103 1114 1121 1161
1185 1191 1251 1423 1424 1434
1440 1469 1509 1533 1570 1624
1630 1631 1749 1824 1881 1955
2019 2064 2096 2183 2246 2302
2311 2314 2351 2498 2505 2570
2571 2632 2633 2638 2684 2691
2746 2754 2769 2786 2832 2855
2896 2996 3027 3096 3222 3278
3303 3337 3302 3404 3469 3471
3530 3547 3557 3591 3657 3671
.3683 3732 3737 3753 3848 3875
3919 3964 4011 4026 4027 4114
4157 4270 4307 4394 4495 4530
4541 4576 4692 4715 4733 4757
4796 4816 4831 4839 4874 4898
4923 4974 4981.

3 ) Central-Toskanische
und Asciano-Grosseto- .
Eisenbahn, Obligationen.

Verlosung vom 9. bis 16.Septbr . 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Serie A. 49 258 634 1116 2262
403 712 3629 687 4028 474 622 692
867 922 962 5904 6223 278 961 7366
463 8643 699 624 927 9613 645 563
664 685 706 720 10006 098 404 682
983 11698.

Serie B. 731 925 1171 731 2260
3816 5524 627 642 683 6627 783 811
7386 892 8144 168 164 684 691 9444
762 912 10163 660 572 585 827 11226
606 672 673 967 12071 123 431 741
786 13298 375 962 14101 270 295
360 377 762 823 827 854 891 15925
16962 17431 485 713 724 768 785
18048 858 883 19379 958 20004 097
423 497 21014 018 974 995 999 22022
032 692 832 23011 025 064 2 4766
25100 442 26111 170 612 2 7373 386
397 825 879 891 28804 29901 30042
488 604 31131 162 811 862 921 32287
637 769 760 827 33076 208 211 283
480 639 652.

Serie C. 224 620 916 996 1152
642 697 968 2436 462 483 666 642
673 3125 730 4010 026 066 079 104
208 213 678 5209 612 661 695 6092
7062 303 619 809 814 862 876 8219
224 383 9103 177 216 10072 121 144
498 11018 439 467 466 817 12829
13061 183 14333 387 410 783 794
15399 16661 695 828 17330 352 788
19307 738 764 767 20336 21029 134
179 238 22936 23060 142 365 2 4287
686 887 879 895 25044 26918 27306

28821 20822 916 943 963 30124 163
179 231 261 497 610 620 629 767 770
777 » 1594 32227 33010 017 019 373
660 694 649 34037 447 676 827 35341
367 385 744.__

4) Freiburger 15 Fr.-Lose
von 1861.

96. Prämienziehung
am 15. November 1904.

Zahlbar am 15. Februar 1905.
Aiu 15. Oktober 1904 gezogene

Serien:
119 174 231 500 643 700

815 885 » 65 » KO »88 » »2 1054
1055 1071 1203 1200 121 » 1314
1380 1413 1453 1464 1484 171»
1848 1878 1941 1049 2031 2125
2132 2215 2283 2239 231 « 2335
237 » 248 » 25 »« 2604 2019 2686
2795 2824 2024 2957 2973 3013
3234 3380 3450 3580 3622 3652
3735 3788 3857 4037 4072 4174
4202 4214 4720 4735 4878 4914
5082 5100 523 « 5328 5705 5732
5787 5835 5848 5857 5858 5878
5010 6176 6301 6458 0575 0779
6802 6006 6916 6020 7114 7223
7224 7284 7488 7502 7609 7645
7877 7982.

Prämien:
Serie 119 Nr. 42 (75), 17 4 37 (75),

23 1 3 (75), 50 0 46. 643 14 (76),
706 36 46. 885 23 (7b). 965 16 50,
»92 24 (30,000 ), 1054 16 (125)
28 (75), 1055 16 34, 1071 11 46,
120 » 16 (126), 1314 38 (4000),
1380 29, 141 » 6 (125), 1464 47,
184 8 32,187 8 6 (126), 1041 3 (1000),
1940 46 (76), 2215 12 42, 2233 6
10 (125) 18 32, 2316 19 (126) 26 (125),
23 35 12 (75), 24 89 32 (75), 20 04
12 26 (76), 261 » 12 46. 2795 3 (76),
202 4 4. 2957 11 (75). 2073 22 (260),
30 13 30, 33 80 2 (260) 33 (75) 43 (76),
3450 48, 3580 16 (76), 3622 46 (75),
3735 14 (260) 16 (125) 18 (125) 42,
3788 43 (126) 45, 3857 47 (250),
4037 14, 4202 49. 4720 43, 4735
8 (125), 4878 42 (125), 4014 3, 5082
30 (75) 32, 5 160 6 (75) 27 (75) 42 (75),
5236 23, 5705 13 (125), 5732 33,
58 35 7, 58 57 34 (250) 60, 58 58
13 (125) 19 (76), 5910 82 (75), 6176
15 (75), « 391 13, 6458 6, 0006
18 (76) 30 (76) 34 (76), 7222 19 (75)
39 (76), 7224 10 (75) 30 45, 7488 4
40 (125), 7562 34 40. 7609 22,
7645 13 (126), 7877 13 42 (75),
79 82 8 12 26 (260).

Die Nummern,welchen kein Befrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 26 Fr . gezogen.

5) Hessen-Nassauische
Rentenbriefe.

Verlosung am 16. November 1904.
Zahlbar am 1. April 1906.

4A Rentenbriefe.
Lit . A. L 3000 Jl  177 253 346

571 583 974 994 1138.
Lit . B. ä 1500 Jl.  167 405 407 733.
Lit . C. k 300 Jl  139 172 198 271

396 716 717 777 1507 616 2120 176
335 3301 489 618 890 892 4144 215
263 286 344.

Lit . D. ä 75 M.  776 840 1113 222
262 412 3788.

3 }^% Rentenbriefe .,
Lit . N. k 300 M.  6 14 18.
Lit . 0 . ä 75 JK. 6.

6) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
4 %Gold-Prior.-Obl. Em. 1883.
(Vom Staate zur Selbstzalilnng

übernommen.)
22. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. April 1905.
I . Steuerpflichtiges Anlehon.
Serie 2 20 28 39 49 78 111 125

160 167 172 195 212 223 276 313 321
358 361 371 372 388 399 419 426 453
479 480 494 506 613 516 682 600 614
696 730 747 755 759 764 772 774 780
852 867 898 926 930 936 986 999 1012
1065 1121 1134 1163 1263 1272 1320
1325 1343 1360 1364 1362 1399 1418
1436 1439 1469 1513 1622 1649 1695
1717 1748 1775 1798, wovon jede
Serie 4 Stück Obligationen Nr. 1—4
ä 3000 Jl.  und 30 Stück Nr. 6—34
ä 600 Jl  enthält.

II . Steuerfreies Anlehen.
Serie 166 216 669 1004 1006 1062

1093 1096 1098 1342 1390 1444 1539
1648 1689, wovon jede Serie 7 Stück
Obligationen Nr. 1—7 ü 2000 Jl.  und
65 Stück Nr. 8- 72 L 400 Jl  enthält.

7) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn,4%Gold-Prioritäts-
Partial-Schuldverschr. v. 189!.
27. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
ü 10 .000 M:  Serie 83.
ä 1000 Jl.  Serie 103 193 433

467 706.
ä 200 Jl.  Serie 920 1173.

8) Kronprinz Rudolf-Bahn,
4 % Silber-Prior.-Obligationen
u.4%Go!d-Prior.-0bl.Em.!884.
(Vom Staate zur Solbätzahlung

übernommen.)
21. Verlosung am 1. Oktober 1904,

Zahlbar am 1. April 1905.
Sllber-Prioritäts -Anlehen.

Serie 1117 2217 2267 2455 2631
2679 2832 2990 3002 3173 3185

. 3222 3229 3311 3331, enthaltend je
15 Schuldvorschr . ä 1000 Fl.

Serie 3385 3741 3747 3766 3798

3807 3943 3973 3984 4616 4663,
enthaltend je 76 Schuldvorschr.
ä, 200 Fl.

Gold-Prioritäts -Anlehen.
Serie 616, enthält 10 Schuld¬

verschreibungen ä 2000 Jl
Serie 1068 1071 1090 1222 1576 1702

1780 1795, enthaltend jo 20 Schuld¬
verschreibungen ü 1000 Jl

Serie 2364, enthält 60 Schuld¬
verschreibungen ä 400 X

9) Oldenburgische
3%Präm.-Anl.(4QTaler-Lose)

von 1871.
47. Verlosung am 1. November 1904.

Zahlbar am 1. Februar 1905.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
120 X  gezogen.

11 21 78 159 230 234 264 292 342
351 363 407 421 452 471 497 661 675
606 611 620 661 716 789 832 834 853
854 877 934 972 997 1013 252 370 423
426 498 548 653 579 646 688 745 769
795 820 822 823 849 860 879 944 990
2008 076 149 221 352 355 359 364 395
411 636 641 701 806 834 869 873 921
8071 109 341 (600) 366 393 431 710
760 785 788 860 867 970 990 4161 186
317 351 421 (300) 446 460 618 640 766
808 821 841 872 895 897 (30,000 ) 916
5061 076 106 164 165 173 184 195 216
280 294 360 380 389 617 652 677 702
793 834 878 909 920 982 6033 038 074
215 274 300 426 433 608 636 642 694
681 703 (300) 704 706 746 817 855 908
951 968 7078 136 241 314 413 439 454
497 629 727 823 845 847 865 878 906
923 928 983 988 8115 197 320 395 432
436 485 613 642 779 794 797 799 »076
082 111 161 182 262 310 316 360 391
420 692 695 634 746 783 812 896
16029 247 248 273 339 349 440 616
650 658 662 589 686 778 784 922 955
982 11046 061 196 211 245 291 349
362 368 518 616 662 698 766 814 846
916 918 971 13054 063 178 265 270
293 389 401 414 662 586 602 692 741
784 874 882 912 970 982 984 989 991
13027 074 095 105 110 132 241 284
377 389 476 641 549 673 620 760 782
838 934 949 965 14160 153 176 184
229 298 346 379 420 482 497 645 695
622 660 689 708 729 798 885 972
16000 062 145 212 402 450 461 621
667 691 692 601 610 636 870 886 908
940 985 16044 (180) 103 186 220 (180)
407 636 676 677 686 776 845 949 957
17178 209 304 398 468 461 499 684
714 762 764 778 832 930 952 971 975
18041 044 061 068 059 267 306 495
646 777 864 19024 089 123 179 247
260 376 602 660 670 676 751 807 983
20085 161 185 221 314 363 472 645
668 686 661 662 683 715 736 777 782
807 864 978 31015 129 219 221 236
282 347 350 359 413 419 460 610 637
638 690 708 711 745 777 787 792 994
33076 109 180 199 265 283 332 364
360 402 506 (180) 538 663 666 669 764
767 836 848 861 894 976 33015 031
118 196 229 290 377 496 606 692 736
746 770 849 982 34126 244 246 266
389 406 407 476 490 606 624 645 596
667 769 793 797 877 893 938 942
38072 189 251 254 379 416 623 668
610 634 695 746 784 902 26043 104
176 290 297 396 405 460 627 627 698
713 796 799 815 821 890 961 27006
008 017 049 106 179 485 497 608 629
663 728 747 800 822 846 934 979
28066 110 111 165 427 626 609 686
739 841 866 881 961 29051 068 187
211 379 397 488 684 639 671 735 761
816 832 835 919 936 943 30032 060
117 163 172 309 320 435 614 618 627
749 768 804 908 968 987 » 1013 038
076 167 172 261 261 296 344 381 (180)
637 612 668 739 746 933 961 993
32084 169 221 272 399 425 666 688
626 723 824 831 854 858 864 898 963
33028 067 164 195 280 349 892 398
462 476 662 672 600 668 671 689 783
830 886 891 999 34028 055 223 266
308 347 609 639 650 692 709 722 723
800 844 881 924 998 » 3050 163 822
472 498 683 663 664 665 781 796 861
960 990 36021 073 163 278 279 291
301 326 349 369 405 446 466 472 632
628 636 673 684 687 714 778 792 922
985 »7067 069 165 169 245 338 386
633 601 628 764 794 803 814 818 976
983 88009 013 016 066 073 141 221
273 366 391 472 507 630 632 671 696
698 731 763 764 774 861 »9048 090
172 193 205 292 333 356 371434 492
606 523 645 668 659 623 629 681 806
877 892 951 987 974 40061 092 137
161 166 163 270 829 577 689 629 672
913 41029 086 090 133 (180) 171 234
246 269 323 392 411 603 518 564 762
781 816 42030 086 101 131 180 240
263 322 475 626 629 631 661 724 731
820 869 960 962 43003 104 110 119
198 199 234 248 275 293 366 433 616
618 623 603 816 835 967 44056 062
030 083 105 157 164 179 257 354 430
469 482 562 661688 597 639 650 668
839 845 941 946 966 46007 037 065
137 214 273 290 869 769 849 869 981
46070 080 086 146 299 391 636 640
616 645 723 888 968 980 47138 148
165 222 249 291 337 344 348 405 439
497 634 694 617 681 763 836 923
4S0I0 036 (180) 160 167 334 360 407
437 552 656 606 702 737 769 902 904
40034 240 325 339 385 431 600 630
648 682 671 763 764 818 882 911 936
60003 022 062 063 166 201 207 216
226 306 329 447 450 491 616 642 612
704 731 768 878 902 51052 112 149
196 221 253 295 340 377 408 448 469
487 673 730 754774 826 852 883 886
931 52028 060 168 186 261 279 371
372 441 653 587 629 659 748 779 782
785 845 989 53044 077 169 218 249
270 342 380 428 590 820 897 902 944
982 54065 240 274 299 314 336 343
383 386 462 492 662 673 676 746

786 814 862 910 65070 311 371 421
437 591 697 628 690 734 784 822 846
886 916 933 56077 081 178 215 220
297 386 403 410 488 496 636 637 (180)
696 661 673 774 888 901 981 57004
063 071 189 273 362 371 386 426 434
436 450 648 608 706 776 780 781 832
863 886 894 896 995 58046 141 266
814 318 368 373 375 396 406 451 681
603 604 693 746 824 69005 067 072
088 125 160 220 304 371 382 432 467
675 875 906 936 960 60016 024 045
112 174 341 442 688 608 616 641 669
724 740 763 766 821 880 928 978 990
61044 123 126 165 190 206 334 469
602 616 638 674 582 676 727 768 814
900 946 62003 027 060 163 183 274
408 440 494 624 636 686 632 727 729
732 744 840 861 63007 032 059 142
219 273 301 327 408 411 440 461 496
644 647 605 627 618 708 737 836 869
951 970 64028 143 161 171 176 199
249 278 525 677 640 684 694 802 900
65038 075 088 139 201 220 239 247
284 36t 418 617 650 683 742 805 864
869 915 921 66002 100 101 106 183
202 207 496 647 670 638 648 713 769
775 780 797 801 807 896 968 977 978
67083 072 190 300 372 476 643 662
616 676 684 793 864 901 908 938
68101 167 183 209 320 350 465 466
647 699 725 732 738 800 860 899 906
907 935 970 69064 238 270 278 280
307 353 384 (180) 522 636 547 620 625
626 660 706 (180) 846 896 997 999
70030 031 064 169 184 194 201 245
260 271 316 (300) 368 408 437 613 696
883 928 936 967 982 71068 092 099
104 128 167 199 203 284 323 378 423
425 468 475 (600) 493 (300) 714 811
828 873 72012 015 088 104 136 170
174 230 248 277 280 372 374 410 415
478 483 647 665 667 679 724 782 801
938 73067 178 268 290 331 341 366
463 476 616 691 666 669 700 794 831
992 74098 099 104 144 169 225 262
358 379 387 631 704 807 831 861 966
984 75045 116 233 289 389 461 471
610 668 600 643 663 681 686 706 992
76007 104 132 137 149 187 284 427
476 717 727 743 913 980 77023 129
262 692 624 628 641 678 700 731 761
772 834 838 877 893 921 78086 116
374 462 627 624 638 639 641 716 812
830 927 994 999 79037 105 397 498
715 840 848 942 80066 176 180 219
223 280 (600) 371 390 476 492 601 534
601 769 760 927 970 989 81061 137
276 379 614 619 714 727 732 761 827
848 900 910 930 968 82169 207 227
279 298 333 341 352 427 683 697 645
705 794 832 976 993 83108 283 368
424 638 611 640 665 668 716 832 866
856 929 935 84042 083 089 123 191
£27 281 292 301 343 389 394 439 464
663 696 837 884 908 983 996 85106
141 203 269 265 300 331 336 337 370
438 604 523 690 678 767 923 927 982
86012 064 059 099 140 142 146 167
196 387 394 444 445 (300) 463 602 630
663 667 681 687 812 818 880 931 946
950 968 991 87026 033 098 183 190
199 268 309 394 485 490 621 580 (1500)
612 638 687 732 772 827 833 852 962
88064 087 140 260 313 391 393 397
636 653 667 720 807 908 920 89107
147 268 395 402 542 687 696 786 859
861 871 936 956 982 90128 138 174
208 216 261 319 413 428 458 627 693
625 691 701 787 869 967 982 996
91021 023 088 129 161 294 380 417
466 495 498 699 605 830 862 906 » 2184
267 609 687 605 713 796 840 866 933
967 979 93011 062 127 131 133 164
176 316 343 345 423 492 610 668 689
716 786 803 807 828 94217 243 261
252 426 479 492 600 616 648 676 689
698 829 873 879 909 910 926 940 966
977 » 5076 090 092 112 148 168 307
362 461 600 526 660 676 713 744 748
798 800 879 932 969 96041 077 318
344 409 612 623 676 696 633 670 (180)
676 720 747 868 896 920 97036 210
333 396 462 634 542 640 666 670 673
733 743 876 »8010 059 066 815 329
365 371 380 448 665 684 697 754
871 964 994 » 9013 141 199 316 381
614 618 620 672 807 849 913 914
100005 069 072 109 152 344 448 510
668 668 674 694 713 737 794 923
104132 160 165 178 189 239 313 374
379 381 472 825 922 962 976 979
102099 131 237 240 273 277 339 417
430 466 488 502 803 893 898 985
103067 328 358 413 436 601 613 628
629 661 716 787 821 855 996 104061
191 261 293 337 388 418 425 673 598
666 666 686 762 812 926 940 962 988
105179 214 275 279 333 463 464 646
648 872 934 967 972 100106 127 168
209 212 268 414 469 522 663 564 662
729 730 765 801 810 813 829 811 879
107033 076 396 427 608 632 534 636
665 672 633 731 765 882 904 912 982
108045 104 126 166 169 246 266 271
301 319 665 692 698 840 922 993
109026 071 073 116 193 239 276 310
325 378 436 476 634 603 618 633 635
680 773 110009 108 143 163 216 281
361 367 428 466 627 809 814 828 932
961 971 981 111013 039 048 117 119
139 316 820 375 427 480 503 638 688
649 672 697 703 777 846 865 866 906
916 992 112013 064 282 372 410 432
487 501 616 526 608 820 946 953 958
969 113030 114 182 224 249 348 358
400 424 463 653 670 729 793 937
114108 128 147 210 235 280 283 284
321 344 371 372 389 393 423 623 700
744 746 754 777 881 010 970 115060
064 120 139 160 267 279 328 332 419
683 614 676 688 738 873 940 116014
112 160 203 215 258 316 364 408 506
645 677 581 639 702 867 903 924 936
959 975 987 117056 069 126 208 249
263 264 333 344 432 473 474 485 622
656 623 624 749 764 765 804 814 908
909 978 118039 074 116 209 269 278
292 466 604 624 680 606 663 796 797
820 852 964 975 110175 192 200 314
469 482 636 787 928 949 991.

10) Preußische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypoth.-Versicher.-Akt.-Ges.),
Hypotheken-Anteil-Zertifikate.
Kündigung vom 21. November 1904.
Die Verzinsung erfolgt nur bis zu«

21. Februar 1906.
XII. Emission zu

ä 5000 M. 8126 —8166.
XIV. Emission zu 4A.

ä 500 Jl.  3882 —4036.
XV. Emission zu 4A.

ä 1000 Jl  2071 —2206.
ä 3000 Jl.  2710 —2849.
Besitzer , welche für die ge¬

kündigten Zertifikate Ilypotheken-
Pfandbrielebeziehen wollen ,können
die Bedingungen für diesen Um¬
tausch bei der Preußischen Pfand¬
brief -Bank oder bei denjenigen •
Bankstellen erfahren , die den
Verkauf der Emissionspapiere über-
nommen haben.

11) Römische Eisenbahnen,
gemeinschaftl. Obligationen.

Verlosung vom 9.bis lö .Septbr . 1904.
Zahlbar am 2. Januar 1905.

1067—069 5301—375 401—500
7401- 500 10289- 300 24701—800
31601- 700 36501- 612 56901-
57000 70414- 600 81301- 360 84601
—700 95649- 600 100101 - 485
105801 —843 121901- 943 124901
—125000 128201- 234 135801—816
152201—300 158818—889 165728
—800 1 73495- 600 176101- 179
181201 —300 211801—900 241201
—209 242801—700 244101 - 182
247301 —366 261001 —100 264534
—584 270101 - 110 273001 - 100
293463 - 600 330801 —822 338701
—800 362760—800 373801 —844
393401 — 600 394901 — 395000
399878 —900 400201—300 405401
—600 407201—300 801—900 4 14601
—700 430569—600 440901—441000
601- 700 483901—484000 501001
—100 508001- 100 515201 —300
5 36301—400 549601—700 562101
—200 572801—700 591701—800 901
—592000 621101- 200 659101 —200
723501 - 600 7 49401—500 7 53201
—300 754601—700 7 55301—400
768901—769000 779001—100 401
—500 783901 — 784000 790701
—800 818101—200 828101- 200
829601—700.

12) Schweizerische Central¬
bahn-Ges.,4%Anlehenv. 1880.

Verlosung am 6. Oktober 1904.
Zahlbar am 30. April 1905.

165136 - 140 311- 316 426- 130
166401 —406 881- 886 167461 —466
611—616 170181- 185 791- 796
171171 —175 246- 250 172536 - 540
801- 805 174276- 280 441- 445
961- 966 176631 - 636 1 81006- 010
716- 720 182141 - 145 183021 - 026.

13) Starnberger (Pasing-
Starnberger) Eisenbahn-Anl.
49. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
2 42 63 81 84 98 101 110 164 166

171 208 212 234 284 818 353 359 371
391 433 473 635 640 672 677 699 609
613 660 667 664 666 676 685 691 693
738 761 824 898 905 928 941 995 1005
030 033 037 091 209 267 267 282 296
326 336 340 345 489 627 536 547 604
626 661 707 726 731 758 768 779 780
787 796.

14) Süddeutsche
Donau-Dampfschiffahrts-Ges.
in München, 4% Teilschuld¬

verschreibungen.
9. Verlosung am 15. September 1904.

Zahlbar mit SX Amortisations¬
zuschlag am 2. Januar 1906.

123 311 321 707 803 831 908 978 1093
100 346 421 430 622 566 662 970 2000.

15) Ungarische Prämien-Anl.
(100 FI.-Lose) von 1870.

97. Verlosung am 16. November 1904.
Zahlbar am 15. Mai 1905.

Serien:
2 175 393 449 817 854 1216

1520 1754 1780 2031 2127 2212
2224 2276 2414 2687 2770 2894
3015 3073 3122 3504 3510 3534
3560 3571 3733 3851 4097 4129
4213 4344 4381 4508 4638 4774
4861 5103 5126 5300 5421 5450
547 » 5728 5744 5829.

Prämien:
Serie 175 Nr. 43,393 1, 85 4 35 45,

1520 16 (£000), 1780 37 (10,000),
2278 1, 2414 13 60 (2000), 2687 4,
28 »4 13, 8015 15. 3504 22 (2000),
3 560 21 60, 37 33 23, 40 9 7 36 (2000),
4381 22 (300,000 ), 4638 7 26 49,
486 4 40, 5103 19, 5126 39,
53 90 3 (20,000).

Die Nummern ,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 336 Kr. gezogen.

16) Wiesbadener
Israelitische Kultus-Gemeinde,

Schuldverschreibungen.
36. Verlosung am 6. November 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
I. Anlehen von 1868.

k 100 Fl. 6 19 27 77 83 89 101
123 127 182 228 268 259 264 268 308
328 342 351 361 368 374 379 407 409
423 453 482.

ii . Anlehen von 1869.
ä 100 Taler . 33 44 59 65 129 139

144 147 ICO 176 194.
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